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aber ihr Verf., wie aus &. 196, 206 u, ſ. werhelle 

nug zu mäßigen, noch fich felbft vor tlebertreibungen, wie 
©, 204, Und audern dureh: wie S. 197 au — 
gelucht. * — Ri er En Enn re ‚oral iq 


ns. „Summa Vitie: —— filo Tapidari,® 
Aavniae, 1783. ©. 237.1; Ein 535 n 
gleich die Pebensumftande, Verdienſte und Schriften des art 
lehrten Bifchofs nach der Zeitfolge andeutet. Im Cingange 
foll vermuthlich ſtatt· „ raditur dies die“ gelefen werd 
Truditur dies die. Auch die: „Dura navis“ ( genit 
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Der Berfvierfübert von — Em: Diefes Fechten ein 

bepipielgebendes Leben, eine ausnebreitete und praktiiche Ges 
| —— großen Fond von politifcher Einſicht 
und Riugheier Auf dieſe dien Hauptſtuͤcke bringt er Alles 





zuruͤck, was er über ſeine Aufgabe zu ſagen hat, wovon wir 


das Erheblichſte; mit Beziehung auf die „Summam vitae 
Harboeanas* writer: Mr. XI. für die Literatoren und Ge⸗ 
behrtenregiften hier Aiszeichnen, - Audwig Harboe, Biſchof 
von Seeland, und Profeflor der Gottesgelehrſamkeit auf der 


Univerfieäe zu Kopenhagen, war geböhren zu Bronder 


(„Brosggrii®) Rim Herzogthum Glädeburg, den 16. Aug. 
709. Die erfte Bildung gab ihm fein Vater, Johannes 
Harboe, der Superintendent und Propft ju Gluͤcksdurg war, 
Hierauf beſughte er im ıyeen Jahr, unter Johann Albere 
Fabrieius, Richerz/ Wolf, Edzardi und Reimarus, das 
hen erh Hamburg, und fendirte 1729, unter Aepinus 

und Weidner; au Roſtock; unter Mernsdorf, Haferung, Joch, 
Schloſſer und Stephani zu Wittenbera, wo er de Notione 

Sanditarisidivinaedifputirte, und zuletzt unter Walch, Muß, 


Stolle und Hallbauer zu Jena. Bon da kehrte er in’fein 


Barerland zurück, lebte noch einige Jahre privatim den Wiſ 
ſenſchaften, und gab dann im Jahr 1735, beym Gebrauch 
der Grammiſchen Buͤcherſammlung zu Kopenhagen, in Oes 
feufhaft it Tangebeck die Daͤniſche Bibliothek im dents 
ſcher Sprache heraus, die, feit den laͤngſt geſchloſſenen Novia 
Eiterariis Maris'Baltici, das erſte Journal war, woraus 
dem Auslande die Dänifche Literatut bekannt ward, Auſſer 
diefem periodifchen Werke, in welchem eine aroße Menge 
Anedita' zur Dänifchen Literatur uno Sefchichte aufgenommen 
find, machte ſich Harboe burch feine Commentariones de 
Reformarione Sacrorum Eeclefiae Islandicae,, durch ſein⸗ 
REN über den Sjohatines A Lafco Cin Ioergs 
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unleugbar, em {m ſiebzehuten Jahrhundert bey weiten 
von den eigentlichen‘ Theologen die mehreſten; wovon ſich 
mein. jeder durch die akademiſchen Sereitſchriften aus jomey 
Periode Überzeugen kann;) —— d Sutewo 
sprafter accuratum is Änguis et uabigquitatibus deikis 
„poftum“ (lingusium.et doAwe 'antiguitatis) „Sndicee, 
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| yrorumque primorum ecchefige matorke 'appriasd 
„verfati efent; quä leklione nikdt:negus ad — 
dogmatum theologicorum ſtientiam frußfyofins, neque 
„ad. [enfum pietatis ac religionis —— — 
„que efhicacius indicabant maiorgs nofri." — 
XIII. Oratio in memotiam Ottonis —* Thatd 
fi,“ Harvniae, 1785. ©, 271 ff.“ "Her Sraf, der ' 170% 
- ben 13. October gebohren war, und“ 1785 den‘ ıo. Septem· 
ber ſtarb, wird als Staatsmann' und als Maceen amd Litera⸗ 
tor geſchildert. Als jener verminderte. er. Die; unter der Dies 
gierung Chriftian des VI. angehäuften. Staatsſchulden; 
brachte den Gluͤcksburgiſchen Antheil der Juſel Arrde im 5 
2749 an Dänemark zurüd; bob das Monopol des Ag 
Shen Handels auf; arbeitete für das Manufattur· € Ar 
- - Dekonomie: und Muͤnzweſen, ang ward in dem letztern 
ſogar Schriftſteller (S. 279.) Sm Reichsrathe ſaß 3 
20 Jahre. Als Literator Hat ihm. ——— 
Liebe für die Piterarır: Muͤnz ⸗ und —— —— und 
. feine aus mehr denn 100,000 Baͤnden beſtehende Bibliothek 
berühmt gemacht. Diele unter Gramm, Magnaͤus und Roſt⸗ 
aard erweckte Neigung für die Literargefchichte —“ 
je Kachber ben feinem Aufenthalt zu Jade unter Smdting, OD 
er und dem Baron Ludwig, und Zu Jena unter Gtolle und 
struv. In dem roͤmiſchen Kiaffikern — er zu Hauſe; 
ſrahern ara — er * ig Zu a 
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während dieſes: Zeitraums, zur Aufnahme Der. Natuxgeſchich⸗ 
E, Aftronongie und Botanik; ſtiftetx die Profefiut-der Oeko⸗ 
demie und Naturgeſchichte, die Bruͤnniche erhielt; und be⸗ 
piefeden Pater Zell nebſt feinem Gehuͤlfen Sainovics nad 
Wardoechuus, zu der bekannten aſtronomiſchen Benbarhtuug, 
Aeich zu den gelehrten Unterſuchungen über bie Verwandt; 


ſchaft der Ungerſchen und Lappiſchen Eprache war er dem zue 


habt. genannten gelehrten ngar behuͤlflich. In einer Nach⸗ 
qrift von: ©, 295 melpet Hr.: Prof. Baden, daß wir eing 
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Dei Aufſat waid am acht und drepglafken Weburtstag de 
Koͤngs im Namen der Unlverſitaͤt aͤberreiht. 
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Fe ‚ob an:dieft Veſchuibigung Etwas wahr fey; zeigt Din 
Ratthaftigkeie derſelben in den meiſten Fällen, ims Brei 
fi zuletzt vortreſflich auf Tivero’s unzweybeutige —— — 
in;der Rede für den Cluentius Cap. 30, Daß-inan wenigſtens 
De, Virthelle: und. Zueſoruͤche in dieſen nerichtlichen Verhande 
lungen nicht auf feine Rechnung fegem-fofle. : Befrembet vag 
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ſchriftſtelleriſchen Ruhm ſchon mehrfach und feſt ge 
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Werden, daß es allgemein von irgend eiges. ſolchen 







- Sache hbessengt werben kann; es Iann.Be mir glanben} 

und die Herren Puffendorff, Salzmann, . 
und Fauſt wirken nicht auf,den Glauben "weils . * 
Sitte mehr ju ſeyn ſcheint, dadurch wirken zu wol 

ie Schönbeitsmittel, nicht aus Pgris. (30 
de Lürus und der Mobdeu,. 1788.) &;.93.— 301.. r | 
F aus Patis! was kann auch jetzt von daher Gutes kommen? _ 
— Die einzigen wahren Mittel, die Miehet de Haut — 
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‚der. unmerklichen Ausduͤn⸗ 
= und einer, gleichformigen Bern . 
m alſo Feine eigentlichen — — 


ien.. (Dourn. des Luxus und 
1 1789. &107—111. „Eine Dame confule 
BR eite neue Mobearznep*; vortrefflich } 
Geiſt und Weitkenneniß; aber ich 
n Sie, * zu brauchen; denn BB von 

ie hoöchſtens noch ſechs Mon iſt 
mliche. Termin, ‚init dem, 4 Em uflase 


in Den — 32 vi 3384 


—* nerung an die Bäder und ibre Wiedereinfähren 


Plan Sourn. des Zur, und der Moden, 179) 
J —8 erſt, jagt uud beweiſt Kr, Ss wenn 
ine) er wieder für ein unentbehrliches Städt 
g und der ganzen Lebensdidt halten wird; wenn 
[ de für verlohren halten wicd, die man, ohne 
und Erfeifchung zu geben, durchlebt bat; 


an e 13 H ** Rn hoffen, daß. die Gicht, die Krämpfe, 


‚Hebel, an welchen unfer Zeitalter 
hören , die Kraft und Ferigkeit _ 









no t hir welt, au 


1 det Menfchheit, und uufere Su die 

‚Wieberherfiellung. heißen.” Die eng« 

e des Falten Badeng follten doch entih 
Baden ein Ar Arzneywittel, und nur 

J gr iſt. Bufelauds uud Martarde 

find untoiberleglih. VIL Hebex 

PDS RR 








* | t 


— un edruckt 
aft Itind 
= a} Da 


F | tolle, 

Ketite dien gl der a —— 
and Neben be St — weder 
Re Ir ker Kia ie RE: 


weis 


indem 
dert en was wir hypo | 
— —— 3 
nen Einbildungskraft u 
erelärt er ag einer — 


tät 
ea * a 


He — —** 

re alte, 2 en fein ehts 

ef. erzähft ein Weyfpiel and ſeiner ng, 
vet us ſehen wird geh 





f 1 


J 


Di 


* Kr —— 


he —* 


u ak Li AT u Ti 


—22* 8 


A a HER. Din SE ed — u 
— . A J 


sum 





— 


mit dem Nr. 4. des vorigen. Stuͤcks 
dieich 28 aus den vom Verf. angefuh 


« 


J — 








ben ſchon ee —— 
| 33— —— einer —— ie‘ . 
Kar N eferiliches fen; weldhes, 9 * —— 


wicht zugegeben werden er wie Die, Deransgek 
18 den beygefügten "Noten 28 16 2. ausetmerf 

5) Daß A Matran Ad bäter der, ®, 
1493 wohl feyn biie 
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obengenannter Verfafler, welche zu der Menge unerbeblidye 
Hypotheſen zu zählen ind. — $) Kürze Bemerfu geh 
1) über die, Teuskelfaleen der, Gebäßrtitutter, 2)'dle fibrofb.. 
—— der Cryſtallinſe, 3 die verbot ee ronifcher 
tſaures —— 
Maflet, 5) wey Mlttel von Hufeland empfohlen ; nämlich . 
die Gerwigfche Eatharidenemulſton, und die Tin&tara Sırs 
mmonii, 6) Bränningbatfens lederne Schindelh, 2 | 
a ttetes Bruͤchband, 8) Weidmanns condnk 
Hrn 9) ein neues Wi von hie et, 10), 
pri ‚die Ruft ‚in reinigen ‚vor HN, 
v1) ab #8 die Curen dee Grafen 
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Necept Taſch fi PER, Aerzte und Wunde 
* und fuͤr ſolche, die ſich mit Heilung der 
Kran Befchäftigen. Ein Buch, worinne 
— reibungen und Kennzeichen der Kranfh 
| ‚den einfachen und ufammengefegten 
rwider, mit denen. man fi) in dem 
dringendſten Norhfalle helfen Fan, beſtimmt ana 
gegeben find. Lelpzig, bey Jacobaͤer, auf xvi 
| — Seiten in Taſchenformate. 1 Mg. 
D Zerf, an ärtigen Buches mag wohl ein ganz 
eidliches Recep —7 — koͤnnen, wie die im Buche befindlie 
hen genßtentheils zum Bewelſe dazu dienen; "aber die Kennt⸗ 
eine Krankheit nach ihren Urſachen und mit den unters 
ſcheidenden Reuinzeichen deutlich und ordentlich, zum Belche 
tung für andere, beſonders für Laien it der Arznepfunde, des 
sich Doch Dies Buch) auch gewidmet ift, zit befchveiben,‘fehlett _ 
ihm gänzlich; wir müffen daher vor daſfelbe das Pubfikunt 
ti) warnen, und finden faft gar nichts in demfelben, 
as ihm etwa zu einer Empfehlung dienen konnte, In den. 
mben des jungen: Arztes wird es diefen mehr zu eier bline 
Empicie verleiten, als daß es Aufſchluß zu einem ver 
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 dlinftiger Heikungsverfähren bey Krankheiten ihm gebe” 


Inte, Eine buͤndige Ordnung vermißt sin im ganzen Bi: . 
Barden Laien nutzt es ganz und gar nichts; diefer wird i 
audit von einer Krankheit einen deutlichen ea 
‚bekommen Können. Mur umviffende Halbaͤrzte, die 
treiben, und eigentliche Quackſalber werden darı 
—5* was fie ſuchen, nämlich Recepte. Das wenige 
Gute, was demnach biefes Buch noch enthalten möchte, iſt 
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—R Beh u 
‚Stasi,  . 


Anfaon PR Waiers, 0.0.0. M., Be 
ſchreibdung von Venedig. Erſter Theil. Mit 
Grundrifſen und Kupfern. Zweyte durchaus vers 
78 und rn e. 1795. XXIV und: 
Bil ‚8. Leipzig, : 

zweiter Theil koſten 3 Kehle.) ® * . ” 


— — und für die Lin⸗ 
derkunde wichtigen Wertes in nicherer Bibliothek zu feiner Zeit 
angezeigt: worden ſo iſt dieſes Body. von audets Rec. nur. 


oine volſdiud tg willfomese 
de, fo wie ſte auch uuſerm Redertorio an iR. Zudem 
hat der werdienftvolleGr. Verſaſſer dieſe zwehte Autgage wit 


eühmilkhem Fleiß Äberarbeiter, die einzelnen Abſchaltte nerbef 
fert und arifehnlih vermehrt, (man kann bey Dem grißern 
Format und der Verengung des Druds, Im Vergiei der era 
ften Ausgabe, einen Zuwads von beynahe ſechs Bogen rech⸗ 


- men), und den Styl mehr beforat und ausgefeilt,, ſo daß dag 


Merk ſowohl nady dem innern Gebalt, als audy in Anfehuug | 
Bes geſchmackvollern Gemandes, eine durchaus verändette Su 


‚Mi gmopanen bat. 










1 In der Votrede zur erſten Ausgabe giebt der v. Aecen 
aft von dem bey der Ausarbeſtung benutzten Quellen, unten 
1 fi) mehrere in unfern Gegeriden wenig bekaunte Di 


finden. Aus guten Gründen fupplirt Nee. Hier eine Des 


teitng, welche der Biserete Verf. verfchroelgt,- detß ihen naͤm⸗ 


ler anni: det Gebrauch einiger in Venedig Aeſtadlichen 


‚und dem Rec. dort bekannt gewordenen Hand⸗ 
elftenifärhmilangen, welche mit farigjähriger unendikger Mühe - 
ufamr engebracht find, zu feiner Akficht, dem Publttum voll⸗ 

ft ıdlge und in dieſem Umfange bisher nicht gelieferte Mach⸗ 
ten bon Der Venetianiſchen Staatsvetſaſſeng gu aͤtergeten⸗ 
wurde, - DaB! 


ke Einleitung fu der in dieſem erfien Bande mitgethenu 
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ara N BÄRD Det U Fran untgtien ; Rireſten eſtarcay 
he rg Der Umfang der —— 
wiſcer welchen * liegr⸗ hen we ya de 
flen_Zeiten, au wegen vie nger, weil, aufler dee 
—* —2 —* bieder AInein⸗ 
weg Ableicatig eritwingtrömerne Fl 
tung gegeben,iit. .. Das Land has —355 Zuwachs u dfe 
agunan an.Ziefe gejponne®. Die rg 


2 
. 


inſtroͤmungen des 


arch die —— eh De unnaeh' (Hafen) des votr der Na⸗ 
car kufgeworfeͤnen Nud durch dia Kunft vefeſtigten Damties, 


der-die Inſeln von Venedig gegen das Meer detcn das 
Lagunenwaſſer durch Fluth und Ebbe in Bewegung. (Do 
nicht gentig, um es im Bora r vor Faͤuluieg pi bewohrei 


odurch der uulelðiichſto Woſtante der. Lagunen .ventfieht.) 


tr Bu den Iamithen Fiſchora, die In: dan dkteften Zeiten dia 


Suguneuinfeln: Bsrwahnten,: gefelkten Ay: Ir: Anfang des sung 


rei die von san Gothen gengſtedem ind: lält ihnen um Freiie 


Welc.und Leben hmpfendeie Venrter, welche damı-feikten Song - 


Vrrtrichenuwaren. ie: zogen’ hier hafgs von einer. fol zug 
andern, bis dle folgenden Generanenen ſich enbtich,ı.usitimefee 


un Bewohnern des feſten Laudes verbunden, im Anfange deq 


Rn See: auf der Iuſol Nialts ſoſt anbauecen, die renuhlitetz 
aiſche Berfaflung guben, ind. ein Zamuiäichaftlices Oberhaung 
Ans Mogiſtrat wahlten. Der Ahbaıden.Yufel Nialto, die 
AMedammung det Eanäle, und bie iumere Einrichtung zur Chr 
Gerung der ‚weisen Otudtd: wurden: Tdane .-befürbertz-in: gunfk 
audy die dabey -zu uͤberwindenden Schwierigleiten mn 


Berk fir a user Sen. heiße die GStadt. populofa Venetia, 


diren opum, Nivosnnp virorum,, . Nach und nah wurden 
wbehrene.iefer Bagnıeninfeln.behauet,, Durch Broͤcken mit es 
ander ver hunpen,; die auf, heim Ichlampichten Boden aufgehäne 
rer baefsaft, made einem 12cm 
FTD. vr abgeſchafft, nahdem eine Im ıaten Dee, 
etitantene. Fewersbzunit die Gefahr —— Begfige harte“ 
Man bauete nun durchaus now Öteinen, welche Hihßtencheils 
von den Ruinen. der Grädee Alting und Malomocco genotmi⸗ 
wien wurden., nn —— Iiten Sec hatte die 
SOrtadtß :beumahe äpren, Jetzigen Hinfang, aber Bauart und ü 
nee Anlagen waren V Im —** Im Ayo des 
iInten. Hec. murden die Gondeln eingeführt; Deren raten 
—S—— —— *8 — der — 
ie eigen Sarg, aus dem verdordenen griechiſchen K 2 
wit. ehzem Sargs ER sr R' * 
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6; im Vergleich mit den aͤlte⸗ 


chen Ihnen Börunplagen:hefefiigt, .ynd die vielen gar | 
en 


nd ine - 


weine adze Rich⸗ 
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Yon herkeftet. Der Gebrauch der Pferde dauerte noch bis 
ins Jahr 1400. Mit. dem Wiederaufleben der Kuͤaſte in 
Stolien verſchonerte fich auch Venedig immer mehr. 


Nach den Einthelungen der Stadt in ſechs Eeflieren: 
:T, Seſtiere von Eaftılle; 2, ©. von &. Marco; 3. S. von 
Canaregtgio; 4. ©. von S. Polo; 5. ©. von &. Ersce, und 
6. S. Dorfedirte, folge nun: in 6 Vuͤchetu die Ortbeſchreibung 
Jelbſt. Mit vieler DT EN der Verf. die in dieſen 
verſchledenen Seftieren befindt Hoſpitaͤler, Bethaͤuſer der 
Bräderfchafteh und Rirchen (dieſer Mind allein 154 beſchtieben), 
Btaatsgebände und Pallaͤſte durch, und ertheilt, befonders 
von den darin enthaltenen Malerehen ausführliche Nachrich⸗ 


- nen, die von einem nicht ungebildeten Kanſtgeſuͤhl zeugen. — 


Bet. will einige von den übrigen nicht allgemein befannten 
Metizen uͤber die merfiohrdigften Gegenſtaͤnde ausheben. — 
Das von vielen Netiebefhreibern zu fehr herabgeſetzte atoße 
Arſenal bleibt, obwobl die jegigen Zeitläufte den imern Glanz 
deſſelben vermindert haben, einer der ſehenswuͤrdigſten Gegen⸗ 
Hände in Venedig. Es herrſcht noch Immer In der Direction 
and Auffcht Über dieſes Staatsgebaͤude eine gewiſſe aͤngſtliche 
BSorafalt und proleriſche Eiferfucht, als in den ältern Zeiten, 
Bo die Venetianer ſich nett der Macht, die aus dieſem Arſenal 
ansuteng, mit mehrerm Recht bräften durften). Sechs Das 
weicier führen die Oberaufficht ; drey Provedirori, Mitglieder 
des großen Raths, die 6 Monate Ühre Stellen bekleiden, und 
ren Patroni deli Arfenale, die 32 Monate ihre Amt verwal⸗ 
ten und im Arfenal wohnen müffen. Abwechſelnd fchlafen 
diefe, ein jeder 15 Nächte, in einem befondern Zimmer, u 
die Schläffel zu bewahren. Auf den Mauerthärmen des Sc» 


baͤudes fins des Nachts Feuerwachen, die von, einem in der 


Mitte des Arſenals befindlichen Thurmwaͤchter und von den 


“ MDatrouillen, die das Aeuſſere des Gebäudes umgeben, durch 


beftändigen Zuruf wach erhalten werden. 2000 Arbeiter, in 
allen zum Schiffbau und zur Kriegsausruͤſtung gehörigen Pros 
ſeſſſenen, find bey dem Arfenal angeftelit, arbeiten innerhalb 
des &ehändes, und Eofien dern Staat jährlidy 500,000 Venet. 
Dufaten. — Am 35fter April 3785 fand man an drey vers 
Thiedenen Orten bes Gebäudes Feuer angelegt, und dies war 
der Vorwand, welcher den Freymaurerlogen die brfannte ges 
wealtianie Kataſtrephe der Aufhebung zuzog, weil man dem 
Drden — ganz im Geſchmack nn Defpötißs 

Im 2 mus 
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mus — dieſe Verſchwoͤrung gegen den Staat auſdouͤrdetr. Ib 
Das Findelhaus, Ofpitale della Pieta, iſt ein ruhmm I 
ges Denkmal menſchenfreundlicher Sorgfalt des Stans fie 
feine Buͤrger. Es ff" gute ‚geordnet, und wird muſtet⸗ 
haft verwaltet. Das. Inſtitut beobachten eine gewiſſenhafte 
Verſchwiegenhelt über die hineiagebrachten Klader, ie wen 
dew an gut beſoldete Ammen auf dem Lande. vertheilt, und | 
“bleiben big ins zehnte Jahr bey ihren Pflegemuͤttern. Nach 
diefena iſt es der Wahl der Kinder überlafen, ob fie in Daß 
Inſtitut zuruͤckkehren, oder auf dem Lande bleiben tollen. . 
Die Mädchen betommen, wenn fle ſich hier verbenrachen, 
"160. fire Mitgabe, and die. Pflegemutter so Lire Prämie, 
. "Be dem Mädchen zugelegt wird, wenn jene geſtorben if. Im 
dem Jaſtitut wird Ainterricht tm Lefen,- Schreiben, Rechnen 
und in det. Religion erthellt,. yub.bey den Knaben darauf Be⸗ 
dacht genommen, daß fle fich, nach erteichtem ı urn ehr, 
durch ein nuͤtzliches Handwerk felbit fortbelfen Esnnen, vanzıs 
mehrere Handwerksmeiſtet bey dem Inſſfitut angeftellt ſind. 
Den jungen. Handwerker ſchuͤtzt ein befonderes Privilegiumm 
des Hauſes gegen alle bey den Zuͤnſten hergebrachte Formati⸗ 
täten und Bedingungen. Ihnen kiebt kein Geburtsmakel am, 
fie konnen ihr Gewerbe frey treiben, und werden ſelbſt ohne 
Diſpenſation zum Prieſterthum zugelaſſen. Fuͤt kraͤnkliche 
Knaben ſorgt das Inſtitut Durch angemeſſene Bedienungen, 
welche es zu vergeben hat. Die Maͤdchen werden in Haube 
arbeiten unterrichtet, und in Bandfabriken angeſtellt, wo fe 
zu Ihrem elanen und zum Erwerb für das Haus arbeiten. 
Hundert. Mädchen machen das bekaunte muſikaliſche Maͤd⸗ 
cheninſtitut aus. Ein Mädchen, das aus dem Hoſpital hey⸗ 
rathet, befommt, auſſer ihrem bereits erworbenen Elgenthum, 
noch 200 Dukat Mitgabe. Die Zahl der fäugenden Kinder 
‚beläuft fich auf 3000.. Sim Durchicgnite werden jaͤhrlich erw 
"480 Kinder ins Hofpital gebracht. Die Koften für die Säuge 
Iinge find jährlich 42,000 Dukat, und die Ausgabe des Zuflie 
tuts Überhaupt 129,000 Dukat. Die Einkünfte find wiel ger 
‚singer, als diefe. Summe, umd der Staat trägt deu Lieber» 
ſchuß der Ausgaben, wenn er- wicht durch gefammelte Allwoſen 
und anders freywillige Beytraͤge berbey zu ſchaffen iſt. Die 
Govrernatori des Hoſpitale, eine Congregation von einigen Io 
Perſonen, werden aus ben erſten potriciſchen Famillen er⸗ 
waͤhlt, und find. in zehn verſchledene Deputationen pon zwedy 
Perſonen getheilt, deten drey Perſontn aräfdigen.. Kr 
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btlefem Präfdlo und der Abrigen Eorigregation: wrheeren: 


PMichtdepurirtem ſteht die Verwaitung der Unterbehmten.: 


: Die -Marensbibliüthek ward 1362duech Detrarkha's Schen⸗ 


füng gegründet, welcher eineti Theil felner Buͤcherſammlung 


dem Staat mit der Bedingung hab, „bie Bücher zu keiner 


Zeit du  veräuffern, föhbert’ forafättte zu verwahren, daß fe 
nicht elendiglich zu Grunde geben bhrften.“ Wichtiger war 


Ver Zuwachs einer koſtbaren Buͤcherſammlaung, die der gelehrte 


päpftlihe Muntius, Card. Befläviene,: i468 dem Staat 


derehrte. Man ſchaͤtzt Me anf 30,566 Zechinen. Es raten 
200 treffliche Hansfäjtiften darunter. ° Moch viele anbekaunte 


Schaͤtze der Literatur Ifegen in der Märgusbibfiochet verbor⸗ 
gen. Der jetzige Eoftos D. Tac. Morelli, ſammelt a 
'einent großen kritiſchen Wett Aber dice Bibliothet. Der 
Bibttorhekar ft imer einer der Procura:orn von S. Marot. 
= Das erſte Detret zur Errichtung der Akademle der Kuͤuſte 
ward 1724 gegeben, Die Zahl ihrer ordentlichen Mitg 


beſteht and fechs und dreyfig Perſonen; — was 


BVene ian che Schule Ne nicht für iyre Adhre Dochier er 


t 


ec, von den Produkten diefer Akademie Erame, a. die alte⸗ 
unen. — 


Das Fondaco de Tedesclii, oder deutſche Haus, iſt ſeit wehe 


Feen Jahrhunderten der deutfchen Nation von der Sigrioie - 


zum Behuf der Handlung und Gewerbe eingeräumt, 3504 
brannte es ab) und ward damals im ſeinem anſehulichen Um⸗ 
fang auſgebanet Die Plaͤtze zu Mahazinen und Wohnungewn 


* ſind ſehr geräumig, In dem ober Seſchoß en se 


fen Proteſtanten ihren geheimen Gottesbienſt, aber 


Seſang, und fo geheim, daß durchaus keine frenafe und ein⸗ 


beimifche Frauenzimmer nur dann zugelaſſen werden, wenn fie 
emmundciten wollen. Der angeftellee und Im- Hauſe woh⸗ 
nende proteftantifche Geiſtliche verläßt feln Zinımer, in beim 
genbhntihen Wenerianifcen Männeroofkitke, einem sothen 


Mantel, gekleidet, uud legt erſt In dem Vorzimmer bes Dete 


t 
—— 


ſaals den geiſtlichen Habit an. — Im ⸗Seſtier Cauaregals 
wohnt der deutſche Banquier Amadeus Schwerer, deffen 
ſeſtne Buͤcher ⸗ und Handfchriitenfenmttung ſehenswoͤrdig IMs, 


Der Cardinal Garampi erklärte fie für die erſte In ihrer Art. 


Er beſtht die ſchonſten und ſelteuſten Ausgaben von ken Klaſſu 


"fern, und feine Sammlung von Handſchriften über die Vene⸗ 


tanifche Geſchichte und Staatsverfaſſung “ um fo merfwärs 
dlger, wenn man die Schroierigfelten kenuc, womit befondere 


Mn Venedig eine ſolche Sammiung zuſammengebracht werden 


C 3 | muß. 
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‚verbannt / wo fir von eigrag-bazıy beſtellten Thoze 
wide de⸗ ke mo —— rm 8. ‚a8 






thaud in elnem-Kiehmagagin be Denseinmen 
— — ie vie man ich in Ba 6, * D ee 
und · ſechzig Shake wurben eig. Raub, . — 


Russ, na funfalg Familien veriohren 

» gerehde ou —28 der a 5* Sul 
in, wenig Tagen eine: Qumme von 
ſchoſſen war, melde" die Schad * IB Min 

Das Ste Seftiet r Darfodung, u * ⸗ — *28 
vlzert und bebauẽt ward, ‚teil ſie ven der Meerfpite ‚up 










ſeindlichen Anfaͤllen am meiſten CH 364. en yes * | 





Inka der ng Diss Hrſo an 
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tip. Ve natura ven Bean ! 
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un non, Be —8 befgt 


84 —8 —* find mehrere 
I rare uud Banfk,; Au 


er; ‚har fe im erzeichniß ‚unter ale zwey —R 
— 


br Verbet des Kore ih louſchen Ehen 


F: en erfien Dante des Moaler laen Mehires —* 
kat: wid Grundriß von Venedig; ein Plan. des Stade, mel⸗ 
‚Ger nach einsam arnap. größeren Magßſtabe hätte genauen 

werden. koͤnnen, wobey die —ã ,kte —*8* gersanneushae 
- peu würde; eine, Katie vom ben Lotguuen mit den · Joſein 
umliegenden Orgenden, Dämmen, Ufern und Häfen — up 


als AUtelkupfer und ntu, die Anſuet det Wartuaucd⸗ | 
‚Em. N. 
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Aefetaninbes nenefen Krbbefbreilgung, fiir ı 
- md Prtvorfeuen, ‚nach Wihem Gl | 
heurbeitet Erſtet Theil. Rehſtv niergehn‘ geo⸗ 
gZrapbiſchen Korten entworfen von D. . Soh⸗ 
wann geh. Str. boym Koͤnigi. —— 
und⸗Geograſhen ber; Akademie der Wiſſenſchaftew 
ur Berti, 1794. ti: Verlag ber K Preuß. afgd, 


" Kunfte ind. So chbaniu 37 Degen in ngt® 
“ook er —— 

— ee I 
| Kür feiner Hation wird oh! bag Studkumi det —** | 
eıjeigerinud allgemeiner getrieben, als in Deutſchland. Dar _ 
ber iſt es wirtlich ein’ fonderbarer Einfall, bey der zahlloſen 
Menge deutſcher Beoaraphiicher Lehrbücher neh den Stoff 
oder das Modell zu einem neiren aus England zu entlehnen, 
da zumat die Engländer bekanntlich auffer ihrem Reiche nicht 
bie ‚beften »Seongraphem ſiſnd. "Der Verf. bekennt, daß ihm 
das in England: mit großem DBevfall aufgedermmene Merk 
Milliems Guthrie, deſſen ſechſte Auflage 1789 herauskam, 
bdie Veranlaſſung zu dem gegenwaͤrtigen Lehrbuche gegeben 
habe; daß er aber bald geſunden habe, daß ein bloßer Auszug 


| - aus dem Engliſchen Werke, fo wie die’ Beybehaltung der von 









Er ee Karten, für feine Abſſcht, ein für 
in Oyrnnafien und Schulen brauchbares Hands 
ich der. neueſten Erdbeſchkeibung zu liefern, "nit 

ſey und baßer daher aus dem Guthrie'ſchen 
emur fo viel eutlehnt habe, als zu feiner Abſicht brauch 
Ja im Ganzen aber, bey Ausarbeitung feines Buchs, 
Fabri Noxrinann und Buͤſch ing zum Grunde gelent habe, 
Mas-aberdle Gesgraphie ben dieſer jährlichen Bervlelfätrl- 
gung ders Fehthuͤcher uud der dabey nöthigen Wiederhelung 


‚ ‚ud ibfäreliung allgemein bekannter Dinge aus befannren 






nen, oder für einen Nutzen haben ſoll, Fürs 
nen wir nicht abſehen. Wenn doch liebet jeder gedaraphifche 
“ Compenpienfchreiber einen Theil der Geographie € Deutſchlands. | 
ſey er andy noch fo werinae, betichtigte, als daß er ein abge⸗ 
ſarlebenee durch nichts Neues gerechtfertlgtes Ganze liefern 
ll. In der Einleitung / zu Deutſchland beißt es: der ſuͤd⸗ 
Uche Theil Deutſchlands richtet fi) nach ſelnem 24 Gulbeu⸗ 
w ie Theil unter er aber, BR — | 
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ia den 
ns ist —*— 


—— u Sina um eine ah 









find: 57 a nicht, 
Sr —* nei —R IE Re. koſten. 8 Salsbad M 


nicht mebr der. Sitz einer —— — der dleſe it 1790 ob | \ 


ÜDg.onfgchabeu .lorbän: BEE rann Aue Verf, ſagen, daß die 
hurfuͤrſten Dusch ‚die guͤldese Salem er Yan Mädjteht et⸗ 


halten hätten, da nr era — t haben - 


Die Caris⸗ —— zu an auch nicht mehr. 
Da der Wink; dey don meiſt a nun ndern die Mamen 
der dermaligen Regenten angicht, fü ie er es au bey ale 
fen thun follen 3. und warnm nicht auch bey ben erblichen Lüne 
"been? Bürth-fol,igr don, nkka:ı See „Einnushnr Haben 
und von den Danergſchen und Mirnbergſchen Gerecht 
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Fr R toi ger wihes erwäßne : Da dep der gefühfteted 
Beyer da ** 


du Henneharg zuglrich die 
Saͤchſiſchen Haͤufer, und Sellen Eaſſet er ar 
Ne lu dach wahrlich nur mit eh Detlen ge age 3 
oem u Bd Kamen, did welchee Mey dieſe Hkufer ie 
. biefes —8 find: aber Äbekheue: ob Siehe Erhkaere 
zungen, odey Merkwüͤrdigkeiten ui Lawbes oder Overs 66 
Be if. Sache nicht; und) aine ganz vom der Sefchichee Halierd 
ögraphie iſt nun halb besudben. * wird bey —— 
ger wodurch diefe Stadt: mt * ik, wub 
8 * * —æ * —— — * 
ranfteich ne ‚N " 
‚uud Darauf folgenden Belagerung biefer Grabe: rräßes: 
- Bey dem Burgundiſchen Krria:itsfet mau nice das windeßt 
1% den ‚legten rolgbarbalsen Nevolutioren und von ber —* 
Fhuis durqh die Zranzoſen. weiches doch ſelbſt ee 
. keltung auf die im nädfte a Beieden zu ernansenden Suche 
toren noͤthig gewefen wär. Daey den We 











rund 
der Haͤnſer Brandenburg und Pfahz wird doch auch nie - 


den einem geſagt, auf weiche Art es an dieſe Sänfer.gefellen 
fey. fo daß ſich Lehrer uud Schuͤler, bir. dieſes Buch cwatt 
bdrauchen wollten, daruͤher aͤrgern müäten.. Die da Museen 
enthalten Deutſchiand; ben über dieſes erſtrecht ſich nun iO 
gie Theil des Buchs, feine zehn Kreiſe, den Qberſoͤch ſichen 
zweven Blättern, Schleſten und VBihmen, webſt —*2 
nud Lauſfitz, umd ahen von Jin. Van; weil vermachlich bie 
geilen Nummern für das Planiglob. Eurban, und wire 
wi, je. abe, anlacheben Me: | 
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ra æ;æ;ꝛ 
Rec. Hat dleſe Erweckungen mit wahrem Vergnuͤgen geleſenz 
—* fte mer fih vor andern als qute Erbaunngsreden aus 
er Prediger muß auch die jegigen Zeitungfände außen, u 
feine Zuhörer chriſtl Ar 


ſch weiſer und gottergebmer gu mochen 


— « BE 
a en ee 


Und welche Zeiten gaben wohl je teichlichern Etoff Her, mi 


bie ‚gegenwärtigen? Aber es gehört auch ein nicht geringes 
Mans der Klugheit dazu, um über ſolche Segenflände von 

r Kanzel herab fo zu reden, daß man nicht den unberufeneg 
Deine made, der auten Sache Schaden thue, und NA 
Religion ſelbſt compromittire, Hierin verfehen es fo niande 


. Prediger, weldhe die Gabe der Unterſcheſdung nicht beiden, 


und, durch wunelfen Eifer und Einſeitigkelt verlekeer, weiter 
er es die Stelle erlaubt, worauf fie ſtehen. Möchten 
e 


alle Piredii er, die belehrenden Winke benutzen, mel 
— Heitertich Ar Yin 


Piſcher, teformirter Prediger zu Halle, in.deg - 
Abgandlang gegeben Hat, welche vor feinen herausgegebenen 


. Predigten befindlich it! Unſer Verf, ſpricht und dere Kr ſei⸗ 
wen Predigten und Predigefragmenten ganz in demſelhe 


Ee kuͤndigt ſich mit fo vieler Beſcheldenhelt rn 
an ihn liebgewinnt, und gern auf ſeine Ermahnumgeh hört! 
Er wollte zu einer Zelt, we fo viel Unchriſtliches und Wider . 
chriſtliches gethan und gehört wird, chriſtliche Beſtarrungen 


Exwecen und unterhalten. Und feine Vorträge nd} auch 
wirkſich mit warnen Intereſſe fr Hriſtliche Religion und . 


Tugend miedergefchrieben. &ie beziehen fidh zwar zundchft 


"anf feine vaterlandiſche Sage und mir ofe auf die Indivfduehld 


in feiner Zuhören; aber ſehr vieles iſt doch auch von 
* — NE En allge⸗ 


Scchluſſe des — — Br ——— 
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Pt i. TE in ; | 


zerifi Scheififte er ganz fren And; im di 
ein hohen Grad von Sprachrichtigkeit und Correctheit ge⸗ 
funden; Eigenſ aften des Style, bie ſelbſt mitten in ie 
land fi we Diellen 
‚zur Probe ausheben, wenn er ni Bau u ie täufelg in 


x Anzeige au werden, . 
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n. and nihte: aufgenommen babe, was feiner: @xt 
: * * dig waͤne. Und Aea Erin denn Mee. ven der von 
genden. —2 Wobtheit verſichern Auch das aber 

ie al, daß der Oeranogebes dirjeriigem ——— gehb 
 glgem -Prebigfen, und Reden, welche eutieder in deu ‚verfchläs 
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Dec, ns glaubt, 
deen nicht ven eigenen Gon 
nehmen, dret Ihren eigenen Anftrich rn und der derha 
. von arme letuen muß, auf welche mannichfaltige Weiſe 

9 — ausdrücen laſſen, feinem Stande gar deine 
—* mache, ei regelmäßig zuſammengeleſenes und 
an ggregat der ſpeciellen Wahrheiten und 

au Ren Fafualfällen vorzüglich aufmerkfam 
uden mit praftiichen Anweiſungen zu 

J. ner ha und ſtlgen Darftellung derſelben. wuͤrde ihm 
* meiſt PER — e Wr —* jeyn. Denu jo könnte er vies 





RR, er be in e a geſchaͤftvollen Lage nur zu leſcht 
in ** ya mit einem Dil überfhauen, um 
hai — sin nölich einmal ein es, das ihm oft 
* und ihm ne Ausgabe erſpa⸗ 


e ganz —2 Ereignifje, d 
* 


*— eine (oder auch hier 5. B. unter den Con⸗ 
em Sure Y wären, Be von denen er bey folcher 
gen di Tate en Gebrauch ‚machen fünnte, liege ſich 
| erfe der Are ſchwer lich Ruͤckſicht ni, 
—* Bun! auch ohnehin zu auffallend jeyn, als dag 
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Fingerzeige zur Benutzung derfelbäg 
rd Ip: drigeng beſteht die gegenwärtige S Ps 
aus fieben Predigten und fünfzehn Reden. Unter jenen 

wen nf aus: M. X. Tellers Predigten und Reden bey ber 

Ei 7 tanlafjungen entlehnt, namlich: I, Leber den grofs | 
an san Berlaugeng, gut ju feyn. Match. 

ET 1. Die frohe Gefinnung einer völligen Erge⸗ 
Er San. Di. 75, 28. 35. III. Die zeitiae 
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ng zu Ken — und Enpfudungen, u 


NY 


a Peek Sottecgelahcher 


Wr. Sala, 1.99. 1V. Watnung ver den ig 


| Dauptabwegen in Anfehung wahrer Gtädfellgkelt. Jeſ 39, 
ar O. 116. V. Daß die Religion die freye Entfa.tiekung 


Bes Menſchen ſeyn folle, ſeyn müffe, und, 88 wohl bedacht, 
add, ſeyn werde. Joſ. 24, 15. S. 131. — ' Eine Predigt 
des Herausgebers „voh den Vortheilen einer ſtuͤhen Gottes⸗ 
furcht“ nach Pred. Sl. 12, 1VS. 150.) iſt ſchon einzeln gea 
Brucke: erſchienen; und einbiartere von elnem Ungenannten 


. "efcheint bier zum ‚erftenmahe, (S. 169.) Die Verf, tedeg 


Hier: nach Ab. Seh. 2, 37 — 47. vun der hriflichen Freude 
Über. dein Zuwachs der Kitche Jeſu, Kein Thema, das wohl 
ſchicklicher anders wuͤrde duggedrüdt worden feyn,) und zeigt 


8) wodurch ättere Chriſten pleſe Freube beweifen Teflen, 2) woe 
Buch, Die nen aufgenommenen Chriften diefe Freude rechtſerti⸗ 
‚gen mäffen. (Rec. beimetkt dabeg nut, daß der Verf. ſich der 
Worts rechtfertigen zuweilen ungichtig bediente: Ele Freude 


rechtfertigen, Heißt: auf irgend eine Art bewelſeuͤ daß fie ehr 
erlaubte und gegrändete, „der mit Einem Worte, eine go⸗ 


Lechte Freude ep. Es faͤft ſich alſo nicht wohl ſagen: „Richten 


Wertiät doch eure heutlge Freude über die Confirmatlon eurer 


: Minder dadnrch, bäh ihr Ihnen ſtets mic einem techtfchaffenen 
+ Airifiicpen Mahdef porlenchtet, dag Tüamie) man, auiär indes 


wiſſem Sinne beyeurer hrutigen Freude fagen kann (könne), 


woas in unſerm Texte von den damaligen Chriſten ſteht (geſagt 
woeitd): Sie hatten Gnade hey dem ganzen Volke.“ (S. 29. 


Dieſer Periode iſt uͤberhaupt nicht ner in Anſehung des Aus⸗ 


vVrucks vegelreidtig, fordern auch, was den Sinn dettifft, 


Aemlich verworren. Durch die gute Geflimung der Rinder 
mußte die gegenwärtige Freude der Eltern als eine gerechte 


Freude dargeſtellt werden, und dies Eonnte auch ohne das ferz 


nere gute Beyſpiel der Altern geſchehen; letzteres allein aber 


wat nice verniögend „ ihte Freude zu rechtfertigen, ſondern 
nur, diefe von Seiten der Kinder ſchon wirklich gerechtfertigtt 
KZreude in foferti zu verlängern und volllommener zu Mar 
chen, als es zur Erhaltung und Stärkung der guten Geſin⸗ 


Küng derſelben mitwirken konute. Auch hätte der zweytq 
Thell der Predigt dem erſten vorangehen muͤſſen. Denn eg 


- Wonnge gar nicht die Frage fepn, wodurch ältere Chriñen I5cp 
Freude über den Zuwachs dor Kirche Jeſu dereiſen fallen, 
bevor die Gründe und die Wedftigungen ir Aechtheit diefep 


Freude ſelbſt beftimme waren.) Bor den Reden find zwoͤlſe 


fon einzeln Herausgeßgmmenz namlich vier von Bares 


\ 





emo — — 


Proteſt. Boresgeintaheh. 41 


yaıy don dem Herausgeber, mb hie Abzigen von Soorihags 
fen, Fedderſen, Dinglinger (deſſen Rede jedoch wohl Dres 
Bist Heigen tonnte), Xibbeck, Müller. und Bidel, (Ea 
Hingt doch fonderbar, Daß der letztere bier feine Confirmanden, 
bie Prinzeſſinnen von Naflgu- Uflagen,. oft in der Hofſorache, 
Die in dem Geblete der Meligion doch nicht emmendber ift, alg 
gnsdige anzedet, und fegar S. 377 Gott In eine Köchetg 
ate fürftlichen Seelen derfelben empfiehlt) Drey Diefeg 
Meden waren biaher nach umgedrudts die erſte von Aöfflen 
(G. 370.), die zweyte von einem lingenaunten, Der Durch die 
nen veranlaßten Conſiſtorialbefehl im J. 1793 mar angewie⸗ 
fen worden, ſich an das Formular in der Agende zu halten, 
and den Heinen Katechismus nicht weguuleflen (S. 345.23 . 


- He dritte von dem yerfi. Sollikofer, bey der Confirmarlog: 


des Srhpringen von Naſſau⸗Weilburg gehalten (S. 380.) 
( Dieſe befindes ſich meiſt ſchon in der Lituegie defleiben, ieboch 
bier mit paſſenden Abduderungen und Zufägen.) Der Her⸗ 
ausgeber will, wenn feine Sammlung Befall finder, nodp 


ein / eytes Bändchen folgen laſſen, zu dem Ihm auch wieder 
angedruckte Arbeiten von andern bellebten Predigern verfpren 
MR worben find. u 2 


— Zur Qi. 
Troftgründe bey den Gräbern unferer Gellebten. In 
- einer Sammlung von feichenreden bey bem Tode 
- amferer Brüder und Schweſtern. Bon Johann 
Samuel Schröter, Superintendenten und Ober 
pfarrern zu Buttſtedt; u. ſ. w. "Bellbronn am 
Neckar, und Rothenburg an, der Tauber, bey 


Ind . [3 


Elaf. 1793. 276 Geiten Ih & 1698. - 


Din zuns:. ey Sem Cone-nnfer Debbie nun 


eltern, hörte der Verf, ſpaten köunen, ba. der Begriff 
von Leicheareden das ſchon in ſich faßt. Das Verdlenſt 
der Herausgabe dieſer Predigten Scheint der Verf. in ber or⸗ 
zebe zu fühlen, indem er fie feinen Amtsbruͤdern empfiehlt. 
hr Gluͤck für ihn; Rec. fuͤhlt es nicht, und wuͤrde in keinem 
Falle dafuͤr haften, Daß fie gegen die Nachſtellungen des But⸗ 
terladens ein einziges Jabt gefichert blieben, - „Ich laſſe ſe 
ſo abdracken, wie ich fie gebalsen habe⸗ Ey, ‚das — 
PERS rn nn Z RE 
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a Peokefk Sottesgelahrhene 


Htreb. Sal.tz, 1. &; 99. W.-Warnüng verden zwer 
Hauptabwegen ii Anfehung wahrer Gluͤckſellgkeit. Jeſ. 30, 


>88 116, V. Daß die Religion die freche Eatſceließung 


Bes Menſchen fepn folle, ſeyn müfle, und, 88 wohl bedacht, 


auch ſeyn werde. Joſ. 24, 15. & 131, — | Cine Predigt 


des Herausgebers „voh den Vorthelten einer frühen Gottes⸗ 
furcht“ nach Bred, Sal. 1%, 1,76. 150.5 iſt ſchon eifizeln gea 
Bruce. erſchienen; imd eine andere vn einem Ungenannten 


xrſchelut bier zum erſteimiate. (S. 180.) Die Verf. redet 


Her: nach Ab. Selb. 2, 37 — 47. vun der Hriſtlichen Freude 


Über dein Zuwachs der Kirche Jeſu, Cein Theind, Bag woht 
ſchicklicher anders märde ausgedrüdt worden feyn,) und zeige 

8) wodurch aͤttere Chriſten Plefe Freude beweiſe fe 
. durch, bie nen aufgenommenen Chriſten ditfe Freude rechrfertia 
‚gen mäften. (Rec. beinerke dabey nut, daß der Verf. fih def 
Woyorts rechtfertigen zuweilen ungichtig bediene: Elne Freude 


ſlen, 3) co 


r 


teöhtfertigen, Heißt: auf irgend eitte Art beivelfen, dag fie eine 
grlandte und argrändete, der mir Einem Worte, eine: gm 


Lechte freude ſey. Es laͤßt ſich alfe nicht wohl Tagen: „Recht« 


fertige doch eure heutlge Freude uͤber die Kohlirmatloh euter 


Rinder dadnrch, daß ihr Ihnen ſtets mit einem rechtſchaffenen 


chriſtlichen Wandel vorleuchtet, daß Cdamit) man auch in ges 


wiſſem Sinne bey eurer hrutiger Freude ſagen kann (Fönne), 
was in unſerm Terte von den damaligen Chriſten ſteht (gefagt 
wiitd): Ste batten Gnade bey dem ganzen Volfe.“ (8. 179) 


Siefer Periode iſt ůberhaupt nicht nur in Anfehung des Yusa 


Bruce cegelwidrig, fondern auch, was den Sn bettifft, 


Alemlich verworren. ‚Durch die gute Sefinnung der Rinder 
wußte die gegenwärtige Freude der Eltern als eine gerechte 


Greude dargeſtellt werden, und dies Eonnte auch ohne das ferz 


nere gute Beyſpiel der Eſtern geſchehen; letzteres alleln aber 


wat nicht vermoͤgend, ihre Freude zu rechtfertigen, ſondern 
nur, dieſe von Seiten dee Kinder ſchon wirkllch gerechtfertigte 


Freude in ſoſern zu verlaͤngern und vollkommener zu may 


ben, als es jur Erhaltung und Stärkung der guten Geſin⸗ 


Küng derfelben mitwirken konnte. Auch hätte der zweytq 
hell der Predigt dem erſten vorangeben mäffen, Denu eg 


- Yennge gar nicht die Frage fun, wodurd ältere Thriflen Ihre 
 Breude über den Sumachs dee Kische Sefy deweiſen follen, 


bevor die Gründe und die Bediugungen Zr Aechtheit Diefep 
Freude fetbit beſtimmt waren.) Von den Reden ſtud zwoͤlſe 


idwon einzeln derautgekommen z. xamlich wies von —* 


ON 


‚3‘ 


‚aungedrucdte Arbeiten von anderu beilsbten Predigern verfpren 


Proteſt. Gottesgelalaheh⸗. “A 
zuey von ·dem Herausgeber, umb:tie übrigen von Stockba 
fen, Spoderfen, Dinglinger (deflen Rede jedoch wohl Dres 
digt heißen konnte), Kibbed, Müller und Bickel. (Es 
Hingt doch fonberbar, daß der letztere bier feine Eonfirmanden, 
die Prinzeffianen von Naſſzu⸗ Ufiagen,, oft in ver Hofſorache. 
die Seblete der ns doch an * ſt, ais 

dige anredet, und ſogar S.377 un einem Gebe 
ate fürfilichen Seelen derſelben empfehle) Diem —* 
Neden waren bisher noch ungedruckt; die erſte von Koͤfflen 
(©. 270.), die zweyte von einem Ungenannten, der durch da 
nen veranlaßten Tonfikorialbefehl im 3. 1793 war angewiee 





fen worden, ſich an das Formular in der gende zu halten, 


and den Heinen Katechismus nicht wegunleflen (S. 315.23 . 
die dritte von dem verſt. Zollikofer, bey der Conſirmatlon 
des Erbpringen von Naſſau⸗Weilburg gehalten (S. 380.).- 
C Diele befinde fig meift ſchon in der Lunrgie defleiben, dach 
hier mit poſſenden Abänderungen und Zufägen,) DenKyze 
ausgeber will, wenn feine Sammlung Beyfall findet, noch 
ein / zweytes Daͤndchen folgen laften, zu dem ihm auch wieder 


Troſtgruͤnde bey den Graͤbern unſerer Gellebten. Iu 
einer Sammlung von Leichenreden bey dem Tode 
.  amferer Brüder und Schweſtern. Bon Johann 
: Samuel Schröter, Superintendenten:und. Ober⸗ 
‚ pfarrern zu Buttſtedt; u. ſ. w. Heilbronn am: 
Neckar, und Rothenburg an, der Tauber, bey 


y’ı 


Claß. 1793. 276 Seiten ia 8, 16 86. 


. · ne 04 Ze Ben . 
| ga Bunt: . ber den Tone.‚unferer Brhder. und 
teen, 


| hätte der Verf, ſparen konnen, da der Begriff. 

von Keichenzeden das ſchon in ſich ſaßt. Das Verdienſt 
Der Heransaabe diefer Predigten Scheint der Verf, in ber Vor⸗ 
zebe zu fühlen, indem er fie feinen Amtsbruͤdern empfiehlt.- 
Eher Stück für ihn; Rec. fühle es nicht, und wuͤrde ia Feineni - 
Salle dafuͤr haften, daß fie gegen die Nachſtellungen des But⸗ 
derladens ein einziges Jaht gefichert blieben, - „Ich lafle ie 
ſe abdracken, wie, ich fie gehalten babe,“ Ey, dus ii: 

. a8" a . W aß 


r 


! 


Te. > 2 5.777.777 Ge 


But Acht fein 1: Om zelegentlcher Vortrag, aid. ein g. 
Dies Peblifum eines Landſtaͤbtchens ſteh wohl degnaͤgte, beſon⸗ 
Ders winn der verſtotbehe Vetter hoch einmal weidlich geloßf 
wurde, geboͤrt des ſalls noch-niäht vor. den großen Richti 


| gr der Referotit;' „Ich Danke meinem Bott, Daß Ti8 


atten Blausen Acht Kutbetiſch find. Nie würde 


. Wiehpt elfecn, Wim er müßte, dafı man ee ch aur-Ehre ve - - 
dete, nach einem fo anſehnlichen Zekeraume, noch auf Derfeb 


Uhr Stufe der Erkenntniß zu ſtehen, auf welcher Er. land 
10% die Narur des wienichlichen Siſſens dey ſolchen Aeuffo 
Klingen nicht gänzlich verkannt! „Ich habe die Schriften 
der Neutbeologen geleſen; aber das Fuverlaͤßige nicht 
gefunden, was mir mein Glaube gewährt.“ Leicht be⸗ 
—— Das bir a ee ‚die | Hr. Su 
perintendent nun wehl gerade nicht hat; auch feheine Die 
Dentart, die das Gute und Wahre, ohne MNaͤckſtcht auf als 
eier, ſchaͤtzt und ehret, nicht feine Sadye-zu fegn. FR 
+ Wir wollen: den Inhalt einiger Reden, der faſt ben ab⸗ 


Ansehterion iſt, den: Leſern wsrlegen.. : I. Ueder die Vor 


u . Kellungeh, des Chriſtentbums zur 


Ä igung Kay 
den Furcht für (vor) dem Tode. II. Weber das Schicke. 
al Des Todes, das dem Menſchen zwar unvermeids 


fi 
; für Den eheilhen aber gar nicht traurig ift.-. IE 
eber das reifere Alter eines beit, der in feiner 
gend ſtirbt. *IV: Schmerz und Croft: bey der Be⸗ 
achtung ‚des Vergaͤnglichkeit des menfchlidsen „Les 
busie.. V. Ueher die Cirände, welche die Zebnſocht 
dem. Tode rechtfertigen. — Solchet Betrachtun⸗ 
en hat der Berf.2 apfleiget unter welchen Peihe einzige ſich 
Ber das Drittefrdähied, wie ee jeder Dorfpfarcer Irfert; er⸗ 
hebt. Um-täa Ar einfgdöhrnagen dus) fefne-Wränpeliund ABie 


erfpräche aufmerkfam zu machen, wollen wie doch € 
ichehen. S. 3. ei kein Aohn fouͤr bie Pe; 
midfeit;’ for iauge Ver Wien Icbt; denn der Suharıd 
Ider Menſchen tft gab zu ungleich. Man bemerkt kei 
„Nen Unterſchted Anren den Berechten und Ungerechk 
pten; Ana fon Sin aterſchied ſeyn, To trifft imater 
‚das traurige Lobs den Gerechten.“ — Kann ein Eehi 


ki Sorefeltgtelt, Die zu allen Dingen näße iſt, und Ob. 


thelfung diefes und jenes Lebens hat, gegen: alle Erſaſ 
nun ider —E— Faber über empfehlen 


“: „16. 


rote. Gottesgelahrheit. 23 
8 16; pen: höie\Wpgeen cbum; has: find. Keine eläcnt 


tüchte, die der Iromme bringe; er wirkt Ogs Gute 
‚nicht SakA: di) Yondern eu if Die Gnade ˖ der Heili. 
‚aung der. ibm sugeredhneten Berechtigkeit Chriſt 
sörkchur einen emden Krafl.* Wie unbeburfh 
zeicht hier der Werf. den Feigden far menſchlchen Frecheit 
und Moralisät ‚die Waffen in, die Hand) S. 14. „Wen 
„wat Adam? An den Solgen ſeiner Wabl nabmen 
halle Menſchen Ambeil- or leicht war die Pröbe 
Zin zen (een dd) WO. ware anſſerðlich 
wpeblieben; even er.die Bugne, die im Mon auffetʒ⸗ 
- „ie, fo wahrete, wie er fie wabren konnte. ©. 32. 
„Denn, Moſes fagt, wer glaubet esdaß du fo ſtbe 
zutpeſt?, uq mer ſarchace (ir vor Defent Deinen 
„Erumine? ſolelat er um, daff ke: ein. Beweis fey, 
„dafi Bon. mitinaa sbrne,: weil asie sur 70 0080 96 
„Jahre leben, usd dieſes Leben feanell dahin ber! 
Fehlt dem. Verß. van der Moſalſchen Gorucho auch nicht ſogat 
der erſte Begriff?: ©. 84. „Ueber Die Arſachen, warum 
„Bots gute Merſchen ſterben laͤfßft, Sie ein Längen 
„Heben verdienten. Um ſein ſelhſt willen, damit er feine: 
Wahrhaftigkeit Seflktiges Denn das-ıvar- die erſte Drehung, Ä 
„die er Den Berwohneen des Pavadidfes Bekannt machte. Auch, 
zum Ihre Treue gegen den Nebtrittenfäen zu: belohnen. '_ Ue⸗ 
„Serhaupt kann er, als Hetr bes Lebens der Menſchen, ı 
„dem Menſchen warten; was er toll." CTrbflung sms, ' 
©..262.: „Die Seele gelanttt zurn Anſchauen des Antkitzec 
SDottes, und om ſo⸗ da ber Secktgr dadurch geſattiget 
ntoled.. Die Rede ift. vor ber weſentkichen Geſtait BGottes 
„nie ihn mänatich dem Menſchen To voeſtolle, wie er If; und 
goaher- verſichede uns dis angeführte Bart,’ daB der Buftandd 
dir Sehen gtädtich ſeyn werde.“ —& Dies ſey ilmaee | 
am.den Werf, zu beehren, ınfe Körhig-Iäm das. &tnblumf ei8 
mes gelauterten theslogiſchen Wiffenfchaft feys wie —— 
gewiſſenhafre Gebrauch fo vleler Auſſchluͤſſe, die uns verdien 
Waͤnner niuerer Zeit ii der kririſchen Gelehtſamkelt vorgel⸗ 
haben; damie er von ſeiner Augeenugfamkeft zuruͤcktmme⸗ arg Ä 
dau lee Bhuigbiire ; was in fehnen Vorträgen vikchr zur Verkehr 
aim it, aus dep Ylugen und dehtenden“ Suhkrein "Srigeh 
gem: Ban 9* NG: R 3 
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nen Profanicribenten vor 
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En yebchiche, — mo 
haupt orientaliſche Philoloaie. 


— ad Corinthios epiſtolae, graece: 

„x annotationeHluftratae a Frid: Aug: Gailichns 
Axauſt, Phlloſ. Doct. et liberall. artt. Magie 
::Itro,  Yolninen I. —— epiſtola 

prtiqrem. Prancoſurti ad. Moenum ;- — 
Pleileherum.1792. pigg. 320 8. NET HL 


De. Arnffere dieſes Meret — gan) der .Roppifhrn 
Auegabe des N. T. Laut der Wurvide har fich der Verf. bie 
ſen: aach ganz zum · Muſter gewählt, und dieſe Arbeit: Abera 
doemwmen, wril Koppa, wie er gehört habe, von zu vielen 
Geſchaͤſten oaͤderhaͤuft fd): als daß er Die. Ausgabe des N. T. 
jemals beendigen werde. ¶ Alo er aber nach dem Tode des ſel. 
Koppe gehoͤrt habe, Daß Pott die Fertſchzung —— 
er et⸗ An eine Arbeit Tom wollandet —— 


EN ſich nun der Vetl. "Hopp zu Muſter wähhe: (a fa 


| \ er | 
AM J er Ze 
| 

{ 


Ä * wir und kuͤrzlich exinnern, mans dieſer unvergeßlichz 


n deabſichtigte und, wirklich —— um hiexnach auch 
die Hibeir des Ken, Krauſe zu warbigen. Eine deppeße . 
Bemerkung brachte den fe Koppe zu dem Ermfcluffe, bak 
NM. T. herauszugeben; heile, daß in den beten Kommentarken 
doch manche, beiouders ſchwere, Stelle unerlaͤntert :bikeb, 
thells, daß Die guten Anmerkungen in zu vitlen Schriften:zera 


freut waren, fo daß man fie aus diefen erſt mhfem f 


fammelg, 
und ſich einen großen Apparat exegetiſcher Werke oufhafer 
mußte. Er mollte-alfo.einen Jortlaufenden ‚Commentar lies 
fern, in welchem feite ſchwierige Stelle uͤbergangen, aben 
auch die Meinuugen anderer Interptreten angeführt und gen. 
würdigt wurden; fo daß weder dem Aufaͤnger, noch dem Gea 
lehrten, irgendwo Undentlichfeie übrig bliebe, and daß mans 
das Beſte aus den übrigen Interpreten hier beryſammen faͤnde. 
Bey der Interpretatlon ſelbſt Aber machte ſichs Roppe me 
Segel, grammatiſch und 3 Di erklaͤren, als menn ek ein 
den griechiſchen und 
braͤlſchen Sprachgebrauch forafältig zu Rathe > —— 
die Zeltih, in welchen di — bes 


* 





Bert 
= 

— er in die ne — wem | 
eg =: Sn ONackſicn der Kritit ugte Koppe di⸗ 


er Yet 4 wich jehhsh, wo ihn Eritke 


gu, von der Beten; derfelben oͤſters alb 


ac Hape betauuten (Zeichen banactuch an —* 

ws cr: durch unter Sen? Dert deſehte Knmerlangen 

dirdab, warumn ‚er einn anpbe: Leoget aufnahm. — —* | 
ie er Anbei ae m ._ nad 





m 
Auderte; wo aber die Barkante her 
Vene Eerlärung Dit verbertteten d .f * AR reg fe bad w 


‚Diet wart alſo kuͤtzlich Der Maäpftab, inädh welchem 

hin und wieder Außäehobene einzelne Stellen, (ſonſt 
te man denten Diele habe die Parthenſchkeſt Hiffgefpäher,) 
Das erſte Kap. was doch wohl mit dem groͤßten Feige 
| — — dor Reihe von Vers zu Vers abs 
wollen 


RA. 1. v. 1. fhat-der: Berf, vom Sacdeyii: Plerisquß 
—* ker elle jidem;, cuius mentio ht Ad. 18. 17, 
ne imirum in be Corinthiaea praefedtus, quad | 

non omminoprobari\potefl: ‚Da ſich aber, gerade da 
entbhyeil wirklich beweiſen täßr: To mußte. Dies der Df. au 
' Wichaelis Einleitung , hr 0, Bu ta14. hätte. bier 
Ze werden follem = "WB. 2.1 jagt. ber Berf.r konne 
Boy mit Hammondus und ode für, cognommir 
hafi (und errinardusseı mo ovonz 78 Kugıs yyıoy für qui 
‚domime demini noftri appellantur; bh. e. qui vocantut 
| Chiiftiani;z hätten ‚werden, Aber dieſe Ertlaͤrung, FÜR - 
welche man ſich auf Deuter. 28, 10, vergl. bie l. XX, beruft, 
 Hütteder Verf. teiderlegen, und Dein Unterſchied zwiſchen den 
benden Medensartn : Per gr ** sr TAM. 
ie 
























ea D.8: xxi. ». EIE is wet: 





u Bern gethent geweſen Te von — erh ir em nein Bat Das 


Ferfameikt. : Wdius' wolle Age Ernie 
| bo ae 


Aufferdem Hätte der Verf. bey dirfeukhwirrigen. Eitelle ad 
2 Agr, To ertlärt werden ſollen. 


Yorke a nuterſchieden turtbin, und: —— 
5 


Why, verlangte das: Wort apsede autnieher eine syehl 
Bere: Erklärung, ober ber MOerſ mmite, anf den — Erenr 


u 3 He BT 







ef, rt Are —— 


sd arte nach Petrus, dae 
Far e Verfipfeßenen: Briten, 3* — ie — ana an 


‚An verſchledenen Deten ·( ro xvu⸗ 
emn 


; fie: moͤchten zu; einer zu weicher fie . 
ten. Allem, der Oyrathgebrauch son ph dür, —* 





fehit ganzlich Und we: hart die gange Nedencatt, 


angegebenen Shtwamepubrinten): Dar Vorſ. wäh bier AR 





| Vrieſs abgeſonde 
—A nen "Paulus die Cpeinebihen; Ni 
pr, fallen ihm auch die uͤbrigenhriſtlichen Semsinen, ag 
n-Diten ein; welharer, wis.ienen,: alles Gut⸗ — 






wie wichtight en en anderer een a ingen 






m wu⸗ amentich Vie“ 5) vor 
SET Mor np Pberri Bi etten Beza dnd Seine 
Algen; 3) ve Rein, ‚von Drort, Röfenmiler' und) 
Gabler. ätte auf FE, * —— Au 8 







fen Viee aufmierffäne 
wir’ sen Dim 






te Meinang undeDichaxis eine 
‚toren glei Rene Bit yes; verdient, az wehren 


e verſtanden sol 


| a Pe re gaaiiige Syrageacauo VN-TERD, AIR 


tube torkben Mmöffen, : "8:6. ſetzt derVerß. en 


dee * ——— das hebvaiſcher m binaua:.ahen 


“erläutert” bin ‚Wöypmachgrbruud- Sehen Wortes mit Eeiiug 


pibe, woreits‘Varmn :erfi- die Sbebenenng, die das griehiihe - 


apropıov' hſer:habe, haͤcte heaseieitet penäen muͤſſſa. Weg 


Ban Ete angemerkt zu warden: verdient, daß mon 





dies auch auf Ausbeeisung Der. Religion zu betziehen pflege 







ben Kepyt vum Srieſe in die Shakitep nermei 
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va Kipie fi AS der De, wie 
pnlich, blos an den Begriff von kuͤnftigen Belohnum⸗ 
Rec. aber hält fih an die. Bebeusung von XRuͤckkunfe 
iſt an fich betrachtet, whne auf Belohnungen, die er als⸗ 
» : kann augshellen werde, Ruͤckſicht zu ‚nehmen, und Aberfeht S 
Kir Di Rödkunft Chriſti erwarser, d. h. befebrie 
heiften ſeyd; deu fo wie. die Lehre. von dieſer Ruͤckkuuft 
Chyriſti zur Stiſtung ſeines Reiche zunten die erſten scher 
bie man den Chtiſten beybrachte, ſo war ˖ auch das Bekenutu 
derſelben Charakter. eines bekehrten Chriſten,. Auch die Mei⸗ 
X verdiente eine kurze Würdigung; nah welcher aronads 








— Luder — 





Kpıse von der Bekamtwerdung ſeiner Religion verftandem 
wird, "Os: ®, 8. ſcheint der Verf., role die veraufgefhickte - 
.  Meberfehung vermurhet läßt, auf Xpsgs zu beziehen, und. 
- das mit Rede. Gewöͤhnllch aber, fupplire man Geoc. Diet 
Es hätte widerlegt, jenes beitätigt werden. muͤſſen. V. 9. nimmt 

der Bi. ganz richtig zaAeıv für: ad religionem chriftianamp _ 
.adducere, Aber wir vermijjen den. Grund des Sprachge⸗ 
brauche. MWeniaftens hätte er auf. Paris Epcurs zu den fan 
tholiſchen Belefen verweiſen ſollen. WV. ı0, find die Worte“ 
mapınahn de Wnc, ade) Dos, dia TE OWOHMTOG Apim, 
Juwv, Iysz Kasse, ohne alle Erklärung geblieben. Au 
Id exiswerz jwar an ſich etklaͤrzz aber worin fie gerade 
er beftanden,. wird nice näher unterſucht, Die Worte: :em 

: Ta RUTw von 04.8977 aurn yvany ind garnicht erklurt/ 
da doch einige Interpreten fie hier unterſcheiden, andere für 
gichbebeutend halten. V. ı2. derdiente bey Enesoc ange 
mertt zu werden, daß dies ein für allemal ſtrhe, um nicht oͤſter 
ÄTDg, v, «AAog de wiederholen zu. daͤrfen. Ueber sarspı- 
16 Xpssoc giebt es Sehr viele und wahrſcheinliche Erklaͤrum⸗ 
gen. „Der Verf. wähle gerade eine der unwahrfiheinlichken;: 
ua) welcher Xpıs0z für den eoetus chriftiagarum ftehen:fells 
und übergeht alle übrigen mit Stillſchweigen. V. 1.4. Eonnte: | 
näher beftimmt werden, wer Crilpas und Coins waren. , 8. 
16, mußte de nicht uͤbergangen, fondern ale particala, garıı-i 

sentis erklärt foerden, wodurch der Cs einzig Heltung bee 
- kommt. B.17. bedurfte es bey den Worten # Yan. amisaie, 

ps’ Äpiso; Barrıgev, aA euayyaileday der Meng: 
kung, daß dies veraleihungsweile zu nehnen ſey. Bey Er⸗ 
flärung des Wortes Aoyos find wieder bie wichtigſten Mels. 
nungen anderer Interpreten mit Stillſchweigen Übergangen,. 
und bey os Aoya, oder Aöyos, woPıng. bänse: Delle — 


— —— 
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F — Ze = 
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aus: don añgeſaͤhrten werden drffee‘ 


30 wwuſſche —* 

Bist. ans X wergiiche Wadrn Ken: ” — 2 
erſt erktaͤrt, nachdem ſchon Ber "Str bes‘ udes: ve 
rad —XXC Kom: angegeben iſt. gekeßtr, | 

Die Worte suupos Xpren derbißnten ad) eine bes 
fondre Erlaͤurer chig. Vars. waͤren die Redendarten! mr 
aan Bovkug ed: 7 ARly' eine griechiſchere Kuftofung dent fi 
gmorden, - BIN Ather uns ern Yelatas vorkom 

dies webrr bein hebt Texte and ln LXX verotid 
joe Are, Tohtmpanths" aa Biif’ Eilar ram, "ahgegtben, 
nvch der Sinn deym Feſeids richeig andegeigt. V. 20. wird 






ein andres Elite ae Ief3$; Th, undereißer. Died met 


Mr Verf. ztvar"an:,äßer wie? und waruind es Sangerel 
ſeh, Ihe wus ofalagr damit ſazen wotſe, -iNB nfche v 
weicht, wodurchddch gletäftooht Au 8. inztg in An) 
des Licht geſtellt iderden thüßte, " Bbhh den Worten: 
Ppzpizreu; und SUHETTTE, Fehlt die Semettüng, 
Grantnddisie Hlertats hynonyina häufte, te Worte var 
var ride ide von den Inkerßteten vrſhteden Yon F 
moauf dor Werk: Härte: SRiehent ren Yaten, 8 2 
nimmt der Beil. emerdn, Tote td ‚für, Etiawſi 
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» Do wir Hören af, mehrer 







das getd der — nicht dutch ſette Bomertünßen 
Bud er Bein ſolches Repettoriacn der RN redrungen ff 
Rang Hefe; Ms, fh EA des Fe.’ Rp 
doqſetn for ad. —— er Dinn geh Hr lt 
riſch, gruͤuditch und -BEIFNEANG entiv? , Ant „ons fo 
Gemmientar rat Mi RB Michker Beier] 1, 
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man erſt in den Geiſt der Schrift {eibft ein. 
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In Ruͤckſicht auf das kritiſche Verbienft dieſer Ausdabe 
muͤſſen wir noch kuͤrzlich betgerken, daß ee uns Wunder ummt, 
worum der Verf. die von Matthaͤi gefammieten Varianten 
gar nicht benußte, Ferner if zu wenig .eigue Beurtheijung 
ber Lesarten beygebracht. Meiftens iſt aur Griesbach abe 
gefhrieben. Endlich bemerkt marı auch In mehreren Stellen, 
mie der Ber, gerade diefen wichtigen. Theil felneg Arbeit am 
fluͤchtigſten betrieb, 3. B. Kap. ı. V. 23. ſteht in der Ben⸗ 
elihen Ausaabe, die er mit Koppe, zum Grunde gelegt har 
wied 2A yaı. In den Text aber figt er eIveor. Die 
fem s-Ivezı, und dein untey den Tert.gefegten EA yrı fügt ei 
„das Bertauſchungszeichen, ein Circumflep, bey. Alto A 
‚ ssvegı mit dem unter dem Texte ſtehenden £Ayas vertauſch 
‘ werben, was doc, wie gefagt, ben Bengel fibon im Terte 
ſteht. Aus der Anmerkung aber jollte. man wirder ſchließer 
er ziehe die Leart sIyens vor, weil er die fritiſchen Auctori 
täten fin die lehte Pesart anaiebt. Was iſt nun des Der 
wahre Meinung? Saft eben fo Kap, 1, 30. wo er ber Bere 
sellben Pesart 7a, @s:, fo wie dem unger den Tert geſetzten 
aurs ein Bertaufhungszeihen beyfügt. Und dach will ek, 
wie mau aus der. Anmerkung ficht, 7a sa heybehaken volle 
‚ fen. Der Berf, hat ſich alſo gffznbar um die Bedeutung dex 
Zeichen nicht genau genug bekuͤmmert. Bey Briesbach ber 
Deuter ein Cireumfler, dab die aufgenommene Lesart der am 
de vorzuziehen ſey. Dies ſcheint den Verf. In diem letz⸗ 
ten Falle irre geleitet zu haben. Deraleichen Beyſpiele Enge 







zen wir noch mehrere anführen. Das kritiſche Verdienft des 


als das eregetifihe. Noch immer wird es daher Wunſch der 
veunde der ‚biblifchen Exegeſe bleiben, daß diefer Brief, lo 
zole die übrigen von, Koppe noch nice bearbeiteten Schriften 
bes DE in äht Koppiſcher Manier bearbeitet werden moͤ⸗ 
gen, wozn Pott und Tychſen Hoffnung gemacht haben. Frey⸗ 
‚lich, iſt dieſe Deanier, was Rec. gern eingeſteht, aͤuſſerſt müßs 
‚Selig; aber deſto verdienſtlicher iſt zuch die Arbeit. — 
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Tu vBiliſche Pfileloife . 

Kurze Einleltung in bie ſammtlicheir Bucher des üle . 
ten und neuen Teltaments, zum Gebrauch für 
Bürger» und Sandfehulen, von Friedrih Chriſtian 


+: Zange, des Prebigtamts Eandidat (en). Eifer 
nach, 1795. 8768.8. i. 


Wir ſend durchaus der Meinung, dag man in Buͤrger⸗ und 
ndfhufen mie Kindern von acht bis neun Jahren, jedoch 
thells auszugsweiſe, cheite nach einer gewiſſen, den Fähigkels 
ten ihres Alters beftimmten Unordnung der Bäder, die hel⸗ 
fige Schrift leſen muͤſſe. Indeſſen wuͤrde Dec. niemals dep . 
. dem A. T. anfangen; fordern die Biographien des Erſoſers 
- oder die Evangelien guerft leſen laſſen, und dann zu den leichꝛ 
tern Buͤchern des A. T. uͤbergehen. Bey bem gewoͤhnlichen 
eſen ber Bibel, da man von dem erſten Vers In der Mofate 
ſchen Geſchichte an bie zum Amen der Offenbarung des Jo⸗ 
bannes die Kinder gedankenlos fortſchnattern läßt, muß wirk⸗ 
lich die Achtung für tiefelbe, die ſchon in das Herz des jungen 
Chriſten gepflanzt werden fol, - durch eben das Mittel vertitge 
werden, durch toelches fie hervorgebracht werden fol. Dies 
wird aber feider To lauge bielben, als man ba und dort noch 
gewiffenios genug iſt, Karrenfäleder, Schubputzer und der» 
gleihen Geſchmeiſe zu Xeligionslebrorn (horrendam 
dia !?) In Dorfihulen aufzuftellen; Leute, die in Anfehung 
der Kenntniß In den Religionswahrheiten und des Gefühle 
für diefelben oft fo roh find, als wenn man fie aus dem naͤch⸗ 
ften beſten Forſte in der Wilduiß gefangen hätte. Groß wird 
einſt die Verantiwortung derer ſeyn, die oben an dem Plage 
wu peden, mo fte die Großen der Erde für beilere Einrichtungen 
n diefem Städte geminnen koͤnnen, und es nidit thun. Nicht 
“minder wird deren Lohn einft niche glänzend: feyn, die bey allen . 
affektirten Froͤmmigkeit fudtrte Religionslehrer anftellen befe 
fen, weiche, in Ruͤckſicht ihrer Begriffe, von den Grundſaͤtzen 
der chriſtlichen Lehre und Moral Fuhrknechten, Scheeren⸗ 
ſchleiſern and Rattenfaͤngern an die Seite zu ſetzen find. — 
Auch die Geſchichte des Urſprungs der Bibel wird man ein 
ꝓaarmal In der Woche in Land⸗ und Baͤrgerſchulen mie Nutzen 
erklären koͤnnen. Seiler har init ber Geſchichte der geoffen 
darten Religion Hierin gerviß ein gutes Buch geliefert, obgleichh 
nach den geläuterten Begriffen unſter gegenwärtigen Zelten 
berin jetzt manches anders geſaßt und vorgetsagen ** 
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Der Verf: des vortlägenten Vertcheus hat nun auch 


mutß ei 
die Abſicht, die Kenutniß der Geſchichte der bihlifchen Buͤcher 
in den) deutſchen Schulen befördern zu helfen. „Beſonders 


noaubte Jin, ſagt er, dadurch derijenigen Lehrernn, vornehmlich 


in. Landſchulen, au Hülfe:gu kommen die, anſtati andern Un⸗ 
terricht zu ertheiten, ſelbſt noch deſſelben bedfirfen.“ Daferne 


=: aben-dem Rec. niches-tmögts fo main khon 'siele Reuntniffe 


voerangehen, wean man uͤber dirſes Buͤchlein lehren ſou; 
geſchweige, daß nach unſerm Erachten der Dorflehrer dar⸗ 
Aus lernen ſollte, Zu einem Grundriſſe, Schufcandidaten 
Ane Einieltung in die bibliſchen Vuͤcher vorzutr agen, moͤchte 
dafſfelbe: noch her Bien. .: Zu einem CLeſcbuch aber fehlt‘ 
theils die Ausſaͤhrlichkeit, cheils die populäre. Form. Bong 
Hru · Schles z. B. wuͤnſchten wir jein foiches Buch zu lefen, 
‚und wirnehmen-uns die Freyheit, hier denfelben zur Bearbei⸗ 
tung eines [eigen Werte Hffentlih auſzuſordern · Was dere 
ſteht der dumme Dorfknabe und frin-oft eben fo Aotzmaͤßiger 
* Lehrer, vielleicht ein obfoleter Schneider oder Weher, von, 
Bagiograpda and kans miſchen Wüern, Sa heyde bichfene: 
«ine Kanone geſehen; aber von ber vielſachen Bedeutung des 
Woarts Kanon nie etwas gehört haben? So etwas kan 
wohl in einer gelebeten. Fiuleitung ſtehen; aber in einem 
uche für Landſchliſen ſt es ganz am unredhten Orte. Goͤtt⸗ 
dr. und nicht goͤttlich eingegebene Schriften mu es bier. 
/heißen. Rec., der unter feiner Aufſicht taͤglich Die fiebe Dorfs 
3 jugend unterrichten. faffen muß, getraute fih mit dem vorlle⸗ 
genden Werfcher nicht daurchzukommen, weil er einen ganz an⸗ 
ders inſtruirten Lehrer dazu haben müßte. Und Leute, dia 


mit dem Vehikel ihres Berufs laum den Hurger ſtillen fins . 


zen, ſind nicht im Stande, was Sach nothwendig waͤre, übee, ' 
“fin Buch den Kindern zu commentiren Wie wiel muͤßle 
wman z. E. uͤber feine VBorftellung dee Propheten in enter Dorf⸗ 
, ſchale ſorechen time berichtigen. wenn eg unter andern heißt 2 
As. Männer won,bohem Geiſt (das: verſteht ſchon Erin Dorfe 
ke) abndeten Chin abwdeten 2.) fie aus den gegenivaͤrti⸗ 
n.Ereiguiffen und Umſtaͤnden die. Folgen, die Datans hernota 
en würden. (Der Verk. haͤtte biet doch bedenten ſollen, 
wen ar vor ſich habe. )- Ihre im Menten naseuͤbren Zuboren 
aubten mun „bey. ſalchen Augſpruͤchen die Mitwirkung einer⸗ 
Bottheit su bemerken, in ihren NMugen waren fie heilige Maͤn⸗ 


ner und Vertraute der. Gottheit.“ Weder populär, nech mb 


—B — 
Win N 


t - ' - - ı 


t x 
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ufen zu gebrauchen ſeyn, — —F ſchon den Auflloͤruon 
... Inden Begriffen ſowohi, als in ber Syrache vor auflegen 
iſt. Einige teils ungewöhnliche, thelis unnichtige Kusträde 
we vun — tn Dabin gebärem 
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etwashijten; richtig aber). €; G.aa. aa.a5 vdx etwas 
warnen. — —* kurz auch die Einle tung in das neue 32* 
ment iſt, ſo moͤchte fie, in Auſehung der Deutlichken und 
— rec u Du Binlekung in doe X, % us mertioe 
| * kzuůge. habea en 
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3793, deren Anzeige, wie gewbbntkh, diefe Bamınzluna.cer 
Hm. auröniten ‚ — den don Zuſtand — die Werke 
detr Societqͤt angehenden Nachrichten, 

gegen den Gebrauch der Erdaͤpfel —— vo 
dem Vichfwstes, ©. 8. — belaufen, we mad 
yermengt, und mädig, nicht täglich —78 und abwechſeluh 


alt. Kohle md Bkunfelriiben, den Id Cteab: Beflmrrt.ari- 


blerbeyn Salz in der Trink, — And We wlichend , arkdı 
crifft fie dann weder dee ben en fie *5*— 
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mis umterfeht. Weriänier am dahla 
dengen. Besuche zu —** der Krankheit. ie hatte 
few 5 Tage gedauert, und ig den Io Yan waren tägı 
bh 6 bis 9 Stuͤck gefallen. Es waren bie Ilage, unteg 
welchen fich die Krankbeit einſand. Der Sei. ep äpmen insg 
wlan, gefunden uud krauken, Ader; gab den naͤchſten 
Morgen 2 Stunden vor dem Buster jedem Gicht 1. Qu. pasta 
yerifite Torimentillpurzel, und wiederholte diefeg des Abende, 
Des folgenden Tags würde der achte Theil Stiewakripl zuge 
fest, und jenem Stüd von diefer Miſchung ein halbes Que 
en fruͤh und. Abınas 328 3. auch anı dritten TJas St 
ertösfehren.. Zun Getränte Waſſer, worinne glühendes 
fen. —— wocden, mit Getſtenſchtot vermiſcht. Der Ner⸗ 
luft verminderte Sch täglich, und nach dem dristen Tag gie 
fein Sud mehr verlahren. — 2** en des —324— 
nararzis Axt. Burger d. I: UM vor. ©, 7% Rt 
Park Laß das Lehel von Genuß g —* 






t ber durchjeibenden Seldie der Ba 
Sehe wihrs:usinartigee, fonkeru kauter. rothe Farbetheilcheq 
aus dem —*— aAbſpoderu, und, deſer Fehler kann in fange 


worhergegangenen Uelachen —— naſſer und ſchlehter 
—* uͤndet ſere, ——— 


* det beide. — in. unge⸗ 
aaunzer Santıylaıh Flögt die —E— ale den Schaaſen 
worzäglich Khädlih, und als. —— — des Blucharueng 
an. —Baltdangung betreffend, &, 40. We 

—— ph Berfäriften and. ** Des 


gar Grlte sebeyb, zu * —R den Kalt een 
einen Winterſaat Haut wonisfiens 6 uud Hör 
eu ı Sail. — Beſchrelbung eines Karren, 
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der deu Keil ſelbſt andren m Verbeſſerter Feuerbaken 
S. 47, der mE einer ge au der vorſchiedene Vorwagen 
En um Pferd — angufpannen, uote un 
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fete dee Eeqe “Hei, nichts vuhäuft.? und dei. Ant Si 


„Wilcehe nicht, Hart ſtreicht, auch aus dieſem taub leichter ze. 
Neben It. ’— Bemerkungen-bey. der Kaninchenzucht, 


befonders bey zweyrupfiger Pflege, S. 78. Gr_ Berge 
rath Bechſtein beſchreibt fein Verfahren; um die Haate zu⸗ 


älfte aus, ſo daß fie Im Sommer von 8 Wochen zu 8 Ber’ 


* Er rüpft die Haare, und war jedesmal zut 


en ganz gewounen werden, im Wiater alle 10 Wochen. Ss 
Behalten dieſe Thiere weder im Winter zu wenig, noch im 


Sommer zu viel Haare. Zuwellen werben fie gekaͤnnnet, ne 


bie Haare lauter zu erhalten. — Hr. Tiem ziehe zur feinen 
Spinuerey das Kammen vor. — Bemerkungen fiber Die 


Keutter, d. ). Wir übergehen heybes, weil wir im Std Th. 
einen- weit beſriedigendern Aufſatz des erſtern RGerf. finden. — 


ſogenannten Igolokaͤlber, S. 84, vom Hru. Schreger/ 
Pruofeſſor in Altdorf, mit einem Gutachten vom Ken. D. 


Mittel wider die Braͤune der Schweine, ©, 98; vont 


Sin. Reutter, d. y. ©. 98. Urſache fen eine In den erſten 
und zweyten Wegen erzeugte faulichte und ſchlelmithte Schaͤrfe, 


Abletzt. Die Krankheit hat zwey Perloden: in des erſten ſetzt 


"A die Schärfe erft ads: Im der zween befindet.fie Ach chem 


a den genannten Theilen. In der erfien Periode IM Mieß⸗ 
wurz und andre Erbdrechen erregende Mittels in der zwepten 


Anwendung freyer trockner Luft, Aderbffnung, Haarſeil und 


öndre reizende Mittel aͤufferlich, innerlich aber kuͤhlende und 
abführende Mittel anrzuwenden. — 


I An: diefe Soeielaͤtsverhandlungen ſqliehon ih noqh ver⸗ 


ſthledene Aufläge an, bon denen wir bie vorzuͤglichren nenuen 
wollen: Mit Vatur use Erfahrung oͤbeteinſfimmende 


Entdeckung des eigentlichen wahren und allgemeinen 
Grundſtoffs der Nahrung und des Wachstbums deu. 
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Pflanzen, nebſt dee bierqus abgeleiteten Theorie Des 


Aderbaues und des Düngers. Einr für die Dekonos, 
mie fo wichtige ala. neue Angelegenbeit, Dargelegr von . 


Johann Jacob Rrkmer, Reipagräfl. von Praichmali 


Wirthſchaftsrath, &. 1239 fü. Die amgeblich wid . 


kige und noue Entdeckung' beehe- kürzlich In dit Saͤtzen: 
Der Urſtoff der Pflanzeumehtung Hegeiinder Erde, und löfe 


=... Rich permitteift Boytritts der Doune, Luſt amd Waſſers durch 
dne Gaͤhtung 


mob, boſtehe ſolglich aus den vier Eimenten, 
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Bener, Waſſer, Lufe imb Erde, Er ſey für afle vegchätlifige 
Warn einer und ebes Gerfelbe, nur auter verfchiedenen Mod 
fintionen und . — Hiernach wäre denn Erik 
an fi und ihre Bearbeitung, um fie dem Eindringen des 
Waſſers, Luft und Wenees empfärglic zu machen, genug. 
Sauͤnger Bene nur zur Eeregang und: Beſod der 
zung der Erde. — Die Ausihhrung diefer Säge wird frei. 





| Uch den Oekonomen und Naturforſcher twehig befriedigen. 


Beyde werden, ſtatt Ber geleßrten Eitaten, mehr Thatſachen 
und Prüfug der Hypotheſe an gegründeten Exrfaßeumgeh 
wuͤnſchen. Hingegen verdiene die auftändige Welle, mit ber 
die Widerlegung Andersdenkender geſchieht, defto entfchleta 


neru Beyfal. — Irn. Paſtor Spimmer’s Beantwor 


sung der vom Aerausgeber gemachten Bemerkungen 
aber feinen Aufſatz des Wittenberger VOodsenblättes. 
CM. f. diefee Sammlung 4. Th. ©: 120.) woju ein Näch⸗ 
‚ttay ©. 236 gehoͤrt. Viele intereſſante @rläuterungen ein⸗ 
‚gelner Behauptungen, bie Bleneczucht beteeffend. — Einige 
Nachrichten von dev Einrichtung der neuen Chauſſeen, 
vet in dem. Magdeburgiſchon mo Dem Halbeds 
werden, vom Ken. Drofl v, Egidy 
su Bornum bey Beau nfchweig, ©. 196 fa. Die neuen 
. Chauffeen schen, die eine von Magdeburg bis Leipzig," dfe 
andte von Braumichweig über Halherſtadt, und faͤllt beh Azen⸗ 
"dorf in die Magdeburgiſche. 30,000 Schritte ind zu eiuee 
Meile gerechnet. Die ganze Breite berräge, mit Inbegriff 
"Det -Seahen, so Ellen; Be Graben And unten zwey Ellen 
welt. Die Chauſſer har zwey Theile: die eigentliche Chauffen, 
oder der Winterweg, auf weldsen zur Selte die zum Ausbeſ⸗ 
fern. ſtets verräthigen Steine Hegen, und der Gommerweg; 
Ber erfire wird,’ ſobald es Eophig if, Immer befahren; anf lege 
term befindet fich der Fußſteig. Die Meiten, Halte und Vier⸗ 
telmeiten Find mit ehynen Beiden verſehen; die Bruͤcken mie 
Bönten — Die Chuuffte wird bey ihrer Anlage vollig pla⸗ 
nirt, erhöht und abgewogen, dabey zugleich doſſirt, daun dir 
ſes Planum betz gutem Wen eine Zeitlang befahren, um defto 
‚feftern Grund zu erhalten, und Hierauf die Steinmaſſe gebracht. . 
Auf der: hoͤchſten Erhöhung iſt ſolihe zwey Ellen. Sie wird _ 
mit Quarz, graben Sand und Kies uͤberſahren, nnd dadurch 
‚pre Beigteh ſehr befbrdert. — Verbeſſerung der Sands 
felder und. Wieſfen ein zwey Couisd or. Gebeimniiß. 
S. a0a, Unter drni Hansen, Wilhen Ackermann, —— "u 
VE Ve Ze EEE Be BEE Von BE EEE — 
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5 > Den Qohricdirector Sleich in Derlin ala ain Aarau, ei 
achbem Aksıhril —— en Sante 
77 Jopen.paffende Anmellung. ihu zu Felahen my Wieſen zu et» 
27,7 Babe weiche bien, ——— eines Rupfers, wortuch 
en Ao⸗edruckt iſt. wer DR ee lee. us® 
aeblisilen söhenmeflers. fan Sönftes, maller, Sinn 
0 eehense: und Delonomen, übenkaups sumblfeltigeng 
nn Meb rauch u von J. m. Beyer, ®r 22 I, - Bir indes 
0. Mit daß dieſes Hoͤhenn her, Zeſſen Qauptheile ein: hogiganie 
7: len und ein gerpendikulaͤrer Maaßſtab mir einem. Bifte Rute 
27 Anfehunn der Biquemlichkeit, Senauiateis und Ausyenbe 
| Aertele, mehr teilte, als andre -iäugit bekannte Etfudunges 
When; Katz, :Wielmebhs: fanlar das: Inſtrument ſelbſt aus . 
Fennedert heſchmerlicher,/ ala qudre, umd-Die Anmellung feb 
0 6 Gebranchs fuͤr Perſenen, welche die. Theorie, moramf 
” {her baruht, ‚nicht kennen. und- chen ſolchen iſt er empiehiien, 
weder deutlich, nnch-woltfkäudia.nenng. .— Vom inlaͤnd 
7 een Zucker, vom D, Ssonjamin Acolueb, dem Älter, 
Im Vauzen, Kr 639. — MRit Melonen ſaft gelang. dem. Bf. 
WWM Cxhſtalliſaion am hefzm. Nur yahkık-fiermenigen Ruder. 
" + ‚ .. on © * 0,4 
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SGSechſter Theil. -Sogierätsnerbonplungen „vom 
er M. M. 1793, Neber feine Baumwollenſpinn erex 

mp Säcberey, ©. 6. Mach einer Nachticht des Hrn. Prof, 

ia, zu melcheg ©. sa Zufäge vorkammen, werden 33: 

- Maris ug Pf. Baumwalle, (deren. & Pi, auf 84 Teinsium 
gehen, ) 569,009 Kanjäfifhe Een ze 1,926,34.9 Leipg, 

wnwonuen. In einer Leipziger Jubufriefchute ſponnen Kin⸗ 

dear van 15 13 Fahrten aus eingem Leipz. Pfand == 409,000 

Seien. Ellen. doch won minder feiner Wolle, als der zu Parks 
‚yeranbeitetan. — Farberey mit Sautach oder Zeche: 
‚gisberren, ©. 8. Die Ninde und Holz zum Gelbhaͤrben eo 

ya, wie Viſet oder: Gelbholz, uud mit Heibelbeeren vermiſcht, 

ZJom Öränfächen. Die Deere zu Leberroth, — Soderbe. 
eicung mit Sumach. ©, .Peve Beſtaͤtigung 

U ‚eines Mittels gegen Den brand im. Waizen ©. ıı. 
‚Einfgeengung mit Salz und Salpeset. — Perminderuug 
Dan Riefers und Sichtenraupen, ©, ın. durch Dobien 
and, Amellen. — Merkwrdige Eurembey Drebſchaa⸗ 
‚en nut. deuen ofolg, ©. 13, durch den Saugetrodar: 
Re backtigen deſſen Anwendbarkeit.‘ Das Drehen ſey nicht 
shi. m rrglähige und aihckkidee Wesfucne, vo 
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Hiushaltngnnmnfgil. 9 
Stallftrerung Det Sihädfe und u AA 
der AB, — —* Schmirfibis do br 
niowes, im Körigsgräier Rreis in Böhmen, &. 14) 

ie wurden drey Jahre lang Anter Leitung des Hrn, Güber» 
ſrathe Nitters v, Erben angeſtellt. Ungemein Belchrend 
el gunſtig für die Sache der Staflfürterumg. — Plan 
erbeſſerung der Oekonomie in den Hersögl. &. 
Mfeinungifchen Kanden, S. 22, von dem jetströgierenden 
Htrzog felbit entworfen ine landwirthſchaftliche Commiſ⸗ 
fion in jeder Stadt, jedem Amt, jedem Dorf, aus dört-ber 
findliyen Perjonen, den Juſtizbeamten, Predigern, und einer 
Auswahl von Bürgern und Bauern. Ihr Zweck, Auffin⸗ 


« bang der Maͤngel, beten Abftellung und Verbeffetung: Mies 
natliche “oder möchentlihe Verfatnmlängen. — Wie ehe 


* 


ſchte era auch zu lefen, 06 an: WE | 
itwurf ausgefühtt wurde: — Einige Zufaͤtze und Er 
laͤuterun en OB Anlegung der Bofbardifchen nu 
ren ruben oder Miſtſtaͤtten ih Betracht di 

t und trocknen Düngers, '&, 31, Die Ashandtunk; 


auf welche fie ſich beſlehen, ſteht im aden Theil diefer newer 











ftte an. Begleßen mit Sauce und eine Jauchegruben, 
Vermehrung durch mebrere Fütterung im Stall; durch genug⸗ 


[ 







and, dab die Wutmfötperchen der Hydatula granulofa In 
den erflen 24 Stunden noch zuſammenhlengen, umd erft nach 
sieler. Zeit Fürnerärtig auseinander giengen, — Lederbe— 
eitung im Lörfmoor, &. 62. Wohlgerathener Veing 
It — —Bemerkungen über den Seiden 
au, S. 66. Nach Verſuchen, die Hr. Nicolai, Director . 
Bi re der Realſchule zu Friedeichsftade 
jresden, anftellte. — Beſchneiden der Bäume if den 
Arten, das Laub zum Futter zu fammeln, vorzuziehen: 
Jen die weiße oder gelbe Sucht der BEREITEN 





2 and Mouſſelin aus Be se &, 215. 


| a dem Wege geregelter W 











E 
— Zeit des Th —* 


ie Fi} verfchleden nad; der Wöärıne, welche. Die 
‚haben. — Ueber Verbefferung dätren 
ter. Wieſen durch frauzoͤſiſches Kaygrag, 
galt: 1 ber "Stallfütierung des Rinüvie 
& —X Aha rede in Schonerſtedt bey Siringge 
efegte — u &ber die ſoge⸗ 


ee ae al —* Sn 85, vorzäglih vom Ken. Prof 


Nr zu Altoorf. Sie bejllinden eigentlich in zu genauer 
erbindung. dee Mutterkuichen mit den Kotpledonen, wel 


| von einem Uehermaaß nährender und bildender Lymphe eutite> . 
den indem dieſe duech sine ftärkere Reizbarkeit der Geburtsj 


theile ‚in größerer Menge dahln gelockt wird. Der Verf. er 


A rt, fi fi, ganz gegen, das, Trennen bieler Körpe gr von der Ge⸗ 


babemutter (Tragfad) der Kuh, weil es wirkliche zu der Deko 


namie des: Thiers gehörige Thelle find, Nur. die fie über, ea / 


böpden: Mutrerkuchenhänrhen, wodurch ſig mie, Der Nachge⸗ 
burt zuſammenhaͤngen, Jiehe ınan behurlare. ddr — za 


WBon den nicht zu ‘den Se andlungen gehörige 
Auflägen bemerken wir; Ueber nes ab ab ih 
nen. Laubs an Oct und Seele 2% ‚39, von Slevogk 
zu Zillbach. , Wir haben in mehreren ſch if Verikhen re 
ſuchen diefes jungen Mannes eben ſy ifer för fein Fa 
Anlagen ben fortgeſetztem Stupium bet, fur, und Abrek 
WR etrvas zu lefften, ‚mit Dergu gen — Taber di 
gen auch mit Unmuch und Wlderwillen das Beſtreben, IL, 
fkeleyen und. widernatuͤrliche Ind oͤrkel im Sl, 
merkiamfelt zu erregen. - Auch Bier thejpigt ex, in. = 
hoͤchſt aflektircen Screibart, mit — in Ne 
nicht ſtets verbältnigmäßigen W üßgen 
bolungen den Satz, daß das abge — —* als ee 
liche Düngmistel der Wälder, und alg der ihuien. angemeſſe 
Trabrungserfaß, dieſen zu hrent © edelhen —RXR f 
und mir Unrecht durd) bas — entriſſes werde. m 
ſucht dabey deu Darf. eines Auſſatzes un 3ten Theil diefer, 
Sammlung sfonomifcher et Ist n,. une Wie: 
eripräche Jam Tempel 
er XDabrbeit zu gelangen.“ ‚Alerdinas [feinen uns au, 


bie Gruͤnde gegen Ins Laubſammeln die ſtaͤrlern. 1) un ® 
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PHau⸗hatcungswiſſenſchaa a 

— Färten. fe der widerlichen Dchenink⸗ badarſ · Man 
eben demſelben Schrtiſtſteller End auch die freyen Usherlo⸗ 
Zungen aus dem zten und Hten Band der Trangackio⸗ 
ven Der Socissät zur Aufmunſenung der Bünfte, des 
Manufakturen und der “Aandlang-39, Apndon, uni 
" ar insbeſondere folgende Aufiäge: Beobachtungen. und 
Semerkungen über. die Bräpfellsantbeis dar B.artole 

“ fein; ‚very Auffäpe ©, 163 u, fg., wenit nad Wipwigeg 
. ®: 204, In. Verbindung ſteht. Sie: waren ale Acc Fi 
Preisauigabe veranlaßt (den Einen ‚nennen daher Dupsäirhe 
sine Bublfchrift),-yud ftümmen ia vielem Depiahiumgrng 

- vorzüglich aber der zweyte und dritte Dariume bereig, daß 
das genannte Uebel für eine Ausartung anfchen, die ent’pring , 
woran mit dem Saamen und. dem Boden beym Karteffelbau 
wicht nbferaechink veinb. . Cie guikfehlen- duher DUEnÄRON 
Erpiehungnemer Arten qu⸗ — Hr ‚einer 
nmerfung raͤth Xiem, um jener Krankhelt avetzitomien, 

bios halbzoflige Amgen ſtaet ganger Kartoffeln zii legen. — 
Vachricht von den verglichenen Vorcheilen des Rilen⸗ 
und beeitwurßgen' Arterbefiellung,: weibs AMamas 
KRogerfon die Boldmednille sum ausgelegten Preis 
 anbieh, &.106, — Zartoffiibauzur Zindwich, uiid 
Btallfüsteumng ©.20% - 3 ;%..4 m. 2 V omng ii 
" N & 5 .. I Rz) 
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/ .— Pa SER 3. 
Kutzer Unterricht zu einer auf vleljährige Werfuche 
gegruͤndeten natürlichen Bienenzucht, zur Beleh⸗ 

rung fuͤr Unerfahrne. Verfaßt von J. Bogſch. 
Wien, bey Doll 1795.. 100 ©. 8. 


Meſe auf vieljaͤhrige Verſache gegruͤndet ſeyn ſollende Lehre, 
von einem Lehrer der Grammat'ſten au der evangeliſchen 
Schule zu Preßbarg, dazu er befiere Anlage, als zu einem ' 

Blenenlehrer baden mag, taugt für die allerwenigfien Ges 

genden Deutſchlands; nur da, wa man die Blenen noch 
tötet, um von. ihnen auf einmal ihr Wachs fammt dem 
Honig zu befommen, wie der, fo feinen Baum umbauen woll⸗ 
te, um feine Fruͤchte zu erhalten. Seine Bergleihung mit- : 
Schlachtung andrer Thiere paßt bey Bienen gar nicht; denn 
jene Tonnen mur mit ihrem Fell und leiſch den lehten Duden 
“ . . - zeidenz 


re F 


“ —E— 


—X Naar en ans iger HZaur u 
nid, ind —— Herig den fle in die Jeuen für uns abe? 


a, te Magen ein: the Leden aber iſt kurz, und /dauret air - 


ge 
archive tete Sorten ng! Det Verfaſſer — der nicht 
eininat zu deſchneden weih, nach weniger die. mäßige Mags⸗ 
finspMaße, devon mar die ungeheuer aroßze untauglich IR; 
Nunt / — an Die kichtigſten Lehrrn erſt meiitermäßte lernen 5 


nen Awohede den das Leben der, fleißigen Bienen nicht mit 


— — beſohnen Somt bieibt er far mmer ein 
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| ie —** ber Fort —X 
mie quͤr Vorijeſungen von Fridrich vudwig ct 


er, Profeifor der. — Auf der. "Üntverig 
Be; vu Defense: Miehen, 1795. bey Heyer⸗ Are | 


———— — —8 Seiten, 8. ER: 
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. reed dr BR Wethedet Hefe; unit: kim 
J hu von Kae welche mit der Dermongkiättsen Lehravt 


und fi) dem Studium der Cameraloͤlonomie 


wiocıen, I re benupet werden: 


» 
ö 4 on « .227 ‘4 
. 2227 m, — Au} a 4 2 
u. t 4 . , . - - \ 
B 3 2 N . R 
«et! |..." De A und 
7 
r , 
. + „‚ ‚ ni PN \ j — 


— 
1* N J 
x u urn, 'ı 
& , ’ 1} ‘x 
{ ‚’ ‚ s +15 , 
1: nn s T 4 
. i a 
. t 
w 
< gi! % . 3 ‘ F 
B 


niſt; yarttat- te B5ch-AN ber Vorrede ſelbſt "an eh I 


— — — 


— — — ·— — 


— ——— — — ——— 


Nene Angemenne 43 


28 


Deutſche Bib Bibliothek 





Na . 


4 
ur ' 
* En md Beanjeften Bandes Ckes. Stuͤck I 
*. zZweytes Heft. Bar ' 
» Ä Inreitigenipfert, No. 3, 1798, 


=: ” . ° . 


Ko Zu =) 





l BProteſtantiſrde Gbttesgelahrheit. 
are, uns Thell bohmatiſchen Inhalts, zum 
— in Beslehung auf geriffe Zejcumftände, von 
Georg Ludewig Pauli Prediger bey der reformits 
5 ‚sen Beutähen Gemeine in Hamburg. Hamburg; 
—* Baciniain und Suuhermann. 1794. 196. ©, 
BR TY Aue u 


a der Worrehs fach der Ba, Aemlich ausfuͤhrlich zum). 
daß jeder Prediger, jeboch mis Ausnahme derer, die 
darch die Beſchaffenheit Ihrer Faͤhigkeiten und ihrer Vorträge 
‚davon rechtsfräftig dilpenfirt werden, feiner Gemeine 
and ih FetöR, 9— haupt fd, jumellen einfge feiner Be 
druden ju laſſen. Eeiner Gemeine 5: mell es Ihr ſehr nuͤtzli 
sad, angenehm feöh eönne: einen oder den andern Vortrag, 
den fie mit Socke mung und Wohlgefallen Härte, ſich ſelb 
ao einmal ober oͤſter wiederholen iu koͤngen, und hierm 
rd von einem, Prediger, dem'fie als Freund und Leh⸗ 
tzt. ein Melbendes Andenken in Händen, zu Gaben? 
x: felbft aber, um durch das Urthell dfnes, größern Publi⸗ 
m6., und, vorzäglic durch das Urtheil eompetenter Richter 
lelehrt ‚u. werden, wie feine Arbeiten eigentlich beſchaffen find, 
W96, er. Daran. verbefiern, nd wle er Fünftig, (ey es lu dee 
Iusnahl. dep Matsrien, oder. fi, der Behandlung derſelben, 
nach mehr a ſtiften könng. — Wir hahen nichts dage⸗ 
. gen, daß ;feine ne. Predigten draden laſſe wer kann und mag; 
—8 —— ——— NG Ze 177 zu 
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fer Iebtere Grunß 

2 * er, wo wir Ar krren,. auch zug! A 

daß gerade die ſchlechteſten —— auch kun 

und dſte VBerpflichtung haätten? Peeſigun el 

laflen, well fle der Sucht und der Belehrung der Keitie vie 

allen — am mehteſten beduͤrſtig find: — Die re 
‚ die der ‚bey der Aus arbei leiner igten befolgt 
und —8 er An in dir. Wa € — dam wir febs Ä 
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| and zweckmaͤßig —— use 
(7 (kommenbelt Bilden vollen und fo — 
und mufterbaft. Auch iſt fie ein Beweis, wie virle Muͤhe 


Drtafalt. der ———7— 


ku —* nden erohn fi. DD | 
de: ’ 1Cc ia 
been nr —5 ü IR Wire — —X 
gung aller Furch ER, MN re 
ie u erhalten - —*8* iü. Be On ie rare 
une, ex iſt unſer. tra i. ar ATIL TS g 
für 
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Da K ung ne der‘ 
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errbindfichen ' en we 
auf RR eine? ’Alstfer — 
— I —— N ob AIR Se hen nie di * 
ʒrer vnen Nichen ber ga 
n uf gebauet se hr ’ Ber —— wem 
Kr aud) hörigens up n tmäre. Won’ vinem ſoichen Miro 
efage gebe Aber. der Wert. telrtich aus, indem ed bey 
Srorhindung des n und ht dileſen — —— 
bes aus den er ——— en fol 
tauf ein befondered Bericht legt: das dnd-daß 024 Ai 
öst felbft;' fo fpri € et 5 Das und bis tft pe 
ti; da es doch ehqentlichblos Ka iR, ber 
rt, wie es der Fe Tr ausdrückt, person eir 
0 eindin geauiigtt u 
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hehe vermuthlſch audy folche feon Knien; Lie ee gef 
Pirat in ae kauben,Toder doch wonigſtens fie ſchrta⸗ 
er mdalith If, fie tihnen hintaͤnglich und 
Ren berweilen: Jo märde der V. = 
weit biſſer gerhan haben, und weit acherer gegan⸗ 







ort 
var 


Be ‘5 


er fidy begnugt hatte, zu zeigen, dan die Wars 


, * bi —** leßtern Gefichrspuntte betraͤchtet, en- 










beit, sand zwar gottuiche Wohrheid/ wirklich enthal⸗ 

ten. ar es fehlt der B. Dühft uns darlit, dap.tr die Aue 
oh eiſe, — uns Wort helfen ‚o6der!begfteen fair and 

—* — vermirtelft der urſprunglich von ihm herruͤhren⸗ 

Yon Ahr abhaingenden weſſen und wohlthuaͤtigen Ein. 

9 und Anordnung des Plans ber Weit uad des Zuſalu 


6 "Dinge; nach weichen aſte nuſere Umſtaͤnde, 


had. Verandetunten auf einundet erfotgen and Ach 
wrwickenn muͤſſen, nicht hintheglich ine Eiche gelegt und ber 
inertlich gemacht hat, danut der Leſer ader Zuhdrer nicht were 
unlaßt werbe, eine eigentitthe wunderthaͤtige Hälfe von Gott 
Bi ee ober zu erwarten und, weun dieſe Kid erfolge, 

werhlss zu werden, und In Verzwelfenmg gu: fallen. Drit⸗ 
ns aber verſyricht der Verf. wohl etwar zu viel, wenn er 


Dait bein, ber nach ſeinen Gedoten thut, S. 16 zurufen laͤgn 


„wre. auch Taufende Taler zu deiner: Mihten, und: sehen 
Tomende:zn deiner Pink: fo: Toll es doch ‚dich nicht treffenx 
Bi fe kein Uebels bigegnen; keine Page wird ſich zu deinet 


" Hin nahen.“ Weicher: Menſch, waͤre er auch der bee, 


Mom. And. darf: fi dos varſerecen Niche alſo dizfe. in der 


That an ſich ſelbſt ganz ungegridere Cewuriung, ſondern 


bias die forte: Uebergeaguag as wıle Gott degegnemn läßt, das 
kann und wird and’ muß mir qut ſeyaz uͤnd er TÄBE mir nichts 
begegnen, was mir dies nicht werden Ebimnte; blos dieſe Web 
berzrugung kann feſten Muth und Mnerſchroteichek wirken, 
anjtart daß jene hingegen, wenn nun das Gegencheil geſchleht, 
in Ka —— frzen kan. — - ee Hinftctt aufiden [2,) 

ſten Puntt fügen wir nur die Benretfiwwsg' tcch : anch 


ohne Votausſetzung einer eigentlichen Inwiratlon —* 


Grunde bon der Bidet behauptet werben: ſie euthater Oones 
Wort), did, gottliche Belehrungen und ·wirklſch gottliche Gets 


febe. Denn auſſerdem, dab der weſentliche Inhalt derſelbre 


and ſchon weſentlich in unſeret eigenen Vernunft Ueyt, deren. | 


Urheber Sort iſt: fo dat feine Borfehung We auch —— 
* veranſtaui, und fie * er 


au, Pie 


> 
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KB N —XR 5. 
RN Predigt Aelen — 16 A ‚Den Diane 
‚an. Jefum,- als den: Sobn Des  Isbentigen .: 

Slerdey beantwortet bar Przf, eine —— — uns 
‚mug Iefos Thriftas:ung, fort, apent bet’ heht-Eadymedl-feiler 
ESendung an uns arkehder werden ſoll? 2)wie fann' En 
‚Chriftus auch und Das werden; mas. er uns in dieſer —728* 
eyn muß? — Wenn nicht ſowehl von der meraliſchen, als 
her phofiſchen Wordr dee Perfon Sehr, und —— — 
mit Gott, die Rede iſt: fa waͤre, daͤchten wis; In: Anſehung 
des Slaubens an Ihe, doch Mahl immer nur die Hauptfrages 
‚non quis. fſed quid? nie tm: wohl abe: Wehrbeit 
amd Böttlichleis:ieiner. Lehra, ober ſeiner Religion, web daB 
Bexrpflichtung the zu folgen. Sefles und ſiherer ang ber vvw 
der erſt zu. erme ſenden Plshrheit feiner goͤtilichen Sendung. 
And. nicht: vielmehr umgekehrt 5 und ſicherer Dlefe and. I 
mner erwleſen werden boͤnnen nd. mäflen ?. Go urthellte wenlg⸗ 
„Bene Joeſus ſelbſt Yah:7,.16.:37.5 wie: denn auch der Berk 
In dem. ichtern. Abſchaiete feiner. Pirrkigt „Darauf. ebenſalls hin⸗ 
—— Es iſt nd beit doch mmer die Haupthache, dag 
wir die Religion, Jeſu Als: wahr und-göttlidy.merfeunen, her 
As ſolche daum auch pair ich fie befälgens und dieſes kaun und 
muß geſchehen, ‚huge uͤber das Phyßſche der: Perſan Seht 
twas Veſtimmtes 3 sinaben oder. feſtzuſete. · Was nun 
ber das Thema, als "Thema, betrifſe: ſo ſieht man nicht 
recht ein, wie die beyden vongetragenen Bingen in dem Haupto 
atze liegen, und: darans abdeleiet werden koͤnnen. Wuͤrde 
‚biele Verbindung nicht ungrzwungener und; Deutiicher gewar⸗ 
den ſeyn, wenn der Verf. gezeigt. hätte, 1) worin dieſet 
Glaube beche, und was as damit: auf-ficd hade; a) morauf 
ze ſich sende „., wurd wie wir dazu gelangen koͤnnen 3. m} 
HA Predigt. - Unber Lee. Id 30 34, Die: Vorberuem 
kuͤndigeng der Reiden Jeſu durch ihn ſelbſtals eine 
‚Vorbereitung sur: wiederbolian Betrachtung dieſar 
Heiden. ... Dierbey will der Verf. ı) die. naͤhers Denanlaſ⸗ 
. Wos,: wehlhe -Ehrifus days hen feinen Sängern hatte, nntess 

: ade ;: und dann, 4) beſandere au Das bumerfen,; was mir 
daraug nad: immer zuc-heflern Weursbeilung und Shrmeping 
-  ‚beb eiden Jeſu ſernen Kounen — Der Houpthatz iſt: nice 

vichtig ansgedruͤckt. Denn. Die Varhervertändigung der. Bel - 
dan: FJeſn durch ihn (ao AR je nicht — cine Barberch⸗ 
Frl "zus wiederholten Betrachtung Diefes Leiten, fonken fie 
iſt und- giebt; Kies Berenlafung Minh, Zadar > 
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kuͤndigung eine Vorbereltung zu 
* kn rn ran wollte; üben 


3 ab in den Untetaptheilungen iſt nichts. 
hören; nody zu feheii 3 Sollten alfo dieſe in 


iem Baia un im (ten ſeyn: ſo haͤtte er etwa fo 


müffen: "Die befondern: Umftände, uuter; 
ge Beide vorherſagte, als Grund und Vers: 
Beurtheiung und Benutzung dein: - 

‚de Zeilen und wolichärigen Abſichten Zei; 
uͤndigung feiner Beiden, ale, uf, wi De; 
—— gewagte oder zu unbe⸗ 
In | Im oßgerechnat, if fibrigengilm Ganzen febe, 
KT IV. Mrodige, vo ichon Bucı 22,51, 67 


e auffallende Ic idee Dentungs+ und und 
Ren bi — 8 


as festhan,, it — * —7*— 
"aber un ſlewwas Boͤſe Barum, imeil: ve 
| nehr darum, | weil ſie das Boͤſe ans 
is Bee ſung nicht für höſe, fonderm für: J 
diges und unvermeidliches Mittel zu et ⸗ 
RE wohl gar fuͤr Recht und 
| Beste —— der —* 
n⸗ wollien ſier zwat 
—**b u —— ſe handelten nac ei⸗ 
mE Ds Dahatı berere ja auch Jeſus ſeibſt 
iem nn: fie wiſſen nicht, was fietbund® 
—— ——— 


md zu vr | — —— 


eifetidfte eFreude, wenn ihnen ihre boͤſen 
a ie 1; Dieſe Predigt iſt ein vorzüglichee, 
ee Veit. Im Staribe ft, gute Predigten zu lie⸗ 
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GSalten. — Zur Hellung dieſer Wahſerſucht gebrauchte der 


egelin zu St. 
Verf. Inter andern Arzneyen auch Aloe, Diagrydium fül, 


| — und Talappa in jiemlich oben Gaben; alles draftk 


‚= H Auszuͤge aus Briefen und kleine Nachtichken. — 


x 


Gebrauch det Brech⸗ und abfähren 


. ,. und das Regiſtet dieſeß Bandes. 


Mittel,“ deren Anwendung Reg. bey einer — 
gewiß nicht wuͤrde gewagt, ſondertz widerrathen haben. — 
Has zie Stuͤck: ) Lebensbeſchreibung, von. J. P. Kar 
gen, — 2) Ueber die Witkung der Einbudungetktaft 
—— Auf einzelne Thelle ihret Frucht ven J. €, 
Veige / Dtadtphyſſtus In Goslar. — - 3) Zuſaͤte der im 
erſten Stuͤcke dieſes Baudes gelegten Abbandlung über ben 
d en Mittel bey Wochnerine 
gen. = 4) Beodachtuũg einer Umftülpung, vielmehr Zer⸗ 
geiffung der Urindlaſe, don J. M. Vetter. u e 
— — = I —— - —— von J. P. 
gens e 28 anzegen.ite ne Mosbrichren 
— beyden,, dieſem Stuͤcke 

ygelegten Kupfer lieſern J. P. Pagens mohlgerarbenes 
ait, and die Abpilbung eines vom Orn. Boer ih Wien 


"angegebenen (ie nich uher flͤßigen) Zuffreuiente, welcher er 


Minsceaulriteb: gepabuts. und dazu deſtiamt. hat, ama, 
* — Gorbärmuster zu lege. ra z 21 


. Io 


Arie 


..rnÄaiwnr 
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e‘ were ber neuen akademiſchen ae | 





tung, 1794, 300 Seiten in 8. 10 . 


Er diefer Auſſchriſt hat die Akaderitfche —— 
vier kleine größtentheils aus fremden Sprachen uͤberſetzte Abs 
——— welche in ihrem Verlage einzeln gedruckt find, 
zuſammen —* n laffeh; nämlich 1) J. P. Franks akademiſche 
ede vom oltselende, einer fruhtbaren Mutter von Krank 


Diefer mit wohlwollender Herzlichkeit geſchrie⸗ 

ib ſeht Andy In des Verf. Delect. opulculor, med. 

a Deiedt. vpufculor. a deleberritmis Italiae me- 

di * aAbaedtuckt Die bier gelieferte Ueberſetzung iſt 

dein und gut geräthen. — ») D. Bruchs, Phy—⸗ 

E: —* Lichtenberg, (nicht ſeht merkwuͤrdige Beobach⸗ 

‚die vortheilhafte Anwendung der kalten Auſſchlaͤge 

nn äh tterblurflüffen mit fisengebliebener Naggeburt; 

— durch ee der Verf. das Übereilte, gewaltſame Polen der 

 Nadsgebutt mie Recht tadelt; aber auch noch das Zurücklaſſen 

— ar nicht ganz unbedingt, jedoch vielmehr, Als es 
er Grau 


J 5 Bl. dem Pateinifchen Überiegt von D. Döring zu 


infolge erlaube ift, in Schuß Nimmt, — 

J ſuch über die epibemifche Krankheit der 
Br aneide 1787 und 88 herrſchte; — und 4) 

per lider dl e wahre Urſache und Heilung des Wahnſinns; 
J we dem Englifhen überfeßt von D. Consbruch, zu 
Eu beyde auch für den praktiſchen Arzt von gerins 


& blichkeit. 
gt be ik ⸗ 


EEE — —— im Sm Ä 
> brauche praßeifchen Aerzte. Sechszehnter Band. 


Erſtes Stuͤck. Leipzig, im Veriage der Dyki⸗ 


ſchen Buchhandlung. 1793. 182 Grin in Hr u 
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— — — — Kofi: Zalle 


— Über das zueyte Fieber und die Geſchwulſt bey 
en. — Der, Verf. beobachtete auch, wie Syden} 


dam ein wahre?) 
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hat elnidalkac Siefe Ekfahrung gemacht, und dia Maid 
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7 FA 


Sefellihaft es tebte, die Pocken nach und nady,befam,) 
amd eben diefer Kranke befanı ein heftiges zweytes Pockenfie⸗ 
ber, Die Livpert und bie Augenlieder ſchwollen an/ die Geſchwulſt 


vahm In den folgendem Tagen zu, bis fie iche ganze Größe er⸗ 


. 
n 


‚geicht hätte, und: das Kleber. dauerte fo lange, aͤls bie Ge⸗ 


Ä Man dir Biten me, vhnerachtet die Eleinern Geſchwiſter, in 
deren 


vulſt. Wenn ſich ein Speichelfluß einfindet, fo find Den 


Ciifton Winteingbam's, d. A. K. D., Bemerkungen üben 


xx 


verfhiedene Krankheiten. Bey der entzündlichen. Ruhr em⸗ 


pflehit derſelbe das Aderlaffen aus wiederholter Erfahrung, - 


Bey dem fanlichten oder Nervenfieber werden Campher, ſpa⸗ 


und Fieber weniger heftig — eben. dig Erleichterung 
verſchafft auch ein um diefe Zeit ſich einfindender Ducchfalk 


nifche Fliegen u. dgl. empfohlen. (dieſes Hätte megbleiben küne 


sen! wenigſtens häste der LUeberſetzer manches dem deutſcheu 


. prattiſchen Arzte Cutbehrliches weglaſſen follen; als z. B. 


Kinder, die bey dem Zahnen einen leichten Durchfall haben, 
dekommen ſeltener Zuckungen, als diejenigen, bey denen der 
Leib verſtopſt iſt — Das Zahnfleiſch entzuͤndet ſich bey Kine’ 


dern. an. derjenigen Stelle, wo der Zahn in kurzer Zeit dutde - 


brechen will, u. b.10.) Bey viertägigen Fiebern bar der Vf. 


das verſuͤhte Queckſilber mit Natzen gebraucht. Richt iczmet 


iR ein: Siuibrechen mit ner Enrjündung des Deagens ver⸗ 
Fodpft, wie ber Werf, ©. 39 wähnt. Auch IB alles Dad 


was hier von der Waſſerſcheue und dem tollen Hundsbiſſe gee 


"jagt wird, aͤuſſerſt entbehciich 


u Bemerkungen uͤber elnige ungewoͤhnliche und noch wenig - 
beſchriebene Kinderfränkpeiten, vom Hrn. D, Schäffer u . 
Regensburg, Fuͤrſtl. Thurn⸗ und Taxiſchem Hofrathe — eb 


And einige zelther ungedrudte Otiginalaufſaͤe; welche Dr 


D. S. eingefands hat, Den Krampfr ober Schanfshuften 


. WU der Verf. vom Keichhuſten unterfchleden wiffer — ſenet 


dauert boͤchſtens 14 Tage, letzterer biswellen drey Monate. 


Er gebrauchte dagegen mit Nutzen den ſtinkenden Aſand in⸗ 
nerlich und in Clyſtiren am Tage — Abende aber Zinkblumen, 


Moſchus, Dovers Pulver u. dgl. ©, 131 fand Rec. eine 


“etwas wunderlide, aus wilderfprechenden Ingrediengten beſte⸗ 


ende Formel — man denke ſich Minderers Brit und Bin 


her Laxierwaſſer unter einander?! Mey der krankhaften Srria 
rabilitoͤt wurde chin das "Wiener Baziemuhffes wi 7 | 
| 2 
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— * —* fhwarzen Krantheit 
I w Hab der Verf. zu mieders 

| 1 ropfen inoͤl William 
x bie, Steine. in den, thieriichen Körpern übete 
"Bonn, efonden &, die Darmiteln % Der. Verf, beſchreibt mie 
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J An kennt unfern Verf. von ber vörfheitgnfteftäh Sel. 
te, 92 hr: Aare als Arzt; und Mec. ift überzeugt, 














Elnen Auszug aus demſelben bier a 
uf alle Fall zu Weltlaͤuftlg werden; *— 
gethäh zu haben, wenn er. bier einige, Ab⸗ 
‚aufjtelt, deren Durchleſung hin wahres B Vergnügen 
htten 3:8. 2 rate Abfhnitt; de putredine co 
enda. Der Bei ängt mit detienjänigen ellen des * 
petg an, melde ih Beh Brand Übergeheh ivglien, und erkl 
„bie Urlagpent, Rn d enfeben Fünt, au eine ſehr lehrreia 
je Art, —— in ben * egen find, ‚denn vor allem 
Aingen, Di überge ingenen, Tpeile den 
9 lebend Ba iind er Angepäßte M Stiel dem 
‚Grängen zu Te Lem — .tooju er.denn * 







lt orfin, Arac impen. Natur curioſ. Col» 
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werdlen, wiebergatt geieſen zu werdtn. 
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710— + l | Im 
Doktor der Chymie und Pharmacie erelte habe? ni 


..., Obfhän derfelße dis bes berühmten Richters Anfan 
graden der Wühdargnepkunf Hin und twieder — 
J | J EIHK ED. t 





en 


We; an warnen, D 


Aezuergelchrhou ug 


F gi bat: k — ſar 00m ÄmäÄnen Are anhr 


ndatzt noch eine Wende Anderer: Konacht — ib aß: 
denn den Bithandh der mchraiten anberificn:ifo: vorweiſet dere! 
feige die Lefer auf feine Pharmac, ſelect., weiche nicht wie! be 


e iſt, ale gegenwärtige. Bor allen Dingen rathen wir benz 


— daß er ſich erft eine mehrere Genauigkeit im Beichree .. 

ben det Dinge angewöhne. eb die Orthagraphle beſſer ſtudi⸗ 

re, * ‚er kLehrbaͤcher zu⸗ ſchreiben unternimmt — man denke 

ſich (8.45) Species Smollientes pro cat e malis. Was, 

four —*32 * (8: 36) fh? iv⸗ fdeinlich Exır‘ 

fhlieis‘ Kane Bl ie, 

..  ‚Warfichendes map; F 08 fen, min das nBicheifhe Mu 
iefe Pharmac. Paup, ni zu laſſen. 


nF 7 — — * ⸗ 


Pa einer ER EWR: elite, 


.. Seinzig, m Schwickertſchen VWelege 19% 156 
Seiten, 6. 2.8 a ng 


| Glenge diefem Buche an — — — 


Richtigkelt der Begriffe, und. Mangel der Widerſpruͤche ni 

fo. gar viel abi fo würde es har b Bei atgeßchden. Arzte br. - 
ſchaͤßzbat ſeyn. So aber, wie es „kann e ‚auf den 
Titel eines verungluͤckten — nſpruch a winn 
e6 sieh viele bekannte Beeren enthält. 


— "o 
’T. ; i R 
’ \ ’ * a * ⸗ Br J 


Zufäge: zu 4 Benjamin Bells Abhandlung ı von ben Gð 
fchmüren und deren Behandlung, geſammlet und. 
‚herausgegeben von D. Ernft Benjamin Gottlieb. 
Hebenſtreit, der A. W. öffentl, Lehrer in deipzig. 
teidzig, in der Weidmanniſchen Buchhandlung, 

1793-336 ©. 8. IE 


Geinfae Zufüge find vom Hrn. Bell felbft, andete vom Hrn. 
osguillon ; bey weite mdi⸗ mehreſten aber vom Hrn. Hera 
dusgeber , darin er zur völligen Eraänzung des ganzen Werks 
alles“ be flat, . was neuere Beobachter iber den abgebandelten - 
—— gem Ried: was at — Bine 
28 . Beige 
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« — Den 


un Be" © "Sr 

np: ArcaRbifen [117 Minmötenae:: m Die 
tu das *287 ‚ans: ſehr a Volla migtet mann 
wird — —— * —— 
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a Eoriden. 


| anti Wörterbuch der —— Eyreq⸗ 


fuͤr die Deutſchen. Nach den neueſten und be 
Huͤnfsmittein mit richiig be bezeichnẽter Yusfprade 


Ebers, König. Preußiſch. Oberhürteninfpecter — 
Erſter Band, A—I. Berlin, bey De migfe, 
dem ältern. 1793. : Swerter Band, Ki 
“Leipzig, bey Breitkopf, Sohn und Comp. 175 
Benyde Bände Aa bngeſce 6 Alphigr. 8. 


er c· rl BET ER 


der Vorrede sieht uns det MVerf,, ber 14 dutch ſeſue 
ES Me ein fo Beh, Sechiehf, id 
eher 6 en feiner Unternehmung diefie W deterduchs, 
dzugleich eine kurze Nachricht von den neueſten Beinuͤhnn⸗ 
Erben der Engellaͤndet zu Berbifferung ihrer Sprache, beſonders 
eridans und. Walkers, zu Berichtigung ihrer Proz 

clation. Wir Deurfche mußten uns bisher mir Ludwigs 
odel Bayley's Wöreerbuche beheiſch Gquſſer wer jurengueſes 
Ausgabe des. Engliſch⸗Franzoͤfiſchen von Boyer, das in ee 
Phraſeologie imther fhägbat ‚blejht, feine Zuſtucht naht), 
Denen freplicy viele Mörrer abaiergens ſelbſt das Jobnſon⸗ 


ſche, deſſen tleberfehung Hr. Adelung nych immer cuvgendet 


gelaſſen hat, enthehrt manche Worter, zumal gps ber: — 
and Bolfsiprade, - Kr. Ebers magt ſich alſo anhelſchig⸗ 

uns in dieſem Buche zu Kiefer: Me“ a des Ton 

ſchen Wörterbudis; achte Ausgabe, von 17853 die DEP. 
Sberidanifcher und Walkoeriſchen Wörtetbishes die vb 
thigften Wiſſenſchaftswoͤrter aus hambers Encpflopädle' 
(melhe kann man, die noͤthigſten nennen? fi; ee) nad die 


N 


‚ eines jeden‘ Worts; "Deardeirer · von Johannes 


- anbräugl ä Dr 
aebr * fen SS 1. a aa . 


ER x 
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a wenn er ſich diefelben einpraͤgt Cund einige Converſotion m 


Ze 2 j 
' “ * * * 
& Na un ze er 
. 5 * re. gi 2 ® ur % x 1 
—* x ; 


snnäry öf aherrälßer Tonne, = Sat er Ds Berfig 
Ya nur irgend nach ſeinen Kraͤſten erfülle: fg muß ihm bey 






 Mebhaber der {hen Sprache unendlichen Dank wiſſen. 


Auf den Vordericht folgt eine befondere Ahhandlung von de 
Engliſchen Ausſprache und Accentuqtion für Ben ng 
5 und Walkers Srandfägen, auf 48 Geiten; 


too diefer. Gegenftand mit pielem Fleiße dergehalt unter Re⸗ 


gen gebracht iſt daß auch derjenige, dem die Möglichkeit, 
geland:zu beſuchen, auflet feinem Beſtimmungskreiſe lieg 


Engelländern von Erziehung Baben und benugen fann — 
Sprachmelſter find felten, was fie feyn follten, und doch ins⸗ 
gemein hartnaͤckige Vertheidiger ihren Vorurtheile —) das 
Engliſche leidlich quszuſnrechen im Stande ſeyn wird. Fuͤr 
“alles dies gebührt Hrn. E. der waͤrmſte Dank, und fein Woͤr⸗ 
"tsrbuc) bedarf, als das voſſtaͤndigſie anſrer Handwoͤrterbuͤ · 


k Ü # . 


Set» unfet mpfehlng m, 4.’ 


Agpbehſen onnen wir nicht bergen, Baß ed, bed allen fale - 
nen Vorruͤgen für den Sprachliehhaber, die Vergle lchun; 


Ina: Jobnſon⸗Adelungiſchen bey weltem nicht aushälr. 
Fi a diefen Unftand um fo mebr aus,’ da Hr. E, dieſes 


* — in feiner Worrede wur flüchtig erwähnt, und dem 
deutſchen Ueberſetzer die Maͤngel des Originals mit entgelten 


„läßt. Se. Adeung bat, felnse Verrede aufolge, yiele on 
dleſen Deängeln vetbeffert, und die Johnſonſche Wörteranzahl 
“ohngeföhr mit etlichen tauſenben vermehrt: Wirklich haben 
wir seinen Theil des A⸗Buchſtabens in don beyden Woͤrter⸗ 
hücern-mit einander: confrontirt, und überhanpt wenige Wörs 
„tet, und unter diefen noch wenigere von Bedeutung gefiunden, 
"die das Adelungiſche nicht hat, Vlelleicht kommen dieſer letz⸗ 
tern kanm wanzig auf einen mittelmäßig » reihen Buchſtaben, 
und diefe Können vom Hrn. A. leicht nachgeholt werden, der 
ehnedem xine berrädnliche Ergänzung dem Beſchluſſe ſeines 
Ne verforiche, Auch die Wilfenfhaftsmorter 
al amber’s Fuchklopädle find letztern ſchon einverleibt; 
und hier beantworten wir die obige Frage: „welche techniſche 
örter ik ein allgemeines Wörterbuch, wenn es kein volumi⸗ 








£ toerden darf, vor allen andern gehören.” Wir 
einzelne Aunft-, und Miflenfchaftsfächer nicht 


53 lungi⸗ 


die * auch. auffer Unerredungen und Schrift · 


por oinmen 3* "und diefe findet. man nicht nur im Ade⸗ > 


236 Sexrahhlehrs 


ER | —— 
kunsifhen Johnſon, ſondern auch in der Naturgelchlchtz. 
toßerer Dichkeit, die Linneiſchèen Namen, welche wir! 
der im gegrtgein Wörterbüche vermiſſen. Was du 
Woltswörter, zumal die. der Lefer komiſcher Säriften wiliee 
uß. befrifft, fo fehlen’ auch deren im Adelungiſchen wenige. 
. Sind fle aber blos Aus der Raſcol's · Sprache, fo braucht fie, 
% auſſer Eigelland lebt, ſchwerlichz wer dahin kommg, 
ana, fle-Iehhf. lernen; fo auch ‚mit der niedrigſten Art Worte 
"Hedeutungen x dey melcher Gelegenheit wir zugleich gedende 
moͤſſen, daß Jo viel auf. der einen Selte Bedeutungen Kun 
: —* tefeß 





märtiges Worterbuch mehr hat, als das Ade 
hingegen, wieder andere anglebt, die jenem fehlen; ‚mie beum 
‚überhaupt alle Bedeusungen kritiſcher und philoſophiſcher hp 
7 Melungifden‘ Werke. auseinander geſetzt finds. ‚der, groößern 
ſtimmtheit des deutſchen Ausdruds, und der. aug den Englj⸗ 
ſchen Claſſikern beyfpielswelfe angeführten Stellen nicht 
gedenken, Blos der zweyte Band enthält diefer Stellen ei⸗ 
nige, und auch etliche Binnellge Namen.’ — MU Humm | 
Worte, fo.triftig aud Immer die Beweggruͤnde And, Die Pr. 
E. zur Herausgabe dlefes brauchbaren. Woötterbuchs hatte: O 
>. war doch eigentlich die. Nichtvollendung des Adelungiſchen der 
rechtfertigendſte. — ——— Ph. “ 


Neue franzöfifche Brlefmuſter für bie gerofhinflchften 
BVorſfoͤlle deg Lebens, in den beften Briefen der. 
nenern krangäfiichs Flaflifhen Schriftſteller beſte⸗ 
hend. Mebſt einer Purgen Anleitung zur Abfaßfſ- 
fung der Btiefe nach ihren vetſchiedenen Gattun⸗ | 
gen. Hof, bey Grau. 1794, — Auch mit dem | 
Titel: Nouvelles Letrres frangoifes für tou- 
tes fortes de ſujets, tir&es.de wor (?) meilleurs 
auteurs modernes., 4 Hof, chiez Grau. 1794. 
285 S. 8. 1 7° Tee 
EEE find. mil dem Verf, zarin einig, dat ante Brieſmuſter 
ee Nur, — 5 ge 
. "Anmweilungen, Meup allo ta, fran sAiches Brielbuch je 
‚geliefert werden, fo war es unferg Erachtere gang recht, v6 
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| * a ein Soßen Alters | 
bdrcken Mauer umgeben wurde, und ge — | 
und traͤgt. IV, Brief. Ueber die Seite und den 
wm, Vega br fie ” ihrem Urſptunge 3 — ji 
der ehipaste der Fegend um Hilde d8 : 
| Pan erge. V ——— * —— Mer Vieh⸗ 
zucht. VO. Bon Si Feng yon der Stadt an, nad Steners 
— vn ji zum HuͤlpersbergUnter der a 
‚ BOQ geobet und feiner Grueſosd, weber eritamꝰ - Ent⸗ 
Eehung der hHler Refindticgen — runder Kieſel. 
verſteinte NMeerreſte unter dieſem © neſel· geek! uelle 
- Bey Hafede, Walferetve am Bülpeisberge, Pflanzen in dieſer 
Ben VIII. Chem —— jener S Seins 
- PX. Begend vom Ofierihore bis nad Heinbe. | 
| ‚ide: Berftelnerungen, Su: verſteinte — — 
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— hi ho ** —8 Pe 
bie ı RI, Gegend von dem Heidkruge bis 
Fr | KIN. Bon den Bergen bey Himmels 
Hr der dritten Bergreſhe, wovon ein Theil 
ie ind weftlidhe Sele ber Stadt umgießt, Beſchrei⸗ 
der Gene eo um Ele, Gronan "und Poppenburg. 

| inten Donnerkeilen, welche in der biefigen | 
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bier drey gküctlich —* All a Zugpfla; 
Zylinder waren’ die Hauptmittel. Sie wur⸗ 
hmerzbaften Stellen augebtaht. Die Glieder 
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anken, die es nad ausgeleerten Unreis 


n keite r * — Ite, und ſo gut heilte, daß auch die verlorug 











Y — erſetzt wurde. — Das dreyzebn 
in Eutropium. Es war. die Bee einer 
e Schärfe, und murde alıkklid) ‚opes 
F | ‚dei Ang un Gebrauch des Brechweing 
nd. Neo we nertrakt Die Entzuͤndung 
bat. Hen. R, gelehrt, daß bey Dieler 
— weggeſchnitten werden muß, als 
F —5— ‚hie, danut die Augenhaate 
| — rzehnte Kapitel , eine an- 


‚Plaryng Bi ' * und Schluck en 













ie nachher der Eiterausmurf entſtand, won der 
s Eonnte,anan im Munde und Rachen etivas 


36 Yu Er und. vertrieb den bittern 


1 tar, — ‚Das funfzehnte Kapitel, von der 
435 ‚Eine Beobachtung von anhaltender 
nen, wovon fonvulfivifche Bewegungen 
er einen ‚lauten Demeis von dem in ber 
daß bie Säure donpelten Urſprungs 
bahn Dauung, welhe die Nabd- 


—3* läßt, und vom: feblschafter 
33 Abfon; 


Operation, weil badurch die Schleim · 


Ei etauswusf brachte die Sprache; wieder 


en —2 sl Uebel 7 ich | 
ſich Schloß. „. Damit diefer ſich leicht - 


die-Nefpiration freyz fo wenig 'von Ge 


ohne Erfolg ein Vrechneittek zweumal 
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ſcharf ſauer werbeu.“ vihoin am — re Rh 

.  Arzmeten ind Diät dampfen, nid In Staͤrkungen endlich 
vertligen, dieſe nicht. Kaum wirb fie palliativi 

helindert, Ihre Urfach liegt in einem widernatäclichen Re 

als Kräkichärfe nach Kaͤmpfs, und Gichtſchaͤrſe vach Recenſ. 

Erfahrung, weſcher entdeckt und ‚gehoben , oder umthätig ges, 
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acht werden muß, wemi mar hn nicht entbeden kann. 


Sin Testen Falle ertmpfteßfe Hr. R. gleiche Theile Alk foer, 
und Obſengalle welches nach vieler Erfabest Bi er beynahe 
als ein Sperifikum raͤhmen kann. — Das ſechzehnte Ka⸗ 
pitel, Petechien ohne gieber. - Daß ſie nicht allemal feore 
 Bakiicher, Sondern zurbeltentgoflichter Natur find, wi 
durch eine Beobachtung —** Die Zeichen gallicht Ye 
z— ee 'inbteirten den Gebrauch der- Brechmittel, welche im 
| eßen dem Ornde, wie fie" die erſten Wege reinigten, auch die 
vertrieben· — Das fibsebnte Aapitel, von der 
Ballenfitbern, Üft feines Auszugs fähls, und verdient wegen 
her vertrefflichen Regeln in Abſicht der anzuwendenden Auslee⸗ 
rungsmittel, womit auch nach Rec. vieler Erfahrung in unſe⸗ 
den Tagen eben ſo viel Unfeg‘ ale Nutzen geſtiftet wird, zıte 
täglichen Anwenbung in eines jeden praktiſchen Au ‚Seele 
tief und bleibend eingeprägt zii werden. -—= Das achtzebnte 
Kapitel. Kine Schentelamputation. " Das gewaltfame 
ückjicheni des. Fleifches-, Abſaͤgen des‘ Knochens am moͤg⸗ 
At hoͤchſten Orte, and die Heilung der Wunde ohne Eite⸗ 
rung, verhindern doch die Hervorragung des amputirten Kno⸗ 
chens nicht. "Die Beſchreibung det Operation, als einer ver⸗ 
beſſerten Alonſoniſchen, wird hier dem Wunbarzte wiſikvmmen 
bon. * Das neunzehnte Kapitel, vom ſchwurzen 


tdar. In den mehrſten Füllen babe‘ bie Urſach ihren 


Sitz in’ den Eingewelden dec Unten ; daher wurden fehe 
viele diefer Kranken durch anflafeube -uhd ausleerende Mittel 
. geheilt. "Die Kurart wird hier Deutlich: angezeigt. — Das 
Wanzigſte Kapitel, von der Schleinfktwindfucht, 

Einige hier anfgezeichtnete Faͤlle bewetſen den praktiſch weß: 

sen Sag, daß diefe Schwindſucht nicht foroffl‘ von 
Schwaͤche ber Qungen, als vielmehr-von einem Nöte herräße, 


:: der one persvefe Aſonderung bed‘ Schleims beroiskt, ind dee 


fen Vertugung Be Radloalen anemacht. Dieſer Reiz tft oft 
' ae vᷣſter gaſteſiſch: Er kann auch veneriſch, 


bioͤs ic, — Siurkende Mittel machen alſo bey weien 


tr, nicht 
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Buße sie Hauptſoche aus; ec. fand’fie viMeRe fı 
von 'nuherdsfer ‚no nicht fehäbfichen- Witang;; wobey die‘ i 
Rrautpeik. ihren zerftsrenden Gang ungehindert behielt. Nach 
vertilgtem Reiz aber und dadurch gebefferten Umſtaͤnden thun 
fie ſehr wohl. Hr. R. zieht das Zalaͤndiſche Moos allen an. 
dern vor. — Das’ ein und zwanzigſte Kapitel, von eis‘ 
‚ser verfebtoflenen Yiussöufcheide, welche durch Vernar⸗ 
Brig iu der Ocheide 5 ‚der Dodlenfranfbei ratfianben war, 
Der Maid, na det tion bald moͤglichſt alles Rodene 
Blut aus uleeren, ift pr — toͤdelicher Folgen hoͤchſt 
wichtig. pr Des mis un —— ae .Hydr 
vagus. trägt feine gegründeten Zweifel ‘gegen ben 
Senudſatz, daß bie Waſſerſucht auf Verſtopfung der. Einge⸗ 
weide ſich jedesmal kr 8 ſeine Meinung vor, daß 
OSqwaͤche und Reiz, * mit einander verbun⸗ 
den, den nachſten Anih an Erzeugung dieſes Uebels ha⸗ 
be, und unter dieſen am ee der rheumatiſche *3 
ſae. Die beygefuͤgten Beobachtungen beweiſen dieſes 


gihn | 
“allerdings. — Das drey und und swansigfie Rapitel, von“ 


einem terulcerirten Bubo, der nicht, veneriſch fondern viel⸗ 


nmlehr sehen Urfprangs zu feyn fhien. — Das vierund 


n: Stentom:an der Kand, " Ein 


| Gall, welcher verimathen * daß ſolche Geſchwuͤlſte zuweilen 


von Abſatz eines innern Krankheitsſtoff⸗ herruͤhten, und als⸗ 
24 igee'Spflirpation-gefäbrliche Folgen mach fid zieht. —) 
fünf und zwanzigfie Bapitel, ein Gliedſchwamm. 


"Die Regel, daß aller Schwappung der — 


tet diefelbe nicht‘ geöffnet werde, einpfiehlt Hr. R. 
wird: Due Anunoniakgummri ae is —— 
Du a Gk. 
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niae. 1792. Typis Gr len. 70 Seiten, | 
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hlautet): Ungerfüchjungen Aber den —— 
gnetlemus und über bie elafache: Behandlun gsatt 
ihn nach gewiſſen Regein zu leiten, und ‚zw 
Haben. Heilbroan uuh Rotraburg 06: dat Tan 
ber,’ ben Eioß. 1793 383 Seitea. und 31 & 
‚Worrete, 8. 8. 40 æ. *4 


Su G. etzaͤhlt ir zmep Geſchichten moin bee 
gen, die erfte von einer Bchlaftsönetin ehr umpkändtich, wel 
“e an det Lunge fütt, und die zweyte von einem beinibleche 
Ken enten. ohne el Aſeavement —— 5 


Sercatas Aniger Rracen det Seeless In Ange 
"ihrer Berhälenife ‚gegen einanbet md gegen Ihre 
Bänder, oͤnd Yorzüglich ben Zeffen bes Siebbehhg; | 
:uub den. Eichteimbehälter des Kopfs, zum Be. 

brauch für Scoletverfertiger ‚non Yaharın Dein. 

rich CEhriſtoph Schenk, M. D., erſterm Profeftor 
bes anatoinifihen Theaters zu Senn, seiräig bey 
Blue ia .T. 
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& etverfertiger, wenn fie einige Lennpnif. von POPE * 

und das kann und muB man von ihnen verlangen. Kam 

- feinem anatomiſchrn Handlanger auf das Zuſamme 

der Knochen uͤberlaſſen werden, finden vieles Brduchbatt Ye 

 Diefer kleinen Schrift, wos fe HR Fehler zu vermei 
ven kaun, spelche man Ai kran, weit. 
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de ſchon —— und een — —— 
ar jr} nicht —— vou PA abflrabirpn. n ie 
 Screbarn, in welcher die heiße abgefaßt ift, iſt ungefähr 
bie, welche von in Johann Gottlieb Walters Ahhandiyng 








it efer Umſtand macht zwar die trodne Materie 
H trockt ich, und man fuͤhlt es ſeht ſtatk, daß man keinen 
menbad ——— f w. lieſt; aber betrachtet man Die» 

5 als Auf Ye cha 3* der innere Gehalt deſto be ke; 
DES hrngen einiger 'Kipchen And wirklich 114 
genau befkimir , und einige Knochen in der Handwurzel fi find 
— geitauet 1 ind deutlicher als von Loder und andern 
——— ‚Dies lieh ſich aber auch von den Berfailer:era 
warten; denn er hat nach &. 8. über somal Vorleſungen 
(Ber die Oſteologie gehalten. Er mußte erlihe taufend Kume 
en vo etlichen vierzig Steleten , welche Durch Zufall unter 
einanderrgekorhmen, ausſuchen. Aus diefem Knochenchaos 
fhuf ee 78 Skelere: Bey dieſer Gelegenheit abſtrahirte er 


ſich ewiſſe Regen; welche er in der Schriſt angezeigt hat, 


dazu dienen ſollen, daß man unter den gepaarteu Kno⸗ 
en edem feinem richtigen Platz anweiſen kann. Die beſen⸗ 
u) nung, des Verf. von ‚den Zellen des Siebheing, vera 
en re Unterſuchung. Dec, wuͤnſcht, daB, wenn Hr, 
ugen weiter foriſetzt, ex fie mehr an frl 
x doc) aunbeichädigten Köpfen unternehmen mdd4 
woz erſter Proſector haͤufige Gelegenhelt haben 
nuß, ss Ah lei nach &.65 nicht fo fcheint, da, er von Würs 
*— — 5 eh aus dem Schutte ausgegrabene Köpfe zu 
Untetſuchungen anwendete, _ 
E — der Schrift iſt gut, hut dad Auffere. Gewand, 
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berniqiraths zu Miiland, und Profeſſors der hrak⸗ | 


. tifhen Mediein zu Pavia, ꝛc. Drey zum Media, 


— cinalweſen ‚gehörige, Abhandlungen Aus dem: 
© Sealtenifchen. Leipzig, bey Feind: 1794.: auf 
. Xxxvi. u. 133 Seiten in 8. 128 Be 


* Yies, was ein Frant Succh den Drick bekannt macht, iR - 
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mit Fleſß und Sorgfalt hearheitet, und. verdient allgemein bes 
fannt und geleſen zu werden. Dieſe drey Abhandlungen was, 
ren alſo, da ſie in einer nur wenigen unter den Deutſchen 


geldußgen Sprache, geſchrieben und abgedruckt worden, einer 
deutſchen, Ueberſetzung vor pielen andern Schriſten wohl 


per Usherfeger, Gt. Dr. Titias, anu auſ Dank 
baſuͤr technen, ., * = 2 —— nn 


Die erſte Abhandlung hat zur-Auflhtift: Betwurf ste: 


$kintichtung eher Elinifchen Schule, ober üben. dfe Are! . 


and Xoeife, die praktiſche Mediein ie einem akademie: 
He zo lehren. Die. Gegenſtaͤnde, die dee Vf⸗ 
auf bas genaueſte zu erörtern ſuchet, finds der Der; we⸗ 

e kliniſche Schule anzulegen: if: bie Kranken, welche in 


| dieſelba aufzunehmen ſiad; die Obliegknheiten des Profeſſore, 


weicher derfelben varfkehets die Dftichtem der: Schüler in der⸗ 


Pa ymb endlich bie heſten Wittat, am mitieiber ſolchen 
vichtung den be 


ſtmoͤglichſten Mutzen zu: enreichen. — 


TE wie ſwehte Abhandlung: I’ gherſchrieben . Entwagtf, 


ur Errichtung eines mediciniſch⸗ chirurgiſchen Colles, 
iunis zu Pavia. Hier wird gehandelt: von dei Eini jch⸗ 
ng des mediciniſch⸗chiruͤrgiſchen Collegiums; von der —* 


chisbarkeit und den Pflichten bes’ koͤnigl. mebicinifchen Die, 


ertoriums; von der Prüfung zur fregen Ausübung der Sumflz 
von der für die Prüfung zu erlegenden Summe, und der 
Vertbeilung der Sporteln; von einigen Ausnahmen und bes 
fondern Befreyungen; von. den Medicaftern und Scharlata«, 
rien; von den Wundärzten, Hebammen unb Apothetern; 
und zulegt von den Verbindungen der Bevollmächtigten des 
Direitorſums mit den Aerzten und Wundaͤrzten. 


‚ Die dritte und legte Abhandlung enthält: Ap 
ordorng für die Deftereeichifgse Kombardie. Serie 
er — — 
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man naeheſrudere: von der Aufffcht Mer die· Meth eher * 
Herzothums; von Beſtellung der Apotheker; von dem Ob 
liegenheiten der Apotheker } vun den Apothekenviſttationen; 5 
endlich vom Aporthekerbuche und ber Medicamententare. 


Dersiehtgen Pion⸗ And * fbe out, ſo wie Oi “ ge 
— Buche fuͤrtrefflich ausgearbeitet torden, mid 
wohl dem Staate! in welchem folche dusgefährt werden eimb 
men. So möglich aber es hiermit in dem ‚einen If, eben fe 
mböoglich koͤnnte dieſe Ausführung auch in andern geſchehen⸗ 
wenn nicht —*c Sindernifie entgegen geſtellt würden. 
Dar Staaten, in welchen das Medicinalweſen in guter Berb 
Hſſung if}, wird es dermelen inter dem Monde immer no 
— denn der Finacizgeiſt und der Geniuk fürd 
J nſchenwohl freiten - — ger einander s'nach: het ep 
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- Ueber bie Fundaientalgefege ber deutſch· kach 


Kirche im Berhaunß zum Roömiſchen Studie? 


Ein Nachtrag zur Spittlerlſchen Geſchichte. 
Frankfurt und Leipzig, bey Goͤhharbt. 2709. Be 
©. 89 und ©, so nebjt Worrede a. 4 
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Her Verf, der dieſe Schrift feinem 'gellebsehlen Varer⸗ 
lande und feiner gedrücten Kirche mie riefſter Khr⸗ 
furcht und Verebrung widmet, ſieht es’ als eine für 
Deutſchland immer traurige Sache an, daß es in feinen Rech⸗ 
ten und Freyheiten ſtets durch die Maffen ſeiner eigenen Sbh⸗ 
sie gefränke und verfolgt wurde. Er fage in der Votrede? 
Pius VI; dieſer ſonſt fo gute, aber vielleicht zu ſchwache 
Mann, ſey auf das Gewaͤſche untreuer Deutſchen auſmerke 
fan geworden, die ihre Kirche auf eine eutehrende Art durch 
Läfterföriften dem Römifchen Hofe verkauft haben; Folter und 


| & die übrigen Jeſuitiſchen Soldknechte der Curie in —— 


wären zu ſehr Roͤmiſche Schmeichler und ſeyn es noch, um 
4. Nicht den beiligften Vater in feinem über die Orthederie une. 
FE: "r BORN geſchoͤpſten uͤblen Verdacht a zu Abs bu 
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} en od fich bis zum, —* 
| vr —* pi —— den Biſchi, den a eg | 
ob ‚Banganefli, ſich babe- gebrauchen lafiom; er m 
uk habe ein 400 Seiten ſtarkes Gersälche zufamnien gar 
| jest, (find, eigene Ausdrügke des Verf) * — Main 
ken male, dem Pabfie ſlehe das Rechi zu, beft 
—— verſehene Nuncien zu ſchicken; ve num 
' Be, wie Gampanella, ‚babe man nichts gruͤndli —— 
Kain Eyes; man dur fe ſich daher nicht wuuderm, een Ores 
. hängen, —— ud: € ie Dienagsanmnafehe 
ſcher ſachen die Stelle‘ —— Bereifr einnehmen ; 
2 einige,andere Cardinäle haben zwar den Miſchmaſch xrepidirt. 
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gelten konunte, fir einen 
* —*8 Gelegem 
Feit aufzudecken⸗ Hr alle. Sehen Harz dies habe ihn 
aun veranläft, die han Sei Abhandlung voran abdru⸗ 
A; Ver Gert we en Ache 
—* — 5*— N RT gr" S Ar FEN I. 
"Da dieſe Spittlerifche Aopanöfung baen⸗ bekanntha 
RE alſoe voraus ſetzen koͤnen / daß fie vom beſten 













Eh: ie uf eſewelt beteits gefefen iſt; fo Überfehlanen mul 5 


je, und deſchäfftigen uns nur nit Ser Beleuchtung, 
d hr eigener Seitenzahl fürtläuft. Indeſſen Fantı ji 
ee doch mieht enthalten, aus der Epicleeifehen Schrift haupt⸗ 
ich den Sedanten wegen feiner prattiſchen Vorrrefftichteit . 
re; 83 uszuzeichnen“ Es beißt alldaz 
Lane‘, Äh der wir mit Bor > Pabfte -find, nd 
ſaſt ſagen / von jeher waden, hat man ſich fr mit 


| * eh 4.4 einem örderiehißen Vertrage. 1. | 


qui unkee Verhäteniß gi dem: Mömifchen 6 
af U Pabft in feinem Verhättuiße zu uns gi 


oder nachaehen, das wird als Selb 
M genorinien, das’ wdird als eingeſtandene Pflids 
genomme ————— — auch —* ſo grögmäthige —334 
— doch nicht vergeſſen/ auch etwas il 
fordern, was a ee Nee. 
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eorrordairt hatte 8 

alte aber der Aldınienhanser Sterdiaidii Seln waes ſranta⸗ 
ſondern nur einemeilige Khniftäih Derfirhurte Toleranz 

e beſtimmte Zahre deyn: To we ae Jong um die 

— Ri am nlgeneine ‚Bmede endlich age 






erbor⸗ weil; es: eb: ia. ‚der Urtunde bicea Namen trlges 
ſchloß ich blos nk. 


der: allgemeinar Weſtatigung de@. . 


eroilligungen. Eugens, ‚folglich nude mit: der. :gmax. wur Eh 


jchweigenden ‚aber doch Haren - Votangſetzung — Aer 


‚ gtation der Basler Doerete un ein Eude babe, w 
Ga xongordigt. werben un ba der Vebſt ie —* 
osthauge nicht ar genu⸗ 
23) Die Basler. Deotete And alfotein el unfers Vene 
trags mit dem Pabſte, fie find nicht der Fundanmentalven⸗ 
eich, dem ber der Wiener Auſſat bios Einfpräntungen und 
n ab. 


e Wiener Kultus it best une si. | 


8 Concordat mit dem Pabſte 


25% &o wurde er arch einmuͤchig vo Saba, 148 sie 


unfere Tage angenommen, und man bat nie auf die Bag⸗ 
Dekret, als Theile unfers Euridanientelsengleie, Dicke 


Be —— Name: : Shefiensgncordate N komm. 


ni 
Er der n und von Eugen belbaͤtigten 
r — ſondern ‚blos dem Wiener Aufſatze, zu. 


>, 7 BVier verloren 14483 Behr. auf ewig, was man 1417 


bey — der Concordate L Coſ ns oe auf 5 Jahre 


n.batte, 


es) Nehmen wir and) an wie ei and unfere Vereiterg 


500 Sjahren bey Schliefy 8 wahr⸗ 
eier ch —— einen, ** —— —* 
—— noch gerettet zu haben, fo. gilt ui 
——— ef nicht. Gilt er eh Re es * 
wegen Reche dat — Bram. de 
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m Hbren wir nun den Ki ber. — o ke er 
rinetr ganz verſchiedenen Meinung; iſt aber mit den Eingrif⸗ 


fen des Pabſtes und der Kurie eben fo wenig zufrieden! al 
udere, und verſchweigt es wicht, wie fehr Tugend, Rocht⸗ 
haflenbeit —928 dabey verloren haben. Freya 

| | reibart nicht fo blühend, mie die Eplitlerie 
wi ‘bey einer kunſtloſen Darftellung laͤßt ſich of! die 
Wahrheit leichter finden. Aengſtlichkeit fand man Amer 
— hen Nation, fie erfehrack vor den Folgen eines 
er, immer gab es auch ftandhafte Männer unter 
— es wohl zu ſchaͤtzen wußten, welch einen 
8 ri ler Concilium gewährte, : Es ift num gang 
—* iftich daß anderer hiſtoriſcher Gang auch andere Nea 
fultate gervähttes. Diefe.aber zroecken alle dahin ab, den Base \ 
fee Decvetem mehr. Gehalt und Beftand zu geben, als ihnen 


at ſchien. Und wie fehr wäre es zu wuͤn⸗ 
a 


Rue Däbite fo beſchaffen wäre, daß uns Fein Aeneas 












I) äulchen, jondern daß wir unfere eigene deut⸗ 
2 * Rraf it geb Sand hen, und nach der Spittl. Ausſicht alle Con⸗ 
cordate entbehren konnten! Seyn es Afchaffenburger, ſeyn eß 
| —* ae 


dem Sinne des Beleuchters zu fprehen, 


Kegel oder Ausnahme von ber Nenel, fo bleihen fie 

I gut tiche Nation und unfere hobe Geiſtlichkeit 

% Dan fchmeichelte, bis man die Concordate 
as gewiſſe feile Seelen. Die Zahl derer 
— (he ängftlich ſich nach den Wuͤnſchen des Pab⸗ 
wu Sobald der Pabft hatte, was er wollte, fo 
nnaten und andere Dinge zahlen, und that, mag 
‘€ ie uud. refervirte, wo er zukommen Eonnte, und bea 






- Pii.VI, fpriche in einem Tone, dem man einen wahren Kraft» 
ton entgegen feßen ſollte. Die Emfer Punktation ließ se 
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unfere Nation und unfer Staatsrecht im Verhälte - 
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ie Rothweüdokeit der EN veratiſdaltenben Kuftähe 
fer Senden Schriften nud beſonders der erſten, Macht di 

ende dus juriftiihen Pudlikums er fo wie fie ei 
WBiwele won "der Guͤte dieſer Schriften. feitfE TR. 

chluß wird. wie wir hoffen koͤnnen, vwenigſters bi in 

ung unferd ‚Juriftifchen ‚Pubtfkumg. feine BältigPet daben J 

d behalten, oe ev gleich in unſern Zeiten, vote Die leidige Cr 
hiung ‚nebst, en Kufchung der gewbhnlichen beſewen leht 
geäglich Syn. durktfe. 
3: Da Meere Sarik geräte in einde jeden aufgetjärtö 
Richtsgele —55 — Haͤndan — und das utiſtiſche Publir 
ku bre Vortreſſlich laͤngſt entfchieten bat; ſe wird 

— an einer. bleben Anzeige. von der Einrichtung. und den 
Worzhgen, die der gelehrte Herd Verf. dieſer neuen — 
zu ‚geben geſucht Datı genug ſeeu.. 

2, Worte: durchgaͤngig seröefeite und vermeßtie 
Xusgd ftehen“ mit allem Rechte auf dem Titel, Denn 
die Demübhumd des Werfaflers, feiner Arbeit überafl Durch Bes 
richtigungen , volftändigertKXusführuigen , ubthige Zuſaͤtze, 
und Ad durch ꝓweckmaͤßige Aotützingen dis beſonders, nad. 
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Undeit/ rinem Mar fehler um farbe Eite nach, 


‚de mehr Ueherwindung fir koßen, eine yoſltommnere 31 


angeben, leuchtet auch nur, bey einer.oberlächlichen . 


dung ber gegenwaͤrti it der. vorigen Ausgabe. in die | 
en, und bey nähere Drifung wird man finden, daß uͤber⸗ 
—* tein $. ganz ohne alle Verbeſſerung geblieben iſt. 


Da auch dieſe Schrift bereits in mehreren zun Unter⸗ 


vice der Studirenderr beſtimmten Werken zum mweitern Nach⸗ 


Tefen empfehten worden: ſo hot der Bf bey ðeſer neuen Auf⸗ 
Inge die Vorſicht gebraucht, die gewiß eines Jeden Beyfal 
haben wird, die Ordnung der Materien fowohl, als die Zahl 


der $Gönicht za aͤndern, um die Allegationen der erſten Aus⸗ 
dadẽ far dieſe ztwote nicht ganz: unbrauchdar zn machen, fo dh 
wenigſtens hier der Segenftand · der einzelnen 3. au der vo 


rigen: Ausgabe aͤbereixkonunt. 
Uebrigens giebt auch das hie bichnc tonnmene, von bein 


| ——— Stein mit vielem Fleiße ausgearbeitete, 


achregifter und Verzeichniß der -erflärtent Geſetze dieſer 
neuen Ausgabe einen weſentlichen Vorzug, und vermehrt die | 


| Brauchdarkeit dieſes in aller Are- ſchaͤbbaren Buche. 


Bey der ziwoten Schrift find gleichfalls In diefer neuen | 


Ausgabe bin und wieder — und zum. Theil el⸗ 


nige Zufäße hinzugekommen ange hatte der Vetfaſſer 
die Abſicht, eine ausführliche Abhandlung der Lehre von ge⸗ 
richtiſhen Klagen und Einreden zu liefern, und er ſchrieb ges 


genwaͤrtige Beytraͤge, um nur vorerſt die Berichtigung. ein⸗ | 


eluer Materien aufzuftellen, und vorläufig das Urtheil der 
ichkundigen zu erfahren. Undern haben wir daher in det 
Vorrede zu dieſen Beytraͤgen geleſen, daß er zur Ausfuͤhrung 
jener Idee eines vollſtaͤndigen Werks Über dieſe Materie für 
jeht wicht geneigt ſey, das doc, ſchon überhaupt nad) des V. 


in feinen übrigen Schriften gezeigten Behandlungsart, und 
beſonders nach dein Abrid und den Vorfchriften, die er in 


den Vortede gu gegemwaͤrtigen Beträgen zur Ausarbeitung‘ 

eines folhen. Mer — zu urtheilen, dem —5 — 
blikum gewiß ſehr willkommen, und bey den, fihon vorhane, 

aen brauchbaren. Werten, über. dieſe Materie keinesweges 

Naſ ig geweſen ſeyn wuͤrde. Wir hoffen indeß, daß er“ 

dieſe Idee nut — en, nicht. ganz aufgegehen habe, und 

wollen uns dafüs.dugch ſein hier gethanes Verſprechen, daß = | 

A Beytraͤge ui, . Zei zu Zeit fi ie Ya 
— Lo. a u 


‚ 
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2443 WNNecchtogtlahehen | 
der "Sehe iinigekinhäben ſchadids Pakt, "Wie Verſpeechen 
glauben wir indeß im Minen des gurtſchhhen Pubilkums · de⸗ 
ſtens acceptiren, und Ihn bitten zu Knnen, ja des Veundſa 
es, Verſprechen macht Schuld, ringedent zu MR m t 
Das natürliche Staatsrecht, von Theodor Schmalz 
Königsberg, 1794 bey Nicolovius. 132. Geis 
ten. 8. 8 ge. 0 | . —W 

Die: findet, zu feinem Vergnuͤgen, weder in der Vorrede 
u Buches deu aumaaßenden wegwerfenden Ton, welchey 

der Vorredt zu dem Naturrecht dieſes Verſaſſers fo auf 

fadend war, noch in dem Buche ſolche ſonderbare, wir mache 
- tn Tagen, den gelumden. Denfcennerfland beleidigende Sage, 
ais.in Jenem Buche, Auch ſcheint der Verf, von der Dre 
rackgekommen zu ſeyn, daß die Kantiſche Philoſophie im 
N. alles Kane eben, und alles Duntle hel mache. Nach 
der Inhaltsanzeige enthaͤlt das Buch: J. Wretapolitik. 2) Sie 
gherheitsbund überhaupt, 2) politiſche Geſellſchaft insbeſonde⸗ 
56, 3) Horde,’4) Staat, 5) Nefultate der Metapilitik. TI, 
Abfolutes Staatsrecht. 6) Weteinigungevertrag, 7) Unter⸗ 
fogtfüngsvertrag, 8) Aufnahmederirag, 9) Majeſtaͤtsrechte, 
10) aufiehende Gewalt, 11) gefehaebende Gewalt, 13). voll⸗ 
ziehende Gewalt. 13) äußere Hoheiten, 14) innere Hoheiten, 

N ji zufällige. Vrajeftätsrechte, . DIL Hwpothetiſches Staats⸗ 
ehe. 16) Regierungsform, 17) Veränderungen deiſelben. 
Alle die neuen und zum Theil vorttefflichen ideen des Ber, - 
auszuzeichnen, waͤre unnuͤtz da.niemand Dad Buch wird ume 
geleſen laſſen, für den das Studium des allgemeirien Staats⸗ 
Fechts einiges Inteteffe hat: Nur das wollen wir bemerken / 
daß der Werfaffer die Pflicht der Buͤtger den Staat nice 

illkuͤhrlich zu verlaſſen, S. a5. und die Verpflichtung‘ ber 

achkommen im Otaate durch bie won den Vorfahren ge⸗ 
ſchloſſene Verträge ©. 48 auf feine eigne Art deducirt, umd- 
„daß diefer zweyte Beweis. (denn gegen den erften möchten 
ſich a noch; große Zweifel machen Jaffen), unfeen ganzem 
 Neyfall hat ee N 
v Daß er ſich gegen das neue Kantiſch. Genziſche Paradd⸗ 
xthn, vom paſſiven Dberiam, erklären: würde, haben wir er⸗ 
wartet. Er thut es indeſſen S. 125 mit der Schonung, .- 

... Pan Be Sr oJ EEE 7\ 
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dr min mn: Mine von Baste Wirbienfien ſchulbig 


\ * Mr 
Einige der Punkte, warinn wir mit den Berfaffer nichtübere 


‚einftirgmen, ſind ſelgende. Wir wiſſen nicht, wozu die Ge⸗ 
ſchichte vom Urſprung einiger Staaten (denn alle ſind fie doch 
nicht auf dieſe Weiſe entſtanden) in ber vorausgeſchickten, (for 
gennten) Metapolitit im allgemeinen Staatsrecht dient, 
‚oder wir glauben, vienmehr, daß fie den’ Werfalfee zu Fehl⸗ 
Jcstäflen verleitet habe, Bios 5. Bl geich zu einer fehlerhaften 
‚Definiion eines Otagts Anlaſ gegeben „ weiche &. 36 ſteht: 


. ein ei iſt ein auf keint Zeit eingelchwänkter Vertrag‘ zrol 


chen Ackerbanet alle auſer vollfomwirene Rechte innerbatb 


eines gewillen VBeurk Lendes gegen inte Gefahr ju vertheldk⸗ 


Be Do. Eh kein Dtant ohne ‚Territorium denfen laffe, 

hen ig zu warnm aber die. Bewohner diefes Territoriums 
Ackerbauern ſeyn möffen, und. daß nur diefe an’ den Bere 
Arägen, wodurch sims Staat entiteht, Theil nehmen koͤnnen, 


irbt Res, nicht ein. Chen. fü wenig glaubt er, daß der einzk 
Ä net des Ot 


taats Sicherheit gegen Beleſldigungen fen. 


Sr Volgenankaltem zur Wevölkerung, bärgerlichen Dildun 


Bermehrung der Staarseinfünfte, ehranard.8.8.107-0u 


als Anſtalten an, weldye mittelbar auf die Sicherheit zwecken. 


Allein daß fie alle zur Sicherhett abzwecken, und daß blos 
‚deswegen der Regent Poltzehanſtalten zumachen befugt I 
verpflichtet: if, weil diefe Anftalten Sicherbeit -beusik, 
ken, baf er daher auch, wo es bie Sicherheit aicht erforderk, 
Feine ſolche Anftalten zu treffen, die Macht Babe, das 5 
ſich doch wohl ſchwerlich vertbeidigen lafſſen. Das Reilontie 
zent ©. 373 „Die-ususm. Staaterrcheslchhrer wehren ‚de 


‘bie Regenten allenchalben Stäg verbreiten ſollten, wie Sort, 


„und vergaßen, wie gefaͤhtlich es den erſten Merſch 


en 
„nis fie ſeyn wollten, wie Sort. Daher ſchiwatzten fie uͤb 


bie Rechte des. Buoͤrgers, als ob es feine Pflichten für ihn 
nuähr. Wie foll der Staat es wohl anfangen, uns glückli 
„su machen? das ift, unfre. Wuͤnſche zu befriedldens : Kanit 


„er mehr als [hüten ? Zfk das etwa zum Gluͤck des Stang, 


„daß der Generaipächter. auspfaͤndet, oder der Jacobiner 
„sulilletinirt, confiscirt, ptuͤndert, den Gottesdienſt verbietet, 
„denen aber, welche im: Otaatsrecht oder In der Politik SIG 


„als Zweck des Staats annehmen, nag baid die Inconſequenz 


„ihrer Folgerungen die. Irxigkat Mere-Srtindfahee zeigen, 
uestmäfliger, als dis Kntiskrung: eigues 
Bi * K⸗ — gien 


„bür eine Geleliichafe: an Hlhebfetiafele waͤre doch nichts 


\ 


3 — — 
Aa a PBEFE — — — 


* Rs Be 


a Meregetufhi 


\ 
wgien und Bütean'6, wekche jeben diogelnen setrreßmien Fritei, 
worinn er feine Gluͤckſetigkeit fege, und die dann ben’ Weibern 


„Bub und Maͤnner. dem Jündling. ſeine Gellebte, dem Mars ’ 
us Ehre,..und,dem Greis Gold: vrrichaften, *.ift fo voll Pas - 
xralogismen, daß es. uns unbegreiflich I wie der Verfaſſet 


es niederſchreiben konnte. Wir nerten nar das einzige Arte - 


Der Regent kann und BR: u Aetien Untersbrhn 4 ich ma⸗ 


chen; aher ex, kapn mebr als ſEbtzen, ar Ein und FOR 
jedem Gelegencheit ven ne sem —** und die 
inderniſſe wegraͤumen. — 
—A————— doch ſchlimm. 
denken gut ſeyn iſt Die 8* und: Di Klugheit. Wenn 
ie gleich ‚dan „Herren Kantianern zugeben, daß man —T— 
um des Nudens willen gut ſeyn ſoll. Daß bay Werl 


———— Ran, IR Cal 


— Eltern: und Rindern eine. Geſellſchaſt fen; laͤngret 


det. Verf. ©, a2. as; einem Grunde, der wohl Wenige Ahle 
Jgeugen⸗ möchte: „da iſt Kein: * Zweck indein 


möer Water erziehen will, und ber Sohtza fi dagegen ſirdu⸗ 


Ie d weichen Gefellicafe ſeunct Ay nice gunveilen ein 


Mist, zu Dan, was ſeine Price iR? - 


DE AüDfgratiigen Grumbfähe SER ber. Betfohe © 


"he ß einfache Wahrheiten, daß ie aut der laͤugnen Ebnnd, 
‚ber. He nicht begreife · So han einfaͤch und evident müfen 
ie, doch nicht ſeyn, da fie von Leuten geläugnet tberden „'die 
Ionft wobl im Staube find, etwas zu begreifen, 4. E. von 
m, Schloffer, Asıbur, Noung, Adam 


Bmirh.: 26. Seitz negzu hie Grfahrung: if e8, (©. 42) daß 


| Serie, feſm Produkt allein nach dem Werth deſſen be 
limmt, was er waͤhrend der Produktion verzehrt hat. Eben 
irrig iſt «s, ‚daß. der Kuͤnſtler feine Arbeit immer ſeibſtta⸗ 
‚Fiter und taxiren kann. Das Recht auszuwandern ſpricht 


47 


ber Verſaſſer S. 48 den Ötantsbüngern ab, allein das Argu⸗ 


‚ment: „Diejenigen, welche Behaupten,; daß jeder das Nee 
| „habe, den Staat, in: jedem Augenblick zu verlaſſen, miſſen 
auch dem Staat hinwieder das Recht einräumen , jeden Au⸗ 
wgendlid ſich einen Buͤrger zu. entziehen. Wollen fie das 
wogegen fi gelten laſſen? Und wenn de es nicht wollen, % 
ift dach. Der. Wideripruch, in. Ührer: Behauptung. offenbar,* 
1 ung, njiäre weniger ni8:üherjenigend. - Die Aifnahtne 
8. Bürgers iſt ein Vertrag zwiſchen ihm und dem Staate, 
* der Staat ſich Brunch verbcndlich acht, den Rohe 


35. ‘ ‘> v 


/ Rethtogelahrheit. 97 
fo lringe ur feine Plikhtin erfüllt, wicht zu vertreiben, iſt, venn 
die Aufnapıne nicht-ansdrädiih ad.bene placitum gefhuhe 
fear. Allein, daß ſich auch der Buͤrger verpflichte, ſein 
ganzes Leben fang in dem Staate zu bleiben, liegt nicht im. 
der Natur des Vertrags; anfler in dem Koll, wenn ſchon ein 


Staarẽgeſetz exiſtirt, welches die vollltührlichen Auswanderuns 
gen verbietet, und ich mich, dieſes Geſetzes wiftend, in dem 


Draat als: Buͤrger aufnehmen laſſe. Daß der Werf. ©; 63 
yıoch immer an dem Gedanken, ein Vertrag werde nur durch 
Die. gegenfeitigen Leiſtungen verbindlich, haͤngt, wundert ung. " 
Den Ausfall ©. 104 hätten: wir weggewuͤnſcht. (Es beißt: 
„Eine Sefelfchaft Braudenburgiſcher Pattioten, weiche wor‘ " 


“ yein.paar Jahren ein Buch gegen Hertu: Nitter von Zim⸗ 


„mermans hexausgab, glaubte durch eine Anmerkung allen 
„Phnfiorratistmus. niederzuimerfen: die Erfahrung, lehre, Daß 


sale Preuſſiſche Staͤdte durch die Einßaͤhrung der Aeciſ⸗ 


ufchnell empor gebracht worden. Niches hefkätigt den Phy 
efistvatismus mehr. Denu bey den vorigen Costribationen 


. afonnte der Bürger wicht genau wieder auf das aufidhlagem, 


atwas.er verkaufte 5. des konute er ober nach Einfuͤhrusg Des 
mRisents gevan.“ Wubte denn der Merfollemuicht, daß nach 
dem; phufloccatiihen Soſtem alle Confumsiirsstasen und its 
Hoderheit Aeriſe wegfallen muͤſſen? re ur : Ba Be Ze 


0 Mathematik  -: 2 
Her Bellery's Abhandlung aͤber die Schiffenef- 


fungen, aus dem Franzäftfchen überfege, und mit 


..: Zufägen vermehrt von Daniel Braubach, Lector 


..ber. Seefobrskunbe zu- Bremen, und der. Amſter- 
:- Banner Gefelifchaft ‚ber. machematiſchen Wiſſen⸗ 


ſſchaften Mitgliede. Bremen, ben Mei: Köhler. 
4792. 3.Rupfertafel,.8 Seit, Tit. und Vorrede. 
EL 1) 7 VE 


Dieſe Heine Abhandtung, van welcher dns Origingi 1738 
9 Darts heraustam, enthaͤlt neben Betrachtungen oͤber die 


Wells in den vetſchiedenen Br Zraalreiche wirtlich le 
... eier u. J 1 3 : u “ u u r . 
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drn hen von Gelcheien vocheldinleies White 


de 
Börperlihen Juhait des Innern Raume ver Saiffe zu a — 


Borraths zur Reife, und der noͤthigen a hen Ber 


-  äufigen Veſchwerden "über die Wiltüßt und das Schaen- 


/ 


Wırng ihrer Laſtigkeit, zu meſſen; und wie viel: davon nuch 
billigen Soaͤtzungen ‘für Die Sdrere bes —— ne 
feineni Zuhehoͤr, den Raum zu Vergung 


— —— 


aflupben iſt; nebft einer neuen au dkeſem Sure von dem 

Verf. vorgektlagenen Methode. Auf diefe wurde der Werk 
geleitet, da mar ihm die durch einer Im Jahre 1785 ven dern 
PM. de Taſtries, damaligein Seeminiſter, veranfaßten allge⸗ 


meinen Befehl, die Beſchreihungen der in "deu Hafen He 


Beäuchtiggen Meihoden zu dieſem Zweck einzuſenden, um den 
Ceitde in dieſen Beſtimmungen abzuhelfen, entftandend Demm· 
darig zur Redactlon und Beurtheifung Äberteid, ' Das nene 
von dem Verfaflen vorgefchlatzene Verfahren iſt folgendest 


Math dem Verhalriße der Droͤße des Roumes, welcher 


Wedanng des Schiffspolks und allert übrigen — 
erforderlich IfE 5 perden⸗dier beyden Enden des Vorbeer " 
Vintertheuendeo Daiffes; von dem für die Lading beflifttihe - 
ven Mine, band ae Teiche, gehen die Are dus Saiiis 
rechtwinttichr Thinneu abgeſchnieten gedacht; Die Welt 
Schiffes in * beyden fontrechten und parallelen Oteini 


und an der Stelle, wo das Gebaͤude am weiteſten iſt, wird 


unmattelbar uuter dem Verdeck, oder der' obern Gtänje 
des für die Ladung beſtimmten Raumes, gemeſſen. Aus dem 
arithmetiſchen Mittel Dor Khabrarediefer ah drey Stellen ge⸗ 
meflenen Weiten des Schiffes, wird die Quadratwurzel mb 
in Siife — Sxtille geſacht, Achnvelchet Pas Viodp pille 


+ Burgel ausgedruͤckte Maas: der Weite des Naums . genau 


geld; Eine. entre ht, mit der Are des Sciftestehtwinklihe 
ene durch dieſe Stelle, wird für das arithm. Mittel aller: 
aͤhnlich liegenden Durcie⸗ des Sehiffes angenonnen; 
der Inhalt dieſes mittlern Dukchichnitek wird, je nachdacs das 
Schiff ſcharf oder lach im Boden ift, ‚alsrein gleich ſchentuiches 


| Dreyeck oder als ein Trapezium mit zwey parallelen Seiten, - 


an deifen gleiche Ochenkel ober fin Fall des Traͤpezii, an dei 
en rm, Sehen, zwey let 9 von Bogen A 
gen, zu denen die zuletzt genannten Linien Die nen 
herechnet; der Inhat Ebene wird Mn die an des-file-: 
die Labuag beftimmten Rarmaes muttiplieirt, imd dirfes Pr - 


duer nuch der durch ae nenn N 


— 
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Fin eine Laſt —*—* Raumes Yin in. Apr 
zeich werden ‘42. —E fuͤr die m dest rperfichen, 
Raumes des Tonneza angenommen. Zu Abtuͤtzung der Zee, 
rechnung. ber angezeigten Quadrate der gemeſſenen Weiten, 
und ber Q. Wurzel aus ihrem arithm. Mistel, iſt eine Tafel, 
von Quadraten für in Zuffen.und Zollen ansgedrädte Burg 


- zehn bis zu so Fuß augehängts auch And Vorfcriften zu; 


teichter Yerechnung des Inhalts ber erwähnten Seamente gs 
geben, deren Erläuterung für die verſchirdenen Faͤlle bier zij, 


| ' 
* 


wuͤrde. Man ſieht leicht, Dep. br Senauigteit, | 


ee a — Methode, fiir gegebene Ir. lediglich ‚dam, 

„in wieſern die Verausſetzung: daß der. bereie, 

nete fentrechse Durchſchnitt des Schiffes in dem gegebenen: 

* Ju m 3— ade we — as 

u ben me n wit es mir Des ur die Auge: 

bung nothigen Schärfe zutreſſen. 

Die Ueberſetung if, we Bir. fie il dem Drinfnat vw: 

Aichen hat, treu, und wenn auch demn Gryi-des 


ewas wehr — wuͤnſchen 5— je wird Ye 


fer Mangel doch das: Vächtelin Seuuchbar IR, 


wicht hindern, de derfithen, ‚Die Zuſthe den Udserfegene: 


find au Subeheund, won Die Erdtnung anf era Tl: 
verdienen, 


’ 


Wollftänbige Sarhimfung größere⸗ iii N eis 


gonometrifher. Tafeln, nad abeian Vlacks 
Arithmetiea lögarithmica - unh Trigonometria 
artiicialis, an ae, Si neu geordner und vermehrt 

won Georg 
£ ben dem k. f. Bombardierkorps. leip⸗ 


3, in der Weldiohrtfpen Buchheublumg. 1794. 


277 Bogen Tafein und'7Bog, Einteltung. Fol. 


Auch mit Tateinifhem Titel; ‚[hefaurus Loga- 
Kam 0 ‚completus, etc. zu dem lateiniſchen | 


30 RR: 


tajor ‚und Profeffor ber Wan, 


“ 


Pe der Horaucgeber als Sie Wirte haben ſich 


Bucch diefe aene nerbefleste Ausgabe ziseyer wichtigen und ſel⸗ 


‚von gemschunen Werke um. Aal. Siudium iur ahnt 


258Mathematik. 


ehe verdtent gettngrd Dieſe ſdud · dle Arltbmotica logariik. 
er Adrlan Vlacq (nicht Viack, wie auf dem’ Titel ges 
ſechrteben HD), zweyter Ausgabe zu Gouda 160285 weiche die 
gharlthmen der ganzen Zahlen von + bis 00000, bis auf 
e zehnte Dicimalftelle enthält, und · die Trigonometria arti- 
5 Kdialia deſſelben Brrf. Sonden 1633. Welche die Logarichmen 
detr Ss an Farderrent fuͤr ale Wegen des Qugdranten 
von, dd 10 Seenbden, gleichfalls 6is:ahföte sone Deeitnale: 

’ feel ttefäre: & Meat“ Bat von: diefen Werten in Europe nur 
Bvgẽeklirzte Abbruͤckeꝰ gemacht, als die größere Ausgabe vom: 
BGbherkvoinx Caſein, "and die zu Neignen: herausgefommene- 
Sammlung. In Sina aber iſt ein volkftändinen Abdruck auf 
Defxehl des Kaffets 172 1-3u Pekin mit ſineſiſcher Schrift im: 
dech Fotiohärden veranſtaltet worden. Die ˖Ausgabe, welche 

SH: Vega beſotgt hat/ iſt kein bießer' Abbruck, ſondeta die‘ 
ODriginale ſind vorher gepruͤft worden, wie es die in der Vor⸗ 
77 weh anqeſuͤhrrten· vet beſſerten Fehler derſelben beweiſen. Nach 
vwſlendttem Ahdruck TR das ganze Werk ſowohl zu Wien nom, 
wien: daſaſbſt noch hefindlichen Mathematikbefliſſeen dae, 


Abtillerexvanca Alt ande ſeibſt Felde uner her eigenen Lein, _ 


twrus des Har auegebe re, "nach geneiffeit Methoden gepnifk rare, 
7 Bat, Dienwgrhältnigmäßig. nur wenigen entdeckten Schler, 
zeugen von der Genauigkeit, niit welcher der Druskbeiprgt; 
ift. Daher erbietet fich auch der Herausgeber für die Anzeige 
‚eines jeden noch übrigen Fehlers, der Zu falfchen Rechnungen 
Anlaß geh nneẽ ehren. Dikaben zu bezahlen. . 

ng . 2* tn ef) V 2 0 \ 


vr 


3 ů424* 

1: Die, Iafel, 
hot die bekannte Cinrſchtung der Sherwinſchen Ausgabe, wel⸗ 
e auch in der Schulziſchen und den von Hrn. Vega beſorg⸗ 
ed kieinern Alisgaben beſolgt iſt. Wo in einer Nebenicsiutäne 
dir Anfaugeziffern mus Den ſolgenden Zeile der Hauptcolumne 
an nehmen Rap, iſt ein Stephan Depgnfügt;: um:einen Miß⸗ 
griff zu verhüten, * ſonſt moͤglich iſt. Ju einer zweyter Ab⸗ 
theilung jener Se Ynd.die Unterſchiede zii Bebraude des 
Interpblirens Bepgehint, mit einer aͤhnlichen Erſparung des 
Raums, wid bey den Logarithmen, ſelbſti Kinfchnialer no 
uͤbriger Streifen der Seite enthaͤlt die Proportſonalcheile für 
5; Me-Xogaritbmep, wenn fie nur auf fieben Decimalftellen gee 
:»  Logärichnien’ 300 Deiten ein, da ſie in der Wiaogfchen Aus⸗ 
gäbe 667 Seiten ſuͤlſet. Es ſtud · in dieſer neuen —* 
1 | et M aber. 


er har Eanon der Logarithmen her Zahlen 


fücht twerden! Duch Diefe Einrichtung vimmt die Tafıl der 


Mm. mn — ann... 


u 2 — — —— ·— — regen 
J 
A — 


Machemant. er 73 


der 66 ya auf einer Seite‘, in Ber aſten zo. Von dent 
erſten BO Jahlen find, um der Bequemlichkeit willen, die, 
LSogatlthmen ungetheilt, mit ihrer Kennziffer, aufgeführt, wie 
es ſonſt auch in den kleinern Ausgaben üblich iſt. Am Ende 
find noch die Logarithmen der Zahlen vyn 100060 big 16099: 
Haztgefügt,- reiche. Bildeg nice hat. Es wäre für Rechner‘ 
fehr Segnem, wenn noch. die Logarithmen von hoch einfach‘ 
Zaufenden Über-1 00600; allenfalls nur bis auf did fiebente m. 
einmatftelle, hinzu gefügt waͤren, da ſte oft — un 
das Anterpoliten bey ihren meh Aknftfinde macht. 


Der teigomometrifhe Canon enthält. fs hie 009 ef p 
und zweh lehten Grade des uadranten ‚Ale Logauithigen DR 


Sinus,. Cofinig, Tangenten und Cotangenten von,den eitts 
zelnen Secunden, für die folgehden Grade won 10 108“ 
cunden, jeden bie!auf Die ‚zehnte Dreimalftelle, Meildie 24 
garitämen der Sinus ſehr Heiner Winkel ſehr weränderlich find, 

fo find die vatdrlihen Stmus der Winkel ben o Grad bis 1a 
Min. nach den einzelnen Seriinden, für einen Radius von 
10050 Millionen, mit ſo vielen Bruchtheilen, als der Raum 
zung, zugefuͤgt, damit man, wenn eine große Schaͤrſe ver⸗ 
langt wird, in dem Kalle‘, dah hoch Bruchtheile von Secun 
Ben in Rechnung gebracht werben ſollen, dieſe interpoliven, 


nd hernach die Logarithmen der Sins aus dem Cana der 


Edgatithmen der Zahlen ſuchen Eomue. , Diefe natärlichen Sta 
ms und bie für einzelne &ecunden berechneten Logarithm en er 
Zuſiee zu der Vaeſchen Ausgabe, * 


Xin Andeng ya dieſen Tafeln ertbäit erſtlich eine *8 


der Laͤuge dein Kreisbegen in ganzen Graden, Viinuten n 
Secunden⸗ bis anıfrdie: 1ote Desimalfelle, für die Salsmifle 


Eins, mebik reinem nüglichen. Täfelchen-zur- Verwandlung Det 


Minnuten und Seennden in Decimaltheile ‚eines Grades z 


zwentens, eine Sa Formeln zur. Betechnung geradlinich⸗ 
ser undfphärifcher Dreyecke. Voran geht’eine. weit getriebene 
Perecnung des. Krelsumfanges bis anf-ı 40 FDecimalftellen, 


23 Stellen weiter, als derielbe bisher bekannt mar. Hert 
Waega hat in der. bisherigen. Angabe. in der 113ten Decimaf 
‚aMffer. einen Fehler geſunden, als welche nicht: 7 fondern 8 heif- 


fen muß. ‚Un ſich won der: Michtigkelt. feinen Rechnung Ju 
— verſichern, ‚bat er den Umfang nach 2 Formeln berechnet, 


nach der einen bis’ auf. die 12 6fte Deeimalftelle, und hat nach 


ä berden ainerley Verth — Veyde Vormein haben — 


\ N 


Pr > Marine. 


nen gemeltsfchaftlichen Tbeil; nvein fſich aber kein ehler ur⸗ 


ſteckt haben kann, weil die gemeinſchaftliche Reihe mit ver⸗ 
{hiedenen Zahlen multipfieirt wird. Die bepden Formein 
befonderd bie eine, find ſehr convergent. . Die: Sründe Sat: 
Hr. Bega nicht nachgewieſen. (Die eine beruht darauf, daß: 
arc. 45% are, tang, $ + 2, arc, lang: “ bie andere, aoch 
“ Mehr comvergirende, darauf, def. 


arc. 45° == 5. arc.tang-} — tang. Die Bogen, | 


Ya welche. dei. Bogen von 45 Gr. getheilt wird, werden mit⸗ 

‚ telft ihrer Tongenten ausgedruckt, Cine ähnliche Zorwmel.üf 

noch folgende: are. 45°== 3.arc. tang. 4 +2. art. ung. .). 
Bin Hr anf ©. 633 ein — ehlet ——— da es 
Mast DIE, 1 ar © fer. Heißen muß: Mr erster, 


Die Formeln zu Aufidſung der Seed⸗ find 


ji. The, vereiefäige u. jum ‚Theil; unbeiuem. Nie" 


gerablinichten Drepede fehlt die -Kormel, welche aus. 
‚Bey Seiten mif; dem. eiugefchloffenen Winkel einen 
‚be andern beyden unmittel ar: nieht. Die 

vieſwinklichten ſydaͤriſchen Dreyecks In zwey rechtwintlichte. 
qijt kaum anders zu gebrauchen, als mp das: efuchte zweherley 


ie Aufloͤſung eines 


I 


Werthe Haben Fan. In den ‚andern Allen geben die ana⸗ ; 


lytiſchen Gleichungen, gehoͤrig behandelt, eine leichtere Aufe 
fofung, dep welcher es auch-gat- nicht nöchig At, alle verſchie⸗ 


Berren Fälle in Abſicht auf das Segebene und Gefuchte weite 
laͤufig zu ſpecificiren, und wie hier geſchieht, partes fimilares u. 
diffimilares’ gu unterſcheiden. Man muß mur die Zeihen - " 


‚der trigonometriſchen Gröen gehörig. zu feßen wiſſen, — 
"Si Zwoydentigkeit der Wirbel nicht aus der Mt laſſen. 

erg daß Hier noch ‚der Radius ats elfıc von ein 
verfiniebene Groͤße in Rechnugg gebracht woird. Daß in den 


der Logarithimus deſſelden 20 geſetzt iſt, macht ihn dar⸗ 


—— 10000 Millionrn, weil eigentlich von allen Loga⸗ 


vithmen der trigenometriſchen Groͤßen 10 zu ſubtrahiren find, 
In den Formeln B. 440 ſind zwey Fehler ein de 


au gan) falſchen Rechnungen — went man —* der = 


Sormeln auf Stauden bebient. 


in AFP) = cofB. cf Csfin® muß gefeht werden. 


BE 2 0:70 ſin 0 — 
een 2 oe, ‚bunten feet — 
wor Op ung. enla, u. 16. hen: 54 
u 2 005 B.uuga Di Bseranungen I han Gera 


niger iſt, als sind, Secunde gegen 36000 Jahre 7 
: Die Sitlenung zu Mefen Zafeln iſt lateniſch und —*8 


@; 840 ſUmmen nähe: mit denen af ‚den — 


Sem überein, daher die Vergleichung derjenigen die Mg. 
2 gedoppelt ſinden, nicht geſchwind gemache werben kan. - - 


"Den Befchluß machen die von Wolfram, (Artillerie 
bfficier in hefändifhen Dienſten, bis äuf 48 Decimatfiehen 


N echneten natürlichen Logarithmen, die aus det — — 
Sanmmlung von Tafeln mit Ergänzung der dafelbft vorhander 


nen Luͤcken und Berichtigung einiger Fehler genommen find. 
Wis 2200 ſind alle Zahlen vorhanden, wetterhin ſind diejenß 


gen ausgelafien, die kleine Theiler haben, wiewohl wenn mah _ 
- einen Logarithmen aus mehrern zuſammenſetzen muß, es nich 


mehr Schwierigkelt bey großen als bey kleinen Theilern der 
atzlen macht wenn uam mar Factotentafeln bey der Houd 
t. Die letzte 3561 dieſer Logarithmentafel iſt 10000. Die 
Wabrben zu fähen, tft Die fo weit getriebene Arbeit an diefen 
Taſeln eine Berſchwendung der Zeit und der. Arkite. rede 
ch mäfien Zahlen +. melde zur Berechnung anderer gebroucht 
werden, genauer als an ſich noͤthig Wäre, gefunden — 
aber wenn kann der Fall vorkommen, daß man n 
en zur. his auf ein Billiontpeilchen. der Eins zu 
fen brauchte, da ein ——— gegen die "ek noch 


verfaßt, verſtaͤndiich mtb lehrreich Des Anfang macht eine 


Abhandlung von den merkwuͤrdigſten Eigenfchaften der Pogar 
rithmen. Zu det an derfelben werden fehr eonver⸗ 


| che Reiben angehehm ae Ten N u N 


afein, befondurs Det Interpoiccion Zu der es 
zwehen Differengen iſt eine bequeme Haͤlſetafel den Loga 


men vorgeſetzt. Die Interpolationeformelu fallen .. je | 


went Speriaitiel In Die Augen, Man muß fi wundern, 


vaß bey dem Unterrichte von den Logarithmen der eigentlich 


Bruͤche nicht gewieſen wird, wie man die. Charasterikik das 


Kompienrent. der Zah der Nullen in ben Nermer eines De⸗ i 


elmalbeuchtz zur Eins ſeyn laͤßt, welches doch fe gewoͤhulich 


— — tte en bemerkt werden... Daß iu den trigee - 
on der. Radius immer Eins iſt, und. 


\ 


trigoenometriſchen Groͤßen 10 geborgt 







re reihe 

Rind, ng beißt es S. XXIV. es fey zuweilen erfor⸗ 

berſtch den trigonomettifchen Eoserisgemus yinee Malırtete fir. 
Kai Elias grdekmanmn,. 
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n Bee Mosch iR Aber, yäin:une- fehtogt, 


646» Popi⸗ 
woniß und fast. - Die Aucſuührung mocht Dt —— | 


Dficin m Saas Fbtaı.a 

VBoeon eigen Manne, ber: fo viel fhr die Beguemi deei 
nnd. Sicherheit der Rechnung’ geleitet bat, als: Herr Deo 
möchte man noch niehr verlangen‘, weil en es zu leiſten im 


Stande iſt. Bi Verlangen he auf tiigonometrifche Tas 


fein, worin der Umfang des Kreiles In 100009 Theile, getheile 


märe. Die Seragpfimalsechnung iſt fo uußequem, daß man 


 haranf bedacht ſeyñ foe, fie ebaalhallen.. ur 
Ze u Hu., . 


8 
un 


Lgerichmiſche Tafeln zur — aufmanniſcher 
„Rechnungen, bearbeitet von Sehann Joachim 


»- Gietannet, Lehrer der Matheinaigk. in St. Gallen. 


* Winmterthur, in ber Steinet ſchen Buchh . 1196 


KW gr · 4. 2 16... J : 


J ai der ruͤhmlichen Abſicht vorzüglich: den Kaufleuten 5 

en, bat der Herr‘ Verf. diefe mihyo Atbeit unternomb 
men, um ihnen Bey ihren nicht felten befchiwerlichen und lang⸗ 
eiligen Rochnungen. Zelt usd Beühe,:wie er glaubt, zu er⸗ 
(paren; und er will Ge dadurch anlorken, zu ihrem eigenen Be⸗ 
Ken, ihre gewohnte Pfade zu verlaflen: und dagegen feinen 
Sieg zu betreten, d. 1. ſtate der gewoͤhnlichen Nechnungsarten 
der Logarithmen zu bedienen, wie er ihnen bier dazu bie 
keisung giebt. — : Aber, wie viele werben Biefe, Arbeit danke 
Say, ertennen, und:wie viele ihm folgen? — So viel ift wohl 
Wesoiß, dag ehr viele. ohne nähere Anfeitung die Erleichterung 
dey ihren, Rechnungen, durch das, mag hier vorgetragen wor⸗ 


, “Ben, und ſelbſt auch durch die angeführten Beyſpiele, die die» 


fen Vortrag, srläntern follen, nicht fo finden werben, wie Hr. 
Ad, meynt, weil es gewiß den mehreſten theils viel zu kurz tft, 


ſowohl was die Theorie;. als Ausuͤbung berrifft, theils Dinge 


angeführt find, . B. S.7, deren Kenntniß man Bey ben ge⸗ 
wohnlichen Haufen der Kaufleute nicht erwarten Tann, : 
berdem tft es zwar wohl wahr, daß ſie alle Rechnungen, wp m 
kiplicirt und dividirt werden.maß, fehr abkuͤrzen; aber das A 
ſchlagen und Machſuchen in den Tabellen, und ſelbſt das 
Greiden grober Zahlen ohne, u issem IE dech ——— (de 


» 
. 
’ 
o. 
“ ‘ 
‘ * 
* 


ſig guici John of forget eye 


ui 21 0177 
eine Tabelle gebrqucht werden, und man ſelbſt die noch erſt 
unter mehreren au muß, wie dies ‚bier Ben den Ark _ 


trage» Tabellen der Fall iſt, weil fie nach Eeiner gewiſſen Ord⸗ 
Auiig auf einander folgen. So ſind #2: für London bie Zee 
key 4753 3..01, 30. 14. 15 und 39, Daher man denn 
xrſt -alle Tabelleg Oncchblättern muß, ehe man Die finder, wel⸗ 
che man gebraucht. ‚Day kommt, daß man nicht immer die 
 dsellett Bey ſich Haben kann,' wodeh auch bas Arnartformat 
gwanche Unbeanerilichhetti hag · Es moͤchte alfo wohl ein ges 
ſchickter, und lange geuͤbter Rechner fo uhrecht nicht haben, 


wenn er glaubte, auf dem gewöhnlichen Wege eben fo gen . 


Adytolabe, mo nicht eher , fertig’ zu werben, Indeſſen ift der 
angewanhte Fleiß des, Herrn Girtanner nicht zu verkennen, 
and kann auch denen Mugen. ſchaffen, die fich in djeſet Arg 
au; rechnen zu unsersichten, und fich mit ihr ‚vertraut zu ma⸗ 
hen, keine Deühe fparen,. und die Tabellen füh befonders bins 
den taten, Deeſe enthalten erſtlich 30 Kxbitrage.» Tafeltı 5 
Bas Die Logarithmen det Zahlen von. ı bis. 20000. Dans 


+. folgen, zwey Sintereffen » Tabellen zu 4 bis 64 pro Cente 


auf ganze und steh Mienatz gerichtet; ferner pro Cento, 


Zabellen von sb bis 214 mit .Btel Bruͤchen, amd endlich ei⸗ 


mise ‚Nedmstionstahellen :werfchledener Munzſorten mit me 
ober weniger gro Gento ertluſt. Die logarithmiſ⸗ 
Haupttabele der Zahlen hat zwar hur abgekuͤrzte Logarithp 
men; iſt aber wegen ihrer befondern Einrichtung and) andern, 
als blos Kaufleuten, befonders auch da, wo Winkel vorkom⸗ 
men, vorcheilhaft. Sie befteht aus drep Theilen. Im erften 
Al enthaͤn ſie von ı bi6:aao zuwißihen:jche' zusey Chrhritch 


Boch Sotel, und -im zweyten Theiliupn: aao bis a 300 aben 


ſpo itel. Der dritte Theil aber iſt vlos ein ⸗Auttzug aus den 
| gewoͤhniſchen logarirhmiſchen Tabellen, DE 
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enite der Könige: von Fraũkreich , von  Mercien 
MNach der zweyten Originalausgabe zum erſtenmal 
x tolefe orte fehlen quf dem Tirel des erften Der 
: 68) überfeßt, Zweyter Band, Meiffen, bey 
. Eohftein, 1794 1 an os Do in Dei 
1 NE: 8 x 
— verweifen af umfere Bennmeluen dest erften Sarher 
fm 6ten Band dieſer Bibliothet ©. 332 und 338. Dieſer 
iweyte teicht bis anf das Im Jahr 1422 erfolgte Abſterben 
enge Karl des Sechſten. ge und da fehelnt uns die lies 
berfeking vernadgläßigt s 3. DB. ©. 290: man waͤrde ſich kein 
söhnjebenswhrdigerem Anfehen auf der Welt woͤnſchen 
Man bekam das Schloß ein (&. 364), Die verfranzöfttek- 
Woͤrter der Perſdnen kind Dertet, 5.9. Eolonne, Giero⸗ 
nym, bitten, föbticher deutfcher" Gewohnheit zu Felge, den 
— aus denen fie herſtammen, viedergegeben werden 
en ſotglich Colonna, Zieronymus uw. Obi 
iginal Agnonie, wie me ©. 304, — Bin wit nicht · 
er wohl, daß es ee en milk. 


K' 
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Meae⸗ genel⸗ laiſbe Dit an Erin. Dan 

buch Auf das ae Theile. Frank⸗ 
furt am Man, bey arsentsapp und Wenner. 
1794 8: 8. 737-208 7 SEE ne 


 ZYudı biesmal if der Fleiß des uns unbekannten Medaeteure 
in Vervollkommnung diefes nuͤtzlichen Werkes ſichtbar. Moͤch⸗ 
ten doch nur bie in dem Vorbericht geaͤuſſerten Bitten und 
Aufforderungen jur weitern Berichtigung deſſelben uͤberall, 
wo es noͤthig iſt, Gehoͤr finden! Wir keigen zu dieſem Be⸗ 
Enf an, daß Beyttaͤge, bie zum erſten Theil, der alle⸗ 
‚mal gu Anfanig des Jahrs esfcheine, gehoͤren, vor Ende des 

Oẽdktobers; „Diejenigen aber zum weycen, der zu Oſtern 3 


Sn 


u —— — ne 
ao. 
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Hizet. Tohsifams. dis zn Ende der Barkaid; em Die Werl 

ainzufenden Gab» In den Zufägen zu dem vor uns Hegehden 

——ã onen awichtige Vachtraͤge vor, die nick. se aber: 
na > , — + 
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Eurzgefaßte Lbensgeſchichte Meolaus dudwigs 
Lrafen und Deren pon Zinzendarf und Passen 
BI: dorf, von Jacob Chriſtoph Duvernoy. Barby, 

irn Kabön tn den Bruͤdergemeinen. 1793: 9 Bes 
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Ein Auszug aus dem bekannten, neun Theile ſtarken Spam 
Benbergifchen Werke, zu deſſen Ausarbeitung der Verfaffer am 
einer im Jahr 7789 gehaltenen Synode. der Brüderunitäg, 
“ Auftrag erhielt. Er verfichert, auch andere noch ungedruckte 
Nachrichten dabey benutzt zu haben. Da et die Stellen, 
10 dies gejchah, nicht anzeigt, und wir das Spangenbergifche 
Werk jest nicht babhaft werden Einnen: fo läßt fich nicht ee - 
ſtimmen, tie zahlreich oder wichtig die. aus ungedructen Das 
pieren geichapften Nachrichten ſeyn mögen. "Auf alle Säle 
Altes nichts mehr und nichts weniger, als eine chronolegiſch⸗ 
Aufzählung det Begebenheiten und Handlungen des Grafen 
. von Zinzenderf. Aus guten Gründen fagt Hr. Dunernoy, 
. babe er Feine Chavakteriftit des Grafen, nad dem Gefhmad 
anferer Zeiten, Schreiben wollen. Aber, eine. gute iogra⸗ 
| phle im Plutarchiſchen ader wenigſtens im Schroͤckbiſchen Be⸗ 
ſamack wäre doch wohl nicht uͤbel geweien?... .. .„ ...: 
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Kurzgeſaßte Seſchichte des Staats vom Frankreich 
amd aller Revolutionen deſſelben, von den ateſten 
Zeiten an bis. auf die gegenwaͤrtigen. Fuͤr Leſen 
von allen Klaffen ‚bearbeitet und mit den :nöshige 
.. : Ken. Bemerkungen: über bie Rationatverfäffühg ie - 

dverſchiedenen Zeitpunkten erläutert.‘ "Staniefur 
.; and. Seipgig (eigentlich; Lelpzig, ep Seither.) 
TED ne 
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BB A 
a. Bingkee Theil. Fortſchungder Revo 
lutionsbegebenheiten im Innern von Frankreich, 
and ber: Daraus erfolgeen Kriegsereigniſſe, vorn 
Jahre 1793 bis 1794. ben daſelbſt 1794. 

‚ao Bogen in 16ß88. J | 

Karzgefaßt kann dieſe Beſchichte nur’ heiſſen in Anſehung 
Bei aͤltern, Die vok der jetzigen Revolutien her gegangen iſt. 
: Dean ſie fuͤllt faum, 8Vogen, ur ſoll der, neueſten, wie es 
ſcheint, blos zur Einleitung dienen. Die, Worte auf dem Ti⸗ 
tel: Fuͤr Keler von allen Klaſſen, ſtehen mit ber Derfie 

. derung in der Varrede: daß Diefes Werk eigenslidh f 
BvBendentſchen Bürger als ein Leſebuch zug ft 
‚beftimmr fey, einigermaaßen im —— Von Rechts 
wegen ſollte — eigentlich jo genante Geſchichtbuch für alle 
Wolksklaſſen verſtaͤndlich, das heißt, populär abgefaßt werden: 
‚Wenn man nun vollends die Haudtabſſcht heget, dem Vuͤr⸗ 


ger oder dem großen, nicht ſtudirten Haufen nuͤglich zu,merd 


denz fo muß man fich auch aller gelehrten oder nicht jedermanit 
verftändfichen Ausdräde enrhalten.. Solcher bedient ſich aber 
der utngenante Verfafler; 5.9. Abepfodien, der Nimbus 
bober Thaten sc, Zu einem weit hoͤhern Vorwurf rechnen 
wir ihm an, daß er fein Verfprechen , alle Revolutionen des 
franzoͤſiſchen Staace zu erzählen, oft" aus dem Auge verlohr, 
und dag er Umſtaͤnde einmifcht, die feinen Bezug auf Revo⸗ 
Intionen haben. So finden wir kein Wort von dem Urſprung 
Und der Beſchaffenheit des Lehnweſens In Ftankreich dag 
doch fo mannichfäche Veraͤnderungen bewirkte. Es tft ein 
weſenilicher Uuftand in der Geſchichte der Revolutivnen 
Frankreichs. Eben fo wenig gedenkt der Verf. der Einfuͤh⸗ 
wung der Kommunen unter. Ludwig dem 6ten,. noch der dar 

urch veraniaßten Entftehung des dritten Standes und Nufe 
—* der Leibeigenſchaft. Wie kann er dieſem nad, mis 
Grunde fagent „Ewige Kriege mit den Ingländern, vergeb⸗ 
“ nliche Kreutz zuͤge ins gelobte Land, machen Das Wefent 

lichſte der. Sefchichte Inter den kapetingiſchen Königen aus?" 
Dachte er baden 5. 9. nidpt auch an die Pegierung Ppilipps 
des sten, die ſich durch weit Andere Merkwuͤrdigkeiten auge 
geichirete ? Dach erwähnt er der Aufbebnng des Tempelher⸗ 
renordens. Weiter gehoͤrt de weſentlich zu ſeiner Möficht; Bas, 
was Ludwig der site für die Gruͤndung des Prpetieun ges 
on. N , an, 
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= A * et Kidash, * F keinen 
Be Ki Dr Khreiben. in aber 
* er — 3 ichgges 
en noch pelgente Bemerkungen, die F 
aͤhlen, bemerfen, Ko⸗ 
de Stifter, des — —534 ir 
|  elormat genamit.. — Die nächften Mache - 

ron noch Feine ‚Sheaterföhige, tie fie der 

tulfet.. Dont nA „ten Jahrh tegierten die fräns 
nige in Dal 9 en Anſchn und Nachtruck 
—J heiſs auch ſeh aha. Erſtim Frei erho⸗ 
—— und v edigten die Be 
en auf dem Thron betap. „Die Sränzen, 
Rei eichs Anter Karl dein Groſſen gietigen nicht. 
1 | Aa —39 fondetn tioch Weit dara' 
den Fluß Ebro. — Die freylich unter ⸗ 
jet fit des Verſoſſers nicht, ganz entfprez, . 
ichte — 2 don Otleans meynt er 

Es iſt Indeſſen anrichtig 9 das Maͤd⸗ 

der Ge if 8 7 Orleans gebuͤrtig geweſen wäre: 
uleure raͤnze von Porhrinden war vielmehr, 
au halte a Pucelle d’Orleans ward es genannt, 

hu tie “p dieſer Stadt die erfte wichtige That war, bie 
gr ii Namen geſchah. Denn fo muß, ihr ſich eigent⸗ 

ten: Kg ſo als wenn es felbft Orleans 
tfege Bi * ext, ſcheint die wahre Befchaffenheit 

diefer an fid un tbaren Denebenheit nicht ju kennen; 
i ni * ht | 4 = doß eſafichtsbollete Leute dag ſchwaͤr · 





















"als Mafhine zur Ausführung ihrer 
4 tauchten. — Wie nne doch 
Harn Ludwig der Erte fey Willeng ger 
tt, det Erbin von Buralınd, zu vermähe 
Kin sende war? Bir feier fertia = 
haben, — uf. 
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Abe Orleans, von dem auch das, | 


ke der * in Elſaß, * der, * 


dieſen momentanen Kommiſſionen 









































der Engllſche 
£06’s des ofen ce. Na 
aaa — Daß Heintichs * ia | 
en bſtreich fpanifche Haus yerichte Pi 
nnt,. daß wir ung darüber wundern, e der der Ve iR 
elhaft davon fprechen koͤnne. — Luines, 


des ı3tem, wurde nicht hingerichtet — a ac 
A J. 


eines natuͤrllchen Todes. — Nicht erſt 
Er bewilligte Richelieu ben Le 
14 König genoß fie ſchon feibft. (©. 68) Ri 
fon pieB ber Herzog von —A Mid eflen son, ät 

und Reutent jagte; das war.defien Schwiegerfohu, ber „© 


t wird, gilt, wicht aber von de I Zei 
— Zu Folge ©. 32 u. f. foll ‚Lone je nd 
spraeien ſeyn, als Colhert! Unigewendet! —* sm min! ifßer m 
; Eolbert, aber. "Finanzminifter, und im iR at te. ein 
Sei Ein Wehlthaͤter Frankreichs ® e 
r, der den Staat in die ſchrecklichten Krii 
ober doc) der Verf. alle diefe neuen atta 6 
* 83 heißt e8:. „Selbſt der Papit. ne. m— 
uung geben.“ Wem denn ? —— —* 
dem fleht weit vorher Fein Wort, nit 
Odbjekt ift der Kanal; von Languedor ; * — Ai 3 
Papft Genugthuung gegebex haben, „N i 


chte, die noch üblichen = 4 Ken 
Begriffe. 


Bendesger 
onskammern an!!! Was doch der. 


vielen folgenden Fehlern bemerken wir de 
dem zu Folge der jetzt regierende Hetze von, B —* we 
(im ſiebenjaͤhtigen Ktieg Erbprinz) — 
Herzog Ferdinand, vermiſcht und Al, | 
wird. — ©. 128 mepnt —— 

mit den Parlamenten und der © 

m ı sten zu erzählen ; aber gerade, 
gemäß, recht genau entwickelt werde 
ben. aa der jegigen le on 
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TMane in dieſer zu = Eeigen 9 = wird Ä 
u — Men en 
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—E— — antet kubwig dem Asch 
en Arieg wo man; di 
Bam agen —— — 






xxvdengletchſam : af weyn er ai id 
Varas geweimmäte:: Tas 5:9. le *z* Mordds 


en Abergange 
mr — — — 
een Ef 


welt es ne 

— een an are Hih beichtieben und 

mit guten DRteehl, :; Det Werfoffer beſttzt 

— — —— 
ve m deu us unwuͤrdige Aucd 

Ginweg: wia; auſſer de * 









Ba, der RN „Sutberifen Kirche 
An Ungarn‘ vom Anfang der Reformation big 
Eopold dem Zweyten, nebſt dem neueſten Reli— 


feße.. ‚Böttingen. 1794. 8 ©, 124. mie 
orrede. 9 8. 


— — ließen ſich ſehr gute und orändtiche 

ngen- machen; aber damit. hätte diefe Schrift leſcht 
eine geößere Ausdehnung erhalten müßen, welche der Abfiche 
des Verf. nicht, entfprocdyen zu haben ſcheint. Er mil nad, . 
dem Inhalt der Bortede feine Schrift nur als einen Verfuch, 
: «heils —* Belehrung der Jugend, theils fir die Prediger ans 

geſehen wiſſen, die in der Relintonsgefchichte ihres Varerlandg 
fich wenig umgeſehen haben. ja er erklaͤrt es als einen Aus: 
= einen größern, ausführlichen Werke, welches er aber, 





fuͤr qut finde ; bekannt zu machen, Gr bittet, man. 

ihm die vorkommenden Fehler und Mängel verzeihen. 

unbe bedenken, daß er im einem mühe + und verdrußvollen 
— lebe, welchem — nn von — Etleichternn 
NER ν— — Er - Und 


‚ .n. “ 5 D A N u 
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eg} 9, nie, Sun german, er⸗ 
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SE ceye ten.a nie —* Wert end ſahn 
a en han Einleitung veſchafftige ſich 
mi der © efchichre der Einführung Due Ehrikenthums.: - hier 
- finden, wir die fo gemeinen Klagen]; Her. die hohert 
Ei welche ſich „mehrsan den Hof r: ais e ihr⸗ —S 
rängte,, Sie waren, heißt es Setinn, Hofraͤche, Kanzuen 
\chner , Sefandte, Schagmeiker, Bane von. Trpatien,;inug 
ice Bieten, und, Lehrer... Eine harte: Auflage: des Eterha⸗ 
nus Merbör;, der, udex,; ‚Coriae mar. and ſouſt dar: Tribes - Ä 
nianus Hungaricus beißt, ſteht Ö;Ka a ar. befhnlpigcwisdz . 
er habe vorjerzlich die alten Nechte der Ungarifchen Könige 


m Kirchenſgch unhelt erg anden edentt von ihm 
ü 7 —F Tim. — pe spohhölicärkuss. 


Pre Be 


llak.. a 
—— —BXX— 
gm DVerfsg —* — —— — — 


Luf die —2 ſetgt der eiflen Seleraun Bose Ana 
kurt ei, Mefokmuatign.h hast dan Mignsrifchenn Frieden: void 
N * ana Niep Karin die near are 
2 — aud geſchriebene Nachrichten vorkommen, ivele 
ches n dem folgenden — wird. Wie haben die 
Ausführung des Verfaflers defto m Ye mit han Ai ben uns 
ps Ya ld dapetgtien,> - aaför 
— micvemaeben a di en An —* Prem 
| Sau war es, da —— reit wich als und £ut 
Muhaͤngern an em Relche fü zielt > —* — ma * 
amd: FHE Eiſerſacht Adiſchen -beyden Gemeinden der gäten 
ache unendlichen Schaden brachte, Oie.Aatiuglichteit mit 
der Concordienformel erzeugte endlich auch bier eine ur 
Abſouderung heydet Gemeinden; Die Protöftanter 
en beobachteten eirte in allıneg, lobenswurdine lugheit,:&. 102 
daß ſie ſich nicht auf Einmal, ſondern nur allmaͤhlig von den⸗ 
katholiſchen Praͤlaten (osmachten ; daß die Prediger ven BJ 
ken imther mit Hochochtung zuvorkamen, ſie viſitiren Heß’ 
En, ihnen ihre Gebühren enttichteten, rein kathoiiſche Felys 
tage ſeherten, ſo manche katholiſche Ceremonie mitbentet⸗ 
ten, Und noch immer im Lande nicht erdinicen tiefen. ' Aber? 
wurde Piefe Nachgiebigkeit nicht, mishraucht, und erfchwenez 
ten fich die Ungarn nicht eben dadurch die Bildung sund Mei 
"nabbängigkeit ihrer Gemeinden? . konnten die Katholitenn 
8 nicht bald als ein Recht fodern „wenn fie beweilen: fonts: - 
ta, daß die Voreltern der —* nach die ar 
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ner Datei Bette Wit chber 


* — Inb⸗ſt 
hatte man gegen das Ende des: XVI. ee ad 1 
Ber. Dorian fehon 300, bieſſeits bis At Ver * über goc, in 


den 4 Geſpanſchaften· von ups, Saros, Abaufar und 


nidx mehr als co Luthetifche Gemelnben. Man hielt auch 
water Rudelpyhe Negierling frey Synvden. DE —— 
formel zog geößen Streit nach fish, indem ſte von eihigen Yar’' 
nicht Angenommen, Yon: andern aber Durch Kuͤnſte erſchlichenꝰ 
goßrbe. Mir dem Anfang’ des XVII. Jahthunderts aber dars! 
tein’ fh ſchon einige "Jefuktifähe: Bifchöfe verfiingt ; nachdriick⸗ 
RE gegen· die Vroteſtanten zu verfahren. Dyrauß entſtan⸗ 
den gewaltige Gaͤhrungen, welche durch die geſchickte Unter⸗ 
hundlungen des Otephan Mye shaly in dem Wiener Priederr! 
1606 beygelegt wurben, @lıh.: Wpfe Kittel deffelben ſtin⸗ 
u are und das peoteflantifche Kircheuwwefgp: yon großer 
it Es follten alle bisherige Verordnungen gegen: 
—— aufgehoben ſeyn, und alle Roicheſtaͤnde, dio 
En Ghdelleute „ Frepftädte, fo wie das Bränzmilisät, 
eg ihrer Neligion baben u, fi we..: Und dies it die, 
aller teligiofen und bürgerlichen. Reihe: der Dron 


© in Ungarn. Fuͤr die innere. Geſchichte wißen wur: 
> De indr ae Dank, teil wir quf diefe Weiſe weit: * 
I 


eſchichte des Ungariſchen Lutherthums ſohen, me 
ra —5 — welche ſich fuͤr Luthers Beben = 
1: ‚haben, Eben fo angenehm war dem. er, die kirhlihe 
ratur, welche der Verſaſſer beybringt, wo man mandıe 
| —— kennen lernt, welche ſich in viin berver sachen ; 


— zweyte Zeitraum reicht von 1608 1697. Kom, 
Bien bis zum Linzer Frieden und deſſen Deftätigung. Er, 
theiit dh wi wieder in die äußere und innere Geſchichte. Hin 
erfheint nun zwar der Proteſtantismus in feiner’ glaͤnendſteß 
eriöde, aber auch die Raͤnke unter Ferdinand IE 7 
in Ährer fjeußlichften Geftalt. Inter PiterPazmann,: 






ri ehemaligen Yefuiten , einem Marne voh unermuͤdeter· 


it und ausgezeichneter Gelehrſamkeit, trat nun due”. 
tismas mit alter feiner Kunft hervor.“ Er brachte ar! 
30 vormehme Familien zur catholifchen Neligion/ und Tie 


Staus Efterhazy, ehemals felbft Proteftant ‚Ward mu Y alas: 


‚und arbeitete mit dem Nuncius Caraffa zum Umergange 
der Proteftanten, deren harte Schickſale bey bern Werfafler- 
—* werden koͤnnen Den Leintzer Feiede tom‘ Dr 


> 


iſt deutlich und klar genug, Freylich hatten ſio denſelben vorzäge-, 
Kid. dem Fürften Georg Rakotzi zu deuten, jedoch hatten A: 
bereits über 300 Kitchen verloren, und yon denſelben wurden 
ihnen auf dem Landtag 1647 nur 90,.aper. auch mit geivile. 
fen läftigen Bedingungen twieder zuerfannt, oder vielmehr nae- 
auf ihre Koften zu bauen ertaubt.: Im Imnern der Lurgepie, 
fen Gemeinden ward, nun auf der. Synode zu. Silejn zu 
größerer Verwahrung genen Calvins Lehre die Koncordienfere- 
mel von.den zehn Geſpanſchaften angenommen. Georg Thur⸗ 
a0 aber machte fich m meiften: um dig Evangeklichen verbieuts: 
©. 37, bei aud ihr Couſiſtorium beforderde. Uebrigezs 
wünfchge Rec. ſehr, dag die Macht und Spuren des Arianks: 
mus, weiche der Verf Jürumbelenchtet ausgiebt, nach fo maus: 
er Unterfuchung graͤndlicher beleuchtet werben möchten. .-. 
DDer · dricte Beitidum von 1647 1881 "gehe vom Lin⸗ 
zer Frieden bis auf-die Dedenburger Artikel: Die Grunde 
. Besen gaben Anlaß zu neuen Klagen, indem fie ju dert abger 


8 tetenen Kirchen die Einkünfte vorenthielten ihre Untertha⸗ 


nen mit Gewalt zum katholiſchen Glaͤuben zwangen, die Kits! 
hen neuerdings wegnahmen, u. dergl. Allmaͤhllg wurde die 
Religionsſache vom Landtage ausgeſchloſſen. Bald wurben 
ihnen 400 Kirchen weggenommen, und fo. waͤhrten bie Drang⸗ 
- Pte unausgeſetzt ſort, ‚deren Beſchreibung jeden guten Mens 
ſtyen rühren muß. - Die Jeſuitiſche Alleinberifchaft zeichnet. 
‚—fib demnach auch Hier durch Raͤnke und Bekehtungeſucht aus; 
S 45, und die Einheit des Glaubens ward ber große Zweck, 
den. man dem gutmuͤthigen Leopeld'als ein verdienftliches 
Mer anprieß. Szelepcheny allein brachte in feiner Divces 
tiinerhalb. a Fahren 60000 Proteflanten zur Roͤmiſchen Kir⸗ 
die. Die Dedenburger Artitet koͤnnen im Buche felbfE nache 
. Der vierte Zeitraum von 1687-1731, ober von den 
Sebenburgifcgen Artitein bis zur. Nefeintion-Carts emwigtei 
e Bemühungen der Evangeliſchen, es. dahin zu bringen, 
"die Dedenburger Artikel. entweder aufgehoben oder durchaus 
teformirt würden. Ihre Mühe mar, ſruchtlat, und men war 
ſo frey, won catholiſcher Seite dem Grundherrnrecht eins 
Deutung, zu n die es zur größten Laft machte: dem dB, . 
es blos von die abienften und Abgaben gu;verftehe'war; (- 
erklaͤrte man 06 nun fa, daß es zie Hetrſchaft über Dio-Mefis-- 
sion und dag. Grwißen der Bauern: in 5 ſcſe — 
}. . Ye) 
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— Itheen Defbockininus aue, ohne 
* m — zuzu Und um ſtieg die. Verfolgu 
—* goſerh L erkeß ne eine guͤnſtie 








egleiche zu Szathma 1711, daß er die Religionerechte 
und Reigiönsfeenheit. ſammt allen zugehörigen Beneficien 
nach den Laudesgeſetzen aufrecht erhalten und jedem freylaſſen 


wolle, feine Beſchwerden ber dem König oder an den Landta ⸗ 
| ae sid: ale auch er. gab den Prälaten und 


weihe-tän-unduldfem machten, und num 


- werben‘ den. — ade Zuſammenkuͤnſte für die Zu⸗ 


Ihınft verboten und iht Gemeingeiſt erſtickt. Man nahm ih⸗ 


nen aufs neue 140 Kitchen; und alle ihre Hoffnungen warden 
vereitelt. ‚arts VI: : Refolutton von 1731 war ein volltomm⸗ 
Kachbliten 


Der fünfte Zeitraum von Carls VI, Hefoturion bie auf 
die Artikel Leopold des. II. begreift die Zeit von 1731 —1790, 


$ arbeitete man allein darauf, das Pand rein WIarias: 
machen. S. 76. von Maria Therefia heißt. es S. 

2 „Die-Liebe zur Religion, die fie befeelte, gieng nie dar 
„andere ‚Ölaubensgenofien zu verfolgen. Allein fie war 

* „ die Künfte der verfolgungsfüchtigen Beide 
‚allen il en Wendungen zu entdecken." - Die Evangeliſchen 
tk 1684 — 1773 nicht weniger als 675 Kitchen. 
dief ee Zeitraum unterhält der Verf. feinen Lefek: 


ee ya Zeit in guten und widrigen Erefgniffen:-. 





tereffanten Nachrichten, die jeder Liebhaber der Ge⸗ 


Ki m belehrendem Vergnuͤgen leſen twird. Er ſchlteßt 


: „So ward bie Reſolutſon Leopolde unter die: 


ionsbedruͤckungen, welche feit-ı00 und mehr 


— hze gebracht, und durch diefelbe das ganze Bollwerk: 
ell | 


„worfe ie Freude der Proteftanten durch das ganze Land. 


„mat 245 chreiblich groß, fie waren wie Menſchen, die nach 


mten u übrt werden, mit Einemmal über den Kaufen. ge⸗ 


„langer — —56 zuerſt wieder die freye Luft und das J 
aXageslicht, fühlen.“ Ä 
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Bene hat an zu beid, und Gari VE. verpprach im 
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nes‘ Herrn Doktor Alods Bkerg aus ba Ep 
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2 @elsherengekbirte, —8 


—— Abate Andres über —— 


meſen in. Bien. »Mit vleim 





Spani⸗ 

. fen, ing Deirkhe Abefgt,„Apien, hey Patomer 
ky. —2* B. 492: Stiten. ee 
feige Kenner⸗ #.Lichbgt 3 der inwaftuien, fol: ale: 
eiie Schrift von ſolchein Inh alte.git. heißhungeriger Bagierde 


verſchlingen? Sin zuverlaͤſſigeriade Foderung des Nenfteen 


beftiedigender Bexicht über ‚den, littarariſchen Zuſtand einen 
Stadt / woxuͤber ſchon ſo wiel, Gelb geſagt und ſchief geuttheilet 


worden, unð deren (ittevari her Wettheuͤberhaunt sis 
haft ift, uͤberſetzet, berichtiget und er änzet von, einem, Maut 


weichem man wegen feines‘ beitändigen. Auferithafte 


‚vor allen andern eine. ausgeßteitere. Kenutniß dieſes Pi a 


ftändes zütraueh muß; iſt ganz gewiß eine äußert Intereffante,. 
Dem Kusldubir; fie dem Sad, und bein araenpbern, 


| Biers gleich —* Eſenung 


3 


Graͤndleche Segenatuih, —— ie, Beutta⸗ 


u —8* und eine gude, lichtvolle Ordnung ind unfiveirig dieje⸗ 


ragen. Eigenſchaften, Die man in Einem ſolchen Werke mie 


Netht ſuchet. Atlein-leider IR Diele ganze Schrift nuͤr eine 
hoͤchſa clende Kombilation unvollſtaͤnviger, haͤlbwahrer Nike 


vichten, aͤußerſt ſlichten Bemerkungen md oBerflächficher Ur⸗ 


theile, welche An der: groͤßten Anorbnung aiſ einander‘ — 
md den wißbeglerhen Leſer: in den wolchtiaſten Dirigen Tefner’ 


Unwſſſenheit übektafjon, Dem Hin. Abate Andres der 


nor zwey Monute gu Wien aufhielf witb es freylich mand 


billige Leſer zu qui Halten, daß er nicht mehr zu fagen wußte, 


als ex hier wirtlich ſagte. Ee iſt ein Spanier, de yerm 


lich das Wenite,raas er dieſe Zeit hindurch von dem — 


A 


turweſen Wiens erſuhr, in MWetskticheng mit ber littetariſchen 
Armuth feines Vaterlandes ſo ſehr in Trfarinen ſegke, daß er⸗ 
. «8 für. das Non .plus ultra hielt, und daher keine weitern 
NMachrichten einzog. Der Ueberſetzer fühlte ſelbſt die Schwaͤ⸗ 
che ſeines Vormannes; er geftand in der Vorrede, das Dri« 


ginal liefere nur eine oberhaͤchliche Beſchreituug, und ver⸗ 


Mad felbigeg fo. zu erahnen daß die, “Dar uͤn u 


9 2 ze 


.€ 


Be er 3 
| * at 


— EEE 
⸗ > 


ij i . . - 


E . N 

' \ © i 
# 2 . 
a — 
ER > ö 


af. ols-füreiga Ueberſeang auinp 
nee —— rs — — 
it ünfchyeißgn wicht: up -Küldere ; 
aha ı Der chtigngen und Bufäge: zon — 
er ließ dert, Text ſtehen, wie er wer 
4 ebie mu ann 6 chtigende oder. ergänzende Anmerkungin; 
hinzu, So erhielt. bie Schrift. Fin ſeht buntes. Anfehen, ups 
— weniger, als «ing ꝓollſtaͤndige Ueberſicht def 
‚in Wien, die, der Ueberſeßer zugoben vern/ 
5* glanber derſelbe feine, Ueberſe hung, 
in ‚ganz Spanien; Cfreyich wohl in Spar 
Beyfall aufgenommen worden, moͤſſq 
d ein vᷣgrzuͤgliches Intereſſe haben. Wir, 
—* er ar — fa we dieſen Sem 


—* — Er a Bus, Be Ba, 7 


u Eis J Jerf. —J —* * an biefen, ik das 
j ae von. dem. lieteratifchen Zuftande ‚Wiens: 
| — 





erw 277 
















het er. ihm; feine Marfchroute von: 
Ken. Es iſt wirklich nichts, als eine 
deng- ev ce * ‚was man hier zu, leſen bekomme; dent; 
ziebt nom dan Dertern, die er — außer den Namen, 
felben, nic Manese an, ‚als daß er nichts davon zu ſagen 

ort angefonmen,,oder weil cr, 


| alten, bis. er „bie Pferde ge — A 
Ele gereiſet fep, und nichts als, _ 
; na — habe. a: pricht fi) )er gleich 


ee he Uetheil, * er zu feinem AO; 


4 ie! ae * er aber erſ —X im in Bits, = 


er Di il iafeit —* zu Hilfe, und f 


Unfundige, und vor 
a haben. * 





— * Ariabı Duniaen Ri 


p 


eurlchreengeſchiche⸗ 


u... gtruthen uns’ Sieyrmark Eedyſe Raben, unb ehe: 
Brateichen? Mechrichten von Lienz, Spital, Villach, Magen“ 
rt isdn aͤbtigen Otten bis nach Wien bin? ‚Solche Nach 


Fdien ſroben in:einem Bette, das ung blos mit dem littera⸗ 


riſchen Zuſtande Wiens befanne machen will ſchiechterdings 


caia merreöhten Otte, und wer je ſoſcher Bedarf, finder fte’in ie-t . 
Bee "Topogräphie- oder Reiſebeſchreibung / anch in jedem Zei⸗ 
tungotextcon ·weit beſſer und vollſtaͤndigetr. ¶ Selbſt von Wien 
108 ſich doch: der Votſaſſer zwey Monate auſhielt ,"tifcher er 
hie: nichts· anders auf, als Die allgemeinen Ausdi de: Dies 
Fer: Pallaſt ift dee ſehoͤnſte; jenes Bebäude gefiel ET, 


ab Bier ſonderbate Werfiherung, ndaß man die D 


einem großer: — vergleichen möchte; to‘ es’ zwar din, — 
agenehine und fhbne-Panzen gieb2;’der/aber grbftentheile‘ 
aus Gebuͤſch and Dornen befteht,“ — eine: Wrrgfädung,‘ 


ei x weiche ‚feenli manchem deutſchen Leſer ſpaniſch v rkommen 
—— — 


WBiſdergallerke im Belvedere und von dem 

—— des Feten von Lichtenſtein ſagt ber Berfaffer, 
bag? (ich; darin gute Gemaͤlde befinden, und hiermit — Gott 
ren! Bon der Kupfesftichfammlung der Eaiferliche ſ⸗ 
Biölickkek-erfahreht wir die wichtige Nachricht, daß fie febe 
itekcohedig Fey: · Wie unerwartet! Wie groß die Anzahl 
der Stůͤcke hr der Gemaͤlde⸗ und ——— fev, pen. 
Ben een dort verjfgliche Kunſtſtuͤcke auf trogtyet Yokte, 


| den welche Stücke vor alten übrigen: Die ſghaͤrbarften ſeyn, 


uf. 16. davon findet mat hter kein Wort. Da bie hildenden 
u zeichnenden Künfte doch immer mit dem Litteraturweſen 
af hingen: fo Hätte hier eine änsfährlicere Anzeige, 
ben vornehmiſten ee bie ns in Bien Befinden, 
ent‘(heem: Diebe‘ see * DE re ee VPE i 


“o Maler ter: Birfefe auf Kite Art ben — zwey 


ae Dabei ‚Seiten hindurch mit folgen Hatben'und unzweck⸗ 


miüligen Nocrichten aufgehalten, koͤmmt er enbtich zur Haupt‘ 
fdche: Er ſagt es bey dieſtt ¶ Gelegenbelt ſelbſt, daß er fih ben: 
——* des’ Litrerarurweſens von Vien an keine Ord⸗ 
ming Binden, ſondern ——— auffaͤſſen werde, wie ſte 
ihm in die Weder kommen? td man muß ihn als einen Mann 
free ei. Es iſt! in dieſer riſt 
alien ſo ſehr wie Kraut uns NMden vurch einander detoochen,’ 
eß toinnien Barth. ſbi vieſe Spränge son einem Bedenftanbe‘ 
— rund: ——— he | 


\ 





— ır-- 


— — 


— —E 86 
Aufiefben.Ginpinfiantee: 8; daß mari viel "at Wen 
muB, / wenn n fie ohne Aerger dutchleſen kann. Zuerſe 
Weden Die. ffentlichen: litterariſchen OEchaͤbe Wiens‘, — 
unsselkar dem Hofe⸗ſeibſt angehren, das Racuralien « Minuz⸗ 
Intikenkabinet ꝛc. nuch ber Neihe aufgeſtellet und: jedesmat 
Ye Männer genamt, :oekherbenfelben: vorſtehen. 


un 

- fer elrarabeis. werden beim ähre Sekeöefamfeit, ihre GEefal⸗ 
Ksfeit, und Öetgteidh can geptiefen —— cn welche 

| — — A 


ar — Derr — fuͤhlte das 
Ungnlaͤnglichke — — ſuchte die Laͤcke dutch eiue 
Anpetang euszufällen 


Aber wer nür ein wenig mie der 
Min eralogio /bekuatut Ah, muß: lachen, wenn er ©. 2u dab 


— ——— fo charakterifirt finder: „Außer einer volle 


feimdigen Sammlung von See⸗ Holz⸗ Horn - Corallen⸗ ©teins 
und: Muſchelgewaͤchfen, findet man aus beyden Neichen alle 
isher Bekannten. Arten. von Verſteinerungen; es befi & * 

emo dieberſius von Salzen, reinom ‚und natuͤrlichen © 


fet Hatzen, Eden, Gelb n: ſ. w.“ Solze aſs —* 


= m. Scheren ‘a en: mit zu den Vorzuͤgen biefer Samm⸗ 
Henn er doch tur, um wenigſt etwwas zu fagen, ben 


2 ‚großen: Opal, den einzigen⸗in Europa, and 


ter Wie dev. Ueberſetzer, eiıt Eingebohrner der - 

Bien, ben ‚allgemeinen Eintritt in dieſes Kabiner, der a 
en :alle Dienftinge offen Mt, alle Mendtage für jed 
n.Eorase,, ib unbegreiflich. O. 30 wird vᷣon — ee 

binet der Phyſik geſprochen, welches aber noch nicht jur 

Schau geöffnet: iſt, und wovon wirlalſo auch nichts‘ weiter 

erfahren. Der. Auffeher darüber iſt ein Abbe, deſſen Na— 

mie dem Verfaffer niche beyfällts der Ueberfeßer nenne 
iön Eberle. » Der Mebergang S. 32 von dielem Kabinet zum 
kaiſerllchen Hausarchiv, welchen doch eigentlich Eein Platz un? 
ser Den litierariſchen Inſtituten gebuͤhrt, geſchieht vielleicht 
win wegen des Archivars, des H. Hofraths Schmidt, wel⸗ 
er zur Zeit/ da der Verf. in Wien war, noch lebte, Nach 
feiner Angabe iſt deſſelben Geſchichte der Deutſchen in meh⸗ 
zere, Sprachen uͤberſetzt worden. Won der Hofbibliothek, de⸗ 
ren Kun gedacht Yon weiß uns der Verf. auſſer der allgemeis 
. wu). 3. P z nen 


a - 


mw ri u 
ap daß man hier sinn Seiiamii von Ba⸗ 


wu pierftichen. Ausgahen Des: funftehnten Jahrhunus 


derts und viele: andere Schäße der ·Lirteratur Fublicker, cdecc 
wenig zu fagenzrals won. andern. Dünger; er ercheſt vien· 

* feinen, Bruder Sdeun weiſtn Ruth⸗Apenn er · von 

Werken der Bibliothek einige: Arskunft baben touch,” 


’ des; Rambeciusngn.defen, die:baben undeini, Che Ban 
—* gentlich nut, von den Mansfenipten: der Wibhergek):ird! 


de Herr Rolları in diefenm Säculem, tn 'oihigen: Briten verd 
uebrt und verbeſſert han* Ein aibertanhffds Mieteh, “fi ya 
* aus der 3 zu helfen! Anf ſolche Ker. ‚wäre ee 

„über eden denkbaren Gegenſtand zu Rbreibeivs hard 
* * feine gutherzigen Leſer auf audere Mixihrer verwel⸗ 


+ bie von demſelben geſchtieben haaben. Daß dee: Herr 


hate von einer fo vorzuͤglich wichtigen Che, iD 

bibliorhet iſt nicht mehrere Nachrichten reinzag‘, ſſt wirt 
| —963 und gewaͤhrt keinen guten Bugriff don ſeiner 
. Tehrfamfeit,, Wenigſtens hätte ſich der Ueborſeizer des armen 


— —* —— und ihn nice gar: ſomute unh Mash 
Dh um ‚binftellen Sollen Um dem Manyet inbzutfelst 
en. 1 er jiwar.ehnagnemıdem Seinigert hiuzus aber lud 


— wrben ſind theils unrichtis theits'undodiitägafg. Fi Saw: 

Kaugunssktgirdigfeieen der Bibliochek zaͤtit er mit Recht DIE 
karukinie Dammiung ven den Büchern, Pie vor i son gedrucks 
wWwonden, (Inkungbeln) und: die fih anf 6000 ‚:er haͤtie ſagen 


Bohn» uf ungefähr;uao@o.Nefanfen; Aher wie viele mb weis 


da ſrad Hefoydere Shäghar ? Die Beantwortung biefer Stage: 


Wleiht or ung (chufbig. -:Eu.fcheknt alfa.den::äufferft Telsenerh 


Godox, Pfalmorum aus Fuſts Druckerey om. Jahr 1457n 


erf,. das mit diner Jahrszahl gedruckt worden, N 


dety eiſte 
en alle, von Zuß,gedmdte Ratspnaium” diviriorum! 


sgm- Dorandi ‚ugp Soßr.2439, den dorzuͤglich ſchoͤn auß 


Pergament: gedruckten Plipium Yon Takrine- de’Spyra, und 
andase Mechwkchigksiten «hen fo' menigizu Amann, alt fie der 


ge ® nier Fannte. - Fine: Korte vor. Pradinger kennet die 


— he 3 wohh.aber eine Karte von Peutinger CtaJ 
Peusjugerianami.), welche ir Eerruhhfutäiböthiee 


aufbe⸗ 
Baht iwird, , Won den; Manuferipten dirfer Bisherhet wrhale ., 
r hier. gar feinen. Avſchiug keines iſt hKler beſchrirbend 


; vorm Pier Inacn ment: ‚sie Leſer werden ſol 


faͤllig ſeyn, u Kr} Weltere im Lombeeins und Kottar nucht 
on.vraielae —ö 0m; le 


%; ML 2 RM: 


8. 1 Den 





—— 





ı- 44 a; — —— — * — mm. 
* 


BE ac ti Zur We 








er Vetfaſſ 
ESo * im et uns fogar et ſehrte die — 


ER 

turer gende 
— noth* 

ſeht ſchwubhaft beb 





EN — en 
dit Er RA ert Disriften Morlän 
| —— dee be⸗ 
any Alter, der erwaß 
reffend das bei Ser 
en weil e den PP.’ Horany 
Mariften, — — einige Ta one 
ſohar eirien Jürgen Sachſen, weldjer 








get fen; zur melden, ; daß die Bibliorhet zur allgemelnen 







eſtin e Äft, "dab. das Leſezimmer, welches ug’ 
af — — don 8 bis 12 Uhr Morgens, 


hr - Di; 6 bis — und * Winter von 'g' big‘ 










see iſt ud daß einem jeden aus der" 


er. gereicher wird / was er verlangt: | 
A a ann 3; 7 G 


— — er — 
binden wer D 

| — man weiß nicht‘, wid? Seite ie nach 

Warum der in diefenn Luſtſchloße befindſiche 


nifche Garten der Holländifche genannt wird, iſt ſhwer 


‚ Beftimnte Nachrichten" von‘ den voruglich ſelte⸗ 
anzen, die beſonders in den Treibhäir? 


jeroahrt werden , ertwarret man Bier vergebene" 


— ** 25 ER —— — — 


u 


I Dibseoridet unterfuchte. Hier waͤre dit 






Ber) 
| * om ben und 1 Zhieren ſitzt,/ 
Bu JR bie In. | teil uͤber 
— Y ts iſt Ya we, —* | | 
Ä —3 — Der Webergang von 


Belvedere ©. 52 —— — 
remden — 

















—— in einet. * ileg — 
adt ſelbſt zuruͤck, und — 18 — | 
Ä kungen) ae die —5* taͤt mit. Hier wird | 
—53 eine ‚detaillicte Nachricht: von der ganzen, innern ® | 
= die — ph Be * — nn, über 
welche vorgelefe ‚ von den Lehr n uud erhoben, . 
der Zabl —* — elloren, von ihrer Selehuf * 
— und Sei im Vortrage, von ben Ge 
der unter den —— berrfeht , von dem * | 
felben, von den übrigen Anſtalten zur Aufnahme ber, ver‘ 
tät, oder von den Limftänden, welche dig Aufı f 
u erſchweren, and von andern wichtigen re 
; wer dieſes hier fuchet, ſindet fich betr Souderbat 
gemig fängt. der Verf. die. Beſchreibung — Schule. Sa 
56. von der Sterumwarte an, berichten, :daß die Unsere 
“tät auch. ein Taturalienthöinet, dann, ein aboſtkoliſches ‚une 
dpwilhes.(Lahoratorium), und «in xnatemiſcher Theateg Ham 
. bg; ohne,Äber ale dieſe Schaͤtze ein Wort weisen beyzuichan 5: 
be ißt ia digfer.-Öglegengeit des. der Univerfirde. 
ge — otaniſchen Gartens, den ©; 77 Ba 
"Drdnung a und —— einmal eine — — 
| sion uͤber/ die wichtigſten Einrichtungen und SBefegeidirfer 
Sehen. Säule ab. as ſoll⸗wohl ©. Gi die magere Aeuſſe⸗ 
ring? „Es wird in Bien über juritifepe, Begenfläuds: tmas: 
sehr , und weniger, als bey ‚uns gelefen.* : Der Ueberſeger 
— S. 59 diefe dunk:e Stelle Hurch ˖ bie LieferumgA 
-nollftändigen Ver — der Vorleſuagen; er laͤßdes 
Aber auch einzig und-a Tein-bep biefem-berubens : Das Mam⸗ 
valientabinet der haben Schule, suenn: es gleich eu Winern⸗ 
mike u re ——— 


— 











rn — 2 


— — — 
.. >. 
. 
Eu 
. 


.. 


— — — nen 
— > 
% 


"Bien 
RR 


u er Ar | — 


* 








* 








ao, ar tee aufheben 


5 

















7 mau Yinfei * —— | 


Up) Ha 


meer „die 





en 







aß es an der Ilmipeufic E38 
mit einer kleinen V 
‚and Porlef 


— es 
68 freplih e —— u 
iſt dieſe nur in * 


—— Der 
Er 


zu St, Anna, "rooßep er —24— det * 
= = aan ac dem naͤmlichen Ges 
bat; und anſtatt der potur E 
 Öymnafum Inder Sofıbs 


ten eu uam 
„BF “Ueber]i reine 


et, bey diefer Gel 
8,10 Ar — Far — 2 






u — eier 


j “u 
E —234 
* RT 
* ae a 


il eb ebung von. * ar —* 


—5— Es —* 


J liche, 
übe, werd —— die ſchlechte Verfaßnng der, 


a 


4 
a ur A 
MM Ia& I 
I 1 5 
4 
‚PT fr 1 







grobe Indolenz, die beſonders in dem Uuive 


die Degnemlichkeit, mit. bene 
berf dia Appel Bu die Ge 5* * 


uch D opfe wenn er-nunein- 
ef —— — | 
de giebs, und ——— F 
mie 0 


er a ce 


— 9 DB Ba 
’ rin £ 5 
= ö * 
— 
* 
126 + 
In DißIE% j 
J a L ih} , 
Fr ' ir. „ı 
" f 7 u. © 


VUDIII N 44 Y ii 116 - 
FAT ME 
ı er rar 


























bringe? — 44, die ! au Y eine miß. 
SEHEN mp von 9 Det | 
—* ne * — BEE 9 hat bi 
J ⸗ — Ti ale “ 
des. Denfihen’errühter IE, wäs Sense micht eietkren, DIE 


" roemalfehuten Hört ber — acher Sav nes de 

Be It Dis Armen nästhe ker dung ife 
aber. fen lahge, w Steel ri ev ‘alle meiner 
— Biblche, an, ) * * 
S eimat Fatihe“Bente Se ha vera alt 

fen Sprachein tittretvichtet werden 3 > di * ci 
er dk A — 


ratiſchen * 

u Ta en 
ieper je Tpierarzitey 

— — o nich 


— 


iR 
ed der 
it ah 
ten, 


Bi Sales 
einiſch⸗ chymiſche Bis, ih At 
” aber darin nur —— Kohn‘ 
dige Samminng vo Mi, st ME 
meyfetie verwendet werden. sin 
von Wache ; — gar — iches 9 
— 30 wie auch jeden Theil deſſelben Beni, | Bel: jeir 
naturlichen geſunden "ars! auch im Zu hg beyraf 
jeden moͤglichen Krankheit vorſtellen, Battdn &, ı 
umſtaͤndlichere Beſchreibung verdienet BTL — * 
dieſe einen Platz von jweyen Seiten einnehmen ko in en * 
die Nachrichten von der Militairafadenie zur ef de, wel 
hen Seite re hir veichen. — male sine 
Een Sure Bee einer & —* ur den" 


rar u and der ' ’ —3* iM 9 
a a 
—W | — 





⸗ — En rn .- . 
5 . 


\ ” * — 


Ge kind 
In et: Yelgk; Ve: don · dea Sohhre rt 





v 





| "U | 
nme Gert Chen sagte mit, Melone 1a 0. 


— Acht gan Geſetx gemach 

—54 alles, wong — aufſtoͤßt, Zu loben; und vor aflem 
em, was einen. Tadel verdlöneti Doc auf die Her 
EE Senttenfels, Sartoti, Pehem, Dannemayr ift der 















felig benimnn fich wicht. ber Ueberſetzer bey diefer Gelegen⸗ 
er’@r, der es nicht gern mit irgend einer Parthey verder⸗ 


| den will, ſcheinet zwar den Herrn d. Sonnenfels bertheidigen 


a; ſchreibet ihm aber doch ©. 125 Grundſaͤtze iu, bie 
beſtimmter erklären möge, In der That fehr ſonder⸗ 


| wir Zeitumftände dicht medr paffem, Uund-tvinfchr, daß 


dar Sind die Grundſaͤtze falfch; warum ſagt eB der Noten⸗ 
- machen nicht mit mannlicher Offenhergigeeit ? Sind fie wahr; 


follen fie Auf unſere Zeituimftände nicht meht paſſen? 
man nicht glauben, man höre bier einen Affilirten des 
ons⸗Klubbs fprechen, der es wuͤnſcht, daß ber Here 


| von Sonnönfels gewiffe ſeiner Partbey unangenehine Wahre 


beiten widerruſe Des Herrn Prof, Dannemayrs Lehrbuch 


der Kirchenge ſchichte hat ©; 1 26 in den Augen des Späniers 


kein andees Verbienſt, als jenes der Kürze und Klarheit. 
an uch von einem Katholiken, und für Katholiken 
e Een gewiß das noch weit ‚größere Verdienſt, 


‚8! mit ſeltener Wahtheitsliebe abaelaßt if: Beynahe 








- . auf jeder. Seite verräth der Verf. feine Unwifjenheit: Seine 
:  Methelle über Gelehrte und Schriften, befonders in der Nas 
turgeſchichte, Mathematik, Phyſik und Mediein find alle ſo 


ſelcht, daß man Mitleid mit ihm haben muß; deutlich verra⸗ 
hen fie die Schuͤchternheit des Schriftſtellers, ber fetueh Man⸗ 
—* ‚gründlichen Kenntniſſen ſelbſt fühlet, ind es nicht wagt, 


- Ans Detail’ zu gehen, oder etwas Beſtimmtes ju-fägehi. Auch 
der Heberf, fcheiner von dem Unterſchiede zwifchen Mas 

 bemätiE und Phyfiß Eeinen richtigen Begriff zu haben; 

deunn die blos mathematiſchen Schriften des Herrn Baron - 


d. Pacafı führer er Seite 148 da an, md bon dem Zuftande 
ſik in Wien die Dede ifk. Henn er ©, 147 behaua 


| Wett» zien Hätte: Leine Luftſahrt des Blanchatt — 


——— B. 1,68t,llls seits 


jer nicht gut zu ſprechen. „Eine gewiſſe Freiheit, ſagt 
er von dem enftetn, die er ſich uͤber einige Punkte ‚der Res‘ 
| im herausnahm, ſchrieb ihn bey einigen Übel an.“ Su 


2260.. u 

enn nicht den Herr Baron von Peksänner anf Deſehl der 
Reterung den Franzoſen a feinen Einſichtenn und gutem 
Mathe zu Hälfe gekominen wäre: * % iſt ˖ dieſes eine übe 


dene, * Sthmeicheley, deten der Herr Baron nicht bi 
Darf Allen Rehxrct für deſſen vphyſikoliſche Kenutniſſe! Aber 


war; dunn nicht · Vlanchart ſchon iange zuvor, che. er ah 
WWien. kam, ammehrern Orten könne. Veyhuͤtfe des. Ken. 


son Kimmmayer,: oder irgend cines andern Goͤnners in die 
efahren?. Winden. Hr. Graf v. Kuffkein zu der Chretiuuuh, 
@.154 untern ben belletriſtiſchen Schriftftelletu. einen Plat 
erhalten, iſt ſchwer zu errathen. Seine Schriften: Fe 

Sa einpe Beantwortung Deu Stage: dem. Wucher 

ie. Str e Einhalt za ıbun ; wider den Arrefl 
Der Cipilſchuidner: Über das Benehmen bey. Acid 
Füllen re. gehoͤten gewiß nicht ins Mehtet der eänen Wiſſen⸗ 
Iapaften. 1.56 zahlt der Ueberfeger, Hr. Dichter (men 
wermet Ion wenläftens zu Wien allgemein als. den Ueberſetze 
rer ——— ıfeinsisiaenen Schriften ber, und verſichert zu 
alien: ſich — daß er in pe oſophiſcher Ungbbäm 
Digkoit Iebe:. : erfahren wir auch ,.daß.er der Derfaiier 
‚er —— — Friedrichs H, ſtizʒixt von einem 
rexrmatbigen Manne inar, welche feiner philoſophiſchen Un⸗ 
abbangigkeit · in Wahrheit Beine:geoße. Ehre macht. Von⸗dan 
Aqh inn Geiſtern koͤeiunti der ſpaniſthe Verfaſſer S. 157 plot 
Ach auf die Beredtſamkeit des Dompredigers den er: jedoch 
micqht zu nounen weiß; lerkt aber gleich wieder ein, u. Apricx 
won Ben Dichtor Maſtalier. Wen Petzels Schriften B. a B 
‚Prhleni:- Briefe aus dem: Novitiat; Reiſe durch a0 


sBeierifkben KeisMaxrokeniſche Briefe. S. iso⸗ dB 


von dem Dichter Huſchka die: Rede ift, hätte der Ueberſahe 
nicht veraeſſen ſoſlen, anzuzeigen, daß berfeibe ſeit geraumm 
Belzzwer Sahne der, Obſturanten uͤbergetreten iſt, und nan ſei⸗ 
et — Geifer in Hofitetters beruͤchtigtem Mogaziue 
isgießt. Ber. Sr. Hofrath Schilling, den der- Heberfeger 
‚in di Reihe Ken Beilaniften - ſtellet, ſteht gleichfalls Hier am 
unechten Orte, wofern er nichts anders ſchrieb, als: Ueber 
die Aufbebung der Begraͤbniſte, ind: Betrachtangen 
‚ ber Revolution und das neue ſogenannte Demokratie 
ſche Syſtem Doch ven diefer letztern &chrift, die aus. der 
Ss Beder des- Hrn. Grafen von Pergen fam, iſt nur die Worteo 
- de von Hrn. Hofer. Schilling. Da, wo von den. Theater 
ihren Die Rede iſt, © 160, hätten doch Seolionensr 
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Bear: Ex, Pr 


aler a die neueſten, u u d leider bey Sn ar | 
. Shivi chen und niedern Pöbelszu Wien befiehteften . 
Berfahr 5, b; „elender Theaterfarsen aujgeffellet, und nad) 
Verdi al werden follen. Ueber Blumauer 4 
Ve — neh Er behauptet, „ders _ 
—— die Geiſtlichkei und 
He ‚durch foldye Poffen, 
| los Gelig — Wie doc di 
Sa nfreunde ſoge * En tt ſich ſelbſt Die 
on einem. — Au ſich ftepfich 
u Blumauern 
en — fitgtter, und ver 
hi iM deljen ‚petiodifcher Sae 
Ritteratur ) Sowohl in Riiche | 
gewählten. itpl, als auf den 
febe viel Sütes gelaat,“ Was‘ 
| Rent * doch wobl — Dies - 
fen Herren liegt jet N, sine Ocheift, welche iht Obs 
ſcuratlonsſyſtein ‚fo t Ken, allenthalben äls ein Miele 
fteritüc Ach ıpofal £ ein gleich alle S 66 groben 
imihe ; il aeatAte * feinen, Unter 
| 8 eler le Sopbifterey, und eeligii 
wohl, als politi B: ermächer darin wäh sunns 
men if. a von Ketzer, den F ef. ©, 164 under, 
1 > ke uni felber IR hl BR Hogan ht ‚hätte voll & 
ebe 1, 00 oberm echte, unter denjenige 
| — — ſchoͤnen Millenfchafte J 
geichnen. en Sefchichtskundigen hätte Sr. | 
m ah ehe — und wie iſt es moglich, dab des vohe 
flic htforfchers und Kenners der Alterthümer, de 
Stephersn von Prandan, der fich durd) feine kritiſche Geſchich⸗ 
* Wien —— gemacht hat, in dieſer Schrift mit Eein 
ylbe 'nedaı ht wird? Wie Fonnte es endli dem Derf. und 
mle —5 — ſeyn, daß der deutſche Tacitug, Br. 
J Berfaffer der allgemeinen geprieienen Echmeis - 
y töef ice, tm in Wiet lebe? Hafer den Mineralegen ken ⸗ 
‚men den Abbe Poda nichts nicht einmal den Abbe Effe: — 
ner, de ſich doch durch feine miner alogiſchen Schriften bereits 
einen zroßen Ruhm erwarb; unter den Detänikern keinen 
: —F Sortenſchlag, Herwitz ıc. welcher letztere auch in 
er ogtapbie und alte 
fit. Auch Rausenftcauch 


n Bibliographie große, Kenntniffe bes J 
oe | 5 22 ce de 
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> mehrere andere fehlen unter 
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m — hr ds 


— Wiens. Zu den verſe Y 
hr häufigen Sammlungen ' von at 
nd Naturalien, wovon bet. Verf erf, nach den 
ändelt, technet IE —— J 8* — 
je Herren von oi 
| jefe Herren find Pan tool” ei 
i Ar wirg immer gelte, v 
(öcht re" und h | n wo 
—* ſchoͤne Kabinete be bag fo bit er — 
ere, eben fo ‚Se 1 N Be SE die pn ealifche € 


erimentenſamml bei * * 
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Las! 9 9 — 
ziafich eiche Minera — 


es Minerätienhärdfer, welche dein kaiſ J 
— zum Kauf ang eboten — — bone = a⸗ 
Nentabinet dt Se an — un? ul) 

t.ng der ©. 175 noch mit den Italienern bee 
J uk in Wien leben, und "ae ee Od 







. San ai * abe, 1 f 

Is — einen © da 

erta, auf die Sal welcher er 
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J * ‚Wien, auflegen 


Unbd Glermit wire alfo Biefea' Ver defehtäffen #' ind nahe 
* dann die wißbenieriger Leſet von’ dem gegenwaͤrtigen 
fande der Pitteratur In Wien Gritndliches erfahren? Eine 
dilderung des Pitterartirwefens ſoll uns den Grad der His 
Be, auf welcher jede Wiſſenſchaſt einkeln ; und alle Wiſſen⸗ 
fchaften zuſammen in dieſer Stade ſtehen, bie Huͤffemittel, die 


she bie Fortfehriete hemmen, getreu und ausführlid darſtel⸗ 
Lu Wie viel Buchhandlungen. hat Wien? Wie ftehen Re? 
ie viele und welche Bücher werden daſelbſt gefihrieben und 
verlegt, welche am meiften getauft und gelefen? Wie ſtark 
“it die Zahl der Leſe oder Leihbibllotheken, und’ der Lefek 
felbft ? Wie iſt dag Stendien : und Schulweſen ſewehl Im: Raͤck⸗ 
The auf die Kenntniße, Thaͤtigkeit und Geſchicklichkeit dee 
Zehrer, als auf den Fleiß und Fortgang der Schüler beſchaf⸗ 
n? Wie find die Theater in Wien beſtellet? Weiche Stuͤcke 
—* am häufigken aufgefuͤhrt? weiche gefallen. dem Pu⸗ 
ikum am — us folgen Angaben * .. der 






‚ein weiteres Emporſteigen befördern, und die Sinderniffe, weile 
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F nn 9— 
auverläßiger Befkimmen, 

1 ner —5 n dem dort, befindli⸗ 
Bisiorhefen —5 und aus der Liſto 
jelebrten und ihrer Schriften. Allein von 
—A man in ar Schrift keine Sylbe; 
auffallenden Wiberfprüchen in den Anftaltenz 


ai n — —** ziehung haben, nichts von der una 


enfur, und zugſeich yon den ſchwan⸗ 
ben, auf welchen das Cenſurweſen berubet; 


















dem aͤußerſt fchädlichen Sram der zur Zeit, 


e The — * der nur im Ra —— und in den 
pib —— Y Barcen Sefriebiouns det; nichts bon 

i it welchen man Buͤcher durchblärtert, weglegt, 
verkauft und veraißt; nichts won 


u a im Anfehung der Miffenfhafften mur alu jebt 


| r s von dom allgemeinen‘ Hange zu Ergoͤtzlichkei⸗ 


den San, für. die Litteratur fo ſeht erſtickt. Und 
e, kuͤnftig, wie 3 he des 
in günftigeres Urtbeil 


Bet voll zu machen, verwandte 
ice Arbeit gar nicht die 
jeder Seite ſtoͤßt man auf Sprachfehler 


En ) rworrene Redensarten. Zur Probe mut 


beißt es: „Indem man hier zwey Höfe in 
ndett nämlid der. des Kaifers, imd jener eines 
‚von Ungarn ıe. &, 2 ſchteibt der Ueberfeger nach 
— 
gunůuͤg ttungen bet öffentlihen Vorlefungen von an 
 vernebine ie undeutie! “ ira —*9 
Eon x er m an — es 


eſe Art et 


EnrN . 
13 Tr : 
de: Doch ger ee 
N f For TI 24 m Mur — S. 16 
— I — * — 4. 
— — * I) 
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kenden 
al Se Bari ——— enelih und mit unver · 


tidis von dem elen⸗ 


— konnte der Ueberſeber zutrauem, - 
‚beider 


EN dieſes — at | 


— 
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* des Wiener Poͤbels Kaltenberg an -· 
©. 54. „Sc glaube, du wirft mir Vers 


ö— 


leng, man ſollte wohl ſagen, Pethargie, 


geringſte 2 F 


. Schrift iſt fon i 5 vr Als weebörben. — 


u = | Wettweſsheit — 


NS 


18 ' ‘öeeigi? Br * 2 


— * — fü ic) "ber Ueber eine Troente BT 


& , Der-Himmel bewahre das liebe Papier und die Dru⸗ 


se daß ſie ja nicht zu einer ſolchen Suͤnde mise . 


hraucht werden moͤgen! Soll die Melt den fitterarffchen Zu⸗ 


Pe] 


Band der Stadt Mien kennen: ferrieri :” fo muß ſchlechterdinas 


ein, neues, Werk. gefchrieben werden; denn ‚die staenvaciige 


Sc 
% . 1 % e.. 1, [ ) A 
er m * 
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Werſuch einer Anthropologie oder — des 
v Menfchen nach feinen“ Förperlichen . Anlagen, von 
en Profeffer der Philoſophie. Erſter Theile 
"Bern, ben Eman. Haller. 1794. 308 Seiten. 


.  Biöepter Tpeil. 354 S. gr. 8,208: 8°. 


— des menſchen ober Anthropologie in Der 
weitldufrigen —5 ſagt der Verf.muß die Natur, 
die allgemeinſten Ver haͤlt Zn de Beflimmung des Mens 
ſchen zum Gedenftande haben. Sie zerfällt in mehrere tee 
ndere Wiſſenſchaſten, die die ihren Principien. und ihrem Ins 
alt nach iweit eu gehen; aber am Ende doch wieder 


an einem; Ziel. uſammentreffen, und ‚zum, art 


Reſultat eine, volftändige theoretifch- praktiſe Menſchenkennt⸗ 
niß haben. Die menſchliche Natur iſt aus zwey weſenth 
verſchiedeven ieruenken zufabimeugelest, dem arganifchen Kb 
Ber, und.der Seele. . — Kenntniß der koͤrperlichen Bra 
it keine. Theorie der enfchheit möglich. Die fogenarnt Hi 
Phyſik des — Bier. oder beffer die Pbilofo 
Phie Des. Wienfchen pbyfio 

nach die erfte hieher gehörige MW all ber und heißt die Anis 


- . #beopologie in der engſien Bedeutung des Worts, Die 


Anterſuchung des Körpers leitet auf die der Seele, fie. bereiter 


‚fie vor, uud wird hinwſeder durch fie vollendet. und vervalls 


ſtaͤndigt. So eutſteht die zweyte Wiſſenſchaft, die Philoſo⸗ 


Ebhie der Seele oder die pſychologiſche Anthropologie 


Erſt hachdem man die menfhliche Natur nach ihren beuden 
Beſtandtheilen erſorſcht hat, wird ed möglich, den Menſchen 
nun ach im Ganzen, thu iu den allgemeinen Verhaͤſtuiſſtu 
a ‚gegen 


N“- 


ch betrachtet, wäre dem . 


- .. 
\ 


\ 





. einen tie uringenbe ara Ai Air fehten: verfäßießenen Sagerd 
ami der Eroflaͤche, feinen vielerley Standpunkten in Rädfihli 


2 gDarneihein Br 


auf; Cultur, -öhe. endlich in: den mannichfachen Beyiehungen: 


wuit ·audern feines Gleichen zu. uͤberſchauen.“ Da Hiezu -die- 
Waterialien -aus der‘ Geſchichte geſchoͤpft werden muͤſſen, ſo 


neunt dev. Verf. dieſe dtitte Wiſfenſchaft der Menſchenkunde 
die bißoriſche Antbropologie. Aus jenen Wiſſenſchaften, 


laßt ſtchh, wie aus: fo vielen Praͤmiſſen, die menſchliche Be⸗ 


ſlimnuing als Schlußſolge ableiten. Dergeſtalt entwickelt fi: 
ans jenen eine ueue Wiſſenſchaft, die. moraliſche oder auch 
die teſeologiſche Anthropologie. Dieſe eutwicelt bie Rus 


gela des ganzen menſchlichen Verhaltens ans_ ben Priucie 


wien feines eigenen Weſens; fie beſtimmt feinen: Werth. 
und ſeinen eigenthuͤmlichen Standpunkt. nicht blos unter den: 


Geſchoͤpfen der Erde, fondern unter’ den Weſen bes ganzen 


Wchtalis 5 fie belehre ibn von dem, was er iſt; was er. feyn 


fo8, rund was. er in. alle Ewigkeit zu hoffen ie iR fie 


E Religion and Sittenlehre zugleih, - 


a Von dieſen Wiſſenſchaften nun, welche zuſammen die en 
thropologie im meitläuftigern Verftande ausmachen, wird in 


>. be vorllegenden Werke die erſte, namlich nach ber oben and 
geführten Beſtimmung, die, Anthropologie in der engſten Be⸗ 


j nun des Worts abgehandelt. Der Verf. will in.der Fol⸗ 
ge/ ganz im der Form des gegenmärtigen Werks, auch die uͤbri⸗ 


gen jener Wiſſenſchaſten, zwar jede beſonders, als ein für- ſich 


beſtehendes Ganzes bearbeiten, doch fo, daß fie. ſich von. ſeibſt 
als einzelne Glieder zu einer groͤßern Kette. an einander ſchlieſ⸗ 
und als Theile eines größern Ganzen angeſehen werden 
nnen, Der Inhalt des gegenwaͤrtigen Werks iſt num ſol⸗ 
geuder; Am den Standpunkt des Menſchen unter den uͤbrie 
gen Geſchoͤpſen und die Verhaͤltniſſe ſeiner gröͤſſeren Vollkom⸗ 
wienheit vor denſelben deſto auffallender zeigen zu können, han⸗ 
delt der Verf, in der Einleſtung zum erſtern Thelle von 


den organiſchen Börpern überhaupt, , Allgemeine Klaſ⸗ 


Aſteatien ber Koͤrper. Phyſiſche Cheblofe, nicht organifche) 


an · als widerſprechende —— ‚anfeben, zwiſchen welchen - . - 
fein Drittes: moͤglich ſeyn könne," Entftehung: dicch Anhaͤu⸗ — 


— 


Amanifche. Körper. Deganifch und. nihtorganifch müfle 


fung van auſſen mache: den. Charakter. der: phufiihen Körper 
aus, Eatwictelung zu einem vollendeten Ganzen, vermoͤge xls 
ar eamubimlihen, —— on ———— * 

a en⸗ 


J | 0 
Oenden, SR —— ‚bpnmnifihr: oben Die Biengoe 

alt memun Eve Dt tefertliche Morimal der engandficken 
| ‚Alisemeing. Eintheilung.. det orgauiſchen Reſen 
Verf. eine. ganz · neue Beſtimmung bes Waters 
—* Thier vnd Dfianie, Da die“ ‚Veriuche dei 

ſcher uͤber dieſe fchtmierige Mater ie big jetzt nach irn⸗ 
mer nicht genugehmend ausgefallen And, ſo verdient: das, mad 
vuſer Verf. Hieräben ſagt, allerdings cine nähere Veleuchtung 
An. den organiſchen Körpern ſagt er, laſſen ſich im Allgemeb⸗ 
wen zwey⸗Dinge ungerfcheiden; die Materie, die bier (diem 
au groͤſſerer Wiekſomk it Bindfgelämtert ift, ind die Bora 
aber die innere ſelbſtibaͤtige Bildungekraft. Go. vieletfege 
Grade ber Werefang: die Watario zulaͤßt; und auf fo vielem 
(&y Arten die Kraft mit derſelnon verbunden werden kann, fü 
wielerley Ordnungen and Abſtufungen organiſirtet Weſen fake 
an ſich moͤglich, > Die Verbindung der organiſchen Kraft mil 
der Materie nud · den in ihr liegenden Belegen des Mean · 
mus if nun engweder mumiktelbar ober mittelbar, Iwiſchew 
Rn und mittelbar {ft Erin drittes möglich. Die Ver⸗ 
vunft mußte demnach ſchon a priori in der —— Schie 
uns zwey Ordnungen yon Weſen, gleichſam verſchie⸗ 
| eiche amehmen, und Die Erfahrung * — 
Baer in dei Wirklichkeit auf, das ef in den Pflanzen , dag 
“ andere in den Thieren. Auf diefen Charakter aan Ge 8 
. der Herf. zu aut, daß er auch fon in feiner größten A 

Reinheit mehr Beſtimmtheit enthalte, als afle duffere 3* 
tale womit man ſich deſriedigen mußte, Bed der forafäfe 
tisften Zergliede rung der Pflanze; fast der Bf., etgiebe Ad 
ale Reſultat weiter aichts, als Khlldunaskrafi ih einer verede ⁊ 
ten Materie unmittelbar. mit den Wirkungen des Naturme⸗s 
HVaunismus verbunden, und gerabe ans dioſer ſo einſachen Bewe 
hindeng ontſteht die Vegetation fi hezerfat des thieriſchen 
Lehens — Wie? die unmittelbare Verbindung der Biſdunack 
kraft mis der Materie bey dan Piongen follte fich er 
hurch die Zergliederung erweiſen laſſen? Sa, wenn 
dann haͤtte der von dem Verl. aufgeſtellte Nutten 

Bunas « Charakter der Pflanzen von den. Dhieren ges bier - 
nige Beftimmtbait, bie e han gr 24 alle Bekinmiheit, 
Die man nur fordern - MR Srhrde , auf wehche et 
vbige Behauptunq —* Ans 3 Ware hier enoag 
wmehr anzutreffen, führe er ſort, fo mäßtım Ach die Sputen davon 

theils In der Veſ⸗ ſlenheit der In, um Bei * 
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eqat dee Geni qec enter laſen Der Werf. deater 
en — —— der Mustrtu * den Dies, und —* 











Beweis Stich, halte, miß —* in — Augen fallen. "och 
bey folhen Geſchoͤpfen, denen wohl niemand den Charakter 
der. taͤt abſprechen wird, wie 5. B. ben den Polypen, 
findet fidy ja nach den genaueften mikroſtopiſchen Unterſuchun⸗ 
gen nichts pas Muskeln ähnlich wäre, und doch wird nie— 


mand diefen Thieren Reizbarkeit abfpreen, und noch weni⸗ 
| Ki jemand fie deswegen für Pflanzen ausgeben wollen. Ue⸗ 


iſt ja auch bey vollkommenern Thieren die Relzbars 

keit feine ausſchliesliche Eigenfchaft der Mustelfafern , Inden 
manche Theile in hohen Grade reizbar find, in denen nady 
ber genaueften Unterſuchungen Feine Muskelſaſern vergefuns 
den wie aD. die Iris des Auges, der Uterus u. f.w. 







Warum wir alſo bey den Plamen aus dem Mangel 


yon liyen Organen auf den Mangel der Reizbar« 
feic (liefen? Wir bemerken hey den Pflanzen, daß verfchies 


- bene Theile derfelben auf den Einfluß von Dingen, die ent⸗ 


weder innerhalb oder außerhalb bderfelben auf fie wirken, Bea 


| en Außern, die denen bey den Thieren völlig analog 
| Mm, und volltommen dieſelben Gefehe befolgen; mas find 


iefe Bewegungen anders als Aeuflerungen der Meizbarfeit ? 
Mod Niemand iſt es gelungen , diefe Bewegungen, wie dee 
Berf. meynt, aus bem Mechanismus der Pflanze, oder aus . 
vhyſiſchen Naturkräften, der Elafticität, Eleorricität u. ſ. w. 
kein erkfären: fo fange alfo unfer Verf. dies nicht befriedigend - '- 
, —— lange er nicht bey allen Thleren Muskeln als den 
Sit; der Reijbarkeit darthut, fo lange fteht fein Une 
u. zroifchen Thier und Pflanze auf fehe ſchwachem Fuße, . 
und kann keineswegs als gültig angenommen werden. Der 
igfeiten, die, wenn e8 auch ınit des Verfaſſers Unter« 
(deidungstennzeichen feine Nichtigkeit hätte, immer noch wie 
m übrig blieben, bey ..; Geſchoͤpfen von zweifelhaf 
RE 









or : BMWi 


| —* ehe: Ve nahe hang ne 
er 


micht, und alſo zu entſcheiden, ob fie zum Thier⸗ 
zenteiche weböredr. wollen wir Hier nur im Vorbeygehen ext 


wihnen. Dach wir wenden uns wieder zu Sem Inhalte 
Ai die allgemeine · Eintheulung der orgoniſchen Weſen folat· 


ſſodaun feine. allgemeine; Ueberſicht des. Pflanzenreichs. Die 
nachſten $Sen haben has: Thierreich zum Gegenſtande. Als 
gemeiner Charatter dee’ thieriſchen Organiſation. Allgemei⸗ 
re Eingtheilung der Thiere: 1) in Thiere von unterſten Ran⸗ 
ge, die urben der :organißhen Kraft kein höheres Vermoͤgen 
als die Thierkraft (Reizbarkeit) beſchen. 2) Solche, deven 
Aeben dieſen beyden anch Seelenkraft (Senſibilitaͤt) zugetheitt 
worden. Die te. Claſſe macht der Menſch aus, dein aufleg 
nleſen Kraͤſten auch das: Vernumftvermoͤgen .nder die Geiſtes⸗ 
zukonnut Die oben angefuͤhrte Heberfiäht: deſſen, watt 


⸗ 


. Saft 
— m ſich begreift, und eitı Abeiß der megena 


waͤrtigen Worts, beſchlieſſen die Einleitung. — Das. Erſte 
uch. der. Abhandlung ſelbſt hat eine biftavifdre Ueber». 
(ill. der Materialien des menſchlichen Börpers- zum 
Guagenſftande. . Gier wird zuerſt von dem orgauiſchen ‚Stofls 

“ud dem Zellgewebe gehandelt. Hierauf folgt ein karzer 3% 
riß ber. werfchiedenen Lehren der Anatomie nach, der gewoͤhre 
lichen Sincheilung.. Oſteologie, Ciyabermalsgie ,: Myologie⸗ 
n. ſ, w. Das Iweyte Buch hanpeit van dan: all gemeinen 


Traften des mienfblichen Körpers, het ergauilchen ode 


bildenden Kraft, der eiembilirät ober Lebentkraft, der Sms 
pfindurig sder Geetenfraft. Das dritte Buch begreift. die 
Functio onen des menfcblichen Koͤrpers, den Blutuntlanfs 
Die Refpitatiou. md die Nutrition. (wozn Verdauung, Aneiser 
rung/ Abionderung: und Weräbnfichung gerechnet werden) im 
ſich. Mit bem vierten Buche fängt der zweyte "Theil des 
Werkso am. In demſelben wird von Dem Vermögen des 
menſchlichen Koͤrpers ‚gehandelt. — Dex. Verſaſſer ver⸗ 
mirft die gewoͤhnliche Sinthetlung in Lebens + natürliche und 
chieriſche Verrichtungen, und nimme nur zweyerley Arten vor 
‚ Bereihtungen. des menſchlichen Körpers an: bie, Functienee, 


die‘ zur Fortſetzung des thieriſchen Lebens — | 


und groͤßtentheils unabhängig von Willführ wothwenbig 
wesen, und die Vermoͤgen, melde mehr-unter dem Eee 
der Borftelliingsfraftund dei Willkuͤhr Reben, und wovon > 

che Wer Fortdauer des Thierlebens unbeſchadet vorhanden 
Mund. wu jemals in chause — öA— — * 
RE e⸗ 


J 
— — —— ———— — —— — — 
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Btehn Gelt er i das Zrugengevermoͤge aAz (Has Furcht, bie 
Sinncheett feiner junger Zuhärer, für die ſein Durch gundae 
 Bektmiee int, zu weißen, [äß fich der Wei: in dieſe Veatere 
ar nicht ein, er beleuchtet daher nur die Fenge:: ob nran:der 
jugend Belehrung Über das Zeugungsgeſchaͤffte wid ‚den Urs 
fprung des Menfchen geben foll, und afebt ‘die hierher gehört, 
de Literatur an.) 2) Das Empfindungsvermögen. En 
pfindung Überhaupt: Gefühl, Geſchmack; Geruch, ꝛc. Und 


terſchied Grädation, Zwedverbindung, allgerneme Klaſſiſtea⸗ S 


fon und Würdigung der Sinne, 3) Dad Sprachvermögen? 
Sprachfaͤhigkeit überhaupt. Phyſiologiſche Betrachtung: bet 
- Sprache. Sprachrelemente, Mechanik der Articulationen "und 
Baranf gegrändeter Unterricht der Taubſtümmen. : erhält 
der Sprachfähigkeit zur Vernunft und Gefelifchaft, : San 
tes Buch. Don dem Einfluſſe geiftiger Kräfte auf den 
menſchlichen Organisım. Unjulaͤnglichkeit der Körper 
kraͤfte zur ‚Erklärung deſſelben. Daſeyn einer Seele. Due 
Seele eine geiſtige Subſtanz. Unterſchied zwiſchen Geiſtes. 
ind Seelenfähigkeiten. Erſtere kommen der Seele gi, inſe⸗ 
fern fie ein Geiſt iſt, di. fuͤr ſich außer aller Verbindung ' 
amd Gemeinſchaft mit dem Körper betrachtet witd. Sie Ni 
die Denffraft und das Vermögen fich ſelbſt nach Principien . 
„zu beitimmen, oder Verſtand und theoretiſche u. ‚practifihe 
Bermunft. Letztere beſitzt fie, infofern Re mit einem organ. 
. ‚Shen: Körper zuſammen wirkt, In diefer Vereinigung bringe 
fie Wirkungen hervor, welche weder dem Körper. an ih, roch 
der Seele als einer Intelligenz angchören, fondern das Pros 
daft aus der Miſchung von benden find. Seelenorgan. Wit⸗ 
kungen und Zwecke dev Vereinigung der Seele mit dem Gb 
gan, wo unter andern vom Wachen und Schlaf, vom Tem⸗ 
perament, dem Inſtinkt und dev Sunpathle gehandelt wird. 
Sechſtes uch. Leberficht des Menſchen im Banzen, _ 
LT Natürliche Geſchichte des menfchlichen Lebens. Begriff 
. md Abtheilung deſſelben. Periode des N 
beit, Knaben » und Juͤnglingsalter. — Periode des Stilh 
fande — Männliches Alter. — Periode der Abnahme‘ — - 
das höhere und hohe Alter — der Tod. - IL, Matuͤrliche — 
Verhaͤltniſſe im menſchlichen Leben, — Daner deſſelben ꝛec. 
I. Bon den eigenthümlichen Vorzuͤgen' des menfhfichen Ds 
ganiem·Scheinbare Nachtheile der menſchlichen fr Vergleilj- 
Kung mit der thierifchen Draanifation, ” Gtbße und Stärke 
des Menſchen. Verbreitſamkeit deſſelben Aufrechte u Ä 
ar Ä | 4 Nun. > 
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1* logen zur Duxchſicht gegeben haͤtte. Br wollen Pe 


aur einige bieker Fehler anführen. p. 90 bes erſten Theil, . 


werden — ie — und Platten (fibrae er laminae), 
auch Dhap Ben As Beſtandtheile des Zellgewehes 
— 98. Die — der Knochen unter elite 


der. iſt euttgeder unmittelbar (apaplıylis), oder vermoͤge ele 
ug6 dazwiſchen tretenden norpels mittelbar Cepiphyfis) ber - 
Weglich an) oder unbeweglich Clymplıylis). (Mit - 
den Worten apephylis. und epiphylis wird Feinestvens eine . 

emiſſe Werhindunggart verfchiedener Knochen unter. sy 


jegeichner, fondern apophyfis, Bortfag, beißt Nberhanpt jede 


etwas ſtarke Hervorraguug eines Knochen und —* J 


ae . nenne man blos die in jungen Jahren mit. dem 
ıptkörner gerpiffer Knochen noch nice Durch Knocheuſub⸗ 
N. ftüde — — * 


einen Seue dur Sehnen mit nem den, uud. von der 


entgegengefegten mit dem Nervenſyſtem verbunden! -r fr — 


Die Qufteöhre ſteigt aus den Lungen durch den 
——* bie: zum Rachen Cake). 5 Sal eigentlich 


helßen: die aus den Lungen emporſteigende Buftcößte Bi 


— oben mit dem Kehlkonſe, der ſich In den Rachen (ſauces 


⁊* 


ira fancium, nicht pharynx, hen dies iſt der — 
Ebendaf,.. Die Natur ben. 


—* des Gpeiferähre,) — * 


‚zeiter in der @cpäbbrüfe einen Exchleim, wodurch. dur .ianere: 


«Zuftaang beftändig fendht erhalten wird. Con der Scilhe 


ri dot mai tn (ae Buena x 


Bed, ei in Be REREN ai vis ir Se bier 
ichtung aufs mn] or inacden iſt es bekannt, 
der uferöhte des Rebitopfes eine Mens 
uhfenseruben Drüschen vorhanden find, melde 
ictung haben, und überdies dünften Die lehten En» 
der Arterien inimer Feuchtigkeit in diefelbe aue) 
Unrich Mr ’ va 17 det Ausdruck, daß die Lunge bon der Bufts 
roͤhre hat d tinterftüße werde, Ehendaf. wird die Feuch . 
gteſt der Brujthöhle ducht genennt, mas fie doch keineswegs 
ft, Falſch ift, warb. 749 Atlägt wird, daß aus der Gerins 

ug de ER der Brufthöple Pirigenentzindunig entſtehe; 

ngenentzundung iſt vielmehr ma die Urſache jener Ge⸗ 

p..280. Das Zäpfdjen, el Kleiner tranbem 
en HE 
Ä aft auf bie hinter ‚.w ug am ſtaͤrk⸗ 

ten iſt. kun Vehſpiele diefer "Art ahzuführen, erlaube 
der Raun A Blätter nicht. Der Ba ift gut, und 
‚gute zum Tpei — EN ad fAhön; bie 





















| ii Dartſtellung bed Einf ‚ae der * 
öphie in die Hauptideen der bisherigen 3 


b * 2 n — 1795. 6. 172 Se * 


wohlgera Abbandlung einst noch —* Mannes 
r ha iehender und beffer, je länger man in ihr forte 
Heft. Sie icht völlig ihrer Auffchrift, indem fie nicht 

r eine pop läte Einleitung in die Hauptmomente der eriris 
ſchen Phlloſophie 1 ge it; fondern äuch mit bielet Deut⸗ 
lichteit den. Einfluß zeigt, den diefe Philofophie in die wich⸗ 
eigften Ideen der 









 eiaflı ofogie bisher gehabt hat, und noch fers 
„‚meehaben, kann und muß. Mur im Anfang (heim et ung 
* einwenig. ‚zu weit ausgeholt zu haben. Wir wellen doch uns 
» +feue Lofer mit dem Ideengang des Verf. noch genauer bekannt 
| machen. Die — bat von jeher immer einen be« 
. — ——— Einfiuß im die Theologie geäuffert; dies wird 
» —— Fall bey der eritiſchen ſeyn. Da aber wicht jer 








Karl Rechlin. übe und a er 


bare fo leicht beurtheilen kann 


| erkann 
— en Ko ih erein, 0 Hd 
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fe eng r 
= gu betachten,. Was den unmittelbaren Einfluß besrifft, N2 | 
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Aſt eine e, a Du 
ihres, Ki opus Theologie. zur 
ſch f ben. ! 


türliche Ge 9 ein,. Fa ließt die geoffenba 
lan vollig us, weil, die Offenbarung vie € 75 
atıır nach. vollkommen und vollendet n mi Ya N Rh. 
keiner, Verbeferung weder. im Materiellen no 
darf, auch keine Beweiſe führt, ſondekn edirt loten 
an, Wi ‚Autotität ‚fordert. Deunoch aber,, feh RS u 
| ber hinzu, iſt ein Einfluß der, Philofophie in’ die T 
ER e auch deswegen nicht unmoglid), und 64 he og 
ei ſelbſt die Offenbarung nicht ſchon alles u 
‘ Kein —— und. entwickelt datlegt, ivell ihr € 
* Nu ber Bolge ae vernünftigen J in 4, beban 
—— Thatſachen denen fie. au ak ‚ih 
—— noch nicht. h hinlaͤnglich berg Aonde 
auch noch die — ihrer 5 

























Stim Kran 


" Rerf, durch das; was. er vorher von der tung fa fe, 
nur len gefährliche .kuflaurer verwahren Er — 
Mach Ieſen porbereitendem —— kommt er er 
Sare hs hg (Einen üb der kritiſchen — E 
Waterielle ber loͤgkfe, fh daß dieſe durch jene mit ganz 
meuen. Ideen · bereichert warde ulmmt ee uicht any ſondern 
Vloß an· diec Form, Anti Darſtellung derfpiien, der aber im⸗ 
mer noch wichtig genung iſt. Dieſer Einfluß iſt theils mittel⸗ 
bar, theils unmittelbar. Der mittelbare betüht bayah!, daß 
Be deithfehe: Philoſaphie uuſer Borhellingänerimbgen,sefot (iR - 
de Graͤtzen des. — und uicht⸗ erkennbaren augege⸗ 
ben, und den Unterſchied zwi (hen der. — und prak⸗ 
eilchen Vernunft gezeigt har; deun eben damit weit fe nit 
alle myſtiſche Träume und: ſchwaͤrmeriſch⸗ Einbilpungen > 
Gott und. einer intelligiblen Welt ab, und verhinder er er diefe 
SGegenſtaͤnde ale Objeste- einer imugru pder aͤuſſern Er 


wuß erſt, um dieſen zeigen zu koͤnnen, beſtimmt werden, LT 
m heologie gehört." Dieſes muB aus der moraliſchen Ya 
Menſchen hergeleitet. werden, die. ung zu den drey 
ann, Freyheit, Sort und: Unſterblichkeit, führt, wovon 
Die zwey letztern den Inhalt der Theologie ausmachen. Zu⸗ 
apa über den Begriff von. Son — Reſultat der Sen 
n 


— 


PER — 


5 - 
‘ - * 
non DB am m Ku ne Let 


Weltweigheit. age 

| chen und prastikheg Vernunfte GorfYt das reaifte, abſolu⸗ 
en oe mil Re a Willen begabte Weſen; vol⸗ 
Jendet wird alſo dieſer Begriff erſt Bupch — 

——— Beweiß für das Doſeyn Gottes, kaun aus 
„deu. theot etiſchen Vernunft durchaus nicht abgeleitet werden; 
zyulx muͤßten Anfhauungen haben, die Idren ıordefporlöiren, . 
Die haben wir aber uicht. Unzylaͤſſigkeit aller becherigen thed⸗ 
| retiſchen Bewelſe.Unſterblichkeit der Seele: der. eweiß 
F kann auch bier nicht theoretiſchz aus dem Weſen des Objects. 
„geführt werden, weil wir dieſes Weſen nicht. erforfchen Kgs 
| nen, und Wufierblichteit eine Idee iſt, für die wir keine adaͤ⸗ 
quate Anſchauung haben. MWebergang „zum moraliſchen Bf. . 
"weile ſawohl vom Daſeyn Gottes „als. vom unferer Unſte > 
Tichrelt Hier alfo offenbart ſſch ext gerz-ber Einfluß der fe 
tiichen Poitofopäir Die moraliihe Natur des Wenfhge. 
wird von dem Verf. ungemein gut ‚und populär, eutmickeit, 
"und ſchon von dem Dafenn des 32*88 in uns ua) | 
39 der theoret. Vernunft, die einen Grund zu demſel⸗ 
"ben verlangt, und ihn ſonſt nirgends findet, auf das Daſeyn | 
Sottes gefchleffen, twodurch aber: freylich der Beweiß imt — ee 
noch bloß theoretifch und alſo auch noch unzulaͤnglich btajbt. — 
Daher geht nun erſt der Verf. zu dem wahren maraliſhen = 
Slaitbettsgeund der Exiſtenz Gottes und. der Unfterblihfeie. 

der Seele Über, und iegt ihn init vieler Deutlichkeit; daf. — 
Die zwey Ideen, Gott und Unſterblichkeit, machen gllein den 
—“ der Theolögie aus; was nlio nicht in ihn 
J “enthalten iſt, muB abgewieſen, was in ihnen liegt, deutlich | 
| ud genau .enswidelt, und foftenmmeilch-;geordniet werden, und 

» chirduech erwicht ſich die eritiiche Philoſophie ein neue. Ver ⸗ 

ee. : :Bulegt macht ein Verſuch einen neuen Eririeung. 
dverſchiedener zur Theologie gehoͤrigen Jdeen, worinnen mehe | 

rere richtige und wichtige Bemerkungen über den Dwed bee 
‚Religion und Thenlogie, und Über die Mittel und ‚Auftaiten  - 
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2 Jetern Magica. Ein ſathriſch merallſhet Komak 


hne Vehine, Ritter and Pfaffen. Erſter Theil. 
MHamburg, 1795. bey Hoffmann. 416 Seiten Ot- 
tav. Mir einem von Ringe geftochnen 
) per. 2 ME: , 


Schon fir aumet Seit, mi nicht une hatte Yen 
Sam der 33 der Sandfinuth von Romanen zugt⸗ 
“Jeben, womit die leſende Weſt noch immer kberſchwemmt bh 
aber, da ein ‚Alec unterpikett Buchhaͤndler 
ft und bie Being SON d, daB Kir dom J. 177 
a0, über. 6000 flirt s ra Producte dief v Kr 
: 55 in Vorſchein gekommen ſind, ft * ina 
alle wicht, wie itit Anzeige ſo jabitelher Men 
Bine —— es Pr a Hälcen fen: "Vollendg wenn det e 
ae Mann Recht bätte, ımd Aus bielet Legion Beine 20 
en deren Arbeit hoch in üinftigern ——e 
be geleſen werden! Die Nukerſuchung, was mit dieſem 
agſchug der Fwanziger 18 Ihr Bewandniß habe, muß R ri 
Fa — — der Phaſanr ber. 6066 indeß, ſchwebt 
eſpenſterartig feiner Feder ‚entgegen ; wenn irgehd ein 
— 


* —J Hand ihm vu Vwentzellinz m⸗ 
ze (aa da arften Bei bet valeherden ge Re 
w. Me rzig, Baß fein Buch bie Frucht nur 

‚sah N zeipter Nebenſtunden ſey. Unnd tbas für —ã 
| e Diufen! Wenn det arme Mann act bie zehn 


—* des QTades hindurch, mit ermuͤdender Geiſtesan⸗ 
ſtrengung ſic zerarbeitet hatte! Auch daraus macht er Bein 






3 —5* daß fein ir Eage nicht fo Seen ſey, reist dleſe 


He ſicht auf Honorarium, ‚oder, went 
Ku liedel N uf Genfer. and Ehrenſold, verwenden 
zu baͤrfen. Beh — Umſtaͤnden iſt es waͤhrlich * 
3. daß. feine Arbeit nicht ungleich ſchlechter noch gerleth } 
Watum er dad Buch ettre Zarrberlärerne heißt, laͤßt ſich etra⸗ 
then. Weil ihm naͤmlich Zeit und Muth fehlten, irgend einen 
Plan ind Broße zu enewetfen. Abgrtiffene Begebeuheimb 
a, Chuatterſcliider 






ungen baher in der Cile hiet ——— 
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fechs Borftettungen: den nothbuͤr 


F verſpricht der Autor, daß im zweyten Bande Alles — 


ſer ſich — ſoll ni oft * ng mitteimäffige 
eller ung nicht von je her wir ihrer Verweiſu 
er Theile?, Meiſt Licberhaͤndel find es Peer; Pa. 


dir Jane Kram:hinäusläuft.: Micht felten gerach in Fuber 


aladınn in’ Ihe Haase, Jomans Brie — —— 
en ver. · 

dige zu haben. “Die Verhäleniffe-und —ã hoͤhe⸗ 
rer * unter ſich und gegen Geringere ſcheint er am we-⸗ 
igite N der, Ton allo, wo 9 ſolche prechen, kann 

ich verfehlt geſted. Darin Hält er Wort, daß weder 
Ritter, noch verſchmitzte Dutapfaffen oder dergleichen. 
Borfhein Eommen; dem Genius der Zeit aber hrird von: 










| Bas, andern Altar geopfert, ind das auf Nedinung 
'der a riſtokratie, die bey jeder Gelegenhelt die Kos 


fen a 
Si ih 


Km ihrauch hergeben muß, womit das Idol der 
leichhe u heit, und wohl gar der Menfchenrechte, hier 
Mia bet wird, Da nun, wie ſchon geſagt, der Aris 
== ih ihm ſehr unbekanntes Fand it: fo kann 





en, daß meift nur in die weite. Luft hinein ⸗ 


— man hier uud da Anf Sofäte, —— | 
—— Züge, die noch unterhaltend genug find, ſo 
e ein anderer Umſtand eit, der das Verdienft des 
„nicht wenig fhmälert. Im Vorbeygehn hämlich fagt 
orbericht: ein englifcher, tmwahrfcheinlich längft vers 
A Roman habe den Hauptfaden hergegeben. "Wera 
oder nicht, was in dem Buche bleidt nun deurfcbes Ers 
ig? a daß ein großer Theil der Verbrämung aͤcht⸗ 
Hi Waare fen, wird feinem Lefer von Taet entgehen. 
— Die Feder zu führen, verfteht unfer Autor; jedes Blatt 
"aber auch, daß fein Geſchmack noch eben fo unficher, 

und feine Weltkenntniß noch eben fo eingefchränft find, mie 
2 Muffe. Wenn endlich auch in diefer Zaubetlaterne alles 
"Hlingeuber Münze berechnet, alles mit Gold mervom. 

- men und abgerhan wird: fo entſteht di: Vermuthung, daß der ; 









ſſtler in einer Gegend, und unter Menſchen fehrieb, die. 


das Herz nur als leeren Geldbeutel anfehn: eff Gefidhrspunft, — 
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ſies Werk m von dem. ‚Sehe ben, Vege bir ben het 
hir; Die unſichtbare & öge, und wopon man in dem. Afteit. 
ande unferer Bibliothek eine’ Me ehe finder. Auf biete! 
muſſen wir ‚zuierft Dig Leſer verweiſeun; denn alles, was von “je 
us, in allem. Betfachte 'ausgejichnefen, "Prohukte iſt geſugt 
worden, paßt au. auf, das ‚vorliegerrbe. Hier, wie "dot; 
heriſcht eine Fülle. bon aͤchtem Wige ind andachahmliche 
Aue, von eite 1, Menfchenfeniktuiß,. glͤhende Dhantafie; 
obeheit und Waͤrme In, Sihllderung dor Naturfceren, 
milienkench, Koflkenen | md in Darſtelluͤng feht originellen: 
haracrere; Iunigtele dis Gefühle, Staͤrke des Ausdrucke, 
feine Satyre, Gelehrſamkeit, Deren _ kun! ein Reiche: 
thum, der dein Senie, ‚und, den, „Keuntnifen Des Verlaſſers 
* Ehre machts. abey dagegen — denn ao Bier, w "dort, eine 
u eure Menge pon Auẽwuͤchſen fihtber; — 
ufloͤſungen, unter die einfachſten Begebenheiten — 

la ——ſ mit kalter Vernunft; flieſſende, retme 


‚mit. hoher poetiſcher Diction, m mi ſchwoͤlſtigem ei 


are und mit wäßeriger Geſchwaͤtzigkeit abwechſelnd; unw 
Witzeley und ein Haſchen nach Sonderdarkel und nach 
jelegenheit,, Eontralte zu, finden, wobey öft: die Muͤhe, weit 
che man onwenden. muß, die Ideenver bindung zu entheden‘ 
und deu Ve aſſer zu folgen, nicht belohnt wird; endlich Die 
greſſſonen ohne, Zahl. "Wir ‚müßten die Graͤnzen —— 
2* uͤberſchieiten, wenn wir uuſer Uttheil durch — 
aus iefem Werte rechtfertigen ipollteji, das gewiß, bey An 
feinen Mängeln ‚uvd. feiner auſſeror ehtlichen, Dieleikigtelt,, 
" Reunad ‚Aanz geleſen zu werden verdient. . Und Bir haͤt 
ten,ipir ben auch. die ſiebente Bitte des Verſaſſers ig det 
—X erfülk und hoffen Ingles, iuuſte —* Pr 


Se 


N Briefſammlung für beybe Geſch 


Be; 
— a br allen Befannefhaften. zu huͤten, ſt vor; worden 
ſt geworden; unbaß ft, unpaſt; u dgl. — ec, Auffert.» 
naoch die Bermuthung (denn; fi ih davpn zu, Überzug n ** 

er nicht Belegenheit), daß die in dem neueſton 5 
; wichpilien unter bem Titel: en Kügelmine ; 5 
a 3. a — ieh deli. BEACH nd 9 „rg: en . 


di den vielfant 
antenne — 


IR ö , sid D — — A ri 


E Die SHbk, Eine Brieffammfung, Seipsig, du Vers | 
lage der Dykſchen Buchhandlung. 1791. Erſtes 
— ————⏑⏑— — Zwehtes Buͤnd⸗ 


then. 3508. 8. ur BIER. Ih 22 ji BR bee Bed 


"er Berfaffer und der "Herausgebet bieſer Btieffamihlun 


denn beyde fcheinen Recenf.:Eine Perfan zu feyi r hatten pop. 


der, Dekanntmahung derfelfen den. Zweck: uͤher di * Liehẽ | 
‚ richrigere Degriffe zu verbreiten, alg man. ‚jeither.g ohnlich 
damit zu verbinden pflent. Des wegen gab er a biefen. 


—* 
tel, und benannte fie nicht nach einer Perfon, damit man. Diee, 


ſes Buch fiir feinen Roman halte. Ohue mit;iom Äper den. 


‚anıen derfelben zu ftreiten, glauben mir, Biefer Schrift mie: 
Rice Nüstichkeit und Werth beylegen zu müffen. Die dan; 


inw erzählten Vorfälle und ‚Begebenheiten. enthalten fo viels 


lehrreiche Warnungen und Ermunterungen, und ſind, eben, 
teil, fie aus dem alltäglichen, Leben bergenommen wer⸗ 


den, um fo viel fi fihtbarer und, inbringender ; Die damit ver⸗ 
webten Bemerkungen tönnen.fo manches heilfe Nachden⸗ 
fen veranlaſſen, und zugleich von fo manchen ehlern se 


die bürgerliche. Berfaflung und: Zonseniens, die auf, fange Zeit, 
nothwendig kraurine Folgen haben, abſchrecken. daß Recenſ. 
tet — 
dig Hält, So findet man z. B. im 22ftey — 
dess eine Menge bexslicher FE 


Srauenzin er, die, wenn jie gleich ſchon .oft, ie —* J — 


nie zu oft geſagt werden können, Einige. Untichtigkelten . in; 


der. Sprache find ung aufgefaen, als &. 196. wobler; S. 


0.193, und S. 194, Hiten fie ſich fr. flat vor; ©. 219 pe | 
San gebabt. © D. 2358. 18 „ſich fo ein Opfer den g / 


eit gemacht zu —5 ſt. ſt. „ſich fi ſo zum ꝛc. S. 253 Jay 


un, us. 
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Som der Dleonagmus auf be he: —— —* 
was gerade fo lächerlich klingt, als wenn Jeniand ſchriebe 
Feit —— — weß Geiſtes Kind der Perfaſſer 
Noch mehr vorrath es bie pomphafte Zueignung an’die Mass 
men Hexrmanns, und-die kritiſirende Vorrede, in det Lehene 
Armitiius, wie ſich verſteht, herabgeſetzt, und Bere % 
enburg ganz unſchuldig zum Vettheidiger des rdmas- 
tiſchen Romgne gemacht wird. Aber alles übertrifft. das Werk: 
fAbR, das an abentheuerlichen Erfindungen und. felrfännee?. 
Sprache mit jedem ans dieſer Gattung wetteifert. ‘Die er⸗ 
ſtern auseinander zu ſetzen, waͤre Verfündigung art Zelt und 
Papier, von ber letztern wolley wir, damit nicht alle Bemeite" 
108 daftehe, nur einige wenige Beyſpiele ausheben. Die wel: 
(dftige Julis fucht Herrmann, in der Perfon fax — 
—*8* mit Huͤtffe der Nacht, zu bintergeden. Nachdem d 
Seene auge genug im Dunkeln gefpielt hat, findet eg * 
Verfaſſer endlich, zum Troſt feiner Leſer, fuͤr gut, die Lichter 
— und den Irrthum zij —8 Diefen Ente 
ſchluß thut er tim S. 348 mit folgenden Worten kund: Der: 
nächtheilige Schirmer, den ich umſonſt länger’ be y 
kann, zerſtiebe. Thucnelde trete ang einer Sphäre, d ie ihre ! 
Charakter brandmarkt, und ihre ‚otgtnaiehe Tugend jur "beim: | i 
licheti Kotetterie herabwuͤrdigt. Sie ſtehe noch, die reine, ' 
keuſche, ſchuidloſe Zofe, wor une da, und ein Ach über Herr⸗ 
. manns Taͤuſchung enrfteige unfree Brut, 1. &, 183 eiſcheinen 
Gallus und Agrippa an einer toͤmiſchen Graͤnzſtadt, um: ih⸗ 
ten Weg nad Deutfihland fortzufegen, und Rache an Herr⸗ il 
mann zu nehmen. Hier nun begimt folgender, Dialog: 
2igeippe. ar einen Blick ins Vaterland, und dann fehnell - 
nach Bermanten 320 "Mich macht der Soße Gedankei 
feoßtg. - — * 
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® chlei cher und Buntels gelefen har, wird ihm nicht 
ht für Ihren wahren Kumpan halten, Indeſſen fehle es 
it u nicht am Deolligen und felbft Sathriſchen, fo daß 
e inmee noch zu” angenehmen Lectuͤre dienen fann, werk 
man über einen der gewoͤhnlichſten Fehler der Romane 
z kann. Diefer beftehe dariun, daß es, fo manche 
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Unwahrfcheinlichkeiten abgerechnet, mit Abentheuern fo ganz 


ft Das Titelkupfer enthält ‚Eine Gtuppe grotes⸗ 


„ker ——— welche petmuthlich das Welttheater vorſtel⸗ 


Das Buch felhft enthält 348 ©. und 59 Kap. wo⸗ 
—9 we die Erziehung des Helden ziemlich angenehm er«. 
Vater bemüht ſich vor aller, feinem Sohne eine 
warme Liebe fir die Wahrheit einzuflößen, daß er im gan—⸗ 
zen Leben derfelben treu bleibe. Kein Anfehn, fagt er, und 


| Eon muͤſſe Dich zur. Verftellung der Wahrheit und 





Schonung der Ligen reitzen, Nimm niemalt deine Zuflucht 
E * um deine oder auderer Fehler zu verdecken. Iſt ein⸗ 





Aufrichtigkeit perdaͤchtig, fo haͤlt nie ein guter 
cd) etwas von dir. ‚Sägen ift das Later niedriger Ser- 
und des Abſchaums des Pöhels,. Außer der Wahrhrit 
* es —9— Vergnügen. ‚Mer fie erforſcht und lieht, wird 
‚Leiden ſchmecken, swelche Wahn uud Irrthum ung bee 

gr — liche lange drauf, und zwar noch in dieſem Kapi- 
* bleibt der Vater feinen gepredigteu Lehren nicht treu. Er , 
uͤnſcht feinen Kaliſen, 2 als diefer, welchen man «8 
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| De er Verf, Sat mehr —— als deli. Ah * — 


,honterbeqchr hatte / In feine Hatte rriit, am ihn ku Voteu, dal 
4, eine-Ausgebachre ———— —— Kl 


ter er ſich dan u 

‚ die Frage: ober Water die Walheheit geiagt habe, ahttogt 
det Hiran: er hat dir" geftacht® Detin er hat mir be: einges 

- prägt, die IWahrheit zu fagen, und in dem Augenblicke fi 
der Kopf des Alten, als ein Opfer feirer Lehren Dieſe 
Wahrheitsliebe fehien Hiran anfänglich belohnen zu wollen. 
Deng er, gelongie zu Alten, „glan, mir: auf kurze‘ Zeit, Ee 
. wußte entfliehen, und ward nun in eine, befländigen Strü⸗ 

” del’ aus einem Lande ins andere forrgeibälze, and erfuhr fa 
pe · Unglck und Abentheuer/ alt ein Menfh —ine Kfah⸗ 
Mana j — — * — Schi falen 
der ler Und ob er gleich für — 


belohnt roich, fo lebe er doch ruhig und zufrieden. Richtig und 


nicht felten forprifch, Beibend fcilbert, er. die durcwanderd 
üten — 


Länder, wie wohl aroͤßtentheils nur von 
Mit einem Worte, es kann für einzuguten Theil Leſeri 
.. mer eine unterkaltenbe Lektüre werden, wenn fie ſich an arts 
sher Umvahsicheinlichkeit und an Heberhänfung abentheuertz⸗ 
Her Begebenheiten nicht loben... > ul — 
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Sehr große Srfftesaiiftrengtnd' und viel Aufioond von Ge⸗ 
'nie gehörten in der That nicht dazu, um ein Annmernähte 
hen, wie deren fich_ wohl Maröger aus feinen erſten Ah 
derjahren tioch etinſern mag, ein wenig ausgeſchenuͤtkt dem 
HPubllco getruckt aufzutiſchen, td. in unfefır Jeitenbtoucht 
"man auch nicht zu beſorgen vaß ein ſelches Hrorart krine 
Leſer finden mbehhte. Das vorliegende Buͤchelchen J wel⸗ 
"des mit dieſein Theile noch‘ nicht Feſchloſſen iſt, ktefeft eine 
Probe davon. Der Berfaffer Weine uͤdrigens ſeldſt ain Sie 
Moͤglechteit der @eilhererffeinungen zu glauben. Sein weib⸗ 
*Ußes, Geſpenſt läßt ſich ſegar ven Perſonen, bie Sefi@; nt 
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Denen die te ift, findet man oft auffalfende Fchier, äh. 
man auch rechnen kann, daß die Frauen der Ritter aus Rus 


von "Habsburg Zeiten die. per R e ſcht 
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‚Ein Seitenſtuͤck zur ungtülichen Fürktin in Wien, 
Bon Verfafler: derſelben. Prag, bey Albrecht 
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— fe a „Es kann möglich ſeyn, daß eine. 
nbeft: y zum Grunde Itegt; dent daB - = 


Unger ; der in die = Eönimt,:doxc ſeinen, im der’ Au⸗ 
> verlornen Bruder ‚wieder findet 5 das iſt ein’ gar nicht 
unglaublicher Vorfall. Allein diefe einfache Thatfache bat 


durch ‚die, mit alletley Epifoden ausgefchmidkte, romanbafte . 


Einkleidung , in welcher ſie hier ericheint, ichts gewonnen; - ' 


-wielmehr iſt fie, hierdurch fehr unmwahrfheinlic geworden. 


Hlerzu trägt dann auch die fehr untreue Schilderung bee tuͤr⸗ 


Eichen Sitten bey, uud was die Schreibart in diefem Buche 


‚betrifft: fo iſt fie sar nicht anziehen, aber reich an Spradys 


‚Fehlern, 3. D. Er bar mir begeguets Ein Frauenzimmer,“ 
| ade! * ſ. w. 
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Samininah ochte neben Sasıdım. ie Kurt 
ergenande, the bee And arudern Gegenden.!: Obwir gleich 


Am dieſem gahe urglelch beſſer etfundens umb vorgetragewe 
ungen haben; fo ſehlt eg doch atich"dtefen wicht au he ' 
‚tetefle, Moral und ti Vorträge, weichtt jedoch nicht eh 


ten ins Beier ge üßergeßt. * &- Batım alle dieſes Wert⸗ 


chen nicht nur ohne Schaden ; ſondern auch foger mit Nutzen 


in der großen Leſewelt, in weicher fo viele Wohnungen find, 
ſeinen ihm zukommenden Pit. einnehmen, RR: 
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on dem Unwerthe foldierz-Fich täglich — — Drppukie 
aſt geſagt worden, — weit nur anfuͤhren, daß der dorlle⸗ 
gende Rieterroman eben allen en a Ungehörigte item, 
Die diefeg Gattung von neuern Schriften gemein zu Kr pfle⸗ 
sen, noch das Eigenthuͤmliche einer fehr unausgebilderen, 

plumpen Sam hat, die fogar an grammaticaliſchen Sch 
iern reich iſ.d — — 

| Kieme romantiſche Geimaͤlde. Zwertes Bändchen. 

* „Beiffenfeis und Seh, bey Severi⸗. 2295. | 
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u Son den’erften Theile dieſer Aikasin * iR 
ꝓaßt vollkommen auf den voriegenden. -Ztuspten ; doch ſt ein 

Paar derſethen ein. wenig feiner bearbeiten, Du le 
keit der Sprache it diefelde in — 
ee 8 _ 
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Jeremias Henne, — Gefchichre - — ns 
- bus (1!) mit Kupfern. Bayteuth, ben, Hveds 

Erben. 1794. 313 Dog. 8. I MR, ge... 

Für eine Sammlung von arotesfen, Bfanpen; zum Thei 
Ichmutzigen, unſittlichen Gemälden, ſchlecht an rinander ger 


ten, Inwabrfcheinlichen Begebenheiten un bergeißhpieten? er 
„teren, iſt dies Werk in der That zu meitläuftig, 


"ärger its fo iſt mit dieſem Bande das Unwe 24 
‚Ziele , indem am Ende die färcheerlichen Du 
Men Weile ſtehen. Ba 


Zuhus.@ Boot ‚son Drtenbuig, Ey —* nn. 
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areiteelliden Eonci tungon, die \amıfYicr den Färkent. auf 
Anrathen der beyden Grafen Ortenhutg⸗ KWeater und Sohn) 
achen flieht, find ganz vernünftig, und fo, wie fie gottlob! in 
Vielen Ländern "Hängfkibtich firib. "Darum aber befchwören 
Yale var Verf., daB ek uns: mit den’ angedrohlen Herausgabe 


- wer Ortenhurgiſchen Fapidte’verfänätie. ; Wir haben an die⸗ 
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ber vaß Febebeiegs kommiſſur iat barı königl. Preafe 


‚€: fifchew Armee im gegeaaͤrtiges Kriege. An mei⸗ 
nen beſten König, und an mein Vatetlarid zur 
r nothwendigen und gerechten Einſicht. Won Kr. 


ri Kapl. Georg Weße, bisherigem Fönigl. Preuß 
inexpedivrenden / Feldkriegskommiſſariats Secretaͤr. | 


pin 7a 
w der Zuſchrift an den Koͤnig beſchwert fich der. Verfaſſer 
as Unreqꝛt, Be Pag ihm beym, Selbfriegatormmilfes 
14 


müffer. In dem' Werke ſelbſt ⸗ handelt dv alsdaun folgende 
Artikel, ab: 2), Beſtimmung des, Feldkriegekommiſſariats. 


a) Gerichtsbarkeit, des. Kommiſſariats. 32 Geſchaͤffte des 


Kommiffariats. Anlegung der Magazine, ,Betrünerenen 


ber Proviantfommilfarien und Hffieianten, 4) Detafhle - 
te Deitglieder bes Commillariate. 5) Art uud Weif, wie - 
‚ -Jbie Kommiſſariatsgeſchaͤfte verrichtet. werden. 6) Geld. 


anmeilung an die Kaſſen. Kaffulague, und deren 
Nachlaͤſſigkeit. 7) Anftellung ‚der Subjekte zu den Kom— 
iffariatsgefhäften. Endlich 8) Belege, die Anſtellung. 
Berfehdung uitd- Seh Abſchled des Verf betreffend. 
wi, Sehr Kart find die Worrohrfe und Deſchuldigungen, 
welche der Verf. de Feldkormmifjariat macht; und mit den 
fhmärzeiten Farben find bie Erzeffe gefhildert , die dabey vor⸗ 
igehen ſollen. Wenn indeſſen, wie im Inteligenzblare Nr. 10 
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And bieſelde Berka 6, ſoowird can ſich nicht verrvnadern 
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€ for mir ihren Schweſtern in Wien’ würde diefen legtern in 
ber Ihat zu viel Ehre erzeigen: —* ſind, unter der Hand, 


ubilden unternghm, 





au, gerade da, wo das Original immer mehr an Intere 

khatlönen; ver Charakterzeichnung und dee: glͤcklich 
"Verbindung und ‚Leitung der Intrigue gewinnt, +r' findet 
ar vielleicht um ſich nicht zu ſehr an feines Urbild zu 
» für gut, es zu verlaſſen, und ſeinen eignen Weg 
erfolgen, Mit weichem Glück, mag man daraus beuts 
iten, dab er. Gunafer Lene, die Frau Ouisly des Originals, 
Falltofj, Ritter von Bausback genemnt „elne.frtnlle 
"he Plebeserklärung thun, zuletzt aber ven-Dertor Cause, hise 
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. Witte Jofflen ‚ir Oüeter Bere; 
„. ‚(biel. in fünf‘ Akten. Mac) een Ice pre- 
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Öfen Mebefegung: in Menfa,. Bde —— 
Akefandriutt:gefaßt wotben, Beides weiß Rec. nur aus. der 
Worres· des neuen, ſich wicht nennenden Herdeutſchere ab 

muß self den Werth oder Unwerth der fruͤhern Verfionen un⸗ 
‚nsthhitben ’(efen. „. .ARie.wierlingende freye Lnasbeitung 
‚Su tieheßrn Pr, laͤßt ſich abe das Originaf bey dat Hand ie 
Ä een 5 men ansehen, Cine indeß ſem in der. Var · 


mis ‚feihft - duͤrſte vicht ’a 

reinen Beyfall ſinden. Dadurch noͤmlich daß er; ie 
Seliekte auf Verentaffung feines Freundes Pedro, und in der 
Abficht entfuͤhren läßt, um erfisen deſto ſeſter an die Sache 
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atur techtfchaffenen Mannes hervorbeingen koͤnuen, miele 
| — Bacher % 


l 


⸗ ; 1 — % 
" „ ü Br a u * 
F 
EZ 
\ De ; , 
- & N — f . 
* 
eater. | 4653 
B X ü ne 
y 


BER GuPe ÜER ee ini he 
wuny, von beige rc as 


beyden- Freunde⸗ durch sigen Schlag oder Stoß, Bu: 
in ſehẽ⸗ zu entſchuldigender Die ———— beein ptte. 





Sanz dem Stalienifhen Jaͤhzorn gemäß; aber and ek Lich⸗ 


Cezu verwiſthen oig die Entführung.einer Geliebten; giei⸗ 


VWeſ, aua was für Grund ſelche unternommen würde 


Riemand wird das. Kunſtwerk eines wmslänbifden 


Sohriſtſtellere bier zergliedert erwarten. In dem Stuͤcke 


ſelber geht es auſ gut Engliſch, mit unter alſo ſehr bunt; veac 


⸗ 
we * 
A 


der = 


r Ortwechfel wird bis zur Ungebühr vervielfältigt; an: Lies 


rtreibung und Gotcerti’s fehlt es eben fo wenig, td mid 


. Testen Net befondere nimmt ſich der DBenetianifche Gen 


überaus abentheherlich. Das alles ungeachtet, bleibt fo mare” 
e einzelne Scene immer Geburt eines trefflichen Kopfs, u. ber’ 


tum, den Liebe, Mache u. Erfenntlichkeit in der Seele eines 


Aerbe | Auch mehr als ein darin handelnder Cha⸗ 
£ter ihdinidualifier fih auf die anziehendſte Weiſe. — Di 
Verdeutſchung ſelbſt gebört unter Die beffern, womit a 
getaumer Zei uns befchenkt hat, und nur wenige Stellen 


| bätten durch etwas. Auſtrengung mehr, vielleicht noch gro 


jatifch reiner, und für Ohr und Sinn ſchmeichelhaſter alies 
AR Fonnen. Da der Uleberfeger, und das im Plane-fehber,! 







a ſchon zu aranen an?“ oder dergleichen fagen: ſollte, 


ſich € 
LER S. 34 ein Verfhmorner: „Was? fängg 
liebe‘ ihm, fich dergeftalt auszudrüden: „Guten Morgen, 


. Rermilyf benn ich glaube, das die Waagſchale der Macht' an⸗ 
aha Wo Begenfiand des Stuͤcks, und hierüber glaubt der 
Iteberf!, durch; fchlechten Erfolg: des Unternehmens den Tga«: ". 


arden Morgen heraufzumägen.“ ꝛc. — Ein Revolutions⸗ 





h einmal Veränderungen etlaubte, fo hätte Klingklang, wie 
. fölgender, immer etivas herunter deftimmt werden mögen? 


giker Hinfänalich gerechtfertiget. Mec. giebt fehr gern zu, daß 
noch umbefangene Gemüther auch bier Warnung und Belshe, 
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rung finden werden; leider aber giebt es gegen Bienen, dia 
' Honia fangen, in unferm mißlichen Zeitraume gewiß ehen " 
viel Nattern, die nur Gift herauszuholen willen ! 3 ae > 

nd a ah.» „* : . 


- aber: sicht willens iſt, alis der Auzeige⸗eines Könige ſich Fiir’ . 
f THREE 


CR Band. Leilpzi 
.. 2 * .. x . 


. 3.69 IE VE J . eo \ 109 . 
Sechs Siſcke ſind id" en beyden Bhwen nithalten "DIE 
Seitenzahl des Ganzen laͤßt in der Geſchwindigkelt ſith wicht 





Aveit vnsexempel zu machen - " 


* . VRR J 244 m on —W ger II PR BE DE Zn 
nn, Den erſten Bank füllen: Moſſanello von Neapel ei _ 


| es eſtaments, 
aufpief In einem. Aufzuge. Der zweite Baitb ent⸗ 

u Pr W — — 35 
yap AUF ftrafsar, eu Luſtſpiel, oder Poffe wielmebt, | zwey 


'. .'. 





und oeih alfo nichts beſers Be Re 
Ariger Zu, 


aterlitteratur den Inhait der beyden Wände, bier. a jelgt. 
zu haben; und bie ganauere ling ae eitern; 


merloſſen, welcheu erunihure Sihcke einzeln zugefollen-Aind, 


Die deyden letzten Schauſpiele Las“ Unterzeſchneder ges. 


duckhig von Anfangbis zu Ende durch. Durch idenge Mebung‘ 


bisweilen erreichte Leſchtitkele des Veſoraͤchs eitle Mobilitũe 
der Eindildungekruſt, die Yon Jett zu Zeit wenigſtens Theatern 
crieps hervorzubriagen weißz: die:miß liche⸗Geſchicklichſate air 


. ee Wore, dem großen Haufen, etwas yu lathen? und gu 


ſchaudern zn: geben , laͤgt fh dem Verſaſſee nicht abſprechen. 
Deſto ſeltner zuͤgeln Deamtutifiie : Kurier, MWettenntuniß ande 
Bee a Feder. Im Luſtſpiel artet gemeiniglich alles 


na areicatut und Poſſen; in feinem Trauerſpiel dagegen in 
Uebetfreibung, Wach und Bombaſt ans. Eben fo ſelten weiß 
u ö & 


( 
„re: 


w dinmee- [_"T} 


— — — — — 


—— 82 
ve mancher an ih nicht ſchlechten Erfindung, darch 
und Haftung, Am Ei Schalten een hefen; 
ſondern faͤngt nach wenig Auftritten ſchon ins — 

hinuͤber zu gleiten an. Meiſt geht es: ſo bunt wir 

Eraum her; und. wenn der Zuſchanuet gewohnlichen Schlags 
Sem Dinge vielleicht mit Ancheil zuhoͤre, oder vielmehr ‘ser 
fiebt, fo’ wird, ein auch nur mäßig gebnbeter keſer doch 
ſthwerlich das Machwerk zyum zweitenmal in’ die Sand neh⸗“ 
men; denn was Tonnen die ans der Luft gegriffnen Bildot 
für Einbruck hintetlaſfen? Nur wo der Menfch ſich ſeſbet wie⸗ 
Berfindet, bleibt ſeine Aufmerkſainkent "gefpannt. — Tip: ent 
mit dem Styl ehnes (6 haſtig fhteibdndeh Dramarikees niche 
Überall dorrekt augſicht, kann man Ben Nicht a 
ein uncorrekt “ft ſolcher fondern auch yfrgenug dar. zA Gew 
Mein, und, was riody ſchlimmbr, hangwellig! ungleich, any der 
Mille des. Sprechenden auf keine Weiſe atigemeſſen. vi 


uch 


3 


Dpererten von &, G. Buͤrde. Koͤnigeberg/ 1908 
= Den Nicolovius. 112 — —— 264 ©. Hktov. 
.. (emit. einer ſhoͤnen Tiseloignafes: welche bie. Tha. 

lia vorftellee). 20 8. | En 


Wenn rin Mann yon Hrn. B. bekannten dichterifchen. Tür 
lenten unſter, san guten, OÖperetten immer noch ziemlich are 
men Bühne, Beytraͤge kbentt: fo iſt das gewiß reeller Gewinn 

- für fie, der ihr um fo viel annehmlicher feyn muß, ſemehr 
ſich unſre beſſern Dichter derſelben ſeit einiger Zeit entzogen 

baben, und alfo auch unſre vorzuͤglichſten Theatercomponiſten 

ar den mittelmaͤſſigen Verſuchen eines Vulpius, Schikane⸗ 
der u. f. m. ihre Kunſt verſchwenden muͤſſen. Dieſe Samm⸗ 


fung beſteht aus zen Operetten, wovon die eine den Titel hat⸗ 


Die Regate zu Venedig, oder die Liebe unter den Bon 
öolieren, in drey Aufgügen._ In einem kurzen Borberite 
giebt det Verf, den Stoff zu aegenmwärtigem Iheaterfläcke, _ 
naͤmlich eine venetianifhe Novelle.aus der Sammlung ver⸗ 
milchter Aufſaͤtze der Gräfin von Roſenberg, an, und bemerkt, 
bafi der Borfall ſich wirklich 1784 bey einer Regate ereignet 
babe, Die zweyte heiße: Don Sploto von Roſalva, oder . 
der Sieg der Natur Aber die Schwaͤrmerey. ee 


l- 


| \ 

jr . Theatei. 

— EA n 22 4 F * Nie 2 * ul | 
nie Roman: unferg, Wielande zum Stunbe Le, 
Secent. wohl. nicht erſt ſagen. ©o- vorzüglich Beyde, 

Operetten, ſowohl ihres. Dialoge, ihrer. eingemiſchten Arlet; 

‚ und Pieder, als auch ihrer ganzen Behandlung wegen, finde 

"fo feheint Resenfenten jene doch die vorzüglichere, Nur 

ige Bemerkungen wollen. wir. berfegen. Su. der Regate ın 

_witd ©. 76 3.8. von unt. Micove weiblide gebraußt, dn * 

Apelung und mehrere der. Alcove ſchreiben ; in Don Syl⸗ 

vio. ©. 96 3. 1. ». u. wäre die etwas harte Strophe: „Om 

foll mich nichts dran bindery!. fort,“ vielleicht befler in 

„Llichts Noll mich daran bindern' fort.“ umggändsrt. 

©. 93 3. ı2. Refolurion ſtatt olution. S 142,3. 9, 

„da bilft nichts vor,* fatt: „dafür bilft niches.“ Ce, | 

bleibt. Mec- nichts mehr ‚übrig , -al6 Diafe Operetten unfern au= | 

ten Singefomponilten, ‚und dan dei Direkteurs unfper Buͤh⸗ "m 






ne beſtens zu empfehlen. F 
L Pr - & . a | Btz. - 


ehelandeſ euen, ber? Wie ünerwaẽtete Weberei? 
- einigung ; ein dramatiſches Gemälde in vier Auf⸗ 
rsghgen; don haha. Dristen; ben Bein 
14 Bogen 8. u. 2,0 Ze 
Eine darmſelige Spnerigue, plump Bearbeitet; flache, Zune 
heit: empoͤrende Charaktere, von eben fo duͤrftiger Schoͤ⸗ 
Hüng. — Wermn Here Fluret nur Ifflande Familienge⸗ 
mätde ſtudirt Hätte, um doch ein wenig‘ den Ton zu treffen, . 
der in ſoichen Städten herrſchen inf, wenn fie itgend intereſ⸗ 
gen ſeolen. —— we = 
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ae Bibiothet, 


‚Ein und ywanjlaften Bandes Srfies Eine 


‚Biertes nert, Bu u 


 Ineritisonipian, No, 4. 1796: 





— Schriften | 
z He es daß gewalt ſame Revolutionen durch, 


Mn mi eier befördert werden? Eine Frage, dan _ 


*Venkenden: Publikum vorgelegt und erörtert von 
. Ehe 4 Wichmann. kin, m Gebler· 
— 313 S. 1 . 


Indalt dieſer leſenewuͤrdigen En " in’neum Abs 
fehnitten folgender: ı) Macht und Einfluß der Schrifrfteller. 
2) Reiter amd: unrrechter Gebrauch der Schriftflellermacht. 
9) Re Odefiheler fell eben fo wenig den Großen, als denn 
olk, oder. gar dem Pöhel ſchmeicheln. 4) Unter was für, 

güngen: det :Scheiftiteller wirken koͤnne. 5) Irrige 


Gelehrten von dem Umfange der Schrift⸗ | 


' 13 mancher 

—— — 6) Die Werke der Schriftſteller wirten, 
wenig auf die Großen, und noch viel weniger auf die Kleinen 
Inder Ration; 7) Was fuͤr Mittel es eigentlich find, wo⸗ 
darch Kevolutionen ins Werk ‚gerichtet zu werden — — 


— Urſorung des Itrthums, dap.Gchrifte . 


an deu franzoͤſtſchen Mevolution Schuld. gervefen twären.. 
über achte und: unächte Mittel, gewaltſame Rew⸗ 
Kaingn zu verhüten. 


Ich will einige der wenuͤglichſten Stellen auchehben, und,, 30 
wofl ch Gelegenheit batbietet „ Bemerkungen hinzufügen. 


D.1, „Man bat vor jeher nicht ohne guten. Grund 
.brhauptet, der. Belehnte fey kein gemeiner Priyatmann, — 
TERAD, B. AL I, Srivgseie 


er ° J nen 





A gerechten tn. Talente und 553 
Bet, dern auch ie Pflicht auf 

yon feinen Beduͤrfniſſen zu belehren, und Ihm dies 
wedurch biefen Veduͤrfniſſen abzubeifen ſteht, bekannt zu ma⸗ 
en. Sitten. und Geſetze zu ve verbeſſern, und deu Völkern for 
wohl; ats ihren Kürften die Augen über hr wahres deonomi⸗ 


' ſches und politiſches Intereſſe auſzuthun.“ 


©. 3 ‚gerolß verdient aber ber Unterricht und 
Kath) des Scehrten. die Aufmerkfamkeit und Achtung der te⸗ 
‚gietenden Macht in den Staaten um fo mehr, k weniger 


ir Gelehrte -bey- dem, was er 


lehrt, 
bat. Der Schriſtſteller iſt, wie Schlozer ſagt, ein undefols 
beter Diener der. bürgerlichen Geſellſchaft, -ein freywilliger 
Rathgeber ſeiner Natlion. Ein vom mat berufener und 


\ beſoldeter Diener hat Mad, wenn er auch keinen Verfland 


her Er handelt immes im Namen dee regierenden Macht, 
ua ſſt alfo tiit Dein tig und Donner det irrdiſchen Macı, 
Bas Land regiert, bewaffnet. . Der nicht berufene ,. 


We, 
bhin auch nicht beſoldete Diener Hingegen, d. 1. der S 


ſteller, hat nie mehr Macht, als er Verſtand hat. Und yon 
alle dem Großen, was feine Schriften wirken, (wenn fie 
| 5 großes witken, welches freylich nicht der alltaͤglichſte 
Fall ft) iſt er, in der Regel, nicht wirkliche, ſondern iwiici 
nur gelegentliche . 
©. 6. „Die Race eines Königs bauert nur # * 
leht, die Rache eines eideifeßellere dann von ewiger Due 
ſeyn. "Worte Ludwigs XIV. 
S. 7. „Die Schriftſteller haben * Einfluß 4 
die Schickſale kuͤnftiger —— , als ſelbſt die en 
ven auf die lebenden Menſchen. Sie erſchaffen und deter⸗ 
hinieen die Meinungen .des folgenden Jahrhunderts. 

- &. 10. „Dffenbas find. die Scheiftftelles nicht ie, dos 
bezeichnete fie alle, folglich auch bie Hoffmanne 5* 
u. ſ. w. und fchlöffe zugleich jeden, der nicht fchreibe, "var 
bein nuͤtzlichen Einflufe auf die Welt ,. der Sehtifeſtellern zu⸗ 
geſchrieben wird, aus. Alſo Schriftſteller ohne Artikel} 
Die Dachwulter der niedergeftoßenen Vernunſt, der gekzänks 
ten: Menſchheit, der unterbrächten Unſchuid, dex widerrecht⸗ 
lich entriffenen Freyheit, wovon ich zum Beyſpliel Hier nur 
Me Aufhebung der bisherigen Häglichen Leibeigenfchaft des. 
Dauerſtandes in Dicemart mnnen wi ‚Die Cmap 4 


. 4 se F 





> 
1 
[3 


gen Einfluß auf die 


| Waß er Ichreibt, vieles 





_ Bäntefucht , die. Schandſtreiche des verforgunggfichtigen-% 





netiziemus ans. Lit des vor das Tribunal der. Wei, . 
und zwingen alle Häfen, ne Hoc ſchaͤmnen Enten, 


wigftens eyr ind verfichtig zu werden⸗ 


„re ©: 12. „Kannaber der Schriftſteller ans feinem Ky — 


binette-fo * in Die Fern — dann er einen fo-w 


kang feine. Stimme Im‘, 5* Buchſtaben/ ſofern fie der 
—— und Gerechkigkeit gemäß if, in der. — wie⸗ 


589 kann fein Watt einen ſo en d — I 
ar wycit Klum Ä 
ft Bu 


indruc auf feine Hörer machen, 





——— C(higr Ik der. Kur fehlerha * 
er. wäre dieſes kann — — tb we blie 
«2 Periode ift ohnehin volftänig genug): 2 — * sl 


ein jeder, der Die Feder anfegt, ‚um ‚Dich Dan Druck ein.dfe 


fentlicher Redner an die. Minweli und — achwelt zu werden, 
die Wichtigkeit feines, ei thabenen Herufs immer. -ypr.- ei 
baben, und arıifli enhaft eig, ne er deu. Menſchan 


ir die eo zuhore 
* a at Ikabran Ca. ler Cinkeiänng; 
Yeiner Scrie * m. enteo) wenn ſich alle ee 


Teller, die ‚von, der Natur mit Talenten begadg. find, F 
edeln. — nuͤtzlich zu ſeyn, treulich widtnkten ;. * 


den Muth haͤtten zu ihrem Wahlſpruche zu mo 
de zu feyn bis zur Wäahrheit; wenn. ‚ibee, 
elle Bien mit fich felbft einen., "Porgieich 
‚ und wahrer Würde nichtigen Ruhm zum:H 


hen, einander zu läftern, einer dem andern wechſelcweſ 


| feinen Einfluß au befchneiden, lieber ihre Kräfte und 
3 an, den anmaaßlich (2). berifchfüchtigen, dem 
t, 


riſchen Betruͤger, den raͤukevollen Be 
geldfeilen Verraͤther niederzuſchlagen; wenn fie, malt Warn 
tung des ſchaͤndlichen Handwerks (itterarifcher Rlopffedjteh, 
sinander als redliche Waffenbrüder gegen Borurtheile ,. Lügen 
Markrfchreyeren, Aberglauben und Tyranneyen oder —* 
—* boͤten: fo ‚würde die Welt, binnen weniger als * 
dert ‚Jahren, a ‚ganz anderes Anfehen — —— 







wohl, ja wohl! 


* 9a rs 


Öhnftigen Geſchiechter haben; 


= 


Butter 10 meinen On EEE 
‚gen die Faufieline de Fo ‘die :Meuchelfchtiche % 


I — koͤnnte; wenn fie, ſtatt einander verächslich su man er 


‚den fühlt‘; Ms ehe hatte Rede in Die 


BR Ehe Sri: 2 


Eu ir} vB Cette‘, wenn ve ein ler Mint 

, toitd nie Imenbentioen ‚vieleicht gefährlichen „ geſchiwel⸗ 
3 offenbar boͤſen Abſichten,/ nie der Irteligion und mE 
br.der Immoralitaͤt, nie der Ueppigkeit, nie dem Tandvers 


. Yerbliden" Luxus, nie der thieriſchen Sinnlichkeit ftoͤhnen; 


wird auch nie feindſelig ge ge gen beſtehende Regierungen, werk 
fie gleich fehlerhaft, nte Ichmrähfüthtig ‘gegen beftehende Ver⸗ 
faflunigeh wenn ſſe aleich ſichtbatlich Boat gebrechlich find, 
ſchteiben; obſchon auch durch Schriften von folhem Sepräge 
gewiß keine plögitiche Revolution bewirket werden kunn, 
foie Die Erfahrling- ſelbſt an denen beweiſt, die derglelchen 
Pe wie man da und dort glaubt, gehabt Haben 
vollen.“ * 
ner redlich geſimee Sariffftiter fagt zurvellen ſtrenge 
——— , die dem und jenem, der Aus beym’ Leſen derſel⸗ 

en gellen; er ſagt 
ifie mit Kraft imd- Energie; wind’ zurveflen mit einem Tone, 
"der heftig lauret; ader das alles iſt nichts ſchlimmers, als Aue 


Bitch des tugendhaften Unwillens, den der Anblick des’ Leſters 


und der Angerechiigteit in ‚sem, wohiwollenden Herien gie 
regt.“ 
©. 21, „Die ehe Diät, fügt Mafiillon, die * 


Wen. (ind ‚ febt Gr. 8. dinz nach meiner Einflihr afle 


Menſchen, vorzüglich" aber allen Machtinhabern) ſchuͤldigi 
a Wahrheit: und es iſt eben ſo ftrafbar', wenn man fle z 


ißfntergehen ſucht, als werin man Hand an ihre geheiligte 


Perſon legt; eben ſo ſtrafdar, wenn man die Wahrheit‘, alb 
wenn man die Treue gegen ſie is Ben Augen ſetzt 10.7 


daͤtte auf die Someicheley eben die Strofen, wie auf bir 


"Empörtitig fegen füllen.“ 
S. 33: „&offte die Preßfreyheit wirklich verloten deben 


| Mömen: fd wuͤrde die Nacht der Barbarey der ſiuſtern Jahb⸗ 


hunderte des Muütelalters gar bad wieder uͤberhand nehmen), 
‚Haid es ſtuͤnde dann zu befuͤrchten, daß bey der Ammoraljtät, 
welche Rich in ſo vielen Rändern durch das Beyfpiel: der: ' pie 


hern Stände bis über die niedrigften Volksklaſſen ae Tr. 
| ierlichſte ausgebreitet, und eine nur gar zu weit einreißeude 
‚Sereligton sur Folge dehaht bat, die Nachkommen der vörd 


mailſgen Ehriſten in einen-'nicht bloß unchriſtlichen, fordern 
ſogar unmenſchlichen Rannibalenhaufen-ausarten wuͤrden 
8* dermalen vas Beyſpiei des PAR einigen Brgeriieh 
Lrantreichs beweiſt.“ ea Burke "oa: 

43, 
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| Naruo Acta - {af 
er; Ba — EE — Boten, uch, 


. cren Besiexern Auferft -nachtbeilig, ‚weun.bie. lagern gap — — 
9 


menig der Schriftſteller uud ihnen Schriſtan arafen, eg 
ihre Rathſchlaͤge und Warnungen gar. zu wenig beven ; 
varmnublich bürfte es bryden noch viel nadktheiliaer feyn,. * 
die Regierungen die — mandım : Schxiftſteller 9 
eilt annehwen · Der Rath dos Apoſu, Alles zu prüs 
‚ken. unD nur das, (Byte: zu.bebaten, mmf billig gon Dem 
Schriftſtellern lo.gttn-wie. von andarn oflenslichen Mednerng 
web. waheen oder ſalſchen Propheten. geiten, ſo lange die Ge⸗ 
ſelbſt unter einander nicht gauz einerlep. Sinnes wet 


\ kiruo 
den; welches aud) (muͤßte hier Rost auch nicht ein ander Wort, 


ſtehen, etwa frexlich oder zwar ) weder zu Hoflen, noch 
au woͤnſchen if." > ee eat, — 
©, 46, Sirvorläffte wirken Särifeftflee — 


ſtürmiſche, gewaltſame, am ſich Ichädflhe, ſotidern BIER 
Nſoormotionen und allmaͤlige lea seh Dr 


. art der Völker, und wenn es gluͤcktich geht) ſelbſt der Abs! 


7 — henfan⸗ Revofüitichen, welche nur nachund nach, nus 

& langſame Ausbreitung richtigerer VBegreffe Moͤgttch ſuv⸗ 

En der Geſchwindlgkeit Können Buͤchet und Dchrijſten, dee, 
Mar der Sache felbft wach, eigentkich'gat nichts, boder dod 


faſt nice wirken. Sen der Schriftſtriler ſelbſteein Kbatg 


und et noch FE’ bewunderter König "fen er ein Mann * 


J— wehte von Preußen, et witkt burch Feine 


hy TeIbiE Auf Köalge nicht, wirkt vlelkercht aum 
. nmitteſbaren Threnfolger, geftitokige nf, enswßttige 
* uad Reglerungen.“ 


1024 „Die Folgen von dem Kusbryiche biefer 9 

lution der drang.) waren gleih zu Anfang ſo auge * 
groß und.fchmeil; ‚und in den Augen aller Steunde von, Neue⸗ 
zungen ſo ‚glänzend; der plötzliche Umſtürz des alten Her— 
kommens verſprach cine fo vollkommene Ausrottuug aller. 
Misbraͤuche des monarchiſchen und. ariſtokratiſchen Des po⸗ 
tismus, und eine fo. undegraͤnzte Befreyung von aller un⸗ 
naturlichen Abhaͤngigkeit eines Menſchen von dem ans 
dern, oder einer Menſchenklaſſe von der andern, daß, ganz 
watuͤtlicher weiſe die Eüteltelt dev „Gelehrten ihre Mabtung, 


is dem folgen Gedanken fuchte und. fand, wie groß bie Vers - 


' bienfte der Schrififteller um die Entſtehung einer fo. wichtie 
Ben, Vesebenheit wären; einer rg ‚bie von eini⸗ 
‚gen 


— 


— 








. 
. 
en) 


gen‘ u 22 San Auſanẽ riner 
vßen Welittevolutſon Jehalden wurde welche nunmehr be 

unaufbaftfahr eat Fokegang haben werde; wie Die Reſec⸗ 

matlon Martin Kachers, ſollte ſſe auch ſchon wie dieſe⸗ 


einen oder gat mehrete ehßigahrig⸗ Kriege er ſordera umn 

> Mb gegen allen Widetand ihrer Feinde zu behaupten . |" 
N Be vden Wirken iniche gemeinen: Dendeern beruft ſich 
Se Verf auf den ſel. Abt Jeruſalem, von dein der Prof. Emm 
perius folgendes beriihtet: Jetuſalem lag · auf · dem Kran⸗ 


kenbette von dem' de-nicht wieber anfftand, als man: ihm 


aus den geitangen bie Nachrichten von den großen Orſern 


vorlas, die der Patribtismus der Staͤnde Frankreichs en 


ber berühmten ˖ Stung von sein Auguſt i 786-deni Veflen 


der Nation gebracht hatte; und der edle Mahn: dankte dt 
zwar ſtammeſnder Zunge, aber; tiefgegührtem Herzen der 


Vorſehung fuͤr die großen; Schriite, dig ein ganzes De 


3a Vermebrung feine, biegeklichen Biäd eligkeit * 
than hätter und noch Fertzer zu thun im · Kbeguiff ‚wäre, 
Dies aͤuſſerte er auch gegen bie retpiigee Üpraesin vn 
Drannichweig, bie,ihn befuchte,. 1:7. 

4 ©1142 ff.ıhat es den Verfnanit,;depe- Seesnfenten bee 
Repolutionsfhriften in.den A 8. 2 -Guaiies. bekagrulih Hers 
— ) zu — — sähe, Pie ech 

daß in Frankreich, nicht Die: rg. ei 
führt worden, und darum habe 1 abi ei, are 
ſchaftlich partheyiſch, alles wos die Fr. Ralion gethan 

ne weiters gerade hin für: verwerflich ertlaͤt bdeynah alle AT 
aufgeftellte Meinungen und Stundf, ——— ao 


- fen, und über die Talente der —— 67 eines 


Beau, Sieyes u. berpl. von feinem: papiernen Stuhle herun⸗ 


ter als: ununſchraͤnkt entſcheidender ¶ Ricter — 


Das ſeltſamſte dabey war, faͤhrt der Verf. S. ua fortz 


daß er fich einbildere und den Leſern feiner Anzeigen geradent 


die Meitang als erivtefene Wahrheit dufdringen wollte, dis 


Nationalverfammlung habe bey Verwerfung der brit 


Konſtitution fuͤr Fraukreich ledlglich die Abficgt gehabt, dag 


phyſiokratiſche Syſtem einzufuͤhrenz und dies · ſey wenig ſteit 


ien Ganzen, der Grund und Zwmeck aller der getsalifamen Be 
wegungen geweſen, wodurch Frankreich ſeit dem Aushtuded 


‚ ber Revolntion zerruͤttet worden. er nun mit dieſen Ob 
ftem vorher noch nicht bekannt geweſen war, den mußte das 


dreiſ⸗ Vorgeben eines Dia, der ſich die Miene w 


Wenn Sitten: ar: 


/ 
— ** wa: Qencad ane, cartacheraſ Hanı 
„und. au Dem: WDahre verleiten, daß habe sn Sic 
beiiche-und für alle Staaten verderbliche Lehre fen. 
aber kannte ‚: deu: dggerte:fide; uatiizlicherweife Beiie —A 
die grobe Unwiſſenbein dieſes Mannrs tu einer Willem 





an engen es 
—8 : wehhe:et «6 feinen Befern vertaufsg.* 

:  &emil doc bisher znle Gern Bebberg nirgends ui 
It; niet *2 micht in der Paͤdagogik, nicht 
ur’ der Sobald er auf dem Gebiete von einer dieſar 

fienseinau Beldzug: eraffnet — dern uicte 

kenne und jwer zu Erg: Melon 

Eier du fine neueſten Schreibereyen — ſo fellen ſich 
An dieich in ben Weg, die dafuͤr befanme ind, daj 
"ie ‚Bade Heiler verfrhen als er und «6 andy ver aller 








mpfubtich feyn. In weichem Foch⸗ 
endlich gelingen, — * zu aͤrndten, 
er. und Reiegsgennf , ber Herr Ru⸗ 


der —— ſch ausdeuct — - feinen. Gegnern 


Reit Wenigftens ſagt auſer re 153 es ihm auf 
Rus Rupf pr, daß er. wen ber Zasbematie eben {a cuenig De 
wriſſe ‚abe, als von dem phyfistraciihen Opßem dei er de 
Be. ur * Pag teams ; ‚und beruft Ach. zum Be 





ueife au ** er Rehbergiſchen 
Me ©. a8. Prfbeag Amer Rebberg! Du u Di 
Senta fe: wunderlich.finh,. umb:duschaus wollen; man-folle Die 


Gaben var ‚ und die Schriften aufmertiam geleſen da⸗ 
Ben, merhben: nah urtheiit Das thut Herr R. Ya tin⸗ 
mul nicht. De tabs. ah © iss, Aouffeau, 4 


”.©8. ©: 39% —— — 
ner Dep. inenfälichen ii 


! . 
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ſcheſt nat PAR Heben, rs u er vobeveich v —* 
And fer ſagt Rouſſrau ausprhclict,; dah Emil u. 
— die dem Menſchen und Buͤrger —XX * 
Kunſt mit ſeines gleichen zu laben, lexken · ſolr.· Ex 
ſagt ferner · aucdrucklich daß, wein der. Brenf gleich: zw die 
nem Vatariuenſchen gebildetnunrbermiell, er chu desoogen 
nicht zu ren Wilden machen, und Ip tief in Bie Wälder 
Hieinbannen wolle/ ſondern nur doe gu: bewirken gedenke, 
bdaße er Tieren den Diebe: Den: Oeſeilſchaft, In :drumime 
ſich befiuiden: werde, ſich· woder durth die Leinenfiub : 
sen, noch durch die Meinunges dur: Menſehen darin 
fortreißen laſſe; daß er mit ſeinen Kug ehe Pie 
Wie es Herr R in ber. Pruͤfung dor 5. Rogemacht / hatte, 
daß er Wahres und Falſches — —e— mengt; fo ach iR 
| feiken. Unterſuthungen über die franzoͤfiſche Reoslu 
Ihh maͤßtro fagt unfer Wet. ein: eignes Duch, Mirs 

—* viefrältferfüchungen, ſchreiben, wenn: ich den MWie 

wurr, den der Verf. duenlt macht, daß er phyſtekmtiſchrund 

wich hyictcaiſe Vegriſe, phoflofratiſche and auriehhoten- 
tiſche Schriſtſteller unten einander. mongt, and ehnüder:tkfom, 

und nur jeden Auffaltenden Fehter, det vro ſich hierin chat 
gu Schulden. Eommeri-laffen', beſonders ochrters Folie“: Zile 
Sieht Herr BA einige Probem von der Nehborgiſcheu Vermeu⸗ 
gungs· und ——— woron ich we zauv derren 
verrhendt — 








will. S. 193. vUnfer Unterſuchor 
lenthalben·· Gefüge mit Poliseytegelariven To deßr:/: daß 
ihm gang willkuͤhrliche Befehle eben fo beii;, auch Au Web 
Theorie, zu ‘feyn- ſcheinen⸗ wie Geſetze. Was Zweck wiib 
Geiſt der Geſetze fon zift ihni eine ſo ganz ſremde Sache, daß 
vr 8. 17 ſelſſt die allererſten Bedingungen, vohne weithe · keirn 
buͤrgerliche Gobliſwaft moͤgtich it, Här: wintuͤruch hala 
Dabey zeigt -er ſich, beſondets S. 36, als Einen gang: ger 
meinen: Juriſten, der alles Red Gioß sun. small 
fey per: fas oder: per nefat, entſtandenen Däferwanger tzee⸗ 
Aleiter, und dem das Herkommen, wi’ es. auch ein CEaw⸗ 
voſitum von lauter handgteiflichen Diisbräuhen :heitiger: il, 
als alles, was die. Vernunft, und: bas.gemeine Beſte ıgeblss 
tet: Er feih wuͤrde zuverlälfig um Hichte-befier zum So⸗ 
“ Wysehes taugen, als jeder Sartseirlotte: : Die Gerveife Viel 
Anden ſich in feiner Werkthen Br 670 wi‘ Weritieilt 
Muochte ich. ihn bey’ einem ſchrdiſchen Meichstage chen fo 
wenig zum Deputisten für. den mat: mniheni, * 






Y . 


BVaterlandes.“ 6, 176... „te mbere toußuftahiche 
Stelle dieſer Art fällt mir ©. 75 auf, wo der Verf. gerader 
- in annimmut, die Geringen im Volke koͤnnten bey Ein 

rund diner tienen Verfafjung wenig, oder gar nicht incere 

Team, weil Nie nicht daran denken Fönnen, politiſche 

‚Rollen süfpielen; — als ob, die ganze Derfaffung ſarnnut 
allen Röglerungsanftalten nicht um des Staates; nicht m 
7 Ber Comimiım des Ganzen, ſondern bay 1m der Staatet 

dalter, um der politischen Nollenfpieler willen da ware; atß 
‚ob ein Vol ohne feine Regieter nichts, die Megiktet hingen 

geu olles, auch hne Volt alles wär 


TEN 


Der Inhalt dei Tehten Abſchnitte von &: 192 his 
242 Rein ——— nat a. 1. "bier, sORB. 
Biciergerbore und" Eenfaranftalten Teinestorgen” 
den w und oaͤchren Muteln geboͤren gewaliſn 
cr SE Du ab ——— 
derungen varzußgugen >. nap-ite ‚a UND, FOL. TU D40B dien⸗ 
N das Mistrauen, melde ne reger die trete 47 
te ieh Welke fetztceauch · bad· dieſ Volbde gagen feine 
Megiletun ulidederen Abſichten nichtig rege zu mochen ſon⸗ 
Dee auch zu unterhaiten en der 
 Mpeihfeenheit; aud-mic.ndlen Mühe, die auswatis aß. 
Wrnckter Schriften zus erſchwerrn / dach die Abſcht, den Mis⸗ 
— AMWrauch der Preſſe iend die Einfuhr von auswaͤrts gedruckten 
Misſfalligen Schriften wirklich zu verbäten, durchaus nicht 
x u rreichen ſtehe ; daß aber auch die Furcht der Negierungen 
. ehem) Eimdruce, welchen gewiſſe Buͤcher und, Schriften 
‚af das Publikum machen, und vor den wahrſcheinlichen Fol⸗ 
Hen dieſes Eindrucks viel zu wenig. reellen Grund habe, um 
Zu u Manfcegeln zwerfordern, oder zu rechtjertigens daß 
7. Ball ju Erreichung des rechtmaͤßigen Zraedis „Verbreitung der 
Sxiligion ud Sittenloſigkeit, gewaltfarnen Umſturz der 
 Btaatsverfaflung, und überhaupt Störung der offentlichen Ru⸗ 
. be zu verhuten/ Giofeen Bücher und Schriften hiezu wirken 
AMsnnen) ‚eigentlich. weiter nichts uͤbrig bleibt, als ein deut⸗ 
—Aliches Geſetz — (müßte: dies nicht Polizeyregulativ heiſ⸗ 
7Fſen?) —⸗worin genau beſtimmt ſey, was es heiße, wider 
‚Den Staat, wider die Keligion und wider die guten 
= : Bitten ſchreiben; was, man befonders unter aufrhbreris 
h ‚Sehen , oder überhaupt: Kuaplaen Schriften zu 2 
—X 


—— habe; 
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u |! Bu —E 
Bi ab hir is Wk —— — 
Vlebeauche der Pereßfroyhrit zu belegen fep® ci: 2 

| An einigen Stellen ſcheint mit der Bf. Au nicht be 

fimmt enug auszudrücen. . So fast er. D. © ‚299, „ba 
eichbeit der Rechte keinesweges einer ‚itvechnägig ein 
gerichteten Subordination widerſpreche.“ Und &.'270%% 
Daß natürliche. Bleichbeit uud gleichmäßige Sreybeit 
nicht nur mit Feiner bürgerlichen Verſaſſung beftehen sun 


J 


fondern auch noch überdies ein bloßes Phantom der Einbildn 
ſind, welches „durchaus Feine reelle Exiſten; hat; daß ſich 
5 gepriefene Sfeichheit bey den Menfchen auch dann nicht 
indet, zn man fie fogar im Stande det Natur berrach« 
eh vo.“ Hingegen S. 273 heißt es; „Buͤrgerliche 
Best ei beftehe. * daß der Menſch von der —* 
ger WMerſchen unabhängig, iff, und andere. ihm ihten elle | 
ee Bien unmöglich,zur ichtſchnuy auſdringen. Einem, 


LE #7 weiß ich den Begriffen die ich — 
rt verbinde, # inte Enanber in veretrilgen: 


u 6 
der Denkt von der —e— — Wiener — 
335 iſt, fee fe Ja eine zleichmaͤßige, d; k-- unter ‚ale $ 
er gleich vertheilts Freyheit, und die aatürliche 
ar Senken; 6. k. die Gleichheit, vormoͤge welcher Ein 
Menſch nicht nee und nicht weniger Menſch iR, ... 
vndere, der eine: nicht. Thier, der andere ‚wicht sense | 
se nicht Bere, der andere wide“ (on n), dub 
Meichhait, füge ih, Lan: en 
hen zu. einer fooybörgerlichen Gefeifdyaft;, wo —— m 
Ber Willkahr des andern: unabhaͤngig iſt, fo. wewig sufges 
ben werden, daß fie vistmahr: eben durch alare: ſoiche Verei⸗ 
anerkarmt unb-beftätigt werden muß, ayene: Das Want 
en einen Sinn, und: zwar den rbahen 
den bee Verf. ſelbſt damit verbindet. In einer ſolchen 
7 Bi@aft' fasın ba ad) Beine Subondination: des: Hip 
* den Buͤrger als ſolcher (und davon iſt doch ige 
Nade) ſtatt finder... Denn wer unter⸗ geordnet iſt hät 
Als ſolcher feinem eigenen Willen, ſondern hängt yon Dee 
Willkabr feines. ⸗geordneten ( Abern) ak. Wie 
"an zwar du einen —— are 
 Ammagenbicrfe, 5.8: PER SER. 
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aAlbs huge: Dies iſt grwiß much bie Dieinung-dee:-Berfo 
mm ſcheint fe mir nicht 


‚genug in. feinen Auodruͤcken 
zu liege, und Die eine: me: Delssuptungen: ſcheint / durch 


> diele UnbeRlmunmeheit die andere aufmaheben. - ı . . .. >.5 


N urn} ' The ıE®Y ' 
Es ſey mir erlaubt , bey, —— eine allge⸗ 
meine Anmerkung zu machen, dieſe nämlich: So lange wir 
atuͤrlic —— —* Freyheit, und bürgerliche Gleich⸗ 
beit und. Freyheit, Natur ⸗ ſtaud und Staatsbürger / fand, 
Tatur- menſchen und Staats: menſchen, Natur recht und 
zoſttives Discht einander, ſo entgegen ſetzen, daß Daraus 
olgt, das eine von beyden, z. B. die natürliche Gleich» 
eit, werde, durch ihr Gegentheil die oürgerliche Gleich⸗ 
| boben, ‚oder nur beſchraͤnkt, fo lange wir das 
un, fage ich, werden wir ung nie einander verfichen, 







ee reine Eommen. Und wir erden das wohl noch 
ange thun, denn fehr viele, wo nicht die meiften Selbftven, 
idee Gegenſaͤtze noch am, ſprechen nod) immer 





atüı en Rechten und Frepbeiten als von. jolchen, 

» benm ‚Eintritt. in die bürgerliche Geſellſchaſt befchränft, 
' sten, und zum Theil ganz aufgeopfert werden müßr 
30 5 BD. nehmen fie an, im Natur⸗ ftande habe def 
as Recht, ‚fein eigener Kichter and Kächer, zu 
iſt aber ſalſch; denn wer mit einem andern Streit 






er 


- hat Äfbioffenbar, Partbey, und es wäre widerſinnig, daf 


' z 
r ” . 
h — 
t 
\ 


e Parıbey und Kichter zugleich, feyn follte. Man ſieht 
ht, dad man hier unter dem natuͤrlichen Menfchen einen 
zoben verfieht , einen, dev bloß nach jeinen Trieben, nicht 


mach Beundfäsgen handelt, und. daß jenes angebliche Recht 


weiter nichts, als cine. blinde Bewaltsbätigkeit ift. 


Unm die Unzufäffigfeit der obgedachten Eutgegenfegungen 
einzufehen, darf man nur verfuchen, eine beffimmte Grenze 
ai ehen zwiſchen dem, mas von den warürlichen Rechten 
und eyheiten beym Uebergang, indie bürgerliche Geſellſchaft 


. aufgeopfert, und dem, was Nicht aufgeopfert werden fol. Dier 


fe Strenge wird man nie angeben foͤnnen; und folglich muß 


| entweder alles, oder nichts aufgeopfere werden. 


wc, IE f rr N . 
Wr SE gehen Rechtekunde, wie ber: Gotterkunde inte 


srl — 


— F 


(een ——— uud ann 


— 


rd begnuͤgten ſich — ſehr geädktich wann h 
ſianden ward — für bie Betnuunft ein Plaͤtzchen, — 


9 
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rät iiman ücds Welches! van: beydon Die andere: entwedet 


auwiben oder befäkiänikerbfefle, Der Strẽtt nmeß-amffärei, 


ſPobatd man die Michtigkeit jener erlegen einfieße.. : Um 
Adieſe eihzufehem ; wer man ſich die Begriffe, Menich, 


echt, Hatur, Sa’ s, wi: enflidiger,: als man ge⸗ 
wohnlich thut, zu entwickeln ſuchen; auch dem Nefotung jene 

. Unlerſcheidung nachfpüren , der ſich in in ser Unmuͤndigkeld und 
Gefangenſchaft der Vernunft findet‘ "Oigenigen naͤmlich die 


Jerſt von hatur lichem Rechte, natũtlichet ¶xhiloſophiſchet 
Pr Ehre , "ind" natürlicher Sottestimde ſprächen, ſahe 
Geentweder ſelbſt nicht iS. ei, Bber durften ſichs · wicht 


Merken loſſen / daß fie die Vernunft am’die.Btche derB 


walt fernen tbollten, welche fih jener Provinzen im Rei 
Ber Wiſſenſchaften zu Gunſten' der Habe und rg 
Vfſſet Menfeben und’ Menſthenklaſſen benmchti 


WwWßen Alfo der Gewalt ihre Shkologie, Ihre Wetat und ihe 


echt, Unter dem Namen et pofithsen., oder een 
dies 


ein Meiergut auf —* Geblete a die Gnade dir Bes 

fißer zu gewinnen, mit dem ausbruͤckſichen Verſprechen, 

* Vernunft immer die unkerehlnigſte Diengrin —* 

dioſten Herr ſchaft bleiben, daß Re yore Moral immer 

bey det theoſogiſchen die natũutrche —— tale: immer bey det 
heoffenBarteir, und das Natutrecht fmankr' bey dem poſttiven 


Ai Frohne gehen; im Wegerngefaft-ahes abi —— 


Bor follten. So ſteht es bit aufdeir heutigen —RX wder 


- Wehen, bis die Bernunft minidig Zeug wird, um 
und fee genug, um! ohne Scheu zu vekennen, Ph | 


—— nicht minder, als im Hanei with 


Wandel) - 
alles ig a. wma —— dem Herrn ! ai 


Grevel * ers ein 


XR er Zu 9 4 


—* ve un und RR Eee 
Jänner. Wien, * Abe, 28 Zwetet 
Deſt. Februar. a I N " 
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Von Lieteratut id- or ——— — vieles — 
— water arte — defe 
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F der 363 eſtnontun — * F 
1. die belle anstdruckt geblieben Ä 


Br a | — Mm denkt der Be 1. fo one F 
eſbohniich iſt. an höre sur Probe > 
— In 18 „die Naar mit, gleichen Note en ; a 












win on. 


efüge nicht mur.gi lehen, oe 
1% wi; kein Mitmenfch — echt nis en 
ken en wey Natuxwenſchen an.” Keinem der 
tut ein Vorrecht uͤber den; ändern — 
bngig — aber nur fa lange, ‚als fie nicht 
ininentreffen,, einander wicht in. dem Wege ſtehen. 
| tele - zu) arnıcp. Bald wird fi. der, dal ergehen, 
fie in it ——— Pe was dem einen behagt, 
lau) der andere! der Berfi Willfsgen., daß fie behde na 
4: rer je a nn Ber deren“ = 
— 5, Dierulke ihnen ibefißen utrachten ſind 
Mechte gleich. Wer kam⸗eenrſchrioen 2 Otaͤrke | 
— — Unglelchheit. Der Otarke beſſegt ni 
en de bed Laige bevortheift den Cinfältigen ud Sam 
area, ERHEBT zut haden. Der din 
witd fordenf, der andere en. OT rc Oi 
degeb en. Dim 12,17 EEE SEE ET BT 
Wir wollen Nes — heleuchten. ei LI BELHRT; ı 
DerMorf, faar: Kein Mermenſch Han’ das Arche; "ans ih 
w Befigni; zu leben und qut zu leben zu Arch. Neauher 
raͤumt er dem Srarken und Liſtigen Vies Ahr hau; Grub 
denn ber Starke und Liſtige feinerMenftpen?: Ci Kaca 
Natur ſetzt uns mie aleichen Necnek in vie — | 
84 ‚er: Staͤrke und Liſt find Quellen der Ungleichheit der 
Mechte. Aber Stärke umd Lift fommen doch wohl won der 
tur? Alfo iſt ja die Natur die Urgnelle der Umgleichheit dee. = 
Rechte; und wenn fie das ift, wie kann fie, ung denn mit, lets 
em Rechten in die Welt feken?‘ Eine von bepden kann nur _ 
fen zentiveder feßt uns die Natus- nicht mit gleichen 
Rechten in die Welt, oder Stöcke, und. Liſt find, nicht as 
ber. Ungleichheit der Rechte. 
4.2 Berner: Wer find die uns, sie die Natur mit ‚sie ichen | 
An in die Melt ſetzt? Doch wohl bie Menfchen 2. 2 
. Gleichheit unferer Nechte lient affo: in a unfer | 
Mätur; was einem Menſchen gleich (chit andern Mor 
was Menſch) iſt, * die Rechte ee F 
1 —E a Er y 6“ 
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a — 7* kann unmoͤglich aufhbren Merk 
gu feyn, dadarch, daß er mit “feines gleichen in Befellichaft 
tritt, es fen häusliche, ober bürgerliche —8 er wird 
dadurch weder Thier, noe Euügel, er bleiht Menſch. Folg⸗ 
lich behält er auch in der: Geſellſchaft alle die Nechte,, die i 
ale WM uf gehören, die der Menſchheit (dem — fer 
eiacnrhämlic find; mit einnem Worte, er behdte fein, 17 
febentbum. Gicht es Menfhenrecte, jo find’fle unverli 
bar, fo lange zuan Menſch If; weder Stärke noch Lift, 
ber häusliche, noch ditegerliche Geſellſchaft kann fie anfiehe 


und fi fie gelten unter allen Graben der Länge ı and Breite. 


Es giebt aber Rechte, ſo wie Pflichten. Menſchan u 
ktenfigen, denn es gieht angeborne innere: fürtliche). Yen 
— des Menſchen gu der Welt, moaneon er ein Theil 





Der Verf. dentt fich in den tin — den 
2. too zwey Menfcben eine und eben’ diefelde Sache in 
Beſitz nehmen wollen, und ſagt: „Noch find ihre Rechte 
gleich. Wer kann senefcheiden ?* nn Worüber? 


Uebet das Recht? Aber hier ift ja die Rebe vom Beſitz 
Der Verf. läßt Stärke oder Liſt entfcheiden. "Gut! Duck 
bie eine oder die andere kann man allerdings zum Beſſ giher 


Sache gelangen. Aber durch keine won beydeu wird der Des 


fiß rechtmaͤßig, fonft befägen ja alle Raͤuher, Diebe, Deus 
ielſchne ider ac. mit Recht, was ge, ‚DA ueiguen, — 


‚Dein, wird der Bed antwerten/ ene · des wo⸗ 


——— — 


. 64 ° 
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“ F 
RE ENTER — 
Mruſcte Milben na. 


wen wern er Teielagetent: (ap wil * — 
Beh Feng als Das Gegentbeil won: Returtarn 
ſetzen. Er muß ferger aunehmen; daß ——— “em 
arten wefentlich von einander verfchiehen- find, ſo 
(ie wie Die‘ dabtiten woraus ‚fie hecvorgehen, die Matug 
and der Staat; daß jene, die Naturmenſchen, tedrfchlat 







gen, rauben zc. dilrfen, diefe, die Braarsmenfchen, — | 


toeit jene im Veſitz des  Heihts der Sraͤrke, d. 1. 


rechts find, das dieſen abgeht. Auch ſchimmert dies. I 


deu in dieſem Aufſatz durch, wenn der Verf, es n 
fait duͤrren Morten ſagt. gr ee Se * 


Deeſe Lebee int keivesweges nen, cer mu von MWenigen 
angenommen : fie herrſchtvielmehr ſeit Nimrod, ik allein 


ein ie 
ligmachend auf Erden, und hat den Verſtand vieler ſonſt — | 


ber Maͤnner vergiftet. 


> Der Bnindirechum iR, Dnb.nıen key Uebergange a 
den fo genaunsen Natzirſtande in dem Oteat etwas uam feinen 
datuͤrlichen Rechten und Freyheiten a —— muͤſſe, um das 


übrige zu retten Hier wird voraus geſetzt, daß es zweyer⸗ | 


ley Rechte und Breybeitei giebt. ; nanirliche und — bier’ weiß 


man ſelbſt nicht recht, was für in Wort ınan zum Gegenfag ,, 
woaͤhlen will, der eine fage b * der andere geſell 
ak nimmt an, der Menfh 


fchafsliche u. f. w. Geaug⸗ 
muͤſſe ſich, um ein Staatsgiſer zu werden, verftitnmeln u 
fen, Man merkt nicht, dag man: bier das, was gefcbiebr, m 

dem, was gefdreben ſollte, verwechſelt. Die Habſucht und 
Herr ſchſucht der Starken nnd Eifkigen verftümmeln allerdings 
bie Schwachen und Einfähtigen, um fie defto, beffer zu ihren 


Abſichten brauchen zu können, und dieſe letztern müffen ſich BR 


das wohl gefallen laffen, meil fie es nicht. ändern können. 
So nimmt man die Befchichte unferer gegenwärtigen 


F Staats verfaſſungen für die Cheorie des Staatsrechta ; J 


getade fo wie man in’ Anſehung der Religion die Geſchichte 
ſut die Lehre nimmt, Und wehe dem, der es anders mas 


een wollte!‘ Wie Freyheit su lebren, was man füR 


währe päfe, iff gerade eins von den nathırlichen Rech, 


‚een, die man! dem Staat zum Opfer bringen muß, 


j Nahtem: man nun aber dies- Obfer gebracht hat, ift keines 
weht übrig, das: ber Staat nicht mit feinem größten Mechte 


ſrdern kbunte;, und laut der taglichen Erfahrung Kr} wit⸗ | 
| Ein 


en ſo bild ers u bedarf, 


“ Rn 


Le 2% 


5 


8 


ur uhr euer wr Aaflad in dubem aſten Geuc HR auitgatu⸗ 
6m: Beligionsömlaung. "Mur einige Proben daranus, Ir 
zuzeigen, wes Gtiſtes Kind der Bufk. 1: 


Er 


fänat ſo an: „Es gab Jahrhunderte, in melden. 


. durch Sntoleranz die Throne erſchuͤttert wurden; heutiges 
Tages ftärzen fie durch Duldung ein. Nicht als befchuldigte 
ih die Menfchenfreundiun, \welde ein’ Geſchenk des Him⸗ 
vis, nah langem Wuͤrgen zwiſchen Bruͤdern Frieden fliftete, 
und die Entzweyten einlud, fid wiederum bruͤderlich zu. ums 

- armen; Ich verſtehe die Menfchenfeeundinn unser der from⸗ 

mien Maske, welche alles duldet, nur das Chriſtenthum nicht, 


m Aber 
denen ſie 


dan Trmmern deſſelben naus Staaten ſich baut, in 
oben an- zu ſtehen koͤmmt. BR EN 


’ 


:Wenn die maskirte Merifchenfrenndinnt das Chriftenthum. 
wicht duldet,, und. wenn nun dadurch, daß fie es nicht duldet, 
‚De Igeonen eirſtuͤr zen: ::fo-Märzem biete ja niche Durch Dul⸗ 
dang, wie der Verf. lagt, fondern durch Nichtdulvung ein· 


Et 15 — Er ——— U 0 — 3 “ 
Anger Chriſtenthum verfisht der. Berf., wie man- and 


en mit gewiſſen Lehren, Gebtaͤuchen u. ſ. w. unter dem 


m ganzen Anßetz ſieht, den Alleinhandel, den gewiſſe Men⸗ 


n nA —— — — — — daß 
e enſchen ichregen, 19% nen das Haudwer 
ee fo, fa bald ‚may anfängt einzuſehen, daß, fie 5 
Melt: mit werfälfhter Waare hintergeben, daß bie Achte Waare 
ibxges Stempels nicht bedarf, um für aͤcht erkanut zu’ werde 
und überhaupt, daß Nellgienstompagnien in ihrer Are 


‚ p.verderhlich für das menſchliche Geſchlecht find, ats Sande | 


ſjengekompagnien in der ihrigen. 


„Weiterhin behauptet der Verſ. daß man, um alle Reit 
gion auszutotten, ſich zuerft und hauptfächlih an, den Ka⸗ 
zbolizifm gemacht Babe. Zudem Ende habe mar (S.78) 
den Kath. als ein Schreckbild aufgeftellt, man habe Mährs 
hen von einem Komplotte, die. Proteftanten zu verdrängen, 
erzähle; man habe Urkunden. gefammelt und Namen angege: 


den, das Phantom glaubwürdig Ju.mdchen ; da dies nicht ger - - 


Ungen wollen, da es belacht worden, habe man den Namen 
geändert, den Jeſuitiſim wieder Aber der. Bühne aufgeſtellt, 
zınd ihr fo Fünftlih ausgedehnt, .daß er am Ende jonft nichte, 


als der leibhafte Katholtziſm geweſen u..f. in. 


> 
= - % 
.s 
. 


| Abe 


. 


‘ 


Er Seele ſih Ben bern Merſ jurbefimupedtr,- Dig der 
i SDeſcithin nicht: der leibhafee Koathodichiſ fey ?- Bas bag 
denn untatholiſches an ſach? Doth niche, Du er Die Unfeh> 
barkeit der allein ſeligmachenden Religion behauptet, u. ihr Reich 
Immer weiter auszubreiten ſucht? Dazu iſt ja jeder aͤchte Ka 
tholik verbunden; und wenn num das Weſen des Jeſuitiſm 
in nichts anders beſteht, iſt er denn nicheder leibbafte At 
. Der Verſ. will, man. ſoll den Katholiziſm dulden, 
Aber das hieße offenbar, fi der Unduldſankeit zum Rauße . 
hingeben, denn. der Kacholiziſm befteht Ja. darinn, dag. ger 
.diſſe Lehren ıc. dem ganzen menſchlichen Geſchlecht bey Strafe 
der ewigen Verdamniß aufgedrungen werden; Eurz er ber _ 
ſteht in dem. Lehrzwang ;. und dieſem ſich nach Vermögen zu 
widerſetzen, iſt heillge Pflicht eines jeden, der kein unwuͤrdi— 
ges Mitglied der Familie Adams ſeyn will. Ein anders iſt, 
| bie Aebreh dulden; ein Anders, den Kebrswang. Diefer 
hebt das Berhaͤltniß des Menfhen zum Menſchen auf, jene 
betreffen das Berhältniß des Menſchen zu Sort. Diefek 
letztete Berhältniß mag ſich einer fo irrig denken, wie er will, 
| er kann deilenungeachtet ein guter Staatsbürger fern. Aber 
dies kann er unmoͤglich ſeyn, fo bald er es für erlaubt, oder 
gar für Pflicht hält, feine Meinung von Gott jemand aufe 
zusmingen; dies würde die gemeinfchaftliche Freyheit der 
Staatsbürger, das weſentliche Verhaͤltniß des einen zum ana -· 
dern aufheben, wuͤrde eins von den Menſchenrechten zerftör , 
ten, melde ungeftört ausüben zu Eonnen, man fi zu einem 
er 6, vereinigt. Ich darf meinen Nachbar nicht hindern 
aus Mehl ſich einen Sort zu machen, wenn er dieſe Kunſt 
verſteht, und dann dieſen Gott aufzueſſen. Aber mein Nach⸗ 
bar darf mich nicht zwingen, ſeinen Gott für ten meinigen 
. gu erkennen, Wollte er dies thun, wollte er vollends fg, 
ſein Gott beſohle ihm es zu thun: fo müßte er. ſammt fee 
nem Gotte von. Mehl Landes verwielen werden. 
- Dies’ war der Fall in Fraukreich. Der Verf; beruft 
ſich auf dies Landz aber es beweißt wider ihn. Der Gott. 
ber Prieiter, der Gott der Unduldſamkeit, der alles. in die 
allein feligmadyende hineinzwingen wollte, Kat beygetragen,:., 
dies Land it die Zerruͤttung, weiche-bie gegenwaͤrtigen Schicke : · 
lale deffelben herdeygefuͤhrt hat, zu ſtuͤrzen. Daher. hat man:, 
diefen Gott mit ſeinen Prieſtern abgeſetzt. Daraus folge: 
ARD WER De 


‘ 


2 Ban 


— * 







‚Hurzeak. ‚Aber das iſt * uad iſt zu⸗ 
ſeht Hella, eine ſolche Pri⸗errelighon einm ſoichen 
bnelauben ,. ale in Fraukreach hederhec, au 
Ecqhumm genug, day dieſe —— der Nation. theu 
ſtehen kam! Aber has. r gtoͤbtentheils die Schuld der 
Drieferreliglon ſelbſt; dieſe harte bie Herzen vieler Franken 
0 verderbt, und ihre Köpfe fo verwirrt, daß es ein Wundet 
efen märe, werm man UL} ihrer auf eine wehlfellere Are 
ie — koͤnnen. 
Der Auſſatz im zweyten Stůc: * die Schrifeftel· 
ler des achtzehnten Tabrbunderts, Unterricht, Iren 


Utgioſitaͤt und Yrbeilmus zu verbreiten, {ft mit dem 


vorherachenden von einem Schlage, andr vielleicht von er 


nem Verfaſſer. Weniaftens kennt der Verfafler von 'bied - 
fem fo. wenig, als der Verſaſſer von jenem das. Weſen der 


‚ driftlihen Religion. Beyde meinen, das Chriſtenthum 


alle hie dem Pabſtthum ſtehen und ſallen. iUnd doch be⸗ 


fand das Chriſtenthum, ehe es ein Pabſtihum gab; dieſes iſt 
aur eine Mihgeburt von jenemz fenes kann ohne dieſes fr 


ehen, ja es Fan nicht anders, als ohne dieſes beftchen, das 


Bohn iſt der Tod des Chriſtenthums. Das Pabſtthum 
(ft ein Reich von dieſer Welt, es will ſogar die anze BE 
allein beherrſchen; das Chriftentfum bingenen N feinem 
Weſen, und der ausdruͤcklichen Verſicherung feines Siiftere! 
nach, kein Reich von diefer Welt; das Hetz iſt fein Thron, 
Gerechtigkeit fein Zepter, und Zrigde ung Seegen feine Loo⸗ 


ſung. Beym Pabſtthum findet fich das Gegentheil won die: 
ſem allen: Rom it fein Thron, Gewalt fein — Krieg‘ 
und Fluch) feine Pofung. Mit einem Worte, das Pabſtrhum 


will dag Menſchenthum unterdrfdfen das Ehriftenehunn! 


| ol es ſchuͤtzen. 


\ 


. Die übrigen: Auffkge. in dieſen kendan: Städen Paten 


gar Mekerkheifen Giotto in. Neapel Des Daniel Xinia⸗ 


-melli da Voltera. Hseikeriiück in Rom; Wiafdrinen. 
und Menſchenbaͤnde (ein. leſenewuͤrdiger Auilah Er. 


beerifft die Frage: ob nicht Maſchinen dem Eigennutz dee 
Fabrikelgenthuͤmer; Menfchenhände aber dem ganzen Lande, 


nn find, u — awecten — 


* Su ze ‚ 


.w 


nem ſind. 
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| uw veraut — Vor n 
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in Batweepen. Im zarten. Oruck sh 
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: er Inhalt biefes Sthes iſt 1) Sirene von | 
De Derglet. Bon Herrn O. 8. Besebirn =) Ueber die 
. Zradinerinnen des Sophokles Bon Suren * Sof; 

3) Dvibs zweyte Eleaie des erſten — — uͤb 
ſetzt vom Herrn Konrad Lenz +) Parallelen a) | 
undıdie Franzoſen. b) Ze, di Satobiner, das Atho⸗ 
nienſiſche und das Franzoͤſiſche oder Abfiht nad is 
ehr) Neueſte humaniſtiſche —2* ee Resenfige 


, “ 
%. a 
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| er — ch Yn Site in dr Ama, 
— — —— Jahes 1793. — 
| roa boy Mer, 87 Seiten. 8... Be; 


| Eine Smlidaft. ve fie Derfone Ser, wi es wohn — 
weilen · geſchieht, eitie Luffeeiſe durch eine ganz huͤbfe See· 
gend in Lieflans gematht „mal Kine ein: vn hat den une 
n Einfall, wu dieſer Neiſs hier ehe nfireitung z 
in ei abſcheulich verſchrobnen Ethie —* von Bombaſt. 
an ſateten, „der uweilen In ee tinſinn — 
7 i 
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2.8 Alt leugr zu ſfachen am eine italien firkben, 
die dies — * ale iR eine, die uns gerade-ip 
Ae Augen 9) Andem eine — 
Aehe —— — in —E— Tönen, in: sep 
‚nsanden Geßsltungen und im Wollaut ‚der Artikulatige 
‚nen (chweiget;. aa ander Zwedk- 
| wwäligket, weiche, für —— * 
| 7 den —— der. vun | 
E⸗ 2 


u Bon, ein ef für — 
| gerund Landmann. Zweytes Bündchen: Görs 
nr u ee nn 1704 ah 
u, 9 . N 


Fr. ara die Nachriche gegeben, 06 deeſet Saiten = 
fee ei —* mit ei mi > — der 58 
etauskommt, nicht verwe werden muß, 
Wieſem oten —— — Zuge *4 — 
rine andre —* verroiefen , die fh eben —— — bald 
Arſcheinen, und den keſer gewiß befriedigen foll. Dieſer Volks⸗ 
een muß alſo wohl nicht viel Beyfall gefunden und 
Yanbıfheiniith darum, weil die an fieh felbft Komf ganz gute 
Sachen darin mit einer gar zu langen Brüße-äberguflen find; 
wodutch ee an Gericht auch dem: geine inſften Saumen ums 
ſchmack hen, daß die neue verfprochen 
rn die wahrſcheinlich ach für den Bürger und Damen 
znanı dienen: fol, die nichlichſten Sachen mit gehöriger Auer 
wahl angenehm und etwas mehr gedrängt erzähle, Die Bey⸗ 
fpiele. von Tugend 33 Laſter« nicht mit fo unmaͤßig langes 
und aden Tiraden über bie moraliidhen Bolzen derfelben über 
laden, Yo die Anwendung mehr dein eigenen Nachdeuken 
der Lofer aͤberlaſſen werden möge. Alsbenn wird Die neue Zeit⸗ 
ſchrift vieleicht mehr Deyſal finden, als der gegenwärtige Volka⸗ 
ſo guter es übrigens mit dein VDaͤrger und Leudmanv 
meynen mag Man fihe nur &. 356 die Rubrik: Ein 
Wort zur Wartung ;. ſo wird man unſer Urtheil uͤber bie langen 
era een dirfes Beittfmandes Geftätiger ſinden. 


N Bo“ 
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er Ir 9 wo 
“Ener und‘ ie 
Kollas. Bon 3 u von’ in’ Mayer Zweh Bände 
leipzig, on Boß un Eempagals-: 1794. 190 @; 
Hg 8. — el 27 
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K ati der PN biefes —*—* in —— ber Vaſeſſet 
aut ver Vorrede, eitien Beytrag zur Pfüchologie des jugends 
hen Alters geben wollte; erſcheint im erſten Capitel auf er 
em Brete ſchwinnnend, "und landet, von allem entblöße, am’ 
ser Ufer von Lesbos. Er kann es ſich kaum verzelhn, die! . 
Sand zu —* feines huͤlfloſen Lebens ausheſtreckt zu ha⸗ 
je, und iſt im Begriff, ſich wieder in das Meetr zu ſtürgen,“ 
ein e ent entronnen mar; aber eine unfichtbare Machr, ’ 
zahr 6 die dem Menfchen angebobrne Piebe zum Leben, 
id und treibt ihn an, ſich der Stade Methymna 
Elig' er datan gehandeft habe, dieſem Ane 
fg: N; wird ee ſogleich inne, als er ſeine geliebte 
di er * geraumer Zeit in "Athen gelafien hatte, 
tet nde ihm entgeden -korimen ſieht. Nach’ 
n berke mt —*8— Erſtaunen, ſetzen ſie ſich zufammen 
raͤhlen ſich einander ihle m und fehen 
Tand shrfüher weihen,  D9e insider: 
ER Tund ehtfühet order "ARE ng cheu 
—— ana den Teoft, ——— leiden; demn 
ja die © räluber mit zwey Schiffen Afgefommen find, fo 
atuͤrlicher, als’ daß dag liebe Paar auf beyde ver 
denn aber miche leicht ein Unglück ohne ein 
Sluͤck und da dieſer Tag, wie es ſcheint, einmal zu 
unerwarteten Erſcheinungen beitimmt war, entdeckt Kallias 
ſegleich in der erſten Stunde feinen alten Freund Damon un-⸗ 
ter den Seeraͤubern, und diefem wird in derfelben Nacht die) 
Ä Bewachung des Gefangenen aufgetragen. Während dir Räus 
Ber, durch einen Schlaſtrunk des Damon eingewiegt, in tie 
 Sätummer liegen, ergreifen die beyden Freunde die Flucht, 
| find’ ſchon glücklich auf einer Inſel mit ihrem Kahne ge 
"ame, a fie ſich in dem Nebel verirren,, und von neuere 
den Seeräubent, in die Hände fallen. Kallias erkennt das 
- Schiff, auf welches fie gebracht werben, fogleich für dasje« 
je, ‚auf welches ınan am Abend vorher feine Theano eine - 
hiff hatte· Damon ſpielt En eine fo wroeydentige Sr 























Bu bemächtigt, und. als Kalllas fi 









hda8 £, 
ib * Ele Piraten, en 
‚WAR, vl — Ahnen gete 
aut zivent a * 
ſich das Schicklal zu einem — 
zu haben Per jum ziveptenmal ta 
Er kehet hier mit, feinem Freunde Damon Sn dem 
vater der Theano, dem Zenius„eiw, and läßt fich von. 
ſem die, Hand feiner Geliebten veriprechen, wenn man 
wieder finden koͤnnte. Es werden auch fogleich —* 
; Mbit, und Kallias erzählt unterdeſſen ſeinem Gaſtſre 
/ die vornehmſten Begebenheiten feines Lebens ;, eine € — 
mit weicher er nicht ohne Grund feinem Zubörer-Lan 
zu machen fürchtet, Denn wenn Kenius. S. 137, * 
trag derſelben dichteriſch nennt fo. muß man | 
ohne. Zweifel auf Rechnung feiner Sefälligkeit.und. sn ii Ä 
Reit —3 Dan erfährt bier indeß ſo viek,- daß, ai R. 
aus Tyheſus ſtammt; daß er ſich zu Alhen den — iſten 
und der Theano gewidmet, und, nachdem. er die le | 
eine, fo nadpprüctliche, Weile von — Liebe * 
daß von Heyrathen die‘ en ſeyn mußte , Ba 
eingeſchiſſt arte um die E — 5858 
Diefer iſt unterdeß ; wahr ich durch 8 — dem 
geräumt wordenzfeines, — haben fl ſchten tes 
ss ſucht, hey er die 
ter beſtochen. Kr fängt nun mit. den Reſte feines Ber 
mögeng einen kleinen. Handel an; verliert. aber ‚ben Erwerb, 
deſſelben in eden dem Schiffbruch, der. ihn an dag ie dr. 
Lesbos, und indie Arme feiner Geliebten warf... Nach Endigtung, 
diefer Erzählung machen fich die beyden Freunde fe R auf, die, ur 
Theano zu fühen. Kallias kommt, nach mannichſaltigem 
Umherirten, nach Epheſus, und macht ‚bier bie Hekannticyafi 
“einer fhöuen Mitrtve,. der, Softrata,, die ihm mit der Hoffe 
nung ſchmeichelt, fein, wäterliches Vermögen wieder. zu erhale, - 
ten, Nachdem fih die Erzählung BARS: * Reihe langmels 
lger Viſiten gewunden bat, weſche K, b abe, 
Rattet, und durch bie fie. in ſelnem He Zen nicht uni ser | 
twinnt, fommt ‚Damon noch gerade: zur ‚rechten, der 
Vachticht, Theano befinde.fich 7 Athen bey dem 
hemaligen Herrn und Liebhaber. Es ifk, — 
fie dort anfznfüchen * und, in der Thas, 
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Part un Athen alten ſlchvn Gen 

oſophiſchen —— Welrhe ne don Leſer eben nicht 
Ka ey find‘) fo daß er es dem Verſ. Feen Dant 
muß, ihn mir einer Seitenlangen Tirelanzeige der 











De fm Diele Nachricht berutſacht dein Kallias 






wicht gan zu tranen iR, hbegiebt er ſich mit Damon zum 
— bleſelbe Nachricht beſtaͤtigt. Sle ver⸗ 
baß —— die keuſche Theano viele 


mithen min zwa 
HER Eee Ehe getbotet hahe; mm fich aber auf keine Weite ° 
ein zuloaſſen, ſchließen fie, nach Ceos zum Diet . 





tlöfophern von großen Mufe, zu reifen, und wenn 
er A Erwartung entipräche, in der Einſamkeit bey ihm 
) ie finden an ihm einen fehr liebenswürdigen 
ber ſſe mit feiner Qebensmweisheit dekannt macht. A 
—— 18 feine Lebensgeſchichte Jum zweytentmal erzähle, 
mache m Diecles wahrſcheinlich, daß Thratio wicht todr Ted, 














Srohungen dahin bringt, feinen Betrug zu ge 
das Mädchen auszuliefern. Diocles hat eine 


1 nd; yınha zum Tenius, der der Bruder des Philo⸗ 
ſophen HR; und die Geſchichte endige mit einem fiegreichen 


5 eldguge des‘ Damon gegen die Seeräuber. 
7 ih 


ſter angeſuͤhrt haben wollen ‚ erfuhden iſt, hat alle gethan, 
ſeine Leſer an einen Roman zu erinnern, deſſen Bergleichunt 
jeder beſcheidne und auf feinen Ruhm bedachte Schriftſtelltr 
af das forafältiäffe vermieden haben wurde Unſte Leſer ver 
nnern fich ohne Ziweiiely daß Agarbon in dem Haufe des 


Hipvias den Nahmeh Kallias erhielt, und unter demſelben 


ber Freund und Geliebte der fehönen Datiar ward, Dis: 


Erivnernng an fich ſchon iſt dem Verfaffer nicht vorthelſhaft. 
Sie erweckt das Andenken einer faſt idenfifchen Bolkksımmens 
it, zu telcher fih nah Wieland noch keiner unfrer Re 






erhoben bat, und erregt Erwartungen, die ein 
P 4 ange⸗ 





nen Materien, die fie erſchoͤpfen, abkemmen zu laſe 
FW Athen hören fie ſogleich bey eitterft Gaſtfreunde, daß 


— ** Menge von Ohnmachten, Weil indeß derfelben 


eift elbſt mit den beyden Freunden zum Chatmibes, 


dieſe wird dem Damon zu Theil. Alle ren 


* "Det Verſaſſer dieſer Geſchichte, welche in ven Geſchma © 
 eder gelechiſchen Nomane, die wir aber keinesweges ald Mir 
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— — sn. 
Scene der -Hanbhnig If in.henhen Dromepen in- 
laud, Kaflas.cıideint — der Gufchichte —* 
Mensen nt De has I ai — 
ſam DOC 
* ——— "RD in ney xer ihrten Qrdaung⸗ 
Entfuͤhrang des Agathon ud ſeine ‚uiegzwartete Zufanie 
| antun, anir.. bey Pfoche: Kuda Air Hieba des Kalllas Ium 
no as malt. der- fiehe — zu Di Pyche eine, | 
"als —X Kehntichkelt, und wenn wan ihn se Eoheſue ip 
das Hang. der. verführerifchen. oſttotq treten Eee alasıkt 
wuan, pre Agachon In das Haus wer: app singehn zax: Shan 
haben die meiſten uugfren: Eyſer den * aD 
cchntas * und vieleicht f ‚ihnen be da: | 
der Ungerechtigkeiten, welche Kalligs in; evjähet, ein⸗ 
ee ii Son sunes: öhnlichen, im Pamginne Der 


f inte ap F —XR 13 


| Dev Diefer genauen Bekanniſchaſft bes Verf. Be 
lands Werten, jollte man erwarten , daß er ihm auch in de 
Art feines Vortrags nachzueifern ı gefucht haben Aber bie 
findet mau fih auf. das volltommenite getaͤuſcht, Sp birftie 
die Erfindung iſt, ſo ift doch bie ‚Ausführung noch weit, dürfe 
tiger. Wir haben auch nicht einen einzigen ,geiftreichen Zug 
bemerkt, nicht: eine einzige Wendung, welche aufımebr, ale 
das alltäglichiie Talent ſchließen ließe... Es iſt alles hoͤchſt flach 
und unbedeutend, ſo daß die Tefpialicät die eigenthuͤmliche 
Sphäre des Verf. zu ſeon ſcheint. Er beſitzt weder Einbile 
dungskraſt, noch mehr, als gewoͤhnliches Gefühl. Sein phi⸗ 
loſophiſches Raiſonnement iſt ſchwach, und im hoͤchſten Grade 
langweilig. Sein ‚Sys ift durchgängig matt, und haufig 
fehlerhaſt. Er ſagt z. DL. ©. 75. Die Zeit, die ich in 
Athen zuzubringen hatte, war herum. &. 98, Wegen 
meinem Meffen.. S. 140. Von dem Eindruck, den ich bey 
Ihrem Anblick empfand, LI, S. 76. Damon ſchloß feine 
Erzaͤhlung mit: Und num muͤſſen wir ſogleich nach Athen 
reiſen. &. 226. Die Verdorbenheit von dem Charasterdes 

Charmides. — Er braucht häufig fremde Wörter , und zwar 
fo, u fl ie nur, in ber gemeinen Spracdhart gebraucht wer⸗ 
den. 11..©. 60,. Wo die Gurmürbigkeit und Malice in 
einige —5.4 kam. 1. &ra0g. Vielleicht ſage ich nicht 
zu viel, wenn ich perſichre, DaB. ra. Ama 
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Mate.‘ 
al 4 — Lu®: 98. erzählt... 


— * | 
| ein“ pferd, welches erwegs 
— —X a ee Und gone nn 


Damon habe einen Selaven ans einem Ranzen ,,. den dies 
fer dem Pferde aufgebunden batte, etwas Wein und 





Zee nehinrktaffen ‚:um'Sen: Sutiab zn ſtarken. Bei 
che Auſchaulichkeit im feinen’ Beſchreſbungen hekiſcht, Fani  . 


manetwa aus folgenden Benfpielen fehn. 1. ©. 232, „So: 
firataempfieng den Kallias in einem Zimmer, das den drirs 
sen. Brad der Kofibarkeie barte, II. ©. 26, Softrata, 
die immer in neuen, und, mach aſſatiſcher Sitte, in bunten 
Kleidern prängte , Hatte fih heute auf eine Weiſe gekleidet, 
J— Pamphile‘) von der zu wenig geſagt iſt, wenn 
ich ſie geſchmackvoll nenne; und es vereinigte fid) alſo bey 

1 Arne Helden zubezmibern im Stande war. 
ſes iſt zu gleicher Zeit ein Beyſpiel der dürftinen Wendun⸗ 
* von deuen dlefes Buch wimmelt. Zweymal fällt es ihn 
ei; launigt fin ſeyn, und beydesmal misgluͤckt der Einfall, 
Man ureheilefelbft aus einem Beyſpiel. II. S. 84. „Die 
ſes wechſeleweiſe Anſehen dauerte lange, und endigte fi ch zu⸗ 
ietzt mit Thranen, die beyden das fernere Sehn unmöglich 
machten/ Wenigſtens konnten ſie einander in der bicherigen 
Entferuung nicht mehr ſehn. Die Folge davon war ice, 
wie man glauben konnte, daß ſie nun die Augen zufehtoffen,, 





ey! wie witzig) ſondern eine andre, die zivar nicht [wer 


erzauͤhlen, deren Erzaͤhlung aber ſchwer zu vertheidigen iſt, 
unſchulbig ſie im Grunde war. Weil fie ſich nämlich doch 
noch gern * Thraͤnenwoͤlkchen ſehen und deutlich ſe⸗ 
ſomaherten fie ſich einander immer mehr und! 


mehr); und um fo ‚mehr, weil das Thraͤnenwoͤlkchen immer 


dichter und dichter wurde, bis fh die ganze Scene des Se— 
hens und. Naͤherns — mit einem Rufe endigte.* Iſt es 
möglich, einen armichen Einfall län: ger zu jagen ? 

Der Hr. won Meyer har ſich vor der Erfepeitmng des 
Rallias durch einige philologiſche Arbeiten auf eine vortheils 


haſte Werferbefannt gemacht. Wir wuͤnſchten nicht, daher 


einen Weg verließe, auf welchem er nuͤtzlich rocıden kann, 

wm fich auf eine Bahn zu verieren, auf der er es, nach dies 

| (em Debuͤt zu urtheilen, nie über das ‚Mittelmäpige bringen: 
wird. 7 Ev 

LE SE 127. 3012) 20,28 
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Fr ſehr gute Dinge über die Poeſſe überhaupt geſagt. Auch was 


—F 


| Genmehkuten. Ar be RR 
: ‚Othifle voh — * — Fe rn Ä 


DER her —— — — 
46 a 


| Sn Ei von&ertepfh she — zu der leeiden 
derjenigen Schriftftellerinnen , die ein guͤnſtiges Ur 
ihre Geiftesprodufte nur von der Hoͤflichkeit und Nacfihe 
der Kunftrichter gegen das Ihbne Geſchlecht erwarten dürfen 
Sie verräch vielmehr in ihren Altern Schriften, ſo wie i 
den ‚vorliegenden, einen fehr gebildeten Geiſt, ſaͤhig, hi 
ernſthafte Gegenſtaͤnde reiflich nachzudenken, wi 
und Kanſtkenntniſſe, dichteriſches Talent, warme Ph 
Studium, Fleiß in der, Ausarbeitung, und Gabe der 
ſtellung. Ihte Verſifieation iſt leicht und angenehm, — 
* „mp fie ſich ve 2* des — —— —* 
prache rein und ede in wenig eber 
vielmehr Wortfuͤlle, hettſcht wohl in: dem erſten 
Antwort auf eine Warnung u. ſw, Sehr fäön 
iſt in dem 3weyrten die, Apoftrophe an. die Neligiom, = 
leicht das. beite Stück von ‚allen das: An meine T 
She vorzüglich fheinen dem Rec. noch ſolgende: 
Einweihung meines Gartenhauſes; Am dien 
An einem “erbfttage s und Die Peters Infel, Es taffem 
ſich wicht wohl einzelne Stellen aus dem Zuſammenhange teile 
ſen und abſchreiben, um unfet. Urtheil zu begrnden, Men 
niger hat ung Der eriie Tempel, in poetiſcher Profa ger 
ſchrieben, gefallen. indem Anbange find gewiß einiger 

























"©. 81, über die „kuͤnſtliche Dunkelheit, die abſchreckende 
Duͤrre, worin gegenwaͤrtig in Deutfchland "alle Gegenſtaͤnde 
„des, Erkenntniſſes, und leider auch des Geſchmacks, nut a 
„oft vorgetragen und, verhuͤllt werden,“ geſagt if, verdient 
Deherzigung, Den Ausfall S. 175 gegen die Auftl 
möchte man wegwuͤnſchen, well das Waſſer he even 
der täglich ſich mehrenden Wernunftfeinde ift, obgleich gewiß 
die Fr. v, D. ganz anders: verfkanden ſeyn Hill, als biefer - 
Menfchen jene Stelle deuten werben. &ie eifett überhaupt‘ 
nur gegen ſolche Philoſophen, die alles Gefühk, alle gluͤcklich 
machende Taͤuſchung wegraiſonniren wollen. Indeſſen duntt 
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feiner Zeit legen, Wahrheit une Wenunit gehen nicht. leer 


dach pohl dig unherufenen Malonnegrs..und | Ä 
der einen Anteil — als die von —* m 
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Reinecke. Zweytes Baͤndchen. Gotho⸗ 
g 

per. 12 &. 

(ur 


| ieſes zweyte Baͤndchen aͤbertrifft, nad) unſerm Geſchmoce | 





as neulich in dieſer Bibliothek angezeigte -erfte nach. . Wen 
it und Luft bat, ſolche liebenswürdige Rieinigfetten, vol: 


er imn ſrer neuen Poeſie, zu verratben: doch jedes St | 






das Peblingsrind Ahrer Mutter, wie dag gerähulic. bey 


u. der Fall if, die dem Framenftumer (d.h. em _ 


fommer) des Ehejahıs ihr Daſeyn zu verbanken haben, 
Sie fpanın aud nicht, und wuſch nicht „ fondern ließ für dag: 


‚alles ihre Schweftern forgen, dafür mat fle- aber auch Kleine: 


tigſte unter allen.“ 


Schriften fanden, iſt ein wibriger Gallieismus 


7. Der Singular, die Waffe, den we O. 144 — fo 


wie iihmanchen audern, ſreylich nicht Sehe. kotrekten, new. 


s 


Due en Beine. Be Orkan wi fd ;6 


Babey aus, uud wenn eines von-beyden- fepn müßte: fo moͤch · 


ätter, oder bie Märchen aug Norden N von. 


) Periges. 1793, 204 Sing. mit einem Ku. 


tweffender Allegorien ; und mic ſatytiſcher Laune gewürzt, gif . 

-tefem, yoicb den Verf, für einen dichterükhen.-Ropf.ertmmem 

| hllei, ber uns viet. Gutes verfpticht, Er daͤukt wg einige 
Site un, dem ehrwürdigen Gerſtenberg, einem ders 


hintt eim wenig, und es gebt mit den Pbyfigugmiew . 
bes Geiſtes eben je, wie mit den Phyſtognomien des. Seo. 

Ä . —. Solde Schilderungen aus der Feenwelt, wie | u 
den’ gar ganches Original in der wirklichen: Roͤcchen / 
nafte Tochter der Elfin) war ſechzehn Sommer air, 


, . , . m Du * ER r 3. u". 
SEE „r rt *. rd 


en, Pi eneme win und 
SER ‚ Statifil. . 





Eh ine Ale. 
jet Ent der alteh Beige von paul 
SEE dar. Nifhh, . Paflos: zu ‚Hberwündfh- 
Swente Auflage, „Seipzig, bep Henke unb- 
Er 1792. 304 ©. ing. Ron das Besifer. 
12 8. J 


klein aid dicke Eu in % vrmeet, —* bie der 
Ge. „welche, [ ch der jeider! zu fruͤh verſtorbene Nitſch, 
hurch feine ruͤhmlichen Bemühungen, um den“ zweckmaͤßigeren 
und gruͤndlicheren Unterricht der ſtudirenden Jugend Ruf 
Schulen erworben bat. Die Abſicht bes Verf. war, den 
irenden Juͤnglingen ein kurzes und wobhlfäiles Buch 
uͤber die alte Geographie in die Hände zu geben, in welchen, 


mit abſichtlicher Weglaſſung alles Unerwirſenen und Enecbehre 


Uchew/:geradefo viel von dieſet Wiſſenſchaft vorgetragen frei, 
eb. zum Verſtaͤndniſſe "der altengrlechiſchen und lateiniſchen 
MDo iſtſtaller noͤrhig ſcheiur. Urber die alt⸗ Geographie hars 
tum; junge. Lente aeriferruanßen gar kein Handbuch. Die 


Kbhierſche Anleitung war nicht methodiſch genug, Für beſſere 


Eharten ,. die wir nun hatten „ nicht eingerichtet, und für‘ 
die. groͤßere Anzahl der. Studirenden zu ſelten oder zu theuer. 
Oberlins Orbis antiquus war zwar neuer, und zur Ueber⸗ 
ſicht des Ganzen und zur Vergleichung mit den neueren Zu⸗ 
ſande der Länder bequemer ringerichtet ; "Aber demohnge adhb' 
tet / noch faft. ſeltener, als der Ältere Köhler. - Det Verf. hät 
te noch das Handbuch der Alten Erdbeſchreibung er⸗ 
waͤhnen ſollen, das zu Nuͤrnberg, als Erläuterung des At- 


las Danvillianus, herausgekommen ift, und eigene Vorzuge 


hat; aber durch Groͤße und Preis’ ſich nicht genug zum "allge: 
meinen Gebrauch auf Schulen qualificirt. Unter foihen Um⸗ 
ſtaͤnden - hat St. SB: einem wirklichen Mangel 'eines -guten 
und bequemen. Handbuchs abgeholfen. Und wir koͤnnen ie’ 
zufuͤgen: auf eine grämdliche und lehereiche Art. Das 
Buch iſt tabellariſch eingerichtet, und umfaßt alle drey dem 
Alten bekannte Welttheile. Die geographlſchen Merkwuͤr⸗ 
bigfeiten werden nach beftimmten Rubriken angegeben: Die 

en, 

u. ‚ 


— — 


— — 
‚Erlen. : dzs 


1: Men Meta; Mehiege, Anke 
haffenbeiten, - un 5 oder Boͤlter, — 


ur") j —— aber hit⸗ 
„zißche Aurkbosen bengebracht werden, nu die Aufmerkſatp 


Kit zu beichen, und. die Trockenheit. eines bloſen Namen 
giſters zu vermeiden. " Aber es ift mit guter Aucwahl und 
geſchehen. Den alten Namen ˖ ſind, wo es 
war, die neuen Namen ‚beufelben Gegenden. ober 
Se beygeſetzt; — — je Vortrage den alten. Gens 
* und lehrreich : fo unbeſtimmt auch die Ne 

* ſe 


er — — alt⸗ Geographle muß immer 
vergleichend rgeſtelt werden. Obgleich der Verf. nur das 
noͤthige und *1— in fein Buch aufgenommen hat: ſo de⸗ 


merken wir Doch ir einer fo ſchwankenden und unbeſtimmten 
Sache, keine auffallende Luͤcke, wo man das vermißte, was 
der Verf, aus gutem Vorbedachte weggelaſſen hat. Auch “* 
Der Abdrud der Namen, der. gewoͤhnlich niche obne Fehler 
au.fepn pflege, ziemlich fehlerfrens weiches für ein: Schulbuch 
‚eine wichtige Empfehlung ift. < Kleinere Verſtoße, wie dieſe, 
Aeimintum,. anftatt Ariminum, Cremara, anſtatt Cre⸗ 
mera, u. |. w. muͤſſen benterft und für eine folgende Ausga⸗ 

be verbefiert werden, . Wir tragen daher kein Bedenken, dies 
Ken Entwurf, der auch durch das genaue Regiſter, wel⸗ 


ſches angehängt iſt, eine gewuͤnſchte Zequemlichkeit verſchafft, 


der Aufunahme in Schulen wuͤrdig zu erfieen. Die erſte 
—*8 des Buche (1789. 8.) iſt uns jegt nicht zur Sands 


daher wie nicht fagen fünnen, wie fern die — Ausgabe 


— und verbeſſerter — x 
‘ J 


— ** de — Kaiferl. Koͤrigl. wirkl. — 


Philof. und Rechte Doktors, oͤffentlichen — a 
ber Polizey » Handlungs- un Finanzwiſſenſchaft, * 


wie auch der Staatskunde auf der Univerſitaͤt zu 


Wien, VWorleſungen über bie Oeſterreichiſche | 


u Staatsverfaffung. Erftee Band ‚Wien, (one 
Angabe eines —— 1793. N a 220g. | 
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; SUB: heden von Dete ia Betr. aaf dir Feten vi Do 
. diefes Ben; um feine: —— inricht 
aenben kennen zu lernen, und es darnach gehoͤrig beur⸗ 
cheilen zu kbounen?allrin, feit nz Sen we m Bar 
Maichtiss. Um ale dioſtu erſten Band: niche iech-tängee —⸗ 










| | amgepeigt zu laflen, wollen wie mim ungsfänut Dieterion 


u Minsiiäy und In ber Fehr 


| — ‚Betimmaeiiäh 4: der Verk ber. **8 

—8 der Stavestunde ſeines Vucerlanves m 
auf mannichſache Art, im Allgemeinen: amd Theilweiik, Ab 

Kar, behandelt Graenraree⸗ BE 

nennt er ein Vorlenbuch; ie Uber en im J 


gan, ff. gedruckten und aus berg Bm 


Bayen beſtehenden 
Grundrisßs der Iterrrichiſchen Staatentkunde. Ber Vorſag 

dabeh iſt dier Rerroichiſche Seaatsverſaſſing, nach ofen: 
‚ren Theiten, in der: mohlichſten Vollſtaͤndigkeit, ſyſte 
pm bearbeiten; und. die polltiſche Geſetztunde damis zu: verbin⸗ 
der. Der Pi, den or dabey befoigt,: iſt verſchieden von 
dernenigen, den er bey dem eben erwaͤhnten Grundrcfſe ans 
| genanmen hate Es Mb nämlich dev ſyſtematiſche Grundriß 
nad dem Herr —— —X Lehrſcthe aus den Yolktie 
Sen. fen geordnet Dadurch Hoffe: er * 

— * der —E u erlangen. Es iſt dar 

auch wohl ſchwerlich zer zwelfeln: vielmehr dürfte das Be 
wvwenn wie. fo ſagen duͤrfen, uͤbervollſtandig werden, weil 
nämlich Materien, die eigentlich in die it und: Pelitep 
grhoͤren, mit hinein gezogen werden, Die Stanfiiei — 


uan vnd für fh ſehr reich a wicheigen Materlen warum 


will man fie noch mehr häufen 7 und dadurch chre Erklaͤrung 
auf dee Katheder noch mehr erſchweren? Man laſſe doch es 
ner jeden Wiſſenſchaft ihre einmal feſtgeſetzten Graͤnzen, und 
unterlaſſe bie, Streiferehen von der einen in Die andere [| E— 

antſtehen dadutche nothwendig unordnungen und Biederhor .. 


VBoraus gebt etwas zur Geſchichte der äh. . 
Gtaarstunde. D>w —— enormen Beſchraͤnkcheit 
"ver Publicitaͤt im Heſterreichiſchen, konnte das; Studium der 
‚Otatiftit unmoͤglich Wurzel ſchiagen. Oeffentlich wurde ſie 
ver dem J. 1784. garnicht gelehrt. Unter den Schriftſtel⸗ 
Lrn über; die üfteweigiähe Statiſtik gb Sammel mit ſeinem 
che: Oetlerteich über alles, wenn es urn will ,- der 
an Kai Verf. Bot cor, 0% dies der —* 





KR: Gewoaͤſſer, 7 wie de — a Ex ne 
fen), Naturprodukte (hier iſt die im Grundtiſſe S. 34. u. fl. 
. befindliche Tabelle oder ſyſtematiſche Ueberficht, mit ſehr mes 


Ex nigen ben, wiederholt). &. 98: ‚beginne der’ te. Abe. 


niet von der politiſchen Verfaſſung ; no zuerft-dia chronolo - | 
gifche Ueberſicht der jur oͤſterrei hiſchen. Monarchie gehoͤrigen 


Länder aus des Verf. geogtaphilden: Handbuche von dem 


öfterreichiichen. Staate (B. 1.©,. 11.8 ff) noch eiumal ab⸗⸗ 

iſt, and zwar mit geringen Veraͤnderungden. &. - 
»06, erflärt ſich Hr. de £ in einer Note mie Hecht gegen den | 
. Hrn. von Raus für die Schreibart Defßeeich,, und verwoirfe J 


Defterreich, Die in dem geographiſchen Handbuche & 7% 


. = der &. 2 14. angegebenen Volksmenge. In deu Grundig: 


entlehnte Eintheilung. aller. oͤſterreichiſchen Lander ehe f 
hier ©. n07. u ff. ziemlich verändesb; „een Diep gt vom 


— 


"nom 1786. (B-1. S. 96.) erſcheinen Mit Tarp n 


.  @eelein;. im dem geographifghen Handbuche vom. I 796%... 


(Br1.®. 16: a5 Mill, 241,000; und bier vom... 1798, - 
(S. 114.) 24 Mill. 25,220 Seelen. Daß bey — 
fteſſenden Kriegen, wie der türkiſcho und franzoͤſiſche ſfinnt 
die Voſtsmenge im Zunehmen ſeyn folle ; wird ung — a ae 
bereden. Es hat auch der Recenſ. des Grundrifies in dieſen * 
——— 74 © su) PMBERRE wir elielien 
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wenge · fe 05.0708 
ſeyn ſoll, —— rg Zahl «der. Suben. sieht. * 
nal, wie in dem Sa buche, gegen 290,000 any. weiches und 


Adel, Bauern, —2 re ; Ri n den 
— Landern giebt es 49 Ipradpens ie Bir. flanifche, deut⸗ 
ſchegn walloni he und em Fi g und Cha 


aus einander geſetzt: es in aber un der —* von der 
WBolksmenge dder: vom Miutaͤre gefcheben fell: — Die 
- Baht der⸗Wohnplatze erſcheint ©, 177. u. ff. verfchieden 
berienigen.. die im Grundriß S. 159. vorkommt: Mimi 
jetzt: 1204 Städte, 2229. Märkte, und 59538 -Dörferz 
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Beurtheilungsgahe das Buch, nicht. vollitändig Üiberfeht,-, 
ſondern nur abgekuͤrſt geliefert hat. Wer es inzwiſchen 


Yo *241241 


— 
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RER te Ar —— von den Arzney⸗ | 
mitteln, nach deren Urſprunge, Unterſcheſdung 
ron Verbindung mit der Erhaltungs Bor: 
——— bauungs und Heilungslehre, nach phyſiſchen, 
chymiſchen, phyſiologiſchen und! pathologiſchen 
Gruͤnden, zum Gebrauch fuͤr sr Kun Mer 


"ärzte" bearbeitet von Johann Chi 1 pi | 
„Doftor. der Arzneyfunde. Bor € * 
Seiten... } Dritter Theil, 544- Seiten, de: grs Br. 
— — — 1793: und‘ Arm ER 


I Diesae werte ER che MM — woruntet 
der | anarienfägme, ein, bloßes ‚Bogelfurter, und die = 
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nen a nad der Vorrede, dem Herausgeber An⸗ 
laß gegeben, das, was —— aſius am Ende des vori 
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cſen neuen Abdruck feiner Gedanken; us fa. in Kids 
crinmerung und aufs neue in Umlauf zu Bein Nicht eben, 
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A: Dielen. alten: und ſainer Zeit hochverdienten Nechtsiehrey 
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. wWfonid auf irgend eine :UDeife beſtraft oder beungsadk 
Iget werden foll, Der'hitht zuvor ‚mic ſeiner Veran 


„wansung geböset worden, mithin nie anders, ala du 


"yvosbergegangene gebörige Unterſuchung der Sache 


durch erfolgtes Ertonntuiß. "Dean traurt feinen Au⸗ 
gen fauni,. wein man die Erklaͤrung dieſes Artikels liefet, wel⸗ 


qhe der Heer General Graf v. Wallmoden Gimborn gege 


Bon bar, und die Miunders halber der Schriſt Nr. 2. vorge⸗ 


fetzt it. 
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E26 die Beben Beklagten, gleich nad dem erſten unere, 


warteten Wefehle, die Armee zu verlaffen, zu dem ebengenann⸗ 


en General Famen, um bey ihm Huͤlfe und Troſt zu ſuchea, 
anben fie ihn krauk im Bette. Aber er ward gleich im Au⸗ 
fange der Unterredung fo heftig, daß er beynahe aus dem Bette 


“gefallen wäre, und erflärte Ihnen, „dab fie {he Schickſal ſaͤn 


„verdiens haͤtten; daß Beute ihres Standes ganz anders ſper- 

Zchen muͤßtes, ‚als ſte thaͤten; daß nicht feeymbıbig ger 
Iſprochen werden ſollie;kurz, er ſchien Ach an dem Ver⸗ 
fahren gegen fie ‚mic innerer Behaglichkeit zu ergötzen. Ip 
per” Gpfge wehté dieſer. Seneral das Mermorial des. Hu. 
9. Mecktenbürg an den König nicht gunehmen, ynd gab 

dieſem eine Antwort, welche man in Nr, 2, mit den, Betrach⸗ 
tungen delfelden dariiber, ganz leſen wuuüß. oo 
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> As Hr. v. Mecklenburg, nad der ihm angekündigten 


| -Enthaffanm,:ju den’ Herrn Belömarfhäll von Freytag kam, 


and; ſich ſeinen Veyſtand zu einer erdenklichen Uinterfüdhuug‘ 
Selner Oacht erbat, verweigette er fohhitn-durchauss und als 
M. iho bat, daß er wenigſtens fein Memorlal an den König 
ſIchicken mochte; fo erwiederte er: „der König wuͤrde ſich ſehr 


poundern; wenn er damit ankuͤme; denn er wolle ihn nur 


agen;, der Koͤnig halte ihn (M.) für einen Illuminaten.“ 
M., antwortete, daß er gar nicht wiſſe, was ein Illnminat 


fen, und ob es wirblich welche gäbe, Darauf erwiederte ©, 


daß ar auch nicht wiſſe was es für Lente wären ; auch halte er 


M. Leinesweges dafuͤrz · über, ſuhr er fort, „leugnen Ste nur 


J 


nicht iduiß es welche glebt. Woher kaͤmen ſonſt alle die line . 
„ruhen, die ist Otatt finden Woher gienge es ſonſt mit ung‘. 
aſo Eeebsgängig, wenn bie Illuminaten nicht wären? Ich 
* „Eenne ihrer zenug; in Böttingen tft ihr wahrer Sig. Ha⸗ 
„ben dir Dedungenstigen Lanalicu io⸗ nicht ſchon abger * 
B J 2 e 


wihre Söhne nid mehr. Ah ve en Mühe. 
nwenigftens, von ibkem Herzege eſne 
wien ‚erhalten 27 M. ion “ dafı ihm. Damen wirhıs. telauıy . 
17 Der Feldmarihaf fuhr daua fort: Oier in Hamever 
ooicht es ihrer. .auc ale Meng⸗: ie, babe.eine, ae — 
won, Man konn 26 ihnech vor wide beweiſen 
| oc teil man. nichte Schriſiches von dlefen ——— 
—5— fann. Aber lange fol) ihhr Reich nicht mehr bauen 
te, hoben Haͤupter haben ein, Bimbeiß: gegen fie Semadht, 
„Sie haben, gewiß auıh fchen geböret, was bey der Belfreiie‘ 
„ben Armee vyrgefallen iſt; aben in, kurzem follen fie alle ang 
we hungen geſchafft perben.·¶ Ks M, fragte; wie man 
Idiae auf dieſe Weiſe bey einem’ Verfahren — 
nglaͤlich werden kdutite, antwertete R.: „daR 
ie dam. In gegenwärtigen Zeitumftänden iſt es 'deffer, 
„daß einer unſchuldig leide, ats dag das Ganze in Unordnun 
geratbe. Herrſcheu die Unenben nicht an allen Orten 
M erwieberte, daß nar firenge —— ein Mittel de 
"gegen fep, und ein wahres Freund des Könige Ihm alfb rathen 
muſſe, die Schuldigen zu beiirafen, und die Unſchuldigen zu 
Khüpen. Darauf fagte F.? „das geht fo nicht an. * 
„Sie muͤſſen fi von dern, was ich Ihnen geſagt habe, + 
Wort merken laſſen.“ Als M. dies Verſprechen verwelget⸗ 


“se, ward F. unwillig, und en aun an e hd 73 
kein Wort weiter fogen. 
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wma, und ſordre upon dam: geradreiten-aller- ideen, war 
dem Publitum, ein firenges Unheil. über uud. . Dee Ge ⸗ 
„danke, Andern nuͤtzlich zu werben „ iſt wir bein diefer Arbeit 
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„Kameraden yud meiner: unter, ihnen bafindlichen Freunde bye . 
odbroht viellelcht ein aͤhnliches Schickſal, ale das meinign, un® 
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„Shan darf ich mic ſchmeicheln, doß mein duid meines Freun⸗ 
‚'mbes Betragen in dieſer Angelegenheit nice ohne Wirkung 
auf unſere Unterdruͤcker gebiisben iſt. ie haben Kar gr 
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Ber bier bie Eriegeitfehenn Taten Yurek iss wollte * 
nen lernen, würde fich. ieren, ‚Des Berf. er, 

| mehr dahin, dieſen tatentdollen Mann als Regenten und. als 

> Privatmann darzuftelen, ' Uns. dis iſt ihm Felungen: Bi 

wirklich ein Intereffantes Gemälde. , Nur. find die Lichter ets 


was zu rel, oder die Schatten zu ne geſpart. Denn way- 


"ben Tyranneyen und Graufamfeiten feines „Helden, von feines 
| p geoßen Nacficht im Höhen "Alter,-Puri, von feinen Teh/ 
en- iſt, deucht ung, viel zu wenig. gefage. Auch würde 
ſchickte Beymiſchung mancher: Anekdoten das Gemälde n 
mehr gehoben haben. Unter den gebrauchten Quellen (eben 
wir ein geroiffes Ditionnaire ohne ern. Sai 19 ſoll 
hatt Rebellion‘ amp Revolutio —41 — 
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— Der Heraus dieſet Briefe hat behſelden ſbiwohl einen kut⸗ 


zen Auszäg'der Neligionsgeityichte Indlens aus den aͤltern 
I als ach den Ihhalt jedes Briefs, mebjt einem kurze 

ubegriff ver’barie’ enehaltenen Miſſions geſchſchte, voraußges 
ſchickt, um dem Lefer "damit die Mühe, beym Durchleſen den 
Faden der Geſchlchte nicht zu verliehren, zu erleichtein. Der 
Zweck, Ben der Herausg. mit dieſen Briefen erreichen wil 
wird ſchon auf dem Titel angegeben; er verſichert aber noch 
obendreln in /der ·Vorrede, daB ſie ſur Jede Gattung von ter 
ſern gleich intereſſant ſeyen, Indem fie die wichtigſten Beytraͤgk 
zur Natur⸗ Weſt nd Klechengeſchichte Tiefer; zugleich aber 
fo voll chriſtlicher Erbauung ſehem daß Niemand, ohrie' den 
groößten geiſtllchen Mugen darans zin lehen, fie leſen werde 

Bas nun dei lehztern Punkt betriffe, ſo muſſen wir geſtehen, 
daß wenigſtens wir durch diefe Briefe wenſg erbaut worden 
And. Es hertſcht Anden meiſten der Achte Gelſt der Geſell⸗ 
ſchaſt Jeſu, bu noch nie zur Etbanung gedſent har: 
Dazu.aber können dieſe Briefe wohl dienen, den Gelfffenmen 
zu Ietün, der die Sefuiten bey ihrem Bekehrungsgeſchaͤfte 
befeelte. Der Merausg. giebt aın Ende der Vorrede noch ſol⸗ 
gende Quellen an, aus welchen er die in dieſem erften Theile 
enthaltenen Briefe —A— Epiſtolae Indicae de 
praeclaris et ftupendis rebuüs, quäs divina bonitas in India 
et variis Inſulis per focietarem Ieſu operari dignata ef, 
Lovanii, eda Editio aullior, 1566, b) Diverfi avıli par- 
ticolari dall’ Indie di Portogallo ricevatie da ıssı alısse = 
dolli Padri della Tompagnia di Giefu. Venet. 1559, 
c) Emanuelis Acofise de rebus Iaponicis Epiſtolarum Li- 
bri IV. Dillingae, 1571. d) Vita Patris Galdaris Barzaei, 
e) Petri Iarrici S. I. Thelaurus rerum Indicarum. Tomi 


tres. Colon. 1595. f) Orlandi Hiftoria S. L. ns L. " 
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lenwelt von den Perſonen ab, die er ſchildern will. 
.Gsratteriſtiſch ſchildern, und, hat doch weder, felöft Charaktrt, 
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ſchmack, an Unbefangenbeit, an Einfleidung, mit einem 
an allem .febit., Der Verf, will ſchildern, und ſieht * * 


no kennt. er die Charaktere der, hohen, Perſonen durch Lime 
Der Durchlauchilgſte Herzog von Wirtemberg wäre 
& wohl einer-edlern Schilderung wuͤrdig; fälle aber einm 
aler in die. Hände, „der weder Beruf —* Geſchick dazız 
bat... Eine Schllderung dleſer Art müßte m eleidigen, men 
er nicht die. Herzenagnte hätte, die Jodermann an. ihm bes 


wundert. Geſchichte mit den. Trabanten verhält. fi ih 


anz anders. Der Bun handelte dabey-meit edler, als.deg 
9 ef. anglebt. Es ſt nicht möglich, daß ein Kenner des Heſt 
und der Geſchlhte Wirtemberas dieſe Pectüre ohne Aerget 
aushalten koͤnnte! Loben iſt freylich keine Hoffünde; aber —3* 


| BVerfiond und aus unlautern oe oben, ift Nieder - 
wädigheit, 
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u 'Sanmlehie md Nrarungekhiche: J | 
m. Chrif.' ua, Hl nar."Oecön. er’ —* 


ral. P. P. , Eatömologia (yftematicg ı emen · 
iD et außa, ‚Tom I, Part. I. pag.. 330. 
ars II p. 538. "Tom, n pag zig Haf« 
Hr 1799 85 1793 8 ImpenbeC.G. Profte 
rbp. 19 R.- Duden 8 8 WR. 12 Ri ru 


Nr‘ Ra 


Uswerubee Anfäüe ‚Verfodteten: he Bnpeige-Mefer The u 


#2 Mensunorfiofrn pluidin oBfekrayl ©. 


Ungſt gewuͤnſchten neuen Ausgabeider: Umpemologie- HR 
wir darinuen finden ſollen, das zeigt ber” ——ú— — — 


dleſen Worten an; DR as. 29* win a ur 2 7 
u re 

Errores nation —— — ENTER, 

Claflas muii. mg A Ei —8 

. Genera plura, nova; Inteodass;« — — 
:. Reliqua hing inde aftigeri, ni * rin on. 
E.:,  Spggi ierdm pnamerum ai, : yon Ntu 
Novis obfervationibus —Ee Eee EIN 


Synonymiam accuratidrem addidi, 


och “J- 


EN den en, —ã —* — Au Ai | 


bndem er DIR Berfänhteften Mulie ir- Gäyteden, Mhnenär 


Holland, Engelland;Frankrelch, alien: Prrersburg -und- 
in dem vornehmſten Theiben Deutſchlandß varchzuſchen Gele⸗ 
genheit hatte, auft ſeinen Reiſen wieid, ESrſahrunen machen 

TR. DD HELD DEV x konnte, 


—8 — 


so —8 RE TEEN PD 


konute, und noch —33* fen Er * uns Sad | 


3 | 
| — Kon 590 Wien — — ln 


Kr Ordnunug · und Synenymie erwarten; und das fans auch 


meiſten Sägen, ob er.g h 
— alis Ate ion In Fa —X 


ferte, Fehler beybehgtfen — chells neue eingetragen fichet. 
Wir wollen bie neue Gefialt dieſes —5 — ſo weit beyde 


Bände gehen, naͤher en um nſtt Leſer in Stand 


de Alaſſen en nun un du Heu — ndetsromenen 
F 2 213, -. 
—55 ar iin 3, 5 * 89 Mitois ’ Cal | 
vie — qren in Men 
| Ara au HE a Si * 77 —— 


— —— An eich‘ EN und jom. he 
hr aut nere Ve een Be} tem ge jen as 
. wordt — ** Eitaſſen erfahren; allein —8 dr e firldet‘ 
mwaan auch hey den. GeneihäziindSpech : gie Genern 
find nicht allefn vermehrt, — es auch man 
in Ändere Klaſſer Aber md Specius werden neue Geneh 
Sb aber‘ —— Meat geſchehen, ob Fleine abuweld 
qende Kite re Naro vtrezeugen/ wenn z. E. das labiane _ 
einen, zwey, drey oder mehrere Zähne hat, oder bie Fühliyigele 
eine Meine Veränderung In der Geſtalt haben, das Recht ges 
ben, nene Genera zu chung Trichter iſt Med. noch nicht 

‚ einig. Er hält zwar fer vie viel auf eine Mſtematiſche Einrich 
"tung, welche ſich auft dir Mundwertzeuqe Mid deren Haupt 
theile gruͤndet; allein Fr glaubt’ aucı, daß wan fi hüten- 
muͤſſe, etwas zu einen: gerifigen Watatter za wagen, was’ 
nur die Arten ſdet et. 


Obaleich ker. Hat, nich, pie aufäre bihisen des Inſekts 
Bi ne die genera aufjuftellen: fo bat er dech ti- 
alt mie er fi pr; ee Cheralterbs Bcun- 

‚lan eben, zonus: keyarfänt.; alrin⸗ lite er nich 
onen We: fen Acien nad dem abiaus au · ihren gerad. 


. rhweigregneihaben; mertladens.:fölche, Cmd-denm mon 
ih. —2R we. wie et in ſeanden Molsisriie, -. u 


‚r ;’g3 22 3. 0 
5 «3 j ch a, .2 N: 2) 
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Hatärgefhichte. . DE 
. — Wein als eine Ko nicht — "an — 
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bien eina naͤhete Deſchretddung: rabt 
wären, dieles BRD NR — en, en höre, 







Ati ſind, und di — unter 
: worden ‚. ſein ‚ key] 


* en den Artän,: Delle. in ſeinen ia Bert * 


Fim a 
ap einigen; * —— * —* 


gen beh Der Nach ſuchvn 


deu Nah flagehe willen Die Klaſſen uus — — auf 
— na uns fügberivän Krk) 
die geaera uldı. fo, wie —* age 
—— * anders, vielloicht nuch ihrer Oetonoole wodr 
miäct nliche Ditsera Made; auf einander folgen. 


verrät 
and Härte Nrc. Seen Aafehen;: —— u der Bequemile — 


edekannt machen. 
BIN A erſte Band enthält bi fe Klaſſe —— — 


—*— Ne han 117 geriera, und alfo 28 mehr als in der - | 


Minrila, Be befinden ſich in folgender Ordnung: ı) Le 
Bi har nun fu Arten, welche Aber allerdings ciuand e 
tarabdens, init biefem find noch im 
Geoffroiſchen —— 9 5 die Natur verbunden; 
Werden. dfe Arteit In gebörhte und ungebörnite, uud 
ner unfidjer eingethelltz Dliviers Eutomologle, zus 
ans citlrt wird, ſlefert viele neue Arten zu biefet Kalle: 
it Scar, Chorinaeus wird nun Iafon aus det Mäntifie 


verbunden, mit Aenobarbüs ber Euryrus Als, Weibchen, - 
‚ Aloeus mit validus, und far&us mit Caphus; . Bey dichar - 
tormus findet man aber noch das falfdye Eltat aus Suls, Geſch⸗ 


f£.1,f, ı, Zu Tityus wird Marianus L. als Welbchen Ana 


geführt, welches auch fo ſeyn kann ; gleihtwohl wird NMarianus 
wieber ats eine eigene Art angeführt, und zuglelch wieder vor, 
"das Weibchen des Hercules gewähnt; Hercules ‚aber ha 
ſchon deu Scar, (caber [.. von dem Verf, als Welbchen ema, ⸗ 


pfangen / das aber gar vlt mit dem Drur yſchen —R 


Iches er au) eicitr, iufammenftlmmt. Zu Apelles , sche. © u 


dets Copris lureus örientalig eitirt ; Alle, eben. die 


i * zu dem DE unter 4* aneſchilderen nn 


\ 


422* Miben der ——— Am auth die * 


ENT u a Er 
— ee a au ng * In ih ’ 


a 25 Ta 





Be ee |.) 
Vey Valgus tik eine Ahnlice, Verwirrung; daran 
werf — L:, "aid Ey iefen a * — 


L iſt. Punflarks, und Voets Algerinps: ſind wohl wicht el⸗ 
nerley 5; Allein es jſt auch zweifelhaft, ob dieſer :pandturud, 
ad). Him Schneidars Mlykeil,;" dns under Ghiähb-uun 


. 


enn Ihre Htatur iſt einerled. NReas haͤlt Ben VBegeeriſchen 


uiehn; F yn guir corhe 
 "Sußblätter"zir, "ud 'Tagt don Hin: Sitmilimus fuhrerrane 


d . » ‘ 


Was paſſet mir auf nigripes Faßdr,, und da muß Linne ange ı 


Ark werden; auch mierdarigs nu von. den; - elgentli eg 
uisquilius‘getrenme werden.‘ Zu 4. maculatus, gehört. N 
Zerbſt fig. 10. tabı ı8., fondern fig. 8., denn Berbie 11th 
‚diefen und den Sc. 4. Fuftularus — 
Moeris paſſet· gar nicht zu teftydindrius; Lunpaxi⸗s es. 
 Einaros; welche blet als zwey Arten aufgeſtellt find, mölfei 
nñ —— Erfahrungen ‚Wieder als Maͤnnchen * 
Welbchen dereiniget werden. In Lancifer gehd:t doch wohl 
dus Citat aus Schröter tr 3,,F. 4. nicht, noch ‚weniger zu 
 Vatca ebendeſſelden fig. 5. dieſe fft Bonafus; überdieg iſt bey 
| Vacca ein Weibchen angeführt, Das nicht‘ hieher gehörets has 
Mannchen hat allezeit nur ı Kom, das Welbchen 2, Kunz, 
sole‘ es Herbert richtig angegeben hat. Das Citat bey Sacer 
gus Sulzer gehöre wohl eher zu läticollis, ımd Ainne’a pil- 
lularius Hätte zu Volvens gelegt werden füllen. 3) Hexo- 
"don; in neues genus mit org neuen Akten antennis lamel- 
‚tie. 4)’ Hier. "Zu Fl, himacolatus L. gehöre Voct 1.2. 
 füeeir.s and iR Vocts”f, 4. eher Hifter 4. macnlatus, alg 
EN Sphaeridium, ' 6) Burrhus, ſaſciatus und dor 
ee N Macn SEE EEE EEE SEE Ze Ze 8 6 f6 
2 u N B 
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» 


2 


ga von Mollis, 29) Cantharis. 30) Malachins, 31) | 


weil e 
BR Pro. 9) Ero- ° 
dis‘: :'ı0) Sösärss. ir) a, 12) 3 


ecadifiatus muß dabet fider inter den Suronnsen ansder 


’ 


‘ Mijn werden. 17) Adcps. 18) Mäntirora. 9) Cu. 
vadis.“ Ir. Verf. hat recht wohl geihari, daß er, Die Einihel. 


gentlih nice enWorltin „criliores, und unterſchelden Ach 


‘ 
j 07 .. ._ R 
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' a 283° 
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‚uemetäictnch Soli Arkehg zu fen. : 7). Trax. Se derimtfe"- 
. ferner Aaldhareings Trox hiſpidus, ohne Smelfel oo 


N. 


5 A) 
‘ } 
Faser; u; 7. rr 
. Piz © 9% 
159 4: — ar — XRC * 
2 Ar 2a EN ‘ = 


> + Meluris na) ‚Dermelles; ob violgaen — —— 
; bier am zahlen Orte ſtehen 33) Arolsen. I: Wis... 
1 332 Pläne, KDeoffeoi: has ‚Icon ‚eine; Art vumer dieſem 
>. generiſchen Iamen, und der, Verf (teilt sun. dieſes genma ., 
» : teleherher, und vermiehre‘es:mit  eigigan Arten sans;iehnem ı. 
«  genere Hilpa, 36) Melafis; neu..blater, bupeefteides L. 
siebt: dazu Gelegenheit. 37). Parpns, and new: Elater. 2. 
deimeltoides „L. ‚gehört hieber, 53) N Ar — 
vermehrt, mit Humator mortuorum, ader BHerbſis Velpilk., 
“ loides und Grandis bey Vort tı-30..8, 2. -, Zu Germanicuz 
‚hätte nur Vort f, 5. und zu Humater f, a. Au hrt werben 
follens dag Bergiträßerifche Cuatt. 10,1. Z; Xhoct a. 
Germanicusz £ 9; aber zu Hamatar, 39).Sipha: ua): 
itiaula. 4ı) Heterocerus, neu, „aus Apatg Pargiantus, ı 
47) Anthrenus, 43) Caccinallas Pig Arin hohen nun ging. 
große. Reformation erlitten, die aber hier ‚nicht ‚amuBt. torte ; 
den, Unter hieragiyphiga ſtehen Sulzer und Degesriniht. 
recht beofammen; denn jeder heſchreibt eime,andere. ı Dader ı x 
Verf. die Rachen und Dunktemsapl zum. nerfheitungstenne;. | 
zeichen der. Arten macht: fo And. viele Synenymen falſch. 
44). Gajida sfinia. und nebulola, fheinen doch eiuerlen zu. 
feyn ; Murcaga und maculara find. ua gluͤcklich mit einander, ; 
ee $ —— und — — Fe 
>... &ulser,augeführt, Alg mr, iu inaegaalis-gehörs;. dengleichenio 
.  Behler! kommen mehrere ver. 433 Chrylamela. Adovidia, 
: . and. Horſalis find bier ald. Varietas ſoxꝝus mit einander were: 
 elmiget; ob aber die. Haemoptera die Linveiſche fen,. yualfelt.: 
Dec. „ well Zinne‘ von feinen plantis zubris redet, umd:ven. 
den, Kühlhärnern Überhaupt fagt „ dahz ſie ſhmarz feyen.s «HR=:- 
* . ppli.unb Tremula fcheinen ‚eimerlin- za fepas 0. Pnndinia.: 
>. 88. & pandlara find aber gewmiß nur Varietaͤten, weil Ylefar 
Art in den Punfıen ſehr abändertz."zu Flennawegana hot der 
Verſß. die Ranunculi und Porengtilige KHerbfkü mit NRecht 
geluͤgt. Es iſt Ochade. dab bey den Beſchraibnngen nichts. 
anjmer Ruͤckſicht auf die erhabenen oder vertielten Paukte des , 
VWruſtſchiide und der Flügeldedden.geugmmen werden, ob ga 
‚ in. Linien, oder. durch einander, eug her meitlaͤuftig Reben’ 
va oft vur die mandelbaren Farben anptshax And: ad: 
—— dabey, die Groͤße bus. Inſetts eben: ſa wenig omprgeben 
td, welche doch einigermaaßen den Weg zeiget; ſo bieibt es 
twnet Fiaſteruitz, die Arten ticheig zu bifliumen. t °. ::2..:4. 
Be NE ee 
u a ru — Ina 





jr we 


u | - — — 


99777 pe 
dem ʒwaüen ee formen Fk) 
| | e rten , welche untıE 


eneta vor: 46) Crioreris; 


Vhel 
ineln und Chrylomels aunten werden mn bieber odjogen,. 
.  anbia) a Gelersivn mit Dede Tanaceti und einige andere, 
Lelche vorher unter einem andern genus befindlid Bu Rn 
gehts | 


bracht; od aber auch Betpläe, Virellinae erc, hieher 
0 202. ob nicht Ainne's Chryfomelae (altatoriae, melche, da 
leder Verf, auch hieher bringt, ‚nah. die dritte Veränderung, 
| ettiiten,. wirder unter Altica gefammler zii werden verdienin,, 
; „daB verdient eine näbere-Ungerfuhung, AB) Ærotylus .49) 
ECEebrio neu, in der Mantifk unge Ciſlela. 50) Ciflek. 


35, a pen At 
theilungen ſollen gemacht werden: bie mie Tagefärmigen, 


un — * 


und die mit fadent oͤrmigen Fuͤhhervern; der 2 punftatus 
Und.lingola wird ſehr gfreie zuſammengebaart gefunden. Bed  - 
vielen Arten kaun man Schneiders Magazin nachſehen, 
>, 3$nN Hilpa, 58) Dryops, abäefoiderte Arten von Lagria. 

€ 


6) Cerocoma, 62) 
98 Hier wird Horia teffacea und Cucuius elavipes def 


er 


re 7 65) Lymexylow über, wo aber Lymexylon probofti- 
PN immer für eine beſondere ou L. dermeftoides 
‚ werflgiedene Art aufgeftellt volrd, 864) Cucuius, 67) Co//y- 


Phi, neu, befteht atis einer, einzigen Art von Lampyris,- 


68) Lampyris. 69) Omalifüs, ein genus von Geoffrot, 


N ® 


70) Pyrochroa. 71) Lycus, 72) Ripipherus, ehema⸗ 


— Age Arten der Mördella. 73) Mordela. 74) Donaiia- 


— 75} Trichius; wohl nun Eremita, nobilis, 8 punclatus. 
„DIE ſonſten unter Cetonia ſtunden, aezogen wird. 75) Ceto- 
ia. Auch hier ſind gute Veränderungen vorgegangen, und 

! 3. €. Scarabaeus, Güliatus, Poiyphemus biefem genus eins 
3 werfelbt worden, der ungefleckte große Gholdfäfer von dem kleis 
stern gefledien getrennt, und erfterer faltuofa, der letzte aurata, 
der' gefleckte Eupferfarbige aber marmorata_genenne worden, 

Ob fanefta und fliktica zweyerley ſeyen, iſt noch ſeht zu ber 
zellen: die angegebenen Kennzeichen bezeſchnen nur, ben 
Unterſchled des Sexus, 77),/Welolontha,. 78) Bupreflis. 
Hiet kommen zwey Arren vor, welche den Namen Chrylo- 


Mema führen, wmelches nicht yn follte, Das Citat aus, 


J ‚Pal 8 gehoͤrt wohl nit — iheizls, viellricht auch nicht 
— a zu 


602 Er Si ae Alte beftehend. 60) Lagria, 
ytla, 63) Mylabris, 64) Ho- 


& er en Zugia. 5?) Zonitis. 53) Apalus, sa) Alurnus. 
'Sögra. s5) Cryptocephälus, Sier. hätten zweh Atg _ 


= Mantiije für ehreeleh erklärt; Haria dermeltuides aber gebt 


— 


— 


u .agnminate , yo es aberm en ur Ye Veſchreſbung 
Üben zu at dehtochn, Mi daß Mau A Gewiſſes das 
von Tagen Fönnte; auch gehoͤrt das Citat aus dem Archiv nicht 
zu Alicisa dad Bu’abgsbildere Inſekt iſt zu großz, und hat eier 
en’ laͤngern grünen Strelf; dey Der imaßren.falicis nimm 
das Grüne faft ganz die Wurzel der Floͤgelbecken, nnd au 
ein Drittheil derfelben Längerein ; auch die angeführte Schruns, 
iche Bupr. elegantula {ft eine andere Art. 79). later, 
80): Lucanas." Mit. Recht if der Lueanus interruptus vom 
dieſem ‘getrennt, und ‘unter ein neueg genug 81) Pajlalus, 
gebracht worden ber. Lucanus hircus witd bier capreolus 
fait Hinweiſting auf Sulsers Gef, t..2. T.1. genennt, und 
nach deinfelberk beſchtieben; allein, der angeführte Linneiſche 
Capreulns muß'däven, etrennt werden; ex Ift eine Befondere 
Ar. a2) Prionus. ‘ Bu Coriariug wird Eerambyx imbri« 
cornis.L. als Varietât gejogen. 83). Lerambyx. :84) La-. 

- Mic“. 95) Stenöcarus. 86) Galopus: 87) Rhogium. 
88) Saperda. s9).Callidium. 90). Leptura, gı) Ne 
eydalis. 97) ‚Molorchus, neu, Ainne's Necydalis maior, 
Minor, ambellararum, weiche der Verf, vorher zu Legtura, _ 
ierechnet haste, machen dieſes genus aus. 93) Spandgbs 


. . 8 ı , 
ı 
Am .s id, 4% „. . . 


2* 
Eh Synodesdron, neu; es beiteht' aus hem ehemaligen Scar - 

roôbaeus cylindricus, Dermeftes Bidentatus, Apate capuci- 
Dus in der Diandffe. 95) „Apate,, 96) Boflrickus., 97), . 

Bruchns, 98) Authriöus, nen, und befieht aus Arten, 








welche vormals unter Curcalis ſtunden; }, E. albious, lati- 
. zöfleis etc, 99) Ürachycorus, quc ehemalige Curculio;' 
nes; 'j. €, apterns, otellatug etc, 100) Altelabus, ur - 

Blefem genus werden nn auch einige vormalige Gase le nen: 

gejonen, 4. E. Bacchüs, bermieti, populi ete, 101) RAis 

demacer. - 103) Curculio. Die Unierabihellungen in lou- 

- girofftes und brerituftres, femeribus dentatis und fimpliei-, 
Bus’ werden mod beybehalten; allein, gft- varlict doch der fe. 

xus in den. Zähnen, 103) Arentus, guch, ebemalige Cur- 

“ euliones. 104) Colydiam, vormals Arten von Boſtrichus 
md Anobium. 105) Mycetophagus, Arten, die vorber. 

unter Igs ſtunden. 106) Ziypophlaeus, wozu Hifpa picipes 

.. aus, der Mantifla gegäßle wird. 107) Lactus, Arten auf. 

BScea vn ; T enebria, in » Dermalln. | —— uænc 
209) Tetratama. 10) Scapkidiam. 11) ipe, 1312)) 

Uni iſt Spondylis Gen chberden. 113) Diaperis. Dad.“ 

Seofferife genus, worunter die ehemalige ‚Chryfomel, 

wir pe et. u ... \ eti 

Mn u 


ben a 


‚neu, und basunser Die ebemalige Moxilla heivola,, 165): _ 


116) 117) Pasderns, 


7 > Su:dem. npeyen Bande folgen bl ganera.umten Iran 
Klaſſen wit ſortlaufender Zahl fa dieſer Orduung: 


Clafis II. Wionaia: In dieſer kommen, wie ii der 


Meruige 118) Forſicola 119)-Biatta, 20) Mantis | 
227) Acrydium, : 122) Iroxalu. 123) Acheta, —RB 


eufla, 4125) GryHas vor. 


Clafis III. Syniſtata Dleſe mit den drey | 


Klaffen machten in der Mantiſſe nur eine Ange Kla 
Mein Namen als. : Da Re nun in vier 
g ehöce zu Dieferı 206) Lepisma, . 127) Podura.. 128), 


emera. 149) Semblis, 1309) Phry nes, 131) Heu 
werobiug, i i32) Fermes, 133) „Myrme en, 134) Alan _ 
laphus. 135) Panosg F —8 Raphidia. Du 


._lafie Ir; „ 137) Cynips, 3 Tem 
thredo. 139) * Ichpevmon.‘ 141) Evanig,; 


142) Chalcis, ‚14 3) Sphex.. 144). Larra, neu; wozu De 


ehemalige, Ti ormis-u3d Graßlcornis gelogen wor⸗ 
den. ..248) ipkiz. —* Sealia. 147) Ghryfis dad 
Thynpus.:. 1 „ 430):Bamwbex. »51) Ve 

52) Malarie,,. beſteht aus weg neuen Arten, havan oft: 


die eine. unser Chryfis dubia bekannt gemacht hat. 153) Mel-; 
kious, auch weg, mohin unge andern Crabro myliacens,: . 
Veſpa rampeftris etc, gebracht werden. : 134) Philagrimsr. . 


auch dieſes genus iſt ans Arten entſtanden, weiche vorher une: 
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"RHtweift der Werk; wieder in pwectloſe 
ar handeln dreh Abſchnitte von. der Keyolntion der Schwei⸗ 
r, Engländer und Amerikaner ;_ und ein ‚langer Abſchnitt 
dem Shickſale der Otleaner Staatsgefangenen, Dage⸗ 
* fehlt manches gaͤnzlch; als: Cuͤſtines Einſall in Deutſch⸗ 
and, Einnahme der Stadt Mainz, u, ſ. w. Wollte der BE 
won diefee Blarbenhelt, welche doch, vor Duͤmouriez Erobes 
Delglens, wit „der er den aten Band beſchließt, her⸗ 
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e Beine Atenſtuſcke liefern — oder. ift.nod) einer oder meh— 
were Baͤ nde — wovon aber in der Worride nichts gemeldet 
— u erwarten, in dem die Aktenſtuͤcke, welche dieſe 
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ng, aus wicht gen Gruͤnden niches erzählen — oder vie 
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Dies ware allerbinge, zu tainfhen.;, fen. pur der Bf. 


Bere 
IR; gibt bios mis Bi —A von Truͤ pder Ha⸗ 
ee dein: Betragen dar fraindnlichen & igranten in 
Da amd uvd den. Mabregen — gegen 
rankreich an, und endigt mir Domour iey Groderavug Bels :- 
ens; auch Montesquioun Eroberung — und An⸗ 
Ian. Due mah Wis, iſt duece Alnuſteke erkhutfie wey · 
Dt... 9 I Yayolhiandiggrit amd Einfeitigbeitider.Mktenfl 
el die — halben hoſleu. 
— ee won — Pe 
syrhin "2 Van 0m 


Ithememnt Sankt ( ſſher RMehoee won 
9* werten ‚tabs pundegt —7— bie neueſten Zelten, 
durch caehrere Verfaſſer uberſehzt, mit Dan noͤthi gen 
555 Fi 4 3 mit eintr 
daherſathiſtotſchen Heberlicht begleitet, Nergude 
!’’äräeben nan Gel Chile, Hofraid und 

Pofeſſor der Nhiloſophie in Yen Zwehte * 
2. Ahritung. Achter Band: "Send, "bey ers 
m "1794 ah. NED, TUR 29... 


Die Deforgung bieles Bandes hat ber bisher IR kt 


NM s 


roegen Reſſen und gothvendiger NRückjiciten’ auf Befund 
dent Hin. "Profeler Paulus in eng über tagen welq 
von demfelben' ermuntert worden iſt Plane 

erfeg gemaͤß durch einen fortgeſetzten, pre tifipen u 
rue Sei, in welhe die Memolted"eingteifen, * 
Aufiadung des Standpuntres zu erleichtern, Aus dem fe 
Verer “nis eingelrte Zeitgemulbe leichter und richtiger if s 
(hauen fann. Daber bat der jegige Herausgeher bie Unthe 
Yen’ in Frankreich yon der Sarıbolomkusnacht is7 
af den Tod Karls IX. 1574 hlſſtoriſch dargeftellt.. \ 
pelät bie Fortiegung der Geſchſchte des Eonierable A ⸗ 
vie wieres; hinten find, foie gewoöͤhnlſch, einige. erfung n. 

later, und Bas Bildniß der Catbarind vhon Feöii 
Diem Bande vorgefehe'mgrden. 2 


Eng TB en ae er Av, 
ar ee — Ge⸗ 







nach roben Sfisgen!! begnuget wollte... Dauert . 
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Dirfer Theil enthält. blos die ge des Mrbenjähtinen 


ar Die Be Slate —* Ken rl Pi Hals | 


Bloyd ;: atith' Tdyeiuk:E uie er) 
en Friedrichs IE — yupabens „Döng en zus 
—*8*88 Werk des Hrn, v. T —— und” Sie vente 
uagabe han Auchenat ſcuen Geſchiatze des fiebenlähniatn 
Krxriegs denuhen bonnene ſe würdin:bie * gelieferte Etzah⸗ 
fang dieſes —— Dres heffery richelger- und vollftäus. 
ar — Qufheinem-ipbaber ließ ſich der 
nais; huer geſchehen iſt. Einige Un⸗ 
ern Be — verbeſſerne aber nad) viel⸗ unbee, 
laen duwpeilen auch wahl. die-altem.siit neue. wepey - 
u ieh So wird ©. 14. das: Churläcfiine ie io E- 
vom Verf. anf. H0oR Mann angegeiin: virt fl Ad 
auf Dia 2 — Nach Om. Zoͤllnang 
—3— a ofen, EOS a. gefangen won 
— Gigen hekan pritören zuſelge belief, ſich 
ua — 42; an #,bis 20p0. waren. hen - 
‚Dycch Die Gulupgı and durch Hunger anfgriiehn worden. „Die: 
Erbrechung des geheirnes Archido zu Dresden vertheiliit, it, 


2 ©. 17 f.mmitchbeinbeumn Gründen: Me jedoec , 


' Sophißerig hinaustaufen: - Dagegen widerlegt er. in; ) 
mertungen &, 51 ff. und. 56 fi;:Aehe- bundig tie 
Dis Ben. :HlayD über die mihlingene Deia von Prag⸗ 
und die Bo. bay EoRin: , Eden fo weifeter den V. mt 
feines Urrhels. über ‚Bord: SarFiilie's ſchandliches Bytragem, 
Am Teefien dep zurechte, ©. 122 f. Die Per 
dee Berur des. Admiraie Byng ©. 69 ff. Gütte i 
neb: abgekuͤrzt ‚werben; fie aimure 6 vollg.@eiten aim. LH 
ertuß der Preußen der) Berndorf wied S.174 nme anf 150m 
Mann angegeben. Man. weißnber ans vreußiſchon Selarlks . 
nen ER, © daß bon die Anzahl der Gefangenen ſtch -aui.! 400, 
und die Gabi der. Todten und Verwindeten meniafteng = 3 
19,000. beienfen-bebe.: — Die Friedegchandlupgwn ven 
| un uͤbenden Nynbepiiken ·Houcueru as⸗ 
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| Freche w. Bra Mask. o,ousfüßriih;-aie ame fe 


und doch iſt weder yon den: Prältmingrien ontale 

md, 16 dom Pprifer Frieden Ka der aien pn Beni 
worden; Welches wentgftene a xiner Anmerkuns 

biste geſchehen ſellen. S ur ET 275 


nn Om, 
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———— bei ein deicheg⸗ hand, ia, —* 


cers Grundriß. Erſter Theil. Wien, den Bapp: 
fen, 1794. 8:3 Alph. 2 Me: Br 


Dips Vaqh, dae leicht auf wir Bache —* "ef, 
if& eigentlich Yür- diejenigen zum Biaayiefen beffrumnt; tele! 
Be an Bad Den 
n) beſuchen, oder ? riva eiß zu er 
vorbereiten.’ Ein ſolhes Werk mitßte frehlich mir’ — 


muigkelt, auch mie ſorgfaoͤltiger Anfuͤhrung der Queen ia⸗ 


untetgeſetzten Moten, abgefaßt, nice aus gewöhnlichen Pre⸗ 
a an 55 aus nachgeſchriedenen N ers" 


em 


tters Name allgemein geehrt iſt, daß‘ feke 40 Jahren ' 
auf Allen denefhen Unkoerfitären \gek feinen Orandriß ges : 
Iefen wird, und noch immer, viellelge: Anis Wbtefeießener Ach 
rang gegen den verdienten Publiciſten, kein deutſcher Ges? 


= "runde gelegt, oder vielmehr eemmerkfit bat; m n einnat. 
ſt 


ſqiatslehrer von Bebeutung es gewagt hat, ein beſſerrs, von ' 


"Yen Fehlern des Puͤtterſchen gereinigtes/ Handbuch Dar Reichd⸗⸗ 
geſchichte zu lieſern, um auch in dleſem Fach weiter fortzuche ' 
dich, Aber den- Werth der. Vorzaͤglichkeit hat das Buch. dey 
weltem alcht; vielmeht fieht man; Daß der Verf. groͤßtentheils 
mtr compllirt, und nicht inimer mir gehörigen Aucwahl com⸗ 
rt bat, ob man es ſchon rlühmen muß; daß er, nad Prv⸗ 
Mordeife, das Pütterfihe Handbuch dft mit Veſcheidenheit 
adelt und verbeffert hat. Um die Leſer der A. D. Biblio⸗ 

ther mit der Mariter mad dem Styl des Verf bekannt zu ma⸗ 
em; wollen wir vom ıftm:$. der Vorbereitung nur den As‘; 

ang herſeken. „Die eigentliche Beſtimmung dee deutſchen 
Pi 5 al 2 no um datake u Gapping | 
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ar n, ſoſhoch man hinauftommen Ban, zurückpugehen. 
utſchland hat wie rihe Totalrevobation etiäten;: das Veto 


* de Ih:uie auf einmal dep Viunde aut rinei 
mgerilien, und an deſſen Stelle el gan inmesauſgelahet nass a 
aden,.:;Dtur partiale Veränderungen maren ed, die man von 


„Zeit zu Zeit daran gemacht hat. Wan hat bald hier einen 
„Stein weggenpmmen,, bald dort einen binzugefegt, hold an 
meineni säsktseri:Öede. kine Ausbeſſerung gemächt,- Bid’ endlich 
„daraus allınählig die heutſg⸗ Vorſa entftanden iſt. Es 
„verhaͤlt ſich alfo in Drürfe hab 214 ade ganz —Aã als 
. manchen. € un 
— rungen 


ſchechte zus ee ver’ gegenmärtigerl Wetfafe 


Allen 
ha Sika ——ñ—e ulid beys che nur All: adtle 


* se Gabi ‚ame 8 iſt. In Deutſchlaud chilbe 
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in —— — Hilfsmigtel, am. fihrels 
es Hält 


N Bee vn imferer gegentoäktigen Berta n 
* nahen Bie viel Wahres oder Uniätides 


en Uehe, darf nah Dem Kenner nicht Ar 
fagen, Im’ aten $., bes von ben Ausführungen einaer 
Materien, von den Gompendien und — Werten. 
Dpe druridtetf'Chehlötihte ban deit werden Sciumides Ge ſchiu· 


Ber DeutſchemuUnd sinziche: deucha Reichsgeſchichte vor: 
andren. auagezeichnet· und jedam zum / Machteſen vbeſonders 
ennniohlen. Auch Neht / mane daß Ken. Werf. veſonders vad: 
** Wert. ſtark benutzt, und das umtergelegte Haubbuch 
ach dald berbeſen Bald. weiter ausgeführt bat. Don: 
(Entmikelang fagt der Verſ.: das Buch Sep in fels- 
ner Ins —* r⸗ dicht aAhne Vorſicht zu gebrau⸗ 
en; den ſey „ein für den evaugetiſchen Beligiense : 
ntbell un A N Andifchen Vorrechte ungemein eingenpms': 
„insuer Mann ..ber fein eſgenes Syſtein fiber Die dewefche 
Staatsverfaſſung habe; er wende. daher De. biftoriichen Barta 
"nach feinen nargefoßten Begelffens und .äringe fle in einen 





uhrihen Bufanmmeubeng, Daß.zuicpr,ienes Gpftene heraulfemm: 
lg das. mahte angenammen babıı“' ° 





„wa, weiches er 
Wenn ber. But, Per dutch Aufiere Aluflänne:ga dicſem ſchie⸗ 
far. und, hartem Urkäel el genhibiar: wurke, ſa mocht es feinem: 
iſchen und pubiiiigffiken Binfichten wenig Ehre, brastta : 
Ruhe: er 






1; — w ” “ > " freylih 
⁊ 
— * 


ih — n Bi 


——** te 


Secchiche, | ss 2 


mju-isinen.: Zu dieſem Ende if lab Mdie'odr Be 


+ 
.- 


—— 3 


8 ſa ſelr zu mißtkentnen. aere 8 hat * 
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an. den gehhtiget; —— khkenumn far e 


ſtatiſtiſche DB 
tentbeitd. mu, beiieich. und Schude, eiugeſcha 
win allerdings 52 wur pin Kanne en 
un Zuſates nthenen teens "Br 
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——— ‚het non earum · Hcu 
Sin] .1]....Lipßas,:apud Barshiviena Ton 
: 08 Wegen, —* Pe. 


Derek. —E ae⸗i die ar) Op men Id 
2, Bänden. beramt;, wodo der uaenwhttige Auagud Sen Au⸗⸗ 
berät des Weſantlich en nthalten ſoll, Was: fa: Bertinidung? 
a jenem Werke pn Arifhngar ke die Weratit —— 
Anleitung zur: Kenneniß der Europfuſchen Geotchſe gebeu 
konn. Dieſem Endzwecke griͤß flud — Die bo * 
chen Charattere, gemelnlglich nach Lacnen fl: Öhtigen Werke t 
tiguugen derſelben von ——— —*2* Bieeb tlerca 
ferner. Nachwelſaugen auf Wie: ven Batopı. des Ver um) 
auf. gute Abbildungen, monn fie fi nr —8 
alsdann ach noch Slr:biißer befkinsen: Standborver dei-tiiin 
jenen: Arteh. Benhefägt worden... Mady ick: vom Her: &- 
felb& gegtiäintten. M aaßſtabe Aber die Beat batatig deu Sehend-: 
famads zu’ urebelten, Y:aklacdingii der Man im Banzen il 
vikelem Fltiße una nei ciaer —— ht Mus übt, 
Beſchern der Vox: Küsjimamil dfahrige Voreh — 
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Forſtwiſſenſchaft. Nr 


Bihe anffnoelfen baden; in dem neueften Haidbuch⸗ det 


Europaͤtſchen Flore nicht blos das Reſultat bisher bekanntge⸗ 
machter Besbachtungen, ſondern einige Beytraͤge zur genauern 
Deſtimmung verſchledener uſſenthalden ſich darbletenden; 
gieichwohl noch immer ſehr mangelhaſt, nicht ſelten ganz um 
richtig beſchriebenen Gewaͤchſe, oder. beqquemere Auscinauder⸗ 

‚ fegung det verworrenſten Goattungen, und zwiſchen nahe mie 

inander verwandte Artenffchärfet gejogene Sränziinien des 


eſenttichen Unterſchtedes zu finden, ſich berechtiget hielten. 


= & nirgends aufzuffüdente Anthoxanthum panichlatung 
krſcheint hier noch/ ini Reiche der Lebendige. . . . ." 


Weber einige Inſektenarten) welche den Fichten vörjüge 
lich ſchaͤdlich find, ‚und über die Wurmtrockniß ber 
Fichtenwaͤlder des Harzes, von C. H. von GSier⸗ 
ſtorpff, Herzogl. Luͤneburg. Oberjaͤgermeiſter. 


Mit 3 Hlumlaitten Rupfertafeltt.. Heimſtaͤdt, bey 


Fieckelſen. 1794. 51 ©. 8. 13 3. 


Cg - 


Die⸗e ktlelneAbhandlung iſt aus einenz gebberh Wefke ads 


hommen, welches der Hr. Verf. herauszugeben verſpricht, 
And von’ ber fotſtmaͤßſgen Erziehung ber: einheimiſchen Holz⸗ 
arten handein ſoll. Da ſich aber der Borkentaͤfer ſchon wieder 
Auf dem Harz zeiget: fo hat ber Verf. dieſe Abhandlung ſei⸗ 
hem gedßern Werte vorangeſchickt, und Ölttet, wegen dieſet 
Borftübels, um Beyträge und Belehrung. . ", we 


Es zeigen dieſe wenigen Bogen ,daß der Hr. Verf. w 


ner guten praktiſchen Forſtkenntnihß eine richtige Beurtheb 
ungskraft verbindet, fo daß ih hieraus vermuthen läflet, daß 
j Line nah zu erwartenden Forſtſchriſten von Nuͤtzen ſeyn wer⸗ 
en, wie denn auch in der vorliegenden Abhandiung manches 
Nuͤtzliche und nie allgemein Bekannte von dem der Fichte 
fo gefaͤhrllchen Inſelt, dem Borkenkaͤfer CBoftrichus Typo- 
graphus) enthalten iſt. Det Verf, hat z. B. ünter dem Leib 

- und anf den: Flaͤgeldecken diefes Kaͤſers Beine Milben ( Acas 
sus) entdechel; welche In Ber hornartigen Haut des Kaͤfers ta 
Ar eingegeaben ‚haben. . Dit Beſchteldung aber det Larve 
von der. Phalaena hombyx pini ſcheinet Dee. wicht ganz vichtig 
DD. XXL 2.68 Vodeft, ». — 
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NL Gert. 
gu ſeyn. Der Gerf. ſetzet ihre Länge mer auf: Zt. Aue⸗ 
dewachſen iſt Re aber gemeiniglich 2 Zoll lang; es glebt auch 
einige,. welche 3 Zoll lang finds Ein Hauptunterſcheidungs⸗ 
zeichen dieſer Raupenart find zwey ganz dunkelblaue Tlecken 
unter den oberſten Ringen, welche zum Vorſchein kommen, 
wenn ſich die Raupe kruͤmmet. | 


Die Beimerfungen über dle Oekoönomle des Vorkenkaͤſere 


flimmen mit denn, was dig beſten Naturforſcher däven. ſagen, 
überein. Der Verf. ift der Welnung, daB der Barkentaͤſer 


bey günftiger Witteruug zwey bis drey Generationen. in einent. 


Jahr hervotbringen kann (S. 20) ,. 


Der ſo oſt beſtrittenen Meinung, daß der Vorkenkaͤfer 


keine geſunde Fichten befalle, ſetzet der Verf. manche Erſah⸗ 
fung entgegen. Das Harz der Fichte hat, feiner Meinung 
Nach, ungleich mehr waͤſſerige Theile, wenn es ſich noch als 
Saft zwiſchen Splint und Borke beweget; dann erſt, wenn 
der Saft in der Luft auslaͤuft, dunſten die: waͤſſerigen Theile 


- Aus, und das Harz erhält dadurch ſeine Feſtigkeit. Wenn ein 


Käfer bey folhen Wmfänden in bas Harz geräth, ſo Findet 
‚man ihn Öfters darin fodt. Zwiſchen Splint und Votke kann 
ex aber, vermöge feiner Natur, und Inden er. ſich durch das 
Wurmmehl vor den Eindringen bed Saftes fe uͤtzet, leben. 
‚Schon daraus, daß dieſer Käfer 30 bis z0jaͤhriges Holz, wel⸗ 


ches ellenlange Triebe gemacht, und alſo gewiß geſund geweſen 


ſeyn muß, angegriffen, argumentiret der. Berf., daß der Käfer 
‚Auch gefunde Fichten anfalle. Obwoht derfelbe eingeſtehet, 
„daß er Heber ſolche Fichten zu feiner Wohnung ausfuchet, die 
nicht in vollem Soft ſtehen, daher man auch fene Verwuͤſtun⸗ 

nr an diefer Holzart am meiflen nach der Zeit, wenn die 
ichten getrieben haben, wahrnimmt. Der Verf. iſt der 
Meinung, daß ſich dieſes Inſekt alljaͤhrig In den Fichtenwaͤl⸗ 

. bern aufhalte, nur ein Jahr mehr, als dag andere, feine 
ſchaͤdliche Wirkungen aͤuſſert, und fidy vermebret, worin mer 
ihm Beyfall geden muß, weil diefes wohl ber Fall mit dem 


mehreſten Waldinſekten If, 


‚Die Mittel, welche ju Tilgung, oder vlelmehe, Were 


‚ minderumg des Räfere angewandt werden können, beſtehen, 
auffer einigen antipatheriichen Mitteln, weiche der Verf., um 
das Laͤcher liche · derſelben zu zeigen, anfühtet, darin: daB man 
das alıs wurmtrocene Holz, woran ner Käfer bie Bote * 
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zurchi hert hat, nicht zuerſt Basen, fe, Well aus dieſem 


u: der Käfer bereits nuögeflogenn ; vielmehr muß dasjenige 


oly, woran die Borke nice ſehr durchloͤchert iſt, zuerſt ge⸗ 
uen und Aabgedorket werden, weli in dieſem der Käfer ſich 


ho) aufä it. 
Das gefaͤllete Holz muß helb miglibt aus dem dorſt⸗ 


hekhee werden, und ehe der Käfer junget. Der B. ſchlaͤge 
sun vor, einige gruͤne geſunde Bäume fällen zu a laflen, damit 


Käfer In der Börke.birfer Baͤume nifte, weiche ſodann 
ae, und die Borke verbrannt, oder tief vergraben were 


den muß: Die befte Zeit zum Abborken ift, wenn bie Made. 


des Käfers- ſich verpuppet, auch in der Bälke, wo ber Kaͤſer 


tzſtarten 


Dae abaelanden ⸗ Het iM hals verkoblet werden, wie 


benn auch der Verf. der Meinung iſt, daß bie groͤßeſte Ver⸗ 


mehrung des Kafers oiſters eine Folge der Untbaͤtigteit und 
Äbeln Bewirthſchaſtung der Forſtbedienten ſeyn kann 


Einige weniger ſchaͤdtiche Borkenkaͤfer, als: Boftrichus 


vhaleographus, liguiperda, anguſtatas, werden noch. bey⸗ 


laͤufig von Bert Verf, beſchrieben, alich Ihre Gange in der 
Borke und ihre Oekonomie durch Kupfer erlaͤntett, welches, 
vbwohl derglelchen Abbildungen in den Schriften eines Gme⸗ 
Un, Kob and anderer Naturforſchet zu finden ſind, doch viele 
dar Dentlichken der Veſgtelduns beptraͤgt. 


u. 


ung jut oration ber "Bien; häch be bier 
über ergangenen und beteits bey vielen Forſten in 
Ausuͤbung gebrachten Koͤnigl. Preuß. Verordnung 
gen, von C. W. Hennert Koͤnigl. Preuß: Fu 
orfürathe, Amwenter T Tpell, Berlin, bey Nicoa 


lai. gr. Mit foreisufender Seitenzahl ı non ar 


“ bis 643, 16 16 . ' 


De. Hr: geb. Forſtrath denaiit tefert: hler den che 
heil feiner Anweiſung zur Taxation der Forften. Gero 
ein angenehmes Geſchent für alle Defenlgen die mit der Bora 


| eat in tyun haben! | . 
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330 Forſtwiſſenſchaft.— 
De Verf. füher darinne dasſenlge melliäuftiger. aus, 
‚ Was er bereits im erſten Theile von der ſorſtwirthſchaäftlichen 
flege, Mugung und Erhaltung der Waldungen gefagt hatte, 
efer zivente Theil fängt mit dem fechfien Abſchnitt an; 
in welchem der Verf. zelat, wie die Schtußberechnungen von " 
N Ber im erften Theil gegebenen Amdelling zu Schaͤtzung der 
Bu Borften angelegt, und wie dadurch eine kurze ieberficht des 
‚ Bhrtihen Exrtrans erlangt werden kann. Der.fiebente Ab» 
Ani enthaͤlt Bemerkungen über verichiedene Gegenfkände, 
welche ſich bey der Ausführung der im erſten Theile enthalten 
Ken Anweiſung zu. Abſchaͤtzung der Borken hervorgethan ha⸗ 
den; weder zugleich ein Nachtrag, der zu dieſer Anweiſung iſt 
bekannt gemacht worden, beygefuͤgt, und mit den noͤthigrn 
PDemerkungen, beſonders über, den Zuwachs Des Holzes, ber 
gleitet fi. rn 2: 
©. Ber ade Abſchnitt enthält eins Anweiſung, wie nach 
| beendigter Abſchaͤtzung die Holzbeſtandskatten und Regiſter 
of geprüft, auch eine Rebiflon derfelben an Ort und Stelle vors 
nommen, und tie nach BVeendigung dlefer Reviſton der 
jährliche Ertrag ‚des Forſtes, mit Ruͤckſicht auf die Abſchaͤ⸗ 
Bungstegifter, berechner. werden muß. | en 


.Im neunten Abſchnitte wird welter ausgeführt: wie 
had dem ansgemittelten jährlichen Ertrage des Forſtes dee 
..£ Naturale Etat deffelben, mie Ruͤckſicht anf die Landesbedärfr 
niffe, entworfen werden Ebnne. Wobey zugleich einige Mit⸗ 

tel gezeigt werden, wie diefet Etar fo nahe, als möglich, den 
— —— „ doch: mit Conſervation des Forſtes, gee 
Bu racht werden koͤnne. Auch iſt in diefem Abſchnltte eine An⸗ 
weiſung zu finden, wie dle Abholzungsmanualia eingerichtee 
amd geführt werden muͤſſen, und wie die Abſchaͤtzung dadurch 
in Orduung gehalten werden Fann. Es wird dabey noch von 
xerſchiedenen Mitteln geredet, durch welche es mögli wird, 
0, wenn, unumgänglich nothwendige Landesbedürfniſſe den natu⸗ 
- paten Etat auͤberſtiegen; felbige, wo nicht gaͤnzlich zu erfällen, 
doch alles mögliche zur Beſriedigung des gegenppärtigen Be⸗ 
duͤrfniſſes beyjutragen,, ohne die Nachkommenſchaft dadurch - 

Gem Holjmangel. auszuſetzen. . 
J Im zehnte Abſchnitte werden befondere die Mittel 
. gezeigt, die in der Forſtwirthſchaft angewendet werden muͤſſen. 
am. die duch Windbruch und Raupenfraß (melde ri 
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. felt einigen Jahren in den · Forſten der Churmark wuͤtheten) 


verurſachten Cäffendefette zu mildern, und wie die Holzbe⸗ 


Der eilfte Abſchnitt handelt von dem Nuhen ber Hotz⸗ 


beſtandekarten und Regiſter zur Regultrung eines forfimäßigen, 


Haus und Anbanes in abgeſchaͤtzten oder verhauenen gatſten. 


* Sm zwölften Abſchnitte endlich unterſucht der Verf. 


ſtandsregiſter bey ſolchen Ungluͤckefaͤllen in Ordnung zu erhal⸗ 
gen ind. on re RK 


⸗ 
< 
” 


\ 


8) unter welchen Umsftänden ein:Rorftarund ohne Nachtheil 


des Shangen geradet und uber gemachte werden kant, und wo⸗ 
nach man eigenglich beugcheifen muͤſſe, ob eine Provinz zu viel 


oder zu wenig Dolzboden habe. 2) Zelgt er den Nutzen der 
Abſchaͤtzungoregiſter bep Maſtanſchlaͤgen. $).Den Nutzen 
der Hotzbeftandgregifter bey Beurtheiluͤna der Groͤße der Huͤ⸗ 


thungsreviere in den Forſten "nach der Stärke der darauf:ane 
einieſenen Huthen. ) Den Nutzen dieſer Regiſter zum 


Entwurfe einer Lantsholgtare; und endlich y) führt er einige 


Hauprfäge an, welche beym Verkauf oder Taufch eines Bore 
he nach Maäggabe des Holzdeſtandsregiſterx zum Grunge 


elegt werden muͤſſen. | J 
»: ‚Die bepgefügten ſehr genauen Probetabellen zu allen Ava 
‚ten. diefer Regifter machen das Gange anſchaulich und deutlich 
Der. Berf, fagt feldit: ‚daß, da die Ausarbeitung diefer Ma⸗ 
wterien zum Theil von fehr weitem Umfonge wären, er. fie bey 
wigeitem nicht erfkanft, fongern.nur gu weiterm Nachdenben 
einzuleiten geſucht babe". "Er wuͤnſcht, „daß ein anderer gee 
wehicdter Forſtmann fie melter ausführen, und beſonders bin 
wAnwendang diefer Abſchaͤtzungemethode bey Tauſch, Kauf 


und Wertbeilung dee Waldungen umſtaͤndlicher abhandeim 


„ndzert . Weldıer now nifern Leſern witd nicht vielmehr mig 


ans wuͤnſchen: daß Hr. geb: F. R.Hennert fich felbſt dielee 
Arbeit anterziehen mochte, und daß es dein würdigen Manne 


hiezu fo wenig an Kräften: und Muße fehlen moͤge, als es ihm 
gewiß nicht an Einſichten und Kenntniſſen jur Vollendung ef 
nes für die Forſtwirthſchaft fo nͤtzlichen Werts fehlt. 
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- % . Wera Briefe an alle edelgeſi ante ngünge, 
bie auf. Univerſitaͤten geben tollen ,- von C —A— 
J — Zwey Theile. $eipzig, ben. Heinſius 
und Sohn, 1793. Erſter Theil, 156 S. Zweh⸗ 
ter Theil. Auch. unter dem Titel; Catl Heuns 
‚ allgemeine Weberficht fänmtlichee Universitäten 
Doutſchlands, auffer einigen Tabellen 368 Sei 
\ \ su UNE, 12 3. 


3. Bertraute Briefe an alle edelgeſtante Hin 
Zwepyte Auflage, 1794. 156 ©. gr. 8. 


De. erſte Theil dieſes Werks, deſſen zweyter ungleich ſtar⸗ 
kerer Theil den Titel von tiefen. mie Unrecht führe, enchäls 
ein ziemlich volftändigeg Syſtem der Moral und Politit für 
BGStudirende auf Univerfitäten, Es fehle wicht ganz an Düs 
chern dieſer Att, wie ſelbſt ein angehaͤnates Verzeichniß bewri⸗ 
fet; aber wohl fehlte es an einem allgemeinen Werke, das 
"ganz ‘anf unfere Zeiten paßte, die auch auf den Univerſitaͤten 
“eitte nicht zu verfennende Reform bewirkt haben. in Werk 
hieſer Art wolle dee Verf, liefern, und zwar im vertranfichern 
* one des Freundes,. um feinen Lehren deſto fücher Eingang zu 
verſchaffen. Daß diefer Ton überall getroffen fen, möchten 
- ‚gehe nicht behaupten; der Verf. ſcheint ſi nicht uͤberall gleich 
gu bleiben; bald in einer zu hoben, bald zu gemeinen Spta⸗ 
Ge zu reden, und Bier und da zu viel zu deelamiren. Deſto 
lieber geſtehen wir aber, daß die Lehren des Verſ. groͤßtein heils 
nuſern Eid haben. Ein kurzes Inhaltsverzeichniß mit ehe 
nigen Bemerkungen wird den Leſer vollſtaͤndiger mon dem 

I erthe des uche und unferm Urtheil⸗ barüber belehren, . 


De Bnf. bat die zu bearbeitenden Materien i in vlerzehn 
Briefe vertheiit. Der ıfle, der die Stelle einer Einleitung 
verkritt, zeigt bie Wichtigkeit der akabemiſchen Jahre, und 

est den Plan des Werks yor. Der te ſtellt Neligion und 

ugend als die erflern Erforderniffe eines Jungen Studlrenden 

‚dar. Der zte und sre Brief handeln vom aͤuſſern Anftande 

im Algemeinen, Befonders. im Collegio, und von dem in 
—* Ne * *8 
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Denehaen 5 eiaes Seudirenden bey den Beſuchen Mentiihei 
Zoflörter u. w. Die ©. 14 —8* Schilderung von 


"Ben nach uͤhrig gebliebenen Rensmmiſten iſt doch faſt zu grell. 
Uebrigens iſt alles, was des Verf. hier Jagtl, ganz für unfere 

. Zeiten paffend, und falne Erklaͤrung von atabemifcher Freuhrlk , 

B. 34 den vernönftigen Wegriffen derſelben ganz angemeſſen. 


Dieſelbe Materie wird gewiſſermaaßen im sten Briefe forige⸗ 


fſetzt, der die Denugung der Ferien durch Eiche Reiſen und - 
Ereurfſouen Betrifft. Ganz Recht Gar der Verf., wenn 


behauptet, daß Die Studenten darch Bearsarbaficen in ente 
:fernsern Gegenden von der Akademte deſe ti übel Sruf briihe 
gen Wan darf nur z. B. in., €. oder andern Oeten, ioo⸗ 
"@tubenten' einer benachbarten Univerſitaͤt ſich zu vergnuͤgen 


‚pflegen‘ geweſen ſeyn, und dort das Detragen der Studenten 
ans H., ©. u. f. w. beobachtet. hoben, um die Albernheit deſ⸗ 
‚felben in feinem ganzen’ Umfange zu fühlen. Zweaͤmaͤßtze 


Reiſen hingegen „.wie der Verf. le autaͤth,koͤnnen wicht-ams 
ders als in vielen Ruͤckſichten ſehr nuͤtzlich feyn, und ſie find, 
wie der Verf. zeigt, und Nec. ebenfalls verſichern kann, leich⸗ 


ter zu unternehmen, als mancher wohl denkt. Uebrigeus 


glaubt Rec, bey des gegenwaͤrtigen Neigung zum Meifen,; dis 
Berf. Aufforderung dazu nicht verſtaͤrken zu dürfen, - Wehe 


fpiete chun auch Hier mehr als Lehre. Der 6te Brief bettifft 


bie öffentlichen, Aufzuͤge, Vivats u. ſ. w. kur und gut! "Den 
r—gee handek von den Pflichten des fangen Gtudirenden 


. gegen feine. Lezrer, nicht akademiſchen Mitbürger und feine 


. Kommilitonen. — Bey dem jegt immer mehr gewoͤhnlichen 


. Mmgange der Studirenden mit ihren Lehrern werden bie hle⸗ 


bee gehörigen Pflichten Immer wichtiger, und. Finnen’ dem 


- Studierenden nicht geung eingefchäsfte werden, damit es nicht 


wieder dahin kommen müfe, daß die Proſeſſpren ihre Unter⸗ 


haltung und ihre Bibliotheken ‚den Otuditenden entziehen? 


Vorthelle, die nur der recht zu ſchaͤtzen weiß, der an feinen 
intellectuelfen und. moraliſchen Ausbildung eruſtlich arbeitet, 
wozu diefer Umgang bey gewiffen Subjekten fehr wohlthaͤtig 


2 -mlfwirke, ‚Gehr-näglic IR amd das, wag der Verf. über die 


Bennkttzung der Bibliotheken fage, Die leider, bier und da wenlg⸗ 


ſtens, dem Stubirenden nicht die Vortheile gemähren, wozu 


er doch berechtigt waͤre. C Mei. kann ſich nicht enthalten, bey 
dieſer Gelegenheit der Goͤrtinger Univerſitaͤt dieſen Vorzug 
nachzuruͤhmen.) —ECEbden ſo richtig ſind die Regeln für das 


MDerragen gegen de ige alaben farm Miedkger und geacn - 
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Nie Coumilitenen Moͤchten ſio 006 Imza Granisante ter. 


bers ‚vor den !iogenainten akademiſchen Orden warnen, und 
fh nicht durch alberne Lobreden oder Vertheidigungen derfeh 


Sen hinteiſſen, und- fi, oder fie maͤßten denn befondere Kluge _ 


Belt beſttzeu, in unahfehbare Gchtolerigkeiten verwideln laſſen! 
Eben weil vieler Wuiſch uns fo dringend iſt, ‚hätten. wir die 
Nadhtheile ſoicher Vorbindungen gern noch mehr guselnanders _ 
geſetzt zu ſehen gemunſchtes iſt ein Hauptyunkt nuf der ates - 
demiſchen Eaufbahe. .: Haͤtte der Vexf. : Diefer: Punft am 
‚Cohtufle des gren.riehs- baruͤhrt: ſo aͤttr ibn „Dies einen 
Fehr beque Ner Ueber gang sum iOten Briefe. gebahnt, der nogr 
Mich dandele. Wir brauchen: wohl. ehen ‚fe wenfg- su erine 
mern. doß der Werk. gegen das Duell ſpricht, als Die, Srhnde 
feiner Meinung anzufihues, .. Hofer. Bemerkungen ‚zufolge 


find an dem Lehesiefte.dieferverderblichen ‚Sitte ‚Die Oben 


nicht mehr“ und: wicht weniger Schuld, als an dem Uebexreße 
der fogenamnten okademiſchen Orten, ‚den Hauptſtuͤtzen der 
Duelle... Auch hier wird die vernünftige Dentart unfess Zeit 


raittrs das mehreſte thun muſſen und wir hoffen, fie wird 


Bag, was fie hier und da begonnen hat, nit Gluͤck vollenden. 
Dis dahln empfehlen wir ‚des Verf, Grnodſaͤtze allen Grube 
„renden mit hertticher Webereinftimmung. ; Der. s ate Prief be⸗ 
sarifir den Umgang mit dem. andern Geſchlechte. Unter andern 
„parat hier der Verf, auch davar, :auf der Akademie einer bee 


ftimujten Geliebte fein Herz zu ſchenken. Wir wünſchten, 


srachäre-fih daruͤber ausfuͤzrrlicher erklaͤrt, and die Sache nicht 


Irblo in einer Anmerkung abgefertigt; fie iſt uugleich wichtiger, . 


„als, mer gewoͤhnlich glaubt, und die Fälle, da ſolche Verhin⸗ 


dungen: traurige Folgen: hatten, haͤufiger, als der Perf. zu 


fürchten fheint, Den -ıate Brief handelt won ber Ökonomie 
ſchen Einrichtung, den Spiele. Schuldenmochen u... w. 


‚e Mes ſehr maht und Hebergiannpdrirtig) Aufmerklamkeit 
. „ verdient der, wenn auch vielleicht wicht neue, doch noch stiche 


‚ausgeführte, Vorſchlag des Verf.: auf-jeder.Univerfkär einen 


Maun Coder auch mehrere) inheilimmen, an den ſich auswoͤr⸗ 


u fige Eltern wegen der oͤlongmiſchen Beſorgung ihrer Soͤhne 


wenden koͤnnten, und der auch auf ihr ſittliches Betragen ſein 


Augenmerk richtete; u. ſ. w. CAuf etuigen Aniverſitoͤten iſt 
doch dieſer Botſchlaa zum Stell. ausgeführt.) :sater_ Brief. 
Benutzung der Zeit; Tagesardnumg Sorge.fuͤr, die Geſund⸗ 
abeit Warnung vor dem Nachtſthen, einzelne Fälle abgetech⸗ 
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Bang her Belt, tm ouffer den Brrdftudlen auch ander? naͤttiche 
Fenntniſſe und Fertigkeiten fi zu erwerben, und Muße jur 
 Keothee und zur Erholung übrig zu behalten, Wie nothwen⸗ 
dig die moͤglichſt guse Beuntzung der Zeit auf Liniverficdten  _ 
ſey, beweiſet der ı te Wrlef, der Eollegia und Repetielon bee  ' 
arifft, dem eine Tabelle über die Curſus der verfchiedenen Fa⸗ ' 
«ultäten u. f, m. mie Anmerkungen Chinter dern eten Tele) 
heygefügt iß · -—i Kry diefer Mothwendigkeit, ſeine akadeui. 
ſche Zeit woͤglichſt au benutzen, waͤre noch ‚bie Horn dem Verf, 
‚sicht berühtte Frage, zu unterſuchen übrig: ob fonenannte 
Aprivattheater der Otudenten zu erlauben, und ob die Vor⸗ 
f Adeile, die man Dapoıy erwartet; Bildung deg aͤuſſern Anſtan⸗ 
1 ad06 und Vorbereitung zu oͤffentlichem Vortrage den Made 
heilen der. Zeitverſchmendung u. ſ. w. nicht aufzuopfern ſeyn 
möchten. — Bo wie der Verf. ich uͤber das Machſchretten 
zin den Collegiis erfiärt, kann man ihm leicht beytreten. Au 
swerbient Dad, was er gelegentiſch von den nöchigen Vorbereie 
Aungewiſſenſchaſten ſagt, Veherzigung. Die unter Mr, 2. 
«angeführt: Neue Auflage iſt ein binker Abdruck, wenn man 
Am anders fo nennen Farin, dem einige im IAſten Theile erwaͤhne 
te, aber dem sten Theile angehangte Depiagen fehlean. 


Dar ate Theil enthoͤlt, wie bereits der Titel zeige, die all, 
gemeine Vchenficht fänmtlicher Uninerfitägen Deusfch- 
ands, fo gut fie ſich ben dem Manget an Nachrichten von 

Kiefer und jener, und bey. der Somiertateit. fi durch Earne · 

nppondenten genane Notizen zu verichaffen, Tiefern läßt." Aug . 

wehrern Gründen blieben daraus. Prmerkungen über deren 

Werxth. Fehler und Mängel, über den Vortkag der Lehrer, 

. bie Birnen der Kinwobner der -Aninerfiräteftädte, den Ton der 
Dtudirenden weg, Dies wird dem Werk, ſchwerhich irgend 
Jemand, der die Grimmde dazu kennt, veruͤbein. ‚Bir Härten 
Bielmehr gewuͤn ſcha, daß es nie um dieſen Grundfägen abgbe . 
» wien wäre, sole es doc in,elnigen Abſchnuten deſchehen IR. 
‚her dürfte man. bie Befargniß ungegruͤndet finden, daß die 
+ Berzeihniffe der Lehrer und der Gegenftoͤnde iprer Vorleſun⸗ 

» gen die Bogenzabl au ſehr vermehtt dahen muͤrde. Wichtigert 
A für, bis. Wegloaſſung derſelben der Grand, dag man die 

Lectionscatalogen auf Univer fträten leicht erdoͤle, und die be  - 

ßgen Veraͤnderungen der Lehrir diefe Motigen in wenigen 

u Jahren mußzaucdbar gemacht haben würden.” Der Werfihen 

1 Prater are She trrüitenhän; von 
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336 Wermifite Eihrifen: 
Beſchreibung Ihrer Bffentlichen Anſtalten, der Drerknärdigtik 


ten und Vergnögungsörter der Univerfltätsflädte, und einige: 


doptonomiſche Nachrichten für bie Studirenden, auch endlich auf 
ine moͤglichſt vollſtaͤndige (nur niche immer In der beften Ord⸗ 
‚ung und ohne alle Anmerkungen mitgetheilte) Literatur zum 
Beſten bereg, denen an einer genauern. Kenntniß derſelben ger 
legen if, Aus diefen, vorzüglich wohl aus Ekkard und Mure 
ſinna, hat der Werf. da-geichbpft, wo er nicht handſchriftliche 
Nachrichten erhalten konnte; bay einigen katholiſchen Univer⸗ 
nANtaͤten mußte er ſich wie ſehr duͤrftigen Notizen begnügen, ſo 
daß die Nachrichten nicht Immer gieichförmig und vollſtaͤndig 


ausfallen kannten, Sie find der alphabetiſchen Ordnung na 


Zu ‚folgende: Altdorf S. 1. Coon dem Hrn, Prof. G. A. Will 
> 2 Bafelbfe). Bekanntlich ‚dat man ſeitdem eine noch ausführt 
cere Geſchichte der X. Univerfität von dieſem um die Ge⸗ 


ſchichte und Literatur ſeines Vaterlandes fo ſehr verdienten 


SGelehrten erhalten. Bamberg ©, 17, ſehr kurz! Seit den 
erwaͤhnten Nachrichten ſind im Journal von und für Deutſch⸗ 
land, und, wenn wir nicht irren, auch im Jonxnal von uud 
„für Franken, Beytraͤge über B. gegeben twerden.- Angers 
Zeograrbe bier angefuͤhrt zu ſehen, munderte uns. Bonn, 

. 20, 


Sn, S. 23 (zum Theil aus handfchrifelichen ' 


Machrichten). Dillingen, ©, 28 (von unbekannter Hand 
eingeſendetz. Hier iſt von: den in der Vorrede feſigeſetzten 
Grundſaͤtzen etwas abgewichen, und über dieſes und jenes mie 
Freymuͤthigkeit und eben nicht zum Vorthelle der Untverfirät 
geurtheilt, ſo daß Hr. H. (ob mit Ernſte 7) die Vermuthuug 


Auffert: daß der Verf. nicht in D. wohne. Duisburg, ©, 


36. KErfurt, ©, 41, wie es ſcheint, blos nach oͤffeuciichen 
> BSchriften bearbeitet. Durch das Jubilaͤum bar die Geſchichte 
‚ber Unigerfität mehrere Aufklaͤrung gewonnen. Erlangen, 


S 46, hat jegt einen eignen Geſchichtſchreibor an Hon. Ficken⸗ 
WGer erhalten. Frankfurt 0.0. ®., ©. 53. Srepbung, 


.®. 59... Sulda, ©. 61, (Aus der Feder eines ſehr ſchaͤtz⸗ 
„baren Gelehrten daſeibſt). Gießen, ©. Bötei 


. N 67. HEBEN, 
G. 74. Die Anzaht der Baͤnde der Univerſitaͤtsbibllothet iſt 


⸗purch einen. Druckfehler viel zu gering angegeben, - Auch bier 

: At der Verf. von feinen Girundfägen, von dem Zone ber Stu⸗ 
een. ſ. w. nicht zu urtheilen, etwas abgewichen. luter 
deu die Univerſitaͤt betreffenden Schriften haͤrtren auch das auf 
Veranlaſſang des Jubilaͤums ı 78 7:erfchlenene Hollmanuſcho 
ragen wo einge audere bey derſelben Geleganheit Ca 
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hetommene Gäriften, fo wie auch einige Auffäge in Sc 


zers und Spittlers Journalen erwähnte werben Können, Spaͤ⸗ 


- ter iſt Rinzel’s Deichreibiina von Gottingen dazız gekommen, 


8: tz, ©. 83, eine ringefendete Nachricht. Greifswalde 


©. 90, Kalle, ©. 04, hat nun noch an Hrn. Prof. unb 


Kridgerard Korfter einen neuen Geſchichtſchreiber erhalten 


"eidelberg, S. 102, Helmſtaͤdt, S. 108. "Serbowm, 
ein Beytrag von einem mürbigen Marne in **), ©, 115. 
ena, ©. ı71. Auſſer dem Starkſchen kliniſchen Inſtitute 
—*— noch ein anderes unter der Direction ber Herren Lodet 
und Hufeland. Das erwähnte Ehrengericht der Studenten 


iſt nicht zu Stande gekommen. Zur Literatur gehoͤren wohl 


noch mehrere Intelligenzblaͤtter der Allg. Lit. Zeitung, ala das 
fer erwähnte. Grat Wiedeburgs Nachrichten von den 
eperlichfeiten der Senaifhen Akademie follte Beſchreibung 
der Stadt Jena getrannt feyn. Daß Hr. Stumpf von Jena 
tiach Greifswalde gegangen iſt, merken wir nar beuläufig au. 
Angolftadt, &. 132. Inabruck, &: 143, (verbanke deu 


"Herausgeber dem’ Hrn. Gubernlaleach, Leibarzte der Erzherz. | 


Eliſadeth und Protomedicus in Tyrol, D. Scheren). Bicd, 


©. 148. Zur Literatur fügen Tote des nun von der Iiniverfle _ 


tät-getrennten Prof. Eramer’s Votum über die baflge Biblio⸗ 
thek bey. Keipsig, ©. ı52. Aöwen, S. 173. Mainz, 

. 178, (vom Ken. Doetoranden J. A. Ign. Butter da⸗ 
ſelbſt). Von der nicht duͤtftigen bitetatur dieſer Unlverſitͤt 


iſt' gar nichts beygeſuͤgt. Marburg, G. 186. Bimi 
BG. Ag von bein: baſigen Wibliothetar Job. Aloyſ 


eingefendet ; "ein. in Verglelhung init den übeigen Abfaniiten 
ſehr — 28— Pitz Paderborn, S. 245. ‚Prag, 
S.246. 9. ers Journale vermißt man hier bey dep 

Literanıp,. ' ©, 237. Roſtock, &. 4163. Salz 


; burg, & 368, Stuttgard; ©. 27a. . Die ben der Dee . 
ſchrelbung diefeg nun aus der Reihe ‚geriffenen Inſtituts ge⸗· 
böðtauchten Schriften hätte der Verf. wohl anführen kͤnnen. 


Trier, S. 290. Tuͤbingen, ©. 294. Wien, &. 299. 


. Yoiesbueg,.®. 307. wiurnberg, e. 324 Copn einen 


daſigen Gelehrten). 


Mehrere und Aerkeline Bermerlungen über. die, * mit⸗ 
getheilten Nachrichten von dieſen Inſtituten erlaubt der Rasa 
nicht; und fuͤr ſo manches, was ſich daran tadeln ließe, ſin⸗ 


⏑ 


2— 
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“. Ram Schrifunen 


‚ame 6 fur die Beylagen erwähnen. ag 
Wirthſchaftebuche eines Ordnung liebenden —E B 
der bgedachte akademiſche Curſus nicht nur für ‚Theologen, 
Juriſten, Mepieiner und -Phllofophens ſandern auch für Las 
rwalitten, Statiſtiker, Philologen, ‚Hilieriker, Eudirevd⸗ 
der Vergwerkowiſſenſchafteu⸗ Buchhändler und fuͤr korperlich⸗ 
Vebungen, zum Theil aus Wepträgen und mir ſehr vlelen ‚Aue 
erkungen „ die der Werf, von mehrern Gelehrten erhielt 
Kurze Ueberſicht ſaͤmmtlicher Unlverſitaͤten Deuſſchland 
sem Fade 17915 (Krepburg, Ingolſdadt, Löwen, ‚Gahburg 
ad Allen anggenonimen; ) fo wie-auch der Anzahl der Stuy 
denten und des Koſtenauſwandes auf den mehreßen derielben 
der — ‚D. Aufwand eines Studirenden auf den 
Alniverfitäten Gottingen Halle Leipuig und Witsenberg in 
dpeciclien Mußriten nach varfdiedenem Maaßſtabe. 
-  Ziteyefle dieer. Tabellen Net feiner ‚pähesn Ausführung 
Finige derſeiben ſcheineu yfht veu zu.fepn; ha fie aber bier. 
ganz am rechten. Orte ſtehen: ſo wäre es unbillig, den Verf 
daruͤber tadeln zuwollen. daß er fie mittheilte, um ſeine En, 
cyklopaͤdie fuͤr Stuoirende auf —*2* gli 
Wann und re a mechen. sin 


Anstiaern' Menſchemneche oder fi — kritch. 


ſche Beleuchtung der Schrift: ‚Ueber. die fuͤſi ſche 
und» meraliiche  Werfaffung der heutigen Juden 

Ton. Moſes Hirfehek : ar bey Drell; " m 
105, 215 und X XI LAGE, 


2; Schriſt, weite ser beleuchtet wird, ſt el M * 
A D. B. mit dem verdienten Tadel angezeigt worden. Hr. 


H. folgt ihr Schritt vor Schritt, hin'und wieder — ſaſt zu 


Ei dlanbe jchs vr ruͤgt fogar orthograͤphiſche Bihler — 
"More für’ Wort, und zeigt anf eine Art, die feinem Kopf, 
"feinen Kennmiſſen nnd feinem Herzen gleich ruͤhmlich iſt, das 


Unſtatthafte, ja, man kann wohl fagen, das Rafende ber Wk 


‚bayatungen des Ungenannten, 


2 Bas dr. Hau Wiendelfohne Werihefblsumg in WAde 
ficht auf Die bekannte Btelle. in deſſen Jeruſalom von ber 


„and Arsralei0en Geſeheß iL —R a 


{ 


— — — —— — ⸗ 


u Vermiſchte Schriften; 434 
- fast © ıe7 und:nagf.,ehut mir nicht. Snäge Er will 
stämtic, das. Wort Geſetz, worauf es hier ankommt, nick, 
we ers neunt, im concteten Begriff genommen wiflen, fü \. 
Daß es die exoteriſche juͤdiſche Religion bedente, fondern Ink 
abſtrakten Beariff von der eſoteriſchen Religion der Juden, 
tworunter er die Vorſchelften, Gebote und Pflichten der’ Mo⸗ 
_ at verſteht. - Aber erſtlich fehe ich nicht, wie Geſetz im ab⸗ 
Nsabten Begriff: moraliſche, und Geſetz im concreren Des 
griff Ceremonialgedote bedeuten ronne; das heißt, deucht mir; 
Diefen Worten Gewalt anthun. Zweytens tedet M: offenbar 
BSon dent Ceremonialgeſetzz; denn nur diefes war dem Hau'e 
Jakob ausſchließend geheben, und'nur von dieſem ſuchen mal⸗ 
de aus dem Haufe Jakob ſich zu entledigen, welches ME: hier 
durch feine Lehre, fo wie uͤberhaupt durch fein Beyſpiel miße 
Billigte. Er haͤtte in der That eine Ungereimtheit geſagt, 
wenn er: dad, was allen Menſchen gegeben iſt, das Moraige⸗ 
feg, auf das Haus Jakod eingeſchraͤnkt hätte: Er hätte, 
wenn er dies Geſetz meinte, nicht Tagen können: „Es ſſt un 
„erlaube, über das Geſetz nachzudenken, fehren Geiſt zu ers 
Iforſchen, Hier und da, mu der Geſetzgeber feinen Grund and - 
agegeben;, einen Grund zu vermath’n, Der vielleicht an 
zFeit und Ort-und Unıflände gebunden geweſen, viels 
sleicht mit Zeit and Ort und Umſtaͤnden verändert | 
 swecden kann — wenn es dem allerböchfien Belchger - 
„ber gefallen witd, uns feinen Willen dachber Ju dus 
„tennen zu geben; fo laut, fo öffentlich, fo Kber alle 
s3weifel. und Bedenklichkeit hinweg zu erkennen su ges 
„ben, als Er das Befetz felbfi gegeben bar," u. f.m, 
Mer fieht nicht, daß hier unmöglich. von Dem Motätgefeh die 
Rede ſeyn kann? Wie könnte M. 5. B. von dem’ Beer: 
Do follfi nicht falſch Zeugniß reden Wider deinen 
Vaͤchſten, fagen, daß es vielleicht. nur an Zeit, Ort und Um⸗ 
Hände gebunden geweſen, und erwarten, daß Gott es Vielleicht 
einmal wiedet aufheben fünne? . 0 
-* S. XX der Vorrede muß man ſtatt Kurfarſten von 


Main; leſen Duc de Mayenne.- _ 
\ Eifenmenger der Zweyte. Nebſt einem vorangefege 


in-Jena,.von S. Aſcher. Berlin, bey Harsmann. 
(3794. XX und 92 ©eiten. 838. — 
J | 0 fen 


2 


Ur Menmnifhte Shen. 
Siemens: dar Weyte ſol Or. Probs Fichte in J. ſeyn. 
e 


J 
“ 


x. 


fer Bat, aut des vorangehenden Briefes an ihn, ben. 
Beytrag sur Berichtigung der Urıbeile des Publikums 
ber die franzöfifche Revolution gefchrieben, und in dies. 
m Werke die Juden — man muß dies Hru. Aſcher eingen 
ſtehen — über. alle Gebuͤhr verungifiupft, gerade wie der bes. 
kannte Judenſeiad Kifenmengen Hr. A, Jeigt ihm (che 
uͤndlich das Unſtatthaſte feiner Behauptungen. Da Ges 
B F. ein Schäfer Rants iſt: fo wird auch dieſer zur Re⸗ 
enſchaft gezogen wegen ſeiner —— Das Siudena. 
thum in der Keligion innerhalb den Graͤn | 
adem das Chriftenthum.unfehlbar das mehreſte zu Banken hats 
ydaß kein Sachmalter des lehztern ſein Creditiv übergeben 


Fkann, ohne das verlähtte Hecht des Indenthums auf daſſelde 
worauf? auf das Ereditiv, oder-auf das Ebriffentbum2} . 


„durd) alle Künfte einer Klolofiichen Politik zu vernichten sch 
Sachen, hätte wohl: hinzugefekt werden muͤſſen). „Alſo bea 
aginnt auch Hr. Kant.“ Ferner ©. 59: „Wenn ihr immer 
gnur von der Krrichtung einer Religion Ipredit, fo wird dad 


vChriſtenthum ' feiten hierin: vor Judenthum abweichem 


„GSprecht ihr über vom eigentlichen Zweck und. Geiſt bes Ju⸗ 
wdentfumd: fo wird es gewiß dem des Chriſtenthums naͤhet 

gebraͤcht werden koͤnnen.“ Man ſieht aus dieſem Paat 
RXeuſſerungen ſchon, was auch die gunze kleine Schrift zeigt, 


bag Be. X. nichts weniger ats ein blinder und leidenſchaftiicher 


Vertheidiger ded Judenthums I Das Menſchenthum 
geht Ihm, wie es muß, über alles Rirchenehum, es mad 
Damen haben, wie es. will. Er fcheine mir gegen Iren, Zant: 
fo gut Recht zu haben, „als gegen Hru. Sichte, 


.. $eetäte für Stunden ber Muüße, hetausgegeben von 


- Albrecht Chriſtoph Kanfer, Hochfürftti Thurn⸗ 
und Taxiſchem Hofrath und Bibliothekar. Künfe' 


tes und letztes Bändchen. Mit einem Titelkupfer. 


Bahyreuth, im Verlage der Zeitungsdruckerey, und, 


In Lommſſion der Brauifgen Buchhandlung Ib 
. Def: 1794 16 Bogen ins, 16 x: | \ ; 


\ 
{ 


sen der Dere 
nunft. „Es if, fagt Hr. A, das Schickſal des Judenthums, 


— 
Da 2 x 
Vier 
— 


=> — — — — 


+. 
J 


Werwmiſchte Schriften: 341 
Dir find’ &8, die in dieſem Baͤndchen grlieferz/ wer⸗ 
den.. ı) Anna Magdalena Kayſer, geb, — 
geſchildert von. ihrem Ehegatten. Ein Denkmal, das 


Der Verf. feiner deu 17. Maͤrz 1793 verſtorbenen Gattin Gab 


N 


ſtiften woljen. Die Liebe finder, nach dem Tode eines Innigfk- 
geliebten Satten, allerdings «in Beduͤrfniß darin, ſich mitzue. 


thellen, feine Wehmuth und Sehnſuiht qusbrechen zu laſſen, 


und durch das. Lob Desjenigen, den fie verlohren hat, Beruhlæ⸗ 


gung zu: ſuchen. Daher find wir weit: entfernt, den Verf. 


daruͤber zu tadeln, wie es, ſeiner Klage nach, In dem Ort ſel⸗ 
ned Aufenthalte geſchehen ſeyn mag, daB er feine Herzett 


Durch diefe Denffarift Lufe-gemadır, und feine Klagen üben 


den Verluſt ſolch einer- Satin dutch Schilderung Ihres Wera 


thes vor der Melt gerechtfertigt. hat. Yınnifden glauben 


wir doch, daß Gedaͤchtnißſchriften dieſer Are eigentlich nie 
für Das große, allgemeine Publikum, ſondern nur für das 


Beinere Publitum des Ortes gehoͤren, worin bie Verſtorbene 


Ihren Wirkungskreis hatte: Ueberdem Hat. der Merk in diefe 
feine Geſtaͤudniſſe zu viele Kleinigkeiten über die Geſchichte 
feiner Liebe eingewebt, deren Erinnernng nur für .Llebende 


ſelbſt einiges Intereſſe hat, die aber andern Leſern völlig gleich⸗ 


guͤltig ind ;.. die wir daher, wenn wir in des Vetf. Stelle go⸗ 
weſen wären, entweder zuruͤckbehalten, oder weniggens dei 


Leſern nicht in. einer: Unterhaltungsſchrift, deren Fortſezung 
"file erwarten, für &eld aufgebrungen haben wuͤrden. Dech 


lud wir weit bavon enefernt/ dem Verſ. durch dieſe Erinne⸗ 
£ungen wehe thun zu wollen, und betennen vielmehr aufrich⸗ 
tig, daß uns ſeine geaͤuſſerten Geſinnungen Achtung, und die 
Schilderung ſeiner Lage, und der darin gegruͤndeten Verau⸗ 


laſſung feiner Schriftſtellerey, Mitleiden für ihn eingefloͤßt hat. 


. Die Schule der Freundſchaft, nach Marmontel. 


S. 77 — 173. Ein nmiedliches Stuͤck, und ganz zur beleh⸗ 


renden Frauenzimmerlectuͤre geelgnet. Delphine, ein junge®- . 
Frauenzimmer von Stand, lernt in ihrem muͤtterlichen Haufe , 


einen Mann kennen, der an männlicyer Vollkommenhelt ganz 


in zweyter Srandifen iſt. Ihre Bewunderung geht bald in . 
Liebe über, welches ihrer Mutter und Alzimons, fo Heißt dee 
Maun, Bemerkung nicht entgeht. Dieſer aber iſt auftihtiig 


genug, der Mutter zu bekennen, daß er dieſe Neigung nie era. 
wiedern koͤnne, weil er aus Grundſaͤtzen entſchloſſen ſey, nicht 


zu heyrathen; ‚bitter fie aber, ihre Tochter in ihren Erwarkun⸗ 


"gen uldhe u ſͤren, weil er Ihe Verttauen zu Ipen zu Li . 


\ 


\ 


2. Mermifihee Schriften. 


\ — 
moraliſchen Bildung nuͤtzen wolle. Dieſes geſchleijt denuc 
und, fein fortgeſetzter Umgang mit Delphinen veranlaßt denn 
die trefflichſten Lehren weiblicher Weisheit; dabey macht ex 
fle alimäßlig mit einem andern, nad ihm gebildeten, junger 

Mann. bekannt, auf den nad und nach, item Wunſch gez 
maͤß, Delpbinene Liche uͤbergleitet. Cine einzige unterreere. 
rede if. und aufgeſtohen ©. 79: „ein edlet Stolz, "Ders 
‚Befheißenheit eine ianfte Wifhung’gab’und.mäßigter, werke 
wicht anders der Setzer einige Worte Übergäpgen hat. IH. 
"Das feltne Grabmal, eine chineſiſche Geſchſchte, nad dem 
"Beanzbfiihen ‚der Mad. Monnet. &s Kefteht in einer ſtei⸗ 
nernen Brüde, die eine Wirtwe in China auf ihre Koſten 
“ Aber einen teiffenden Fluß, aber den font Reiſende ſchwinumen 
mußten, bat banen lajfen, damit nicht audi andre Mutter eis 
nen Sohn darin verliehren möchten, wie fle ben Ihrigen. du ch 
Sen Mangel einer Bruͤcke eingebädt harte. IV. e Cha _ 
touiile, Srjählüng nach Marmontel. - Eine Frau, die nech 
einer ſechsfaͤhrigen vergnüaten Ehe, aus einem ſehr ſchein a⸗ 
Ben, aber doch ungegruͤndetem Verdacht, von ihrem Manne 
verſtoßen wurde, uͤbergiebt ihrer Tochter eine Chatouille, mit 
dpem Befehl, ſolche erſt nach idrem Tode/zu erbffnen, dem fie 
durch Kummer hnabe war. Ihr Mann Farin der Menglerde 
nicht widerſtehen, fie zu bffnen, und findet datin, was er 
wanſchet, Ihre eigenhaͤndige Auftlaͤrung des zweydeutigen Vor⸗ 
ſolls, uns Rettung ihrer Unſchuld. Er eilt, ſich mir übe 
autzuſohnen, und dadurch Ihre Geſundheit wieder herzuſtellen. 
Auch dieſe Erzählung iſt ͤberaus lehrreich. sn Ex 
Kuss “ ” I ir. 
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iriaae feine Diſſer oA wa quibusdam pa 
Ä \ bone. . Su sim de foreiit, vi Iitate, 2 +: 
nr Vorſttee Hp. D., Georg & u doiph, 2 Stmerh | 
safe. Katheder, ‚and erhielt Bierauf, die Doersewürde” D 
MPnot amm dazu ſchrieb Hr. D. Titius: Experimentotuch 
einenGum, in quibus Diabesicorum yrina ſub examen 
—E — eum epieriſi. Pioluf.Ima, Diefen Ges 
‚amd e.dex. Herr Decan.Seg ben nächft. ſelzenden ‚fädf 
„ ifremorionen Did aus Prelpl Vin fotri. 
"Den 





- MDen ııten Geytemk. wurde Hr. Jmman al ttlieb 

>, Wnebel, aus % ee Odetor. EP ei * die er 

5vorher unter Hrn. D. Cirfus Vorſttz vertheidigte, handelt: 

Ä De hydrothorace, imprimis eius diagnofi. 43 Bogen. 
. Den ı8ten September disputiste Hr. Karl David 
Amandus Kriegel, aus Hederan im Erzgebirge, zur Ei⸗ 
longung der mediciniſchen Lieentigtenwuoͤrde, über feine Ah⸗ 

udlung ; De Rachitide. 4 Bag. unterm Borfige Zn. L 
oͤhmerg. 
Den’ asfen Sept. habllitirte ih Hr. Karl Friedrich e 
Seeburg; — — bey Merſeburg, durch a 
gung einer Diſſertation: 'Exflirpatio oſſis humeri, exem- 
8 * probata. 33 Bogen unser des Ken, P. Titius 


: Am aten Ottoher erhielt Hr, Johann Emanuel Wil⸗ 
belm Großmann, aus Leubingen in Thurlugen, die Das. - 
ætorwuͤrde, nachdem er feine Streitſchrift: Anatomia foetus 
matari externa ab obiterrieibug inftituenda, 35 B. 4. ue_- 
rer Herrn D. Bqͤhmers Worfig vertheidigt hatte... 
Den gten Oktober erlangte gleiche Wuͤrde Hr. Jobann 
Beorg Hofrichter, aus Scheidewigsdorf in Soleſien ‚ide - 
dem er unter Hrn. D. Titius eine Differtation: Deiarte eli- 
nica In. nolocomiig opportune addilcegda, 3’ Bogen, ve 
A Te RR. 
SEE 4 Due er — — = 


nn 
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2.51%. Belehrte Geſellſchaften. 
Die Eönigliche Akademie der Wiſſenſchaften zu 
rlin bat in ihrer am 27ſten September 1795, am Set: 
werstage des Königs, nehaltenen Sitzung, die Vertheilung 
der Dreife ber die Fortſchritte der Metaphyſik feit 
, FKeibnitg, bekannt gemacht. Dr. Hoftaͤth Schwab, in 
— tuttgard, erhlelt den erfiern von so Ducaten; Hr, Drof. 
bicht , zu Erlangen, den jmenten von 25 Ducaten; Dr. 
ach Und Profi, Keinbold, zu Kiel, den drin, Der 
dame deflen, melden ‚das Ascelfit ‚erhalten, ik mahniet .. 
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ak martiſwe tonomifbr Gefeiikhaffl bieu am 
‚sten Nop. 1795 gu Potsdam eine allgemeine Verſammlung, 
- wonon wir 3 —— und Ber bandlungen betiets 
"ten: 1) Prof, Schmidt, aus erlin, über Ew. Fr. Graf 
von — beſonders über deſſen Bemuͤhnngen zur Beßr⸗ 
derung des Seidenbaues 2) ) Bavon von Mondeton, aus 
hung forsgefeste Verſuche, Kartoffeln aus Saemen are 
ziehen.‘ 3) Ueber die Fortſchritto der Manufakturen im Prenfe 
en, In Bergieihung mir den Schottlaͤndiſchen, nach dem 
erichte des, D. Underfon, aus Ebinhurg, und. Kriegsr. 
Peſeke, aus Berlin. 4) Feldurobſt Kletſchke Belanıtımas 
«dung. eiues bier zn Londe uoch nicht angepflanzten Frucht 
Yaume, des Gperberbaums, Sorbus domeltica L, — 5) 
MPaſtor Germershauſen Verbeſſerung eines "Rebkire beym 
Birchrauen in £leinen Otaͤdten und auf dem platten Lande. — 
Hoffahrikant Bock zu Dotetam geruͤgte Mißbraͤuche der 
—8 beſonders det Hutmachergeſellen. — 7) Amts⸗ 
Kammerrath von Raumer auf Woriitz fortgefegte Verſu⸗ 
che über den Kaulbreud ini Walzen, 8) Lanbratb.von Ke⸗ 
_tow, im Schievelbeiniſchen Kreis, über Wiergelvänguug. ⸗ 
79) Kaufıyam Koͤhler, aus Köthen, Anweiſung, den beften 
Feuerkuͤtt zu machen, ingleichen,, wie bey eutſtehender Feuer6⸗ 
5* dee Feuer am leichteſten zu loͤſchen. 10) Paſter 





ager über. Leinenfahriken und Baritweheren in. öl ” 


Pr ey Bielefeld. 23) Kaufmann Braumuͤller, auf 


Berlin, eine vortheilhafte Einrichtung deym Drannieriehre ' 


brennen und beym Kothen der-Opeifin. 3 2) Landrach vom 
Baltreuch, Im Sternbergiſchen Kreis, Gkonemifche “las 
eerlalien. 13) Direkter Muͤtzel, zu am, oͤlenomiſche 


Miſcellaneen. 14). Bergtommilfatius YDe rumb, zu Dee 


in, eine gute und mohlfelle Art, das Leinen zu deuchen. 
— u Inſpector Kibbach, au Zoflen, von ber Nutzi 
jet. anwendbarer Ciſternen in der Mittelmatk. — Die v 
bhandlungen wurden, wegen Kürze der Zeit, nur 
Ita nach, der Geſellſchaſt bekannt gemacht. Vorge⸗ 
* derſeiben annoch: vom "Hrn, Kaufmann Böhler 
ein wohlfeiles und Amples. Slechetues AInftrument, weicht 
" als | d ols —— ebrauchen laͤßt: und 
vorn a, Romtenke ular von Koch e Unterſuthung * 
bbarkelt In Habiten nme Diſteiſlocken. 
—** wurde Sperberbaumſaamen und Mallaͤndiſcher 
as Elebhaber ver, and yon m. Safe, Wähler Bo 
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Du eigen fm Sir mich Daher auch 


EB, vaß hen ihrer Caltur übterride, 
* * * 


Ele und. andere Jeine —— 


"Yu der am Afen December 1795 veranfalteten Yröfun 
mit der Verliniſchen koͤniglichen Realſchule verhundene 
aurmaͤrkiſchen Kaͤſter⸗ un Landſchullehterſeminare ud Hert 

Frontend "ersberg, als Inſpektor der Analt, durch zin 
hrift ein, die den Titel füher: Auch ein Wort hbe 
en perewigten Grafen von Hertzberg und feine Ver⸗ 

Vienfte um das varerländifche Schutwefen, Nah eh 


de er Vurluamiſche Kaſtanien an Site Serie 


er 


.. e 
: - 
...- I EN zu 


7 


. ger allgemeinen Veberfiht der Elgenſchaften und‘ — 


Res großen Otaatsmanns und feiner Verdienſte um ſein V 


. kerland Donme: trüt der Berf. dern Hauptzweck —* 
Schrift naher ir % 


beichreißt nämlich die Mopithaten,, we 
&e einzelne Sehranflalten von dem Verſiorbenen erhalten hats 


gen. Beſonders hatte die koͤnigl. Mealfchiue in Berlin: % f 


akademiſche Gomnaſtum in —— und das fürktli 

Hedewigiche in Neu⸗ Stettin, Beweiſe ſelner Fuͤrſorge "era 
fahren. Diefe und mehrere Inſtitute bewelnen ihrer Woblz 
vhoͤter. Man finder bier die Auseinanderſetzung bes Suyen, 


was Hertgberg bewirkte, und ieder wird den Mann vebeh⸗ 
200, der mik fö ehler Uneigeuuäpigfelt und Aufählerung fh 
um Zeltgenoſſen und Lünftige Senerarlonsu ec Amad . 


Hat. — Auch die Werbeflerung des Land rg deus 


—— 
Pertzberge um den Seibendau in den —X taat 
—* „ba die Kultur diefes Gewerhmeigs einem Theil der 


. — einen Vebenerwetd perfhafft, (©. 39. folen - 


Gr 1785 fogar 17000 Pf. Geide gewonnen ſeyn. Dies 


‚war ein Mifjahr, woria ein harter Froſt den Daͤumen ges 


ſqhadet hatte; und der. im Jun. und Sul. eingeſallene anhak 


sende Regen mebrern Wuͤrmern ſchaͤdlich geweſen war. Das 
Zahr 1784, In melde, nachh bee verſtordene n (Br, vertz⸗ 
dergs eigener Bekanutimochung, gegenr 4000 Pf. gewon⸗ 


nen war, iſt das ergiebigſte ſuͤr dieſe pe dee Indufttke gewe⸗ 
t. die traurig 
3 


% 


.. \ ‘ . 
⸗ 
gli) n 


| dendſchulichtet und fießt städjiene zween fr 

—X — ns * up.) petfloſſenen Jahre Auer ar 
Der Anſtalt einige 30 Mitglieder abgegangen, wovon 27 mE 
Kuͤſter⸗ oder Schullehrerftelen verforgt find. | 


Rinige Bedanken hber die Bildung des Schul, 
mannes. ‚Liner diefem Titel lud der Direktar.des Großen 
NRaths⸗ Lyceums, Kr. Friedrich Koch, ju der bffentlichen, 
am zoſten Oept. 1795 yeranſtalteten, Redeuͤbung in Gets 

in-eig, Er entwlift ne, Schliderung des Echul⸗ und Et⸗ 
iehungsweſens In Deutſchtand in den fruͤhern und ſpaͤtern 
elten, und beantwortet alsdann Die Frage: wie der anges 
ende. Baulmann gebildet werden muͤſſe? Es tft bier nicht 
wohl von der phnftichen und morallihen, als vielmehr You 
er intellektuellen, Bildung des Lehrers und Erzlehers die 
Rede. "Mach des ‚Verf. Ideen foll dief Bildung ſchon auf 
Schulen angefangen, . ind auf der afademiichen Laufbahn 
pergeligt werben. Veylaͤufig wird hier hen philoiogiſchen 
SGemtuärlen in Sörtinaen und. Halle, fo wie den in Berlin 
eriftigeunen Seminar für, gel. Schulen, defien Mitglied der 
Berf, ehemals felbſt gemefen if, nebft Ihren Vorſtehern und 
Adern geſchickten praktiſchen Schulmännern, bag geduͤhrende 
96’ ertbeile. Zuletzt werden vaͤdagogiſche Reiſen, als ein 
yeckmaßi es ittet zur Bildung der Jugendlehrer, empfoh 
er um Vhranflalten, Bibliotheken, u: fi w. zu beſuchen. 
Nachrichten vor. der Schulbibliothek und einigen Wohlth«aͤ⸗ 
Res. des Lyceums, die Buͤcher geſchenkt haben, fo wie die 
Öeuitheitung der m legten Jahre abgrgangenen Bupzemar | 
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Giegen. Dos Prostomni, womit He. Dtoſ. Ceun, 
pet: Lehrer deg Paͤdagogiums, au. der Ofentlicgen gewoͤhn⸗ 
ichen Herbſtpruͤfung und Redeuͤbung jener kehranſtalt einla⸗ 
dete, giebt: Einige Bemerkungen bber ‘den Inbali 
Rn? Plan dep epengn Aaphelg den veiefe pauin an 
Br a, En 2 
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. Wirsbucgı Rachtem der Hr. D. Seien m 
vord die E leuhntß / 6 Privatl der ande und 
KR Defone sn orte ſuͤngent {u ‚ ertähge? date 
mdigte ev ſolche durch ein? Kuh Key Neber 7 ine 
nd; angewandie Staats nach Grundſatzen 
Be keitifeheicppiloföpbie, 8.4 D. "an } worinn der Berf, 
J bemuht it jrlaed, daß die Unvolftomrfenheit der Staatb⸗ 

— als ifjen chnft betrachtet, in den. Mangel elie 
J I lieae, ‚Bl dien?“ ‚ae. Moralptincho der 
Beil Hi. in ford Hid,, deffen. Auwendung Ruf ben zweck des 
Staats er entiotdet, find daralis Grunbliktten der Siadies 
ea ableitet, die | er. ‚weiter ausjufißten ie 
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won 
na 8 NH YET | 
In det — * Merkur in Altona und bey 
—E pn ex © er It: Aſcienene Frackroafth im 
nl Ai 1798, — enthaen iud Weriefe Keen 





u“ Anet Return Paris nach den Milrärrionetm. mi us 


Uhge aus Orieſen Ber Parlſer Kämpfe: Ih Wenbebtiieruns 

—— uin Rhehn betreffend. 37: Moni uͤber bee 
J Hd die Triple» Atliarz. 4) Auszuge ain 

Bemaiten gefundenen Eorteipendend: 9): —24 


Kae Briefen einet Morblanders. 6) Auchug aus / dem 


Ä 


Veg⸗⸗ 
 Inde eines Deinihen in: Par 77 Tyreenta Aber duas 
VIntereſſe der Mächte :des  ferketii@hrndeh;; — a 
England. 8) Hekih, ein eingebHBENY. rohaliſtifchet P 
9) Weiſſagung für‘ Sanifreich in — aus ei ie 
trag. 10) WBhihitenzelgen. < 1) ode .ftand. — 
12) Hymne a P éêtre ſuprẽme. 
Bey. F. Hammerich In Altona — ſchlenen: Seut⸗ 
ſches Magazin: December 1795. 1) Ueber den Wuchet 
und die Mittel, demfeiben Einhalt zu Thun, 2) Weber den 
Eonfirmationsgebrauch in der proteflantiihen Kirche, mie - 


Hinſicht auf Bedärfniß der Zeit. 3) Aparhie von Groͤnland. 


H Ueber d —— beym Sram des .. 
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1 | | wi⸗ daan fie Gbertnhden, £ 
u ee Fr: Berun des. — — 
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:  MDiarrer Müller im Breisgau, 8) Einige page Bin 
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‚ unter Dem Wolfe ©) Weber ben Grund der biadlich 
uBarcden — Fu : — vg R 7 
Fe Werbafelbſi ſſt erſchlenen: Senn ber Seit, * 


A. Hennings. December, 1795, 1) Bruchſtu 
Baillants neuen Reife in Aftika. =) Einige Sedanten, Ver 
anlaßt durch einen Aufſatz: Nachtheile der Bepblkerung 


Deutſchen Merkur 1794. 7tes St, . 3) Dettngen ie | 


= 


Beferey. 4) Merfwürdigkeit der Zeit usfuhr 
6) Der Schäfer und ber Beelenbirrr. +) 36 n Be er 





Ihe. 9) Mäntua, er a) | ſo 
gins Ertlaͤrung. 11) Ein Brief vom Mhein Buͤcher 
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anzeigen. 12 Bier nen voin —— K 
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63 [1 317 
1 Berlinuäen 17 fon, iron er Ch 
mwerden Ach geweß Mit mir. ‚fen, ni Ihnen weide 
daß Has hieſige trforuriree Kirchendirefterium die Ude 
Meister, ein Seminartum für reformiste Schuflehrer in 
der Kurmark einzuridtem So, viel, mis —— — | 


AR, arbeitet man jeht an. dem Plan, und man darf 
| *. detſelbe durch die achtungswuͤrdigen Glieder dleſes * 


: fewwoht, als durch die Mitwirkung und Unterftaͤtzung 


race geſchickten und thaͤtigen hieſigen Pe Schu 


nes, deſſen Worfchiäge man in dieſer Hinſicht gefordert hat, 

en und ausführbat fen, und.inder Felge, bey * 
wirklichen Ausfühpung ‚-einen;gefegniten Außen - wer⸗ 
‚den, GSbbald mit der Bertgang en Unterpebmmung, belaum 
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en, wir Gerong vonder deränfaffı fung Biefer Kedp 

u wi allgemeine. Angabe in der Auffe riſt nicht ade . 

An daher ak Biblietbek, deutlich ſeyn wird z dann wollen 

7 Den Sinhalt,derielben, ſo viel uns Der, Kaum geitaks 

un, ae mit den eigenen Worten; des, Berf. ſelbſt 
je, und einige Bemerkungen zut Probe anführen. 


— ie Veranlaſſang war elne, ĩm Somiriet des Jahres 





4792 zu; Vern auf vier Jahre aut, Probe errichtete Lehr: ud 


r Kanftalt, welche als ein-öffentliches Semnarium fuͤt 
ae, egenten und, Civilbebiente , unter, dem Augen des— 
— und im Herzen der Haupiſtadt a | 

a. An. 2%. XXL». 2.6t, vis Heſt. 
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„Kenntniß der — na (bee wahren Geiſte, 
"elite der Cul Re nfelichen. Gef —— * 
e te der Cultur des men en Geſchlechts, der. Urs 
ofen wor damffipr nu. dan Merfäß älterer und mäbkerer 
„Btoaten, Keyntniß der Quellen der — und Privat · 
wohlſahrt, Philcſobhle und chre Ainsendung auf die wer 
ſenilichſten Zwecke des Menſchen und des. Bürgers, Moral 
zendiike, Kid Auf Moral gegränidses Religlon.“Durch ie 
Abfender 2 und ns des Inſtituts won allen 
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—E ME 
hs ul hen ken Buscflapın.ber Eunrwickelung und des Kabine; ſel⸗ 
recdaͤhigkeiten, fo — es fich —* mad) der ſanſten Rezie⸗ 
ung der Phanta enge irren zu — mag (vergl. S. 25 me‘ 
ig), doch Nie icht in Die Jugendzeit feis‘ 
0 Bräfse zuruͤck ne ine Phantaſie frey, aleinherr⸗⸗ 
ſdend und an der Hand: ‚der fchönen Natur, jenes. Ideal der 
önbeit, jene lieblichen Sormen ſchuf, die Die höher gehen⸗ 
now der Cultur wie Daugenmmolten auſgeloͤßk und zer⸗ 
ſtreut hat. Wenn die Einbildungskraft des Phidins und Pos 
Iyclet, — dem mächtigen Einfluſſe der griechiſchen Mythos 
loge, von. dem Gedanken. an göttliche Menſchenfermen niche: 
saäre arhitzt und — rbild der Schoͤnheit emporgehoben⸗ 
werben: ſo wuͤrde Schoͤnheitsideal nie Ran 
le ee — die elaſſiſchen Schriften ders 
Kirchen: und Kömer Meiſterſtuͤcke, die unr unter. dem täglte: 
dm Anblick der ebelften Formen, in Zeitaltern und untet 
Volkern entſtehen konnten, wo die Verfaſſang es den bͤberun 
und cultinirte yn Staͤndem zur · Nothwendigleit machte, ihre 
Empfindungen, Leidenſchaften, Ideen, Plane, dem röheften‘ 
Theile ihrer Mitbürger anſchaulich umd lebhaft vorzumalen 
und einzuſchwatzen; wo ihre buͤrgerliche Page ihnen die Moth- 
wendigkeit oufbrang , den ungebildetiten ihrer Pandsleute, das 
it, Menichen, welche ungeachtet ihres Mangels an Eultur, 
wegen ihres Antheils am der oberſten Gewalt, als Freygebor⸗ 
te, hohe Begriffe von ihrer Würde hegen mußten, und we⸗ 
en der Menge ihrer Sclaven alle ihre Zeit nur. den.öffentlia, 
Vak Angele genheiten widmen durften, ihre Einficht, und ihre , 
entwuͤrfe ganz deutlich und im gefälligften! Gewande mitzus 
heilen. Der Drang und das Beduͤrfniß, mithin auch das 
Bermdgen fich innigſt und allgemein mitzutheilen, ‚oder die 
zumanitaͤt, iſt daher gewiß mie unter irgend einem Volke fo 
roh geweſen, als unter Griechen und Römern. Denn unter 
nen Völkern hat jemals zuvor oder nachher der rege Trieß- 
ir geſetzlichen Gefelligkeit mit den Schwierigkeiten, Freyhelt 
ie Unterwerfung unter Geſetze zu verbruͤdern, fo heftig ge⸗ 
mgen. Keine Volker und Feine Zeitalter Eounten es baher 
weit bringen, in dee Kunſt der wechſelſeitigen Mittheilung 
rIdeen des ausgebildetſten Theils mit dem rohern, in der 
He der tiefen Finfichten, ermeiternden Öeftunitngen und, 
rfeinerten Sitten der edlern Claſſen zur natürlichen Einfale 
d Oridinalitat den niedrigen heratzuftimmen, in der Kunſt, 
banken au werfinnlichen;: 2 der Kunſt/ den — 
| 4 f . 


Gefich ertc tus Ieliichrebinin: teil Klin in: Quge bu Tee 
aufgellaͤrtern tähes zu ruͤcken. Er Pordletır alfa, "sid werderei 
keine Voͤlker ein:chen fo treffenden, Tür alls Zwerke bet Men⸗ 
ſchen eben ſa beftledigendes· Wictel Awoiſchen der hohrrn Cal⸗ 
tur: und der genuͤgſamen utor exfinden; den ſie werden DER ' 
Natur immer weniger vahe, inimer weniger im Staude ſeyn, 
ſich von der gluͤcklichen Vereintzung des goſetzlichan Zwanges⸗ 
der Hacken Cultur mit der Kraft und Richtigkeit der ihren’ 
eiguen Berti fuhlenden ftrdenNaeue einen Vegriff ˖ zu na 
den: und wenn auch dieſes Gefuͤhl, unter: den Goſeden einet 
vernünftigen Freyheit; ben tr geudſtinem aut De W Schickſal be⸗ 
goͤnſtigten Bolteitwieber eirheimiſeche werden ſellte fo wird es 
doch, fe werden audete Natienen iımas weiler von deu Zeie⸗ 
. punkte: eut ſernt ſeyn, wo die Imaginntlou und der Verſtand, 
in ihnem ſteyen Spiele, darch die Verniieteinng Ber refteer⸗ 
rerden Vrtheilattaft zu unbefiimrnter ein haͤlliger Thaͤtigkeit zu⸗ 
lenedſticiauen zoo die verſchirdeurn Seelenvermoͤgen, Die 
Veenunfttund die: groͤbern Telebe:; Ber edlere und nirrigern 
Charafreı im Rampfe init einander, bamlt keine Kraftedet and’ 
deren ihren: Aniehieki au der Mitheroſchaſe abſtreſte, genbthisgi 
waren, ein Mittel zu treſſen, das den tigen Manßſtab für: 
dan: Geſchmack als allgemeinen Raketen beſtimmte. 
= Die Werke, welche ſich ati jeden Zeitalter 6 freyen 
Spiels der Seelenkraͤſte hetſchteiben blelben folglich Muſter 
des Geſchmatks;und vorzuͤglich gilt dieſer Schluß. in, Anſe⸗ 
hung der tedenden Kuͤnſte, die ohnehlu in, einer todten und, 
gelehrken Sprache ubdefaße feyn müffen .. weil nur eine, folche, 
den: Veraͤnderungen der Cultut und dem willkuͤhrlichen Wech⸗ 
. fl der Mode. im Sranimarif. und in dig. Ausdruͤcken entzoge 
Beben . —135 
Soweit hahen wir bag — Veif.nijr bie, 
unh da, von einigen rebnerifhen Verſchoͤnerungen enttleibet, 
‚und aus einigen Zwiſchenbetrachtungen heransgabehen: oder. 
Überfchaufiher gemadıt, ganz in feinem Aufammeubaugg: open 
getragen. Es’ fo. wenig, als. moglich, abzukürzen, war une 
. um deſto mehr Geſetz, um ‚je weniger wit ugs entflanen „ {m 
Ürgend einem Der recenſirenden Journale Deutſchlaude Mi 
Srinesipiges unbedeutende, Schriſt des Verf, nach Verdienß 
' gächtet geſehen zu haben. 02. ee 
.: Bisgelne Behauptungen des: Weck, zu beſtreiten uber in 
Biveifet ga ehem, IR hier der DE RE PR BR 1.9 
u. 
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bu 1 ka a ne 4 a7 1 War 
J — Vernunft, die zu d 
‚ Beihe-der Bedingungen au 
iefe Kette ſchon beym erfien 
es, der ——— 
HE 5 * Kr a — * Nede,erfiäı 
„Ötiiter der hriltlichen Religion, 
| —— — — be, ei — 
ee ins Ungemeßene binverbeffernden; Huae endeter 
Be uhr erfämpfenden , Menfchen. mar ben Keprälensant- 
ndes, fich durch die ganze kuͤnſtige Ewigkeit. ba, in daß drit⸗ 
en, durch ihn felbit-herbeygeführten, Bo abe veredeln⸗ 
heit Menfchengefchlechte fey.?... Sur fiellt er mn. aoch ig De; 
8 ee an 8* re Annie — | 
»Ihen,, befonders. aus den rohern Ne: 
' e, Religion mefeittliches: Bebrfniß i — —52 — 
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= Beten Cäificien anfpen. H 
-  De&onme Friedrich Nathanael Morus nachgelaſ. 


2. fene Predigten, aus beffen eigenen Handſchriften 
zum Druck befördert von Dr. Earl Aug. Gottl. 
 Reil,.der Theologie Profeffor zu Seipzig. Erſter 
9 Theil. Leipzig. 1794. bey Cruſius. 348 Sei⸗ 
7ten in gr. 8. 20 .. en 
un 2er Bent, rechtſchaffen gelunte, es mit den Men 
ben aufs: beſte meynende Lehrer iſt auch in dieſen 14 Dr 
. Boten nicht zu verkennen, Die nach feinem immer noch zu ſtuͤ⸗ 
‚ ten Tode fein Schüler und Freund, Hr, Dt. Zeil, herausge⸗ 
eben’dac. Daß der fel. Mann In denfelden dem Syſtem Dee 
utheriſchen Kirche im Weſentlichen getren geblieben fey, brau⸗ 
ehr role nicht zu bemerken. Sein Glaube an die Schrifte 
mäßlafeit und Wichtiqreit deſſelben bat ihn indeß zu einer 
Ausführung eines und Des andern Satzes daraus verleitet, 
die man als allzuweitkaͤuftig tabeln müßte, hätte et Sc) nicht 
7 Bemühen, fie anis Prateiihe, zur Foͤrderung Im Guten, zus 
WVWDeruhigung und zum Troſte des Redlichbentenden hinaus⸗ 
. Julleiten. Wer auch Über dergleichen Saͤtze andere Meynun⸗ 
Ben hegt, als der ſel. Mann, wird gleichwohl aus dieſen fels - 
nen leßten Predigten manches fernen koͤnnen. Mus der vatem 
Predigt! mag Folgeiibes, was ©. 297. 298 flebt, bier Dia 
“finden: „Kraͤnkelt -niche vielleicht unfer Seftalter au 
einen allsuftarten Hunge sum Wunderbaren, da doch 
Gott mittelbar verfaͤhrt? Will es nicht ganz verſchi⸗ 
‚dene Dinge, Religionswahrbeiten, neue: Religions⸗ 
wabrbeiten, Beflerung des Herzens, Kektisbum, und 
Geſundbelt, anf einem und eben elben Wege, auf -- 
dinem were lauter Wundern und Beſonderberten bes 
fleeuten Wege finden; da uns doch Gott mir allen Dies 
fen Dingen an ganz verſchledene, und ein für allemal 
feſigeſetzte Mittel gewieſen bat, mir Religtonswabr« 
beiten und der Beſſerung Den “Herzens an Die Zhibel, 
mit dem Reichtbum an Die Axbeit und Sparſamkeit 
und un ſeinen·Aeegen, mit der Befanabeit an den ver⸗ 
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bverſprochen worden iſt. Uns find auch einige St 
yommen, die wie wicht mit ben Regeln des Style; und der 
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| wöjgen Yost, und an bewährte mg 3 
Eilt niche vielleicht unfee Jugend viel zu yeitig ia 
Aemter und Verforgungen, da Doch Bort langfam 


verfaͤbrt, und befonders eine gewiffe Babe der Selbfl: . 


yerläugnung, die Babe, das Belernte dauptfächlich 
sum Beſten Anderer, mit Verzicht auf alle Rebenab⸗ 
ſichten, anzuwenden, an gewille Jabre gebunden bat, 
und erſt anf. gewiſſe Prüfungen, Uebungen und Erfab⸗ 
‚zungen folgen läßı? Macht nicht vielleicht unfer Zeit 


‘Alter zu viel Entwuͤrfe, nach denen alles auf einexley 


Art gebeffert, und ſich durchaus aͤbnlich werden Fol, da 


doch Bott eine fo große Verſchiedenheit der Einſich 


sen und Befinnungen fortwähren, und gewiſſermaaß 
den auch Ih diefem Sinne Unkraut und Waitzen, bis 
zur Erndie, neben einander machfen life? Macht 
man vielleicht unfeom Seltalser mir Brunde den Voss 


wurf det Weichlichkoeit, die zu febr vor Arbeit, Aus 


Heengung, Ordnung und Widerwaͤrtigkeit lieber, da 


edoch Sort, ich weiß es gewiß, viele von nn, die mir bier 


verſammelt find, Dusch Arbeit, Ainfizenguug, Dronuug 
gemache 


uund Widerwärtigteit zu guten Menſchen 


dat 720 Da, wo aefagt wird, „mit der Befundbeit. an des 


vVetſtaͤndigen Nese“ u. ſ. w. hätten aber die vernuͤnftige 
LEebensordnung, die Maͤßigkeit, die Gleichmuͤthigkeit 
pet genannt zu werden verdient. Os leſenswuͤ 


rdi 
brigens die vorllegenden Predigten finds ſo zweiſeln wie 


„'boch, daß fie der ſelige Mann, hätte er ihrem Abdruck feib 


theſorgen können, ganz In: der gegenwärtigen Geſtalt unter die 


‚ Weefiegegeben haben wuͤrde. Wir wollen, fo iſt uns 
pt ber soten Predigt &. 230 ausgedtuckt, einige Urſachen 
-- ber Seeudigkeit bey. unfern Arbeiten betrachten.“ Wir 


Wollen, toteb Hinzugefeht, erſtlich auf diejenigen Kehren 
des Chriſtentbums ſeben, Die den! Brund zur dieſer 


u Betu keit legen, und fodann auf. einige andere Der 
AM —* teingen , die uns dey dieſer Freudigkeit erbaltes 


koͤnnen. So werden. wir in jenen. Asbren un» aleſen 
ehchrungen genug Urſachen zen. Seeudigteit bey 
Arbeiten finden.® Hier iſt mehr gegeben, als in Thea 

e vorge» 


Sprache vereinbar halten.‘ Man fast; duͤnkt ung, nicht, 


„Die ihn (Gert): ieten, und ibm gleichfdrmig za. * 
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247,5 nicht, „daß Gott von den Men 


3 Kummer, 1794. Oktav. 223 Seiten, Worrede 


| @ ©, 37; nicht..Vorſchriften, die nut Mi . 
Volk betreffen, nicht bey allen tbunlich find,“ ©, von 
nicht, wie laͤſſeſt du Dich in Deinen Schidfalen von 
Bost brauchen? Gehſt du ihm —— x.“ Seite 

chen, die dereinft 
deben würden, deren feblerhafte Art und Beſchaffen⸗ 
beit, deren Beduͤrfniſſe ex im Voraus kannte, nie ans 
Ders gedacht bat, als fie zu lieben, * n.f. f. Seite 1653 


yrichty wenn fie — wie an ibn. (Bott) gebunden, feſt 


sand alleinig an ibm bangen.” ©. 2114 nicht, jetzand 
©. 330; auch nicht, auf viel Lehten d. Chr. und einige am 


dere Betr, feben.“ S. 230. In der oten Predigt ©, 136° 
. Heißt es, „das Elend, das, ach Gottes unvermeidliches 


Einrichtung, mit dee Sünde uͤnzertreunlich fell. verbundene 
ſeyn.“ ‚Sollte Hirt nicht etwa unvenänderlicher, oder ums 


.. Zonndelbaree, das rechte Wort geweſen fen? Anftatt: dleſe 
*. ‚Keinlichkeit, diefe willige Entfernung von: Sunden &,166 


bätte Reinigkeit gewäplt merben ſolen. 8 


- Gheife und Weinunft für denfenbe Ehen, von 


Conſiſtorialaſſeſſr und Gtiftefuperintendent "im 
Merſeburg. Drittes Bändchen.’ Leipzig, bey 
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Die Lelſet unfeter Viblochet. kennen jeft ſchont ame wären 


nzeige des iſten u. aten Baͤndchens dieſer Schrift den eigene: 
thuͤmlichen Geiſt und die Methode Ihres Verfaſſers, und wiſ⸗ 
n, was ſie allenfalls auch noch ferner von Ihm zu: erwarten 
ben: daher werden. wir uns bei dieſem 3ten und dem fols 
genden Baͤndchen viel.Eärzer faflen- Dürfen,‘ als bisher... Es 


. beftebet nur aus 2 Abhandlungen, woron die: eine die Lehre 


von der Dreyeinigkeit, Und die andere die moſaiſche 
pfungsgeſchichte ausfhhrlich - darlest, ‚und gegen alle neuere 


Modifidationen derſelben fergfältig verwahren Ihr Sinbate iſt 


Bhrzlich dieſer: — XII Abhandl. von der Dreyeinigkeit. Era 
ſter Abſchn: Schriftmaͤſſigkeit diefee Lehre. — Zuerſt ein paar 
vorläufige te ⸗ = 30... man muß rn 
Du | | a — — 


* 


— 


[2 " ’ 


378 Prwoteſt. Cottesgelogngell,. " 
len den Stellen der Heil. Schrift, Die eine Mehrheit in Got 


anzudeuten feheinen, fehr genau nehmen, und dafür halten, 


daß es Sinn und Zweck dep Verf, war, fie wirklich zu leh⸗ 
zen — fonft wäre bie Schrift Bas ineonfequentefle Buch- 2) 
Wenn gleich das Alte Tefkament diefe Lehre fo deutlich nicht 
vorträgt, wie das Neue: fo konnten die Propheten durch 
‚mündlichen Unterricht noch. mehr Licht gehen; aud hatten. die 


Zuden ehmals eine ganz andere Erklaͤrungemethode, und fans 


den mehr in ihren heil. Schriften, als wir; ober Sort konn⸗ 
«e wohl auch, um Mißbrauch zu verhüten, einftweilen nur 
Winke geben. Nun folgt der Beweis der. Lehre feiber. — 
®. s0.— so. Einheit Gottes iſt Hanptlehte; und buch ſpricht 
Die Bibel deutlich ‚von einer Mehtheit, von Vater, Sohn 


mb Geiſt, denen fe theis.jedem insbefondere, theils allen 


x N 


zufammen in mehtern Otellen die höchſte Gottheit zufchreibt, 
8. f 10. Zweyter Abſchn. Diefe Lehre if durchäus nicht wi⸗ 
derſprechend, ‚niht.vernunftwidrig. ©. so 101. . Wir ger 
ben es iu. der. That recht —— in dem Sag: Cie 
Weſen und drey Perſonen oder Gubjecte — kein Widerſpruch 
zu finden iſt, wenn man den Begriff Subjeet oder Perſon 
durch und durch ur negatis denkt, und. ihn alſo vollig == x 

‚ made. Dritter Abſchn. Sie iſt Beine treckene unftuchtbare 
ESpeculation fondern praetiſch « vothwendig und näglich: ©. 
02 — 1413 denn mir ihr ſteht und faͤllt das göttliche Anfer 
en. der Geil. Schrift s wer fie verwirſt, der verehrt-den wah⸗ 
en Gott nicht, kennt gerade die g den Deren nicht, 
ie fich mie der Wohlfadrt Ser Menſchen unmittelbar befchäfs 
tigen, und entfagt allen durch die Taufe ihm zugetheilten Vor⸗ 
theilen und Hoffnungen des Chriſtenthume — er kann nicht 
feyn von dem göttlichen Urſprung der Neligion , und. | 

von ber Wöglichkele im Butrn vollendet zu werben, weun dee 
Geil. Geiſt nicht Sort iſt; er kann Jeſum nicht fo ehren, wie 
er.foßte, an die Unſchuld feines Todes, an feine Erfäfung 


und Vetheiſſungen nicht glauben, wenn Jeſus nicht Gore iR. 


* Bir verfichern-unfere Lefer, daß das. wuͤrklich die Gruͤnde find, 


7 womit der Verf. das peactifche Moment dieſer Lehte berbrhl, 


XI. Abhandl. Glaubwuͤrdigkeilt dee Moſaiſchen Schöpfungse 
geſchichte. Zuerft etwas über die vielen Mißhandlungen Mo⸗ 
fs und feiner Schriften, S. 142 — 148.  Alsdenn folgende ' 
4: Fragen: „Konnte. Mofes genaue Kenntniß von dem allem 


Me hab was ec erzaͤhlt? ©. 149— 162. dar die, die feine 


. \ 


vſtie glauben, iſt die Antwort leicht; aber auch * | 
* gm ‚ . 4 , . 16 


- Brot Berge Du 979 


sem ragt as de m ichkeit eine ſolchen Lenntulß einſchen. 
Zum Thril war er Felle Augen⸗ und. Obrenzauge, und was 
eor ibm geſchehen war,” das wußte er Bund) mündliche Lepere · 
lieferung — aber bie Schöpfung unterrichtere Gott felber den - 
erften Vrenſchen, viellelcht ſchon am flebenten Tag, und nun 


war es nicht ſchwer, durche5 bis 6 Glieder herab die Nach⸗ 
wicht rein zu erhalten. 2). Iſt Moſes Nachricht son der this 
vfung eine —— wahre Erzählung ? Ja, ©. 163, — 


ı$2. die Gruͤnde kannt man ſchon. 3) Stehen Mofis Dad. u 


richten Ah Widerſpruch gegen glaubwuͤrdige Geſchichten an 


rer Nationen, und gegen unfäugbare Naturerſcheinunge a 


©. 22 bis 206, feinesipeögz den die Machrichten anderer 


Bötker, die ein viel höheres Alter: angebekt, find fabelhaft, und 
die Naturerſcheinungen, die man anfuͤhrrt, beweiſen hedkftens, 
Rap Moſes nicht dag allererfie Entſtehen, fonbern die nach 
einer. vorhergegangenen großen Revolution erfolgte neue Aus⸗ 
ridiung der Erde befehreißt, welches auch dem Verfaſſer wahr⸗ 
ſcheinlich iſt. > Vet mi 

GHaubmärbigfeit ? Per 206 223; . Dev. Berfi:neht fie cus⸗ 
-führlich durch, und zeigt, wie wahrkgeinti.fe‘ ihm nach ih⸗ 
“rem —— ſey. 3 der Vorrede A 

anf 2 Mecenfionen- — in, den 

—555 and in —5 Neuen Bitl. ri F en 
den nicht noͤthig, wiederum dar uf in anmortens. auch an 


- WR es wahrlich nicht um Rechtha iu thun; billige un x 


vernoͤnftige Lefer mögen felber pi heißen; Nur 


” eine bemerken wir ,- daß ung die wiederholte Debuction des, 


Urfpeunge - affer- -Meligion aus Empfindung, und. Erfahrung, . . 


die wir. fchon bad erſtemal gar. wohl verfkanden zu -bafen, 


Bi bier eben Bu weni hefriedigt is. in dem * . 


. - 
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Aue  emacke "Darflelung ; bes. efgernnen. E 


Staatsrechtes, zu Vorlefungen beflimnat, nebfk: 
"einer vorläufigen Unterfuhuug über: die Frage: 
——— der er werde Burg d das alle 

ge⸗ 


Db 3 


⸗ 
. - > 
- 


offs Schopfungsgekhichte innere | 


ss... u Welmesheie 


‚gemeine Stagterocht zu Revoluionen geneigt, 
woͤrt lih gegründet 2: ober if nicht wiehmehr Die "gez 
wauere Entwickelung deſſelben bie Eräftigfte Srüge 
der buͤrgerlichen Ruhe und Ordnung? von K. Si 

Wedekind, Profeffor- des Natur » und Voiker⸗ 
rechtes auf der hohen "Schule zu Heidelberg. 
Frankfurt und Leipzig, 1794. in 83 die vorläufige 
Unterſuchung macht 83, dag allgemeine Staat 


recht felbft aber 54 Seiten auß. 


2. Miefecmämbshe vorläufige Unterfuchung iſt 
auch befonders gedruckt, unter dem Titel: Xudy 

x eime falfehe Quelle der Revolutionen; eine ee 
rettung bed’allgemeinen Staatetediteg, yon K; $ 

Wedekind. Frantfune und eipzig, 1794. in 8. 
Der Haie: des Veriogersiht In beyden Werke⸗ 


rat genannt 
xber bie Werktag jur Rechtfertigug des Ortubhuke 
ei iu druͤckt ſich ber biedere Werk, 
Baus; Gewlß empfmond, und zurckſchrhckend (ſchreckenb) 
 mülßte" ee’ nothwendig fuͤr einen ganzen ehrwuͤrdigen Stano 
ſeym der ſich ſeither zum Peſten des. Staates durch wahſe 
me Pflege np SBartang ber fBri Mühfte’und EHfenfchafe 
ten N —5 — Saiten die er 
zu. finden, hag Wiffenfhaften und ſchoͤne Kuͤnſte x vorjkhlih 
das gegenwärtige ryolucionaite erreugten 3daß es ehe kb 
dige Folge der Aufklärung fey, daß Pbtlofophen, Fitteratsren; 
. Schrifoftelter ükerbaupt, den Umflurz ber Staaten vrrbreite⸗ 
ten/ befchleunigten und befördersen, Niederſchlagend mußte 
es für den Mahn ſeyn, des mit, ben ymp chften Aufwande 
feinet Diet nk Seißiden Kälte Me ven — 
nnd ſcWonen Fuoͤnſten widmete, wiederum den parado 
an era: Mouffehu "hören zu muͤſſen: Bfienfalften u 
Auftidrung: ſtyen Sem menfchlichen Geſchlechte mehr fehäätich 
ale nuͤtzlich, — ‚Unter allen Wiſſenſchaſten, die man durch 
folche bittere Varwuͤrfe zu entehren und herabzuwuͤrdigen, die 
man vorzuglich als Otoͤhrerinnen der oͤffentlichen Nude, Orte 


.. 
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su Braridmarten ſucht, trifft feine das traurige Loos mehr, 


Die Wiſſenſchaft des allgemeinen Staatsrechtes. Ja man ſchaͤni 


——— —* ben Sag veizäplen, — ie Bearbeitung 
iefer Wiſſe ‚die Haumtquelſe offer Enpbtungen 
Mevolutiönen fen: Manche 28 von Wer f 


aatsrecht, um Dir es ihnen beſonders zu um war, als des 


-Bisge des enarzs (üblich, aus Dem Bande zu verweilen) 
die Lenrftäßle des Natur⸗ und: allgemeinen Staatsrechtes:; 
— auftehehen. Eine Anmerkung fügt Bing nach äfe - 
- fent 


ichen Nachrichten, fol man dem . Kayfer ben: Vorſchla 
gemacht haben, anf’ den. oͤſterreichiſchen Univerfitaͤren die Ä 
thebder des Natur⸗ und allgemeinen Staatsrechtes aufzußes 


. der. Gegen diefe Beſchuldigungen nun zeige der Bf. mit plew 
Ver Gruͤndlichteit und Beleſenheit, manchmal auch, wie ui 


ſcheint, mit zu großen Yufmande aus andern angejügenet, 
‚ und wörtlich abgeſchriebener teen, daß das allgemeine 
Staatsrecht den Bürger. erft mir den großen und vielen Aug 


der bürgerlichen Verbindung entflehenden Vortheilen bekannt 


macht; dafi es ihn über feine Obliegenheiten aufflärg, mithin 
von Aherfpanhten Forderungen abhälts. daß, wenn er auch dan 
durch yon manchen Mängeln und Unvollkommenheiten feines 
BStaateg unterrichtet wird, doch diefe Kenntniß ihn nie zu ge⸗ 
waltſamen: Ausbruͤchen verleitet, fo fange er ſich Im Ganzen 


glädikh, und den Staat ihm überwiegende Vortheile gewaͤht 
rend empfindet; daß endlich ein im Gaͤnzen mohlgeprbneten? . 


. and auf das Wohl ſeiner Buͤrger nnabläßig binarbeitnder 
Staat von ber. mehr verbreiteten Senntniß des allgemeinen 
Staatsrechtes nicht das mindeſte zu beſorgen bat, weil er jede 

Pruͤfung auszuhalten im Stande. iſt. Diefem allen treten 

wir vollkommen bey. und glauben, Def alle jene. Voſchuldi 
gungen von ſolchen vornehmlich herkommen, die kein ‚reines 


VGewiſſen haben, ſo wie die Moral von denen vorzüglich ver⸗ 
tn Bl. A: 


| 4 
BE u 


\ 


end Ouicherheit de, Btaaten Bfters auf.vas Khimuflihlig 
Re 


ernennt; 
und Ausbildung dieſer ¶ Wiſſenſchaft in jener Hinficht fe-mach 
theiltige Folgen, daß fie eine gärzfiche Abneigung bey Staate« 
wiäunern und Regenten gegen dieſelbe und ihre Lehren zus. 
kein ſuchen. Ja manche erftechten ſich ſchon, einem gereth⸗ 

N Uhr: weiſen Regenten, ben Vorſchlag zu mmachen (ich kann 
nicht darun denken, ohne, flatt dieſer Maantiolen Menfihen; - 
ee piabin) das warüehiche NRecht, und miſhin anch Die“ 
ſchaft feiner Anwendung auf Staaten; bas natuͤrlichs 





Weine. 


&chtlich gemacht wied, deren Wandel mit the am 1ieifheif fie 
1 Des Verß. aligemeines Gtoatsrecht felblE entboͤlt won 
ben; abzuhandeiaden WMaterien nur die Titel, ohne übeg, die 
Sacht ſelbſt etwas zu. befliuunen, außer etwa, wo es SuM 
Dexrſteben ver Titel fhlechrerbings nothwendig war, Begen 
die Oeduung der Malerien wußten mir ‚nichts. erhebliches zu- 
euinueen, auch. da, wo der Verfaſſer vom andern abwei cht, zes 
ten. wir ibm großtensheils benz. nur bier und da ſcheint und 
einiges —— erden. zu möäßen. Der Entflehungg- 
grund der: Sefelrhaß wird mit Recht S. 3 in einem Wer 
wrage allein Bra; bamis-aber. (heine ee kefle 
u... Bew. wenn cheuhgleläfk von eiuem gemeinfchaftlichen Zweck 
Ber Geſellſchaft geredet, und dieſer .In ‚das gemeinſchaftliche 
- &ut derſelben geſetzt. wird. Wofsen der. Vertrag einzige Bas 
Ds der Sefedfegaft iſt: ſo iſt auch eim einziger, Grund ‚aller 
gelellſchaftlichen Rechte, und mithin inuͤſſen aus ihm. wicht 
ber aus einem gemeinſchaftlichen Zwecke, oder Gute der Ge⸗ 
Aſchaft die Rechte abgeleitet, und fein Inhalt muß zum 
aberfen.. Grundſatze der Geſellſchafterechte erhoben werden, 
Der iſt wohl. der arpßen. Landſtraße ohne. gehörige Vorſicht 
gefolgt. werden. : Eden daher muß auch (©. 4) es nicht feilı 
fen, zur. Erreichung des, gemelinſchaftlichen Zweckes iſt eine 
‚gewiß Einrichtung, find gewiſſe Normen noͤthigz fordern 
vielmehr, „damit der geſellſchaftliche Vertrag in Erfüllung gm 
Bragıt werde, ſind allgemeine Vorſchriften nothwendig. Die . 
fer. Vertreg naͤmlich beſtimmt das won. ben Mitgliedern ein 
ander zu leiffende .nur im Allgemeinen, die, beſondetn, aus 
zei Orten, Quantität. und. andern Umſtaͤnden erwachlende 
eſtimmungen muͤſſen erſt nachher, nach Beſchaffenheit dies 
x. Umftäude, hinzugethan werden, und fonnen dem Ermeßen 
des Mitgliedes nicht überlaffen werden weil ſonſt mit. ber 
ern Geſchwindigkeit, und Zuſammenfuͤqung der 
raͤſte ſelten wuͤrdd gebandelt werden. u 


s 
* 


e 
Wenn von ber hoͤchſten Oberhertſchaſt In ber ungleichen 
Geſeliſchaft (S. 6) geſagt wird, daß fe nicht ber ganzen Ge⸗ 
ſellſchaft, ſondern einet von Ihe verſchiedeaen vhhhſchen ober 
mbraliſchen Perſon, oder mehreren, zukoͤnunt fo kbuute Das. 
veranlaſſen zu glauben, der Oberheer einer ſolchen Geſellſchaft 

fen kein Geſollſchaftsmitglied, welchen doch vermuthlich der 

Bf. aitht fagen will. Alſo waͤre es vielleicht beffer, ‚au Rain, 
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F on Weltwekgheit. — 383 
In: einer: ſoichen rfeithäft: Ernie die Oberhernſchafe einem⸗ 
Sder" einigen ansdruͤcklich dazu Befliimten Mitgliedern zu. 
Ser einqige rechtliche Grund‘ eines Staates wird mit Rech 
in einem Veritage geſetzt; wenn aber (S. 8) hinzuge 
wird‘: die dier Grundvertraͤge, die man gewoͤhnlich zur Ec 
richrung eines ·Staates erfordert, find nicht weſentlich noth⸗ 

wendig, und durch rinen einzigen. Vertrag kann ein Staat. 
errichter werden: ſo bar wohl der Verf. die naͤhere Erlaute⸗ 
fung, weiche auch Hoͤpfner giebt, nicht Im ganzen Ümfarige 
iv Erwägung gezogen.Die eigentliche Meynung noͤmlich 
wenn man von bier Vertraͤgen ſpricht, iſt, daß dfefe‘vi 
Munkte, die einander nicht nethwendig einfchlieſſen, noch dur 
einander ſchon geſetzt werden, durch’ Ueberöinkunft bei 
‚B:tantsmitglieder ausgemacht werben muͤſſen, mern ein Staut 
zn Stande kommen ſollz daß gber dies nicht nothweridig | 
 berfchiebenen Zeiten und in verſchiedenen Anfteunienten"g 
lchehen müfles fohdern auch wohl auf einmal, mb in einem 
Inſtrumente geſchehen kͤnne. * 


Den Degriff dee Voͤlketrechtes giebe der Verf. deulliche 
durch die Wiſſenſchaft an, welche das Verhainih des Stac⸗· 
"es zu Auewaͤrtigen lehrt; aber da er nicht näher anzeigt, 
ob barımter einzeine Merifchen oder. Otaaten gemeynt Andr 
: jo füge ex iöm noch chrige Unbefhniitheit: ¶ Etgenttich werdet 
woht bie Mechte unabhängiger Se gegen einahder- vet⸗ 
Randen: "Huch In Anſehung der Pfichten einer Jeden Megenis 
ten im Allgemeinen muͤſſen wie eine Bemerkung anfügel. 
Sehr richtig fast der B. (S. 12J:’e6 iſt eine niedrige Schmeh - 
cgeley bey den Handlungen des Megenten bios von willkuͤheln 
hen Gmadenbezeigungen zu fprechen, und nichts yon Pfliche 
ten wißen zu wollms e6 wuͤrde das eine Sache feyn, die de 
Keegenten eben fo ſehr herabſetzen, als-der Nation nachtheiiig 
fon würde: ’Den Satz behanpten-wollen, der Regen iie 
deine Pflichten, das heißt den Regenten von dem ausſchlleßen. 
was den erhäbenften Charakter der Menfchheit ausmacht. 
Dieſem zufolge hat der Regent bie Pflicht als Menſch betrach⸗ 
tet, frey und dernuͤnftig zu handeln; als Regent betrachtet, 
vernunſtthaͤtig zu regkeren. In des Folgerung mus dem juerfk 
aufgeftellten Gage ſcheint dem ſcharfſinuigen Verf. eine igno: 
ratio etenchi begegner zu ſeyn. Das St he hat von 
moraliſchen Verbindlichkeiten nichte zu erwaͤhnen, es befchäffe 
tigt Ach einzig mit vollommenen, oder rechei den POkhun- | 
Ba — — , - 5 .. 9 | " 


6m aefgt mic, fe nphinar der 
—A der —e Ütstalik lefeen> 


influß auch auf mehrere folgende Saͤtze des Verl. Die Sa⸗ 


de verhält ſich, vermöge der vorher gelegten Graͤnde, wohl. 
lo: der Regent  ift durch Vertzäge dem Staate verpflic 


tete 
alfo was diefe Verträge enthalten, dazu: liegt. Ihn. rechtliche 
Verbindlichkeit ob. Die Aufrechthaltung des Wereinigungse 


yertrages iſt die einzige Urſache, warum im Staate, und im 


eder efellfhafft,, die nicht eine vollkommen gleiche iſt, eine 
erherrſchafft, und ein. Regent ſeyn muß. Auffer dieſem 
ertrage muß der Regent auch bie Eonftirution, und was er 
gehen. derſelben in der Kapitulation, oder.fonft verfprochen bat, 
aufrecht erhalten, und erfüllen, Kigrgis fliellen allein feine 
Ütonimenen Dichten, und muehreres darf nach Rechtegrund⸗ 
hen Bag m nicht verlangt werden; bierauf muͤſſen alfo 
das Verf. obige Saͤtze einaeichränkt. werben. Wenn er deher 
weiter unten hinzufuͤgt? die Gittlichteit muß- alfo das. Haupt⸗ 
augenmert des Regenten feyu, und alles andere, mas er für 
Yen Staat: thut gehoͤrt nut infofern zu feinem Berufe, ale 
es Misch zu dieſem Hauptzwecke iſt: wenn. er nachher (EL 
»5) Darayıs aneiker [hließt: „Denn Regenten ſteht überhaupt im 
Aſebong aller ‚der zut Verfirtlichung ki 
Mittel ein · wnsoiberipsecblichen. Recht zu, und. fo hat er im 


“ Aufehung ‚der zu bleimı Endzwecke angewandten Mittel das 
Recht, Gehorſom von den. Unterrhanen zu fordern: fo muß 


Dies alles nad. dem abigen erklärt und verſſanden werben, 
Dise Recht nämlich geht nicht weiter wis. auf Werhinderung, 
und. Verbot. alles Unfittlichen „. in fo fern es dem Verein 
gungovertrage zuwider laͤufft; nicht aber auf dag Gebieten 


‚ Btdicher und tugendhafter Handlungen; auf Ermunterungen 


ur Tugend, und Verſchaffung von Gelegenheiten, fich zur 
ugend und Sittlichteit auszubildeg, nicht aber auf Vorkeh⸗ 


« tungen, buch Zwang dig Tugend und Auebildung zu befördern. 
BDooſt würde der Regent auch Lehrmeiſter, Ochuimeiſter, und 


Zuchtumeifter alfer Unterthanen ſehn mäflen ; und dann Düfte 
wahl nicht leicht Jemand gefunden. werden koͤnnen, der dem 
Pflichten eines Regenten quch nur zur Hälfte gewachſen waͤ⸗ 
ve; anderer noch anſtoͤßigerer Folgen jetzt nicht zu gedenken. 
Wie weit, und worinn ein Jeder ſeinen Verſtand und fein 


ner Nation nörhigen 


4 


| nelichen "Quelle der vollfonımenen 
flüchten eines‘ Regenten nichts gedacht. Dies Hat feinem. 


< 


erg ausbilden will, bleibt ihm ſelbſt überlaffen, wenn. vn | 


“ .. 


> . : 


7 Weltweloheit, |’ 5 
eins Deffen (ih emhäit, wohutc rinen Miskdopem Chaden; : 
und ber ganzen Vereinigung Nachtheil zugefügt wird. :  ,- 
wu nn TE SE Mr. - Bu 
Erläuternder Auszug aus den crieifchen Schriſten 

bes. Heren Profeflor Kant — auf .Ansarhen defa . 
fetten — vor M. ac. Sigiem Beck. mente 
"Band, welcher die Ceitik der Urtheilskraft ng 
die metaphvſiſchen Anfangsgründe der Natarroife - 
ſenſchaft enthaͤlt. Riga, bey Hariknoch, 3744. 8. 
Den 5} —— 
a6 wir uͤber den e en TheX ie Buchs In unſere 
Fa VII. a. —E Se ——— * 
die ſem zweyten Baude wiederholen. Der Verf.,.dies ertenuf . 
man leicht, hat ſich auch im ‚diejenige, Kontiſche Schriſteg 
die er hier in einen Auszug gebracht hat, mit Jleiß u. Scharke- 
tinn dineingearheitet; aber- nach. unſerm Dafürhalten bee 
Berſtehen derſelben wiederum nicht ſehr — oh es gleich 
bier vielteicht am nothwendigſter geweſen: Rs: 1 2 


Pſpchologlſche und phyſtologiſche Unterſuchung üben 
das Sachen ;-aus dem Frangoͤſiſchen uͤberſetzt, nebſi 
einer Abhandlung, in welcher Kants Erftärung 

des lachens erlaͤutert, und gegen Dr. Plamers 

Theorie des tächerlichen geprüft wird. Wolfen _ 

buͤttel bey Albrecht, 5794. in. 8. 116 Gelten, , 


Doa Originai Hat den Titel: Traité den cauſes phyliques 
gt motales du riro relativemens & Part. de exciter, und 
4 laut des Vorrede des Ueberſeters 1768 .in Paris herans⸗ 
gekommen; wir haben aber «ine Frankſurter Ausaabe von 
3769 vor unc. Die Ueberſetzung iR im Ganzen fliellend, und 
tichtig; nur könnte fie an einzelnen: Stellen getreuer ſeyn, 
ich anfangs ‚heißt es: Socrales definiste den Menſchen 
in feinen "Anfällen von Laune; welches die Sache etwas m 
Bert:ausörädt , und dem wackern Phileſophen mit ‚einer un. 


X 


386 Beeispir 
«*. J 75 J J ae 
Baprurs geplagten Dame zu viel Aehntichtett'gieht. Im Ördr . 
gingale wird 'gefagt: dans ſes momens d'huméur, d. i. te? 
ſeinen: launigten, ober wohl genauer noch, in feinen verdrieß⸗ 


- Buch änımal ridicy 


lichen Augenblicken, wo er nämlih mit dem Menfchenges 
ſchlechte nicht ‚ga zufeie en. war, Wärum-arimal ridienie, 
am gegeben iſt, fehen mit nicht recht ein, 


‚ba do. Soerates nicht kLatelniſch rebete. &, a kommt fols 


⸗ 


2 


U 


gendes vor: wert. ih innerhalb der Graͤnzen meiner Er⸗ 
tenntnißkraft bleibe, fo iſt dfes eine Heffnung, mit ‚der ich 
mir vergeblich ſchmeicheln wuͤrde. Hier ift der: Zuſammen⸗ 
barig nicht ganz deutlich. Das Origindl ſagt: à ne partir 


aue :des bornes de tes connoiſſances; und‘ der Verſaſſer 


will fagen : wenn ich blos auf die Graͤnzen meiner Kenntaiffe 


(eb; de 1.0 Lei ich mir des Umfanges meiner Kennthiſſe 


rwußt bin, darf ſch mit nicht ſchmeicheln das Lachen be⸗ 
friedigend zu erklären." Auf berſciben Seite ſteht noch jol⸗ 
ende Periode, Id} defuͤrchte, daß es dieſem ſo länge beſtritte⸗ 
wen Axiome eben ſo gebt.-äld es dem der Schfatlon gieng, 
welches Yeahrfchebntich zu machen, fi die Ekedtiker die größte 


Muͤhe daben. Eine Anmerkung zu’ diefer nicht ganz deuilß⸗ 


ini Siene ſeht hinzn zes iſt mir imbegteifllch was bier mit 


dem Suftem- der-Genfarion genreynt ſeyn koͤnne! Die Elea⸗⸗ 


tiker Sejweifelten,, wie bekannt, die Gewißheit der Aunlichen 


Erkenntuiß. — Nach den Worten des Verfaſſers ſolte man 


glauben, ihre Mepnung fen geweſen, ‚daß man aus. den Cine 


denntnig entwideln konne, und daß fie mit dieſem Syſteme 
‚wenig Eingang gefunden. Das ſollte man tan. wohl nicht, 
wenn man den ganzen Zuſammenhang vor Augen hat. 


Ferf. will von einem ungezweifelten Erfahrungsſatze ausge- 


en, und sinen ſolchen kann er nur durch innere Empfindung 
entderken - Dabey uber ſtoͤßt ihm die Bedentlichkeit auf, wie 
‚wenn. digfe.(treitig gemacht würde? Haben ja doch. die-Cigar 
Eifer alte aͤuſſere Empfindung ganz verworfen! dieſe räume 
er dadurch weg, daß er annimme, Erfahring md Evideng 
tmäßen wir einntal: als’ ausgemacht zum. Grunde legen, und 
uns um: alle dialektiſche Schikanen nicht Sefümmern,  Diefe 
Gedanikenreige trägt er ſo vor: je mehr ich über die Natut 
des Lachens nachdenke, deſto mehr kann ich mie vorſtellen, 
baß dieſe Convulſion dee Organe aus etwas anderem, af 
Freude, eritfieben könne.’ Ich fürchte freplich, es moͤge dieferh 


er} 
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drüden der Sinne ein Syſtem untraͤglicher Vernunfter⸗ 


ſo lange beſtrittenem Grundſatze eben ſo ergehen, seie bar I 


— — 
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Senſatlon, twelchen ie Eleatiſche Sekte in inen dlo wahre 


ſcheinllchen verwandeln wollte. 


Neber die angehängte Heine Abhandlung muͤßen wie mod 
ein Paar Anmerkungen beyfuͤgen. Eie ſcheint uns, ihren 


% 


Zweck sicht völlig zu erreichen, und die Platneriſche nebſt an . 


dern Erklärungen des Lachens nicht ganz nerwerflich zu ma⸗ 
chen, noch die Kantiſche, wie doch in dem herrſchenden Tone 
der kritiſchen Philoſophie behauptet wird, zu einer ſolchen zu 
‚erheben, worin der eigentliche Grund des Lachens beſtimmt 
und vollendet. angesehen wird. (S. 109). Sie lauter, wie 


folat: Das Lachen iſt ein Affekt, aus der. piönlichen "Wera, . 


wandlung einer gefpannten Erwartung in Nichts ;_b. h. wenn 
eine von den Bedingungen des Bedingten plöglich aufgebaben, 
und an ihre Stelle nichts neues gefegt wird. Zur mehrern 
Erläuterung wird folgendes Beyſpiel Hinzugefegt!. man denke. 
ſich, daß in einer vermifchten Geſellſchaſt ſich ein einfältigen 
Menſch befinde, welcher auf einmal durch eine Heußerung, 
welche feinen Schwachſinn ganz blos ſehen läßt, einen großen 
Mangel an Urtheilskraft, .oder eine große Unwiſſenheit vera 
räch. Die Geſellſchaft wird gewiß unwillkuͤhrlich in ein Ge⸗ 


lächter misbrechen. - Allein ein Betrüger, der hierauf ein Pros - 


ject baue, wird nicht ‚mitlachen; feine Eripartung naͤmlich 
wird nicht in Nichts aufgelößt. Wie Aber ſteht es mit fol⸗ 
genden Falles; macht einem Geldhungtigen glauben, ihr wollet 
ihm etwas fchenken, fo daß er voll Begierde die Hand ausſtre⸗ 
de, und gebt Ihm mit grofien Vorbereitungen nichts: die Zus 
ſchauer werden lachen, der Geldhungrige wird fich. Ärgern. 


-Btelcytwohl find ‘von beyden Seiten die. Erwa 'mägen In 
Nichts aufgeloßt, und. dem fester iſt nichts neues an die - - 
Stelle des Aufgebobenen gegeben worden,- Oder wie mit 


folgendem Falle: laßt Jemand voll Ehrerbietung in ein Zim⸗ 


mer treten, und im Augenblicke, da er fein Compliment mas 


hen will, niederfallen; die Zufchauer lachen, ev felbit lacht 
nicht? Diefem nach muß wohl das Lachen hoc) Aus. etivag 


quderm enitftehen, als aus einet bloßen plöglichen Anparınung 


und Naclaflung der elaftifhen Theile. unlerer Eingeweide, | 


an. welchen das Gemuͤth einen Theil hat, Diefe finder fid, 
ber Analogie nad, bey Thleren fo gut als bey Meuſchen, und 


hoc) lachen Thiere nicht. Aber die Thiere erwarten nichts! 


©. 109)’ Das darf man ſchwerlich fagen ; haltet einem - 


[4 J | lich 
Qunde ein Stuͤck Fleiſch vor, er ſpertt has Maul auf, umd 
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erwartete; aber doch lacht er nicht. Papageyen, die den Ton 
des Lachens nachmachen koͤnnen, und auch erwarten, lachen 
doch nicht. Montesquien, Pſatnͤer, nebſt andern, die den 
Grund des Lachens im Stolze, und in der Froblichkeit, fischen, . 


baͤrſten alſo doch wohl nicht ganz Unrecht hahen, und die neue 
‚ @rtläsung dürfte doch wohl ſo ganz erſchoͤfend nicht erfunden 


er ‚Bm. 


atl Heinrich Hepdetireich (8) Otiginalldeen über 


die Äntereffanteften Gegenftände der Philoſophie; 
Zweyter Band. Leipzig, bey Baumgaͤrtner. 
= 1794. 8. 246 ©. 20 æ | $ “We 


uch durch Biefen zweyten Band feiner Originalideen mache 


fi der fleffige Werfafler aufs neue wieder um die wiſſen⸗ 
hafttihe Eultur der Philofophie nicht wenig verdient; ja 


ir möffen fagen, daß uns die Abhandlungen, die er ung hier 
liefert, noch mehr gefallen, als die des: erfien Bandes — wir 


— — alſo unfere Leſer nach Maaßaabe des uns vergoͤnnten 


aums mit dem weſentlichſten Inhalt derſelben einige Augen⸗ 


hlicke unterhalten. I. Ueber die Moͤglichkelt einer Philvſophie 
„her ſchoͤnen Kuͤnſte, gegen die Einwuͤrfe, die Kant it der Critie 


ber irtheilstraft dagegen erhoben hat. Ein fehr Icharffinniger 
Auſſatz; der / aber noch nicht vollendet ift. Der Verf. finder 


 biefe Möglichkeit In dem Wegriff der ſſchͤnen Kunſt, ınd 


derſucht es, die voichtigften Grundſaͤtze und Regeln wirklich 


 gimugeben, aus denen eine ſoiche Doctrin Beftehen müßte, Al⸗ 


griff 


vorgeblichen Theorie nicht ber 


griff der Schönen Kunſt, ine 
in diefe auf Schönheit ausgeht, fondern bloß infofern- fie 
Kunſtwerke erzeugt, und alſo nach beftimmten Zwecken hans 


beit, zum Grunde gelegt iſt; dadurch aber entſteht noch feine 
Philoſophle des Schoͤnen, inſofern es ſchoͤn iſt, und nur day 
Fegen ſtreitet die Eritik der Urtheilskraft. IE. Aeſthetiſche 


Srundfäge über die Allegorie der ſchönen Kuͤnſte, vorzuͤglich 


der bildenden und ber Dichtkunſt — mas ſie in dieſem Sinne 
ſeyhn, was für Talente das Genie eines ſolchen Künftlers aus⸗ 


= ‚machen, was Als Stoff zur Alegorie tauge, und welches ihre 


weint 


\/ 


veſentlichſten | eigen {gen ? Bry ſalchen Un 

Hungen Fri der Verf. gend in ſeinein Fache zu —* 
we von den einen hat er ans. noch nicht ganz uͤberzeugt dag 
fe been, welche Abfcheit und Haß verdienen, von-det als 


egorifchen Boar beituug ausgefdjleffen "werden: muͤſſen — 
ollte man deun nicht den Haß und? 








| Abſcheu, den fie verdien 
ven, auch dadurch noch mehr verftärten koͤnnen and hürfen ? 
II. Ueber die Sränzen der Pfliygeniehre und des. Nature 
‚echte nach einer verfuchten neuen Deduction des DBestiffe 
es Rechts. Es iſt ſehr auffallend, daß dus Naturtecht und 
He Pflichtenlehre beynabe in ‚einem beſtaͤndigen Widerſtreit 
u ſeyn ſcheinen. Dieſer Widerſpruch kann nun fteplich nicht 
xel ſeyn, weil beyde Wiſſenſchaſten in der pr. Vernunft ge⸗ 
ſruͤndet find; et muß alſo auch daburch, daß man das Weſen 
md bie Grenzen des Maturrechis in Beziehung auf die Dicke 
eulehre genau entwickelt und beſtimmt augiebt, aufgeloͤſt mern 
on kbrnen. Darjzu haͤlt aber der Verf, einſe neue Deductien 
»es Begriffs des Rechte fuͤr nothwendig, und dieſe ſucht er 
amit zu Stande zu bringen, Daß er das Duͤrfen, worauf alles 


Recht deruht, aus einem Pflichtgeboth der. Morel, nicht fuͤr 


ıen, der warf, in feinen eigenen, ſondern für andere, bie ihn 
n der Befolgung und. Behauptung feinen vernünftigen Zwecke 
sicht hindern follen, in ihrem Bewußtſeyn herleitet. Es 
cheint uns-diefes ungemein befriedigend zu ſeyn; nur begtei⸗ 
en wiredabey nicht, wie der Rechthabende auf dieſe Arzt je⸗ 


nals poſitivſagen kann, daß er ein Recht habe, da er es niche 


n feinem, ſondern nur Im Bewußtſeyn der andern hat. IV. 


fragmente üder den. Zuſammenhang der Empfindung und 


Hhautaſie. — Der Ton und die Art des Vortrags beweißß 


s ſchon, daß dieſer Aufſatz ſchon wiel friher, ſchon 4787 gen ’ 


hrieben worden iſt. V. Num ratio humana [na vi et fpone . 


e contingere poflit notionem Crestionis ex Nihila ; hier 
och einmal abgedruckt. VI. Mifcellaneen. 1. Degriff der 
hilofophie — eine. Nechtfertigung gegen rin paar Kritiken. 
. Ueber die Deduction des Begriffs. recht, in Bezlehung auf 
ie‘ Einwuͤrſe Dagegen in der: ſtaatewiſſenſchaftlichen und ju⸗ 


ſtiſchen Litterarur, Jul. 94, nur ein wenig zu erhpfindlichß 


yas get wird fortgefcht, und wenn es fi bey feines 
Zerth, wie bicher, erhaͤlt, [mit dies den, Liebbabern. der 
hiloſophie angenehm und n 

um Titelblatt des erſten Bandes 
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tlich ſeyn, wenn gleich der auf 
verſprochene critiſche Au⸗ 
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Weitgeſchichte.· 
Srundlinlen zur pragmatiſchen Weltgeſchichte, als 
ein Werſuch fie-auf Ein Prineipzuruück zufuͤhren. 
Fär akademiſche Vorleſungen geſcheieben "von 
Karl Heinrich Ludwig Poͤtitz, Döfter und Pri- 
vatlehrer der Philoſophie auf. der Univerſitaͤt 
. Leipzig. Leipzig, bey Barth, 1795. ı Alphabet 
Weog. ins. 0: 2 7 
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(ger. Verf. fündige ſich ſelbſt in der Vorrebe ale einen juw, 
gen Dann an, ber bereits urßreres geſchrieben habe; verbit⸗ 
er füd aber dagegen von Recenſedtenfahrikanten, wie er bie 
jenigen Recenfenten ‚zu nenıten beliebt‘, die feine. Schrift. um 
Des Lohus willen beurtheilen würden, Eda würbe aimerdem 
ſan Buch entweder nicht, oder nur von ſolchen Männert 
. :gerenfiret: werben, die abſichtlich dios auf Lob oder Tadel aus⸗ 
geben) den Vorwurf eines unteifen jugendlichen Produkts 
iud der Vielſchreiberey. Mir unſers Theils finden im Due 
he ſelbſt zu keinem dieſer Urtheile Veranlaſſung, und muͤſſen 
virlmehr bekennen. daß es keine Spuren jugendlicher Ueber⸗ 
eilung, ſondern vielmehr reifer Ueberlegung eines guten Ko⸗ 
ꝓfes und einer mehr als oberflächlichen und neuen Bekannt⸗ 
jaft mit. der Univerſalgeſchichte an ſich trägt. ‚Zu bedauren 
aber Re daß der Verf. den Gebtauch feines Burke durch 
bden voͤlligen Mangel an: Marginallen oder Inhaltsanzrigen, 
uand ſelbſt der Präcifion. des Ausdrucks, fuͤr ſeine Leſer, und 
ſelbſt für akademiſche Vorlefungen, die der Titel zur. Beſtim⸗— 
mung angiebt, erfhwert bat. Stientand erwarte bier ein 
"neues Compendium der Univerfalgefcjichte: "day Buch iſt niches 
woenlger als das: und man ſtoͤßt fo felten auf eine Jahrzahl, 
daß man gar feine Geſchichte in. demſelben vermuthen foliteh 
ver es mit Nutzen brauchen will, muß bereits Bleigange Unke 
verſalhiſtorie inne haben. Was der Verf, bier liefert z find 
krigentiich Reſultgte nus der geſammten Weltgeichidite:, in der 
Acbcſicht gezogen, um bie Thatſachen, die fie aufſtellt, auf ein 
7 Ylapiges. Princip zuruͤckzufuͤhren. Und dieſes iſt noch dem 
Worten bes Verf. kein andtes, als „Die von der Vernunft 
vwnbedingt. au — ‚au Den morali⸗ 
Shen se dor Welt Durch ſtufenwris foxtſchrei⸗ 


u . 
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Wende ntioiaating. and Auobildang aller" Aulagen 
und Aräfte des gefſammten menfcolidıen Befchledhte,? 
. Zum moralifhen ;Sndziesfe:aber der Belt nimme: man di 
alifigung der. xclkommenſten Darmonte: zwiſchen -Tuigends 
—— die. Mittel. von bem jebeemangen 
Grade der ‚Reife und Sultur-abhängen, auf deu die bärgeng 
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liche Geſellſchaft ſteht. Und in foferıe hie Weitgeſchichte a 


ies auf dieſes Princip zurigkfuͤhrt oder de ſtufenee Aug 


Hidung und Eutwickelung wienſchiicher Mräßte: darfteile, zu: 


den moralifhen Endzweck der Welt zuierrzichen,, heiße fie eine | 
whilofophifhe oder pragmatifche Weltgeſchichte. Sie: verfolge) 
Zunaͤchſt die Cultur ‚des, menfhlichen Geſchlechts 5: dle Schicke 
“ fale der Religion, Philofophie, Geſetzgebung, Wilfenfchaftens; 


Belehrſamkeit und Künfte, in wieferne ſie die Vebikeh-findy . 


hurch die eine größere Aufklärung in: Umlauf,commt. Degen 
henheiten, bie dazu hinwirkten, die babere Cultur dee Menſch⸗ 
it vorzubereiten —joder fonft im Reiche der Sittlichkeit von 
bedeutenden Folgen geweſen ſind, gehbreu in ihr Gebiet. Ge 
hat zu dem Ende die Univerſalgeſchichte in ſechs Perioden —* 
theilt, die nicht pou politiſchen Reyelutionen/ oder von ea 
genten, fondern; von der jedesmaligen Reife des Ganzen abe 
bangen, und jeder Periode den Ramen desieninen Individa 
unms gegeben, dem jedes Zeitalter die, höhere Stufe der Reife 
und Cultur verdankt... Es find.folgende:- Rwom Urſprung 


unſers Geſchlechts bis auf ofen, . Das marbiiche Zeite 


alter der. Geſchichte. Das menfchliche Geſchlecht veriede jeim 
Kindheitsalter. S.25 — 136,.die yon Mofe aufgenomme⸗ 
nen fruͤhern Urkunden, von der fogenanuten: Schöpfung find 
wenigſtens erſt nach der großen Fluch gearbeiterz reichen: aber 
teinesweges hin, uns von der Entſtehung der Welt einen. der 


BGottheit tolrdigen Begriff zu übergeben, und paſſen ganz. 
dem, Geifte den Kindheitsperiode unferg Gefcyleckre, Für die. 


philoſophiſche Geſchichte ahet iſt Fein: früherer Stoff zu Interne 
ſuchungen vorhanden, als yon dem Punkte am, mo der Menſch 

euftlt. Def nut; von einem Paare -uufer ganzes Öefchichg 

. Auer gleichgebliebenen Tharnctere der Üenfehheir 2) Uchep 
. er Helprung det. wenſchlichen Sprache... Wa uͤber den Us - 

> Brno Püpdihen un) moraltihen Uebsls, "der. von deup 


aan, und jun Siehhlecht In ihre Leitung zu yehmım, amd fi - 


Igriſchalt Mber bie Zhlerx anzumanfigpy nnd- won der in dee 


- 


we irre 

Pascha Nuiſle oͤteru vntgegen tdiemie nben Urt iinund” des 
Todes, hergeleitet wird; ingleichen von dem Falle, einem Ab⸗ 
Dell vor Inſtiucte: zoodırd, der Menſch aus einen Parabiek 
der Unwiſſenheit und Uumuͤndigkeie herdusgetreten- fey, ums 
fach nach Jahrrauſenden zu einem Parabieß der Erfennentg 
ya Dir Freyheit aufzuarbeiten, verſtehen wir nicht ganz: 
Der aoleßnng· ut· Inirindung det erſten Freude des haͤußu⸗ 
Erben, und zu den erſten Trabitlonen. Monoganme. 
Bas Bryſpiel verraten Elternpaars mußte notthwendig auf 
deriSohn tiefer Eindruck machen jeber nahm ſich nur eins 
Gacun; well nur iveine für ihn hrig war — wer ſagt das? 
wen Zum medrere Ebchter als Söhne da geweſen waͤren? 
Wrrſtehumng des naratiichen Regiments Ik Der Geſellſchaft dee 

Vnte thcheie unk daraus folgenden Abhaͤngigkeit. Nothh von 
iden Thieren vpranlaſt das Jaͤgerlebelre und bald wurder 
paraus Tytannea. Vvthwendigkette der · VBerbreicung det 
Menſchen dukch Tohoneen. Die Verf.iſt getieigt zu glauben 
Inh die Trabitiony ·die nalre Sägen geru: veraroßern, vietletc 
Die: debeasſumtn der Menſchen dor der⸗ Fluth um Kir 
rauſend Jaher vrrmehte daba, weit es BAHR unwahrſchein 
fen, daß mian. ſchon damaid Seftirne beobachket iinb nach Som 
ninvober Monden jahre gerechnet habe, Aid düſſert Togar, daß 
Bir vhiloſophiſthe erh ale Wahrheit der Ye 
Borticen Urkundeir aus dieſem Zeitolter Vergcht chue 
Bächtem ram aben, "bie Mirsahrfchrfniidgteit noäre 6 groß 

dß Wenſchen; auch Arie Yinterticht, die Zäuer, ‚fo roie-efrik 

36 ſo auch des Mendumlaufe Benietken, und bey elrienk 

fangen Leben, Aus Dei Ruͤcktehr ber alifgehenden Sorriz, ſich 
dien Vegtiff Vort 'öhtem- Zeitmaaß, "das man fr — 
Wider, und darucch ihre und ihrer Jeitgenoſſen Ledensdau 


dmmen koanen. Jedoch wir koͤnnen unk nicht datauf ein 


Kaffe, die" Art, inie Bet Wekfaffer, die Finjelnen Rharfeiheh 
deſes Zenraums/ B. Brudermord, Sündfluth, Thurmba 

Sypruchverwitrung u. fr. nach ſeiner Hypotheſe von dem 

Desndalinen Grad opt Coltur und Wufkiäriig volıchiat, dus 
zußlehen und zu beirreheifen. Daß binnen einigen Jahrhum⸗ 
derten Aften, Afrika, und vieleicht auch Amerika’ bios durch 
die Nachtommenſchaſt Noah's ohne andere ans der Fluch 
In andern Ländern gerettete Familien ſo ſtark haben Beväk 
Fert werden koͤnnen, haͤft er für ummöglld, Die Ark, role & 
dich die Entfehnig ber Opfer und des’ Begige von eihäik 
Teodtenreich denkt, hat vlel Empfehlendes. —— wugte ve 
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alchte von einer. VFortduuer uad den Ted⸗ Karte 0 


von bey feiner Geſetzgehung Sebrauch gemacht haben. Yes 
ber Hleroglypphen⸗ and. Burbfiabenfthrife, Baelenpanderng 
and Unſterblichtkeit, rohen Anfang, dee ‚hildenden Ringe in 
— Wyſterten und Hratel⸗ Rath, und Breit, 
DiY n. rt; BF 2 nn F an 


IL Derishe,. ‚yon Wehe kis‘ auf. Safrates, ‚Zuge 
—* son. vhngefaͤhr 1000 JabrenDae menſchlithe 

dilecht verlebt ſein Knabenolrer und exheht ſich ſtuſß aweis 
ae :Enktun ‚dev Periode der, Jugend. Bey der gedrangton 
Veſchichte Muoftt zund: feinen Velts with per Bunder ‚nicht 


reißt bies ©,1 38 ein, gläsklicher: Aulaflııdas.Iuderhonde 
‚nehmen ‚either gefährkhen. Sehe, Die — 
Bedt aͤngten Leben dieleq Volkes, in einen: ſyy Kleinen Proulin,; 
nd vey ben Ausdünftuugen des TA ung nicht. — 
darf, marhte, deß die Aegppter: ſe F dieſe Stämme, b 
durchaus ſich nicht mit; ihnen. zu eisrem Balke-gereinigen laſg 
fa: woikten, verttiehen,”..: Der. Verf... muß yichg bedacht, han 
un; daß es ja. die, ‚Ikarlitens chen: Topeen) Pie. yon, der. "77 ur 
ante Seuche mer chen Atiebay,: Die Dr be u fanimengen 
vänsees Wohnung wermmlacht.mprben frun:.loll,-Domers G 
mpe:toflenmwit.nkbteinsioren aripnkeatichen Simihrung Ye 
en, und Versbau ind Buiheumpan: ife ſinen Werten jüns, 
er. fryn Hülsen Sp Vir konnen nicht agteifen wie ſich 
sn Merchan ms das Sylhenmaaß Aesiälpeageifärn Pedichte, 5 
Din dieſen ttennen hofkimi. u theber die anfanglihe Unbetanur, 
— Zeitegumns mit Undecperlichte und Unſterblich keit 
ele And. nilmahlige. Bildatg des Begrihfs vpm Schata, 
— „Br. Periode von —— * —— eriie,. 
des KEehritbennbung von nbngelähr. 509 3 IJ 
m: MWoemenſchucht Ceſchlecht perleksäinieinen.biühe Sue 
Iibferis dee Beitelten.Arsiseiteen Ines. 8.393- aa ke 
—— —* it vud mehr Zaroiogaſcher ort Pr 
—— — zeſcehen ſollte, Wird hier won dem —* 
2 —— —* „Milixcen uud buͤrgerlichen tur —8 
kischen deelamirt und doargegen· die groſen Meänner dieſes 
** u zu Iwelgmaßert, audt wahl nicht ale auf 
vodgen GpftchtepunfEbeustbeiß,: Die Parallele, die det 
* -olfihen Oufentescund Jeſus giebe erlauben: wie und. 
ı Sam —— *us ‚aine,nansläre © Rn 
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straf, behde Tafferi die usfprüngliche Religlon und: buͤrgerliche 
Verfaſſung legen, und ſchraͤnken ſich Sins anſ die Reinigung 
Jund Verbeſſerung der Sitten ein; beyde haben die Secten 
zIfhrer Zeit zu Granern, es ſeyen ut Phariſaͤrt oder Sophie 
„ten; beyde ſprechen in der, Üdrehrigeitalter angemeflenen; 
„Einkleidung, der Orientaler in Gleichniſſen und Sprichwort, 
„der Grieche in Dialog und fanftem Fluß ber Rede; beube 
Igehen Ihren: Zeitgenoſſen voran, noch aber ſtud dieſe nicht 
„reif genub für'den-echabenem:&frim Ihrer Lehre; beyde fol⸗ 
„ten als Opfer des erhitzten Poͤbels Jeſus duch den Daß 
ade tarifidtrartfcheii; Soctates durch die Mache. der demokra⸗ 
aaen Parthey; Jener in der reigendften Bluͤthe des menſch⸗ 
en Lebens mit Ruhm und“ hohen Frieden, dieſer am 
Abende enes'edien großen Lebensiin dem Zirkel feitrer. Lie⸗ 
„he und Freunde -- IV, Periode, Von der erſten Ausbrei⸗ 
mug des Ehriſtenthums dis auf den fränkifhen Carl. Cine, 
miohe von faft 806 Jahren. Der: Eintritt des maͤrmlichen 
eitalters wird aufgehälten: — der auſſerdem durch Verbreis 
tung der Religion Zefa unwiderſtehlich Hätte eintreten: mäfe 
| Na wenn nicht ſo Viele: Zeituniſtaͤnde dieſen Eintritt aufges 
ben, und Ben Geſſt dieſet den. Beduͤrfniſſen eines jeden 
Keitditerß leicht anzitpaßenden Relizion verdemkelt Hätten: 
&. 234 -='302,2 Auch hier. Saiten wit und: manche merke 
wuͤrdige Stelle vorgefteichen, Die wir auszeichnen” toüchen, 
nenn mir nicht mit dieſer Necenflon zu: Ende ellen müßten, 
Aber auch hier find wie: auf einige allzu unbeſtimmte Naͤfonne⸗ 
ments, alzuöftste Wiederholungen Ber ndınkichen Dedanfen, 
und Bilder, und ſelbſt auf kleine Ihebereilungen:gefoßen, z. E. 
wenn Aurelian !and Dlocketlan als Muſtor guter Regenten 
adufgeſtellt werben, oder nenn geſagt wird, daß Uifilas im 
gunze Bibel uͤberſerk dabe. V. Periode. Von dem fraͤnkiſchen 
ürt bit auf DAs’Zekalter der Reformasereh. .:Eine Perisde 
vhn ohngefaͤhr 700 Ihren ODie Hinderulſſe, die ben Eine 
ttiet des maͤnnlichen Zeitalters aufbieiten, werden bekämpft 
und zum Theil entfernt; der Mann Aernt feine Kraͤfte kennen 
mid gebrauchen; der Morgen derAufttaͤrung bricht an. ©, 
383. VI.Prxriode. Von dem Zeitalter, ben. Reformatoden. 
bf8 auf unſre Tage. «Bine Periode von drittehalb hundert 
Ichren urd druͤber· Das maͤnnliche Aleet teitt langſam ein 
>. 380. Den Schluß machen von S. 231 Sdilugbem 
gen oder Mefultate and der geſammten phliofchhifchen Darſtet⸗ 
lüng, der Eulturgeſchichee wnfere Geſchlochte. And.mehtene: 
a. _ Ze Fa n 


J 
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nit ganz tichtigen Angaben, die uns. aufgeſto find, be 
merken wir nur zwey, wenn der Verf. fagt , bap dig Nieder 
duber Thon im Jahr 1579 (olſo im abe der Utrechter 
Unten) von ihren Defpoten. die Anerkennung ihrer Frevhei 

xzwungen hätten; und daß Columhus auf der Inſel, wo er 
aridete, die Europder gelehrt habe, Antipoden zu Zennen, von: 
eren Punkt er doch noch weit entfernt war. Wenn der 8. 
u vepſchledenen malen non der Kultur der Weſtindier u, Nord⸗ 
imericaner fpricht, als einer Folge des gewaltſamen Wefige: 
nhmung · dieſer Länder durch Europaͤer: fo ſcheint er nicht bes 
acht zu haben, daß, eigentlich zu reden, nicht die euro⸗ 
älfhe Eroberung diefer Länder die Cultur der Eingebehr⸗ 
on zur Folge gehabt; ſondern daß die Europäer, nach deren 
Bereilgung, nur in ihrer eignen Cultur in dieſen Bändern forte, 
efbritten And. . Ueberhaupt kann man ſich nach Durchleſung 
8 ganzen Buchs kaum entbrechen; zu fagen, daß der: feine: 
jeblingshypotheſe, Die ſich ohnedem bey der beflänbigen Ebbe: 
nd Fluch von Cultur and DBarbarey, Aufklärang uud Aberw< 


lauben nicht wohl behaupten läßt, nicht ſehr anfcbaulidh gce: 


acht habe, und daß er feinen Leſern viel zu wenig Sefchiiher,r 
ber: deſto mehr "Deciümasion; in gewiſſe Lieblingsousdruͤcke 


leidet sgetlefere habe. Auch ˖ iſt der Faden der Ordnung 
Behandlung einer jeben Peridde fo verſteckt, daß fie- Saum 
jerklich iſt. ie das Benh zum Srımbe hiſtoriſcher Vorle⸗ 
ingeu: gelegt werden koͤntze, ohne daß dee Leſer unendlich 
eſe Thatſachen ergaͤnzen muͤße, koͤnen wir nicht abſehen 


Ya auf unſte Zeiten iſt es auch nicht fortzefuͤhrt. Mon er⸗ 


set wenigſtens wit: daraus, eb Friedrich IL; einen Noach⸗ 
lger habe oder nicht. Bey Erwähnung der franzoͤſiſchen Re⸗ 
Hutlon and der Frage, ob dergleichen mehrere zu beſorgen 
ad, ſagt der Verſaſſer ſehr viel Wahres, z. B.: Im: einem 


taats, der auf Oefetze ee Hi, und wo das Volk nie: 


— 


rhindert wied, in ſeiner A uͤrgerlichen und: teligisfen: Lultsie 
Unmoͤglichkeit, 


etzuſchreiten, iſt eine wirktiche Revolution et, 
IT BE VE Re Se Sr ESEL 
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TERRA : 


Alttila war einſt ein fa maewardiges, este furchtha. 

res Meteor im militairiſchen Horizont/ daß feine Geſchichto 

wohl verdient, von einem philsfophifchen Geſchichtfot ſcher, 

Garſblick genug befitzt, mm die Uebertreibung chriſtlicher: 

tſchreiber zu abuden , und die ſchnelle Folge großer: 

—— aus politiſchen, auch wahl viochologiſchen Grun⸗ 
ben zu erklaͤren. mi hiſtoriſcher Kritik beſondets bearbeitet zu | 
werden. Eine fnldhe Bearbeitung — eine dus den Quellen - 
feibft gezogene ,: Hepräfte ‚und pengmerifche : Erzählung > feiner 
Negierungs ı ml Krzegstzeſchichte erwerteten wit im gran 

wartigen Buche, das ſich durch die Schoͤnheit der Typen, Bis 

Papiers und, der Kupferſtiche, zum voraus umpfichlt; wir 
moͤßen „aber. aufrichtig brkennen, * fait. unfre Erruastumg: 
nicht: befetebigt gefurrden haben. Wer hier eiſte, zum Vinters: 
richt ſowohl als Zum. Vergnuͤgen lesbare; vollſtaͤndige, und 
nach ellen hiſtoriſchen Beſtimmungen gendue, Gaſchichte des 
Artila erwartet, und nicht Scheu die Kenntniß derſelben mis’ 
diun Vuche Seingt, wird Rd-fehr betrogen: finden: ‚Das Duch⸗ 
enthaͤlt im Graunde mehr Reſultate der. Melanntfchaft mit ber‘ 
Gefſchichte :der. Aetila, und Naiſonnements über deffen: Bil⸗ 
dung/ Charakter, SGrundfäge und Ptane; ıhie der Verf.: dem 
- Etobuper nehe.umterlegtait hiſtoriſch erweiſt / Den Anfang) 
>, 868 Buchs mahen Urıbeile beräbmter Belebrren:äben: 
Attila — ausnezogene Stellen aus Sifcber (Bitten und 
Gebraͤuche der Furopder im sten Jahrhundert) Degıtignes, 
Batterer, Herder und Krauſe; (Geſchichte der wichtiyften 
— — des heutigen Europa) warum nicht auch aus 
bbon? Wir unſers Theils würden dargegen lieber unſern 
Verſuch mit einer kritiſchen Recenflon bee wenigen und mans 
gelhaſten Quellen dieſer eſchichte, wie nicht weniger der 
nenern 





venepm, Beorheltuggen derſelben angefengen: Kben. VDenda 
ueht er zwar in: Anmeckungen an: aber Die. exſten ſo kurz und, 
Ügemein, daß es ſcheigen moͤchte, als babe er-fie wirkt ſelbſt 
n Haͤnden gehabt wenn man nicht aus der lehtey Halfte des 
Buchs dag Gegenthaͤil ſahe; und die Letzten nicht vollſtaudig. 
D0 ſehlt 3.8, Scarin vindiciae Attila, Abose 1729. Meer- 
rim. Diflertario de mopibus Aililas. Vittgbruzz 8.yar Bel} 
pparatus ad hift, Hangar. Decad. I Mon. 3. Pi einen 
Kuhang: zu diefen Auszügen erklärs ſich der: Werfafter ſeldſt. 
ah wan ihm die Kordarumg:einer vollſtaͤndigen Geſchichte ern 
aflen, nd. ſich mit einem bloßen Werfughneiner hill oxiſch plan 
hologiſches Darftellung diefes merkwuͤrd aen Mannes scamägen, _ 
pepde:. Daranf,falgt ein, Ahſchnitt, überfchsieben: Umrißa 
es Schauplatzes varfEufcheiuung des Belden. S.29-324 
Do egwas, das dieſem Titel entſpricht. ‚mußte: aller dinge var⸗ 
megeſchickt meyden, wenn der Held in bemähm-elanen Lichte 
eſheinen ſollte. Was der Veeſ. bier lefest,..utrelgentlich ein 
Srumpriß der Gaſchichte: das temifchen Spatreichs, nach dem 
Kode. Marc, Aurels — aber, nicht in Gibboue Gelſte gefebrir« 
un.’ Statt singe kunſtloſen Darſtellung den Vegebenheiten 
jeht man ſich uergebens. nach einer Sahrzaig uun, und ſtoͤßt 
var. Stellen, wie folgende iſt: „Eine. weitet fortgefehte Reite 
wuͤrdiger, von Trgjang, Antonins und Mare. Aurels Stunde 
fäßer. burchbrungener. .Welsbebesticher. "würde .dach nie. Im 
‚Stande. geweſen ſeyn/ der Biel geſunkenrn Meuſchenwuͤrde 
wieder auſzuhelfen, ‚nad. das. eingewurzelte Verderben det 
Zeitalters auczurotten 1- nur. der eirxeine Menſch Hätte 
noch Gelegenheit gefunden, feind Seiftestraft. zu uͤben, und 
Herſpiele der Tugend zu geben, die der uaͤbermuͤthige Beſzer 
Dee Throns nicht mehr: wuͤrde gefuͤrchtet, Dar. ohnmoaͤchtige 
‚Haufe Baum mehr bewundert hahen.Dafuͤr; aber hätte der 
‚mervichte Sohn. des Narden, und der kuͤhne Bewohner der 
Wuͤſteneyen Aſiens entweder untet dem moͤrderiſchen Stahle 
‚der. Weltaͤberwinder verbluten, oder unter dem Joche einc 
segelmäßigen, aber immer noch mangelhaften Werfaflung. die 
‚Kraft und Eigenheie feines Charakters verliehren müßen- 
‚Werheerende Voͤlkerſchwaͤrme, hörten keine Hierarchie, keine 
‚Lehnverfaßung gegruͤndet; keine Kreutzzoͤge haͤtten benbe toig« 
Ber ‚sefchürterts ‚Keine aͤber Bannſtuͤche, Scheiterhaufen und 
Biutgeruͤſte ſiegende Meieematinsı, hätte den freyen Vernunſt⸗ 
zehrauch =, best ‚Menschheit. koſtbatſtes Cigenthum —. Dem 
Klauen des Foratiemat syiiRena unwanbearirt. märe: na 
. co. 


Is 
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„Die erhabene Sliuſo Der Cultur, melde iiber Mer alles herr⸗ 
ufedendert Belbflehätigkeit der Vernunſt unſern Nachkommen 
„Vorbehalten ·iſt.“ Was follen politiſche Raiſonnements die⸗ 
fer Art maitzen, den Loſer,der es bedarf, Mic Attita’s-Zeiediter 
hekannt zu mädchen 2: Attila im Werden. J. C. 411 bit 
43d. Attilas was. ©, 83 — 120. Dieß iſt die Ueber 
ſhrift des zweyten Abſchnires. Man mödhte fingen, woher 
ber Verft die Erziehungegeſchichte des Atiila, und die derall⸗ 
lieten Nachrichten von der allmaͤhligen Entwickelung ſeines 
Charakters wiſſe71 Er lieſert aber. dlos pſychologiſche Moͤg⸗ 
lichteiten; wie ſich rache und nach die Kraͤſte und Anlagen ei⸗ 
rd Manries und. feine Mation gebildet haben koͤnnen, die in 
Bet: Folge fo und: ſo gehandelt ‚harten. Auch hiervon eine‘ 
Probe: „Die Hülle feines Geiſies war ſtark; die Werkzeuge 
„feines Verſtandes, die Sinne waren ſchatf, feine Organe 
„teithar ; feine Säfte gluͤcklich gemiſcht; die Grundlage zere 
„Smpfänstichkeit.:alter. möglichen Worftellungen, zur immer 
reden Aufmerkſomkeit, - ju--ununserBrochhem Selöfiberoub 
ſehn war da; die Antriebe, ſein geiſtlges Daſeyn darauf urerke 
lar zu machen emmſteng we. von Umſtanden, die der Sutich⸗ 
Ickeluug feinen Anlagen ungemein guͤnſtig waren. — Fa’ HB 
„ner. eigenthuͤmlichen· Verhaͤltniſſen ven fo unendlich mannich⸗ 
wfaltigert Gegenſtaͤnden umgeben, mußte er lebhaft fühlen und 
sftark geruͤhrt werden? dus beyden entſprang fein Selbfigefühl, 
zWwelches als Beftädiger Reiz zur Auſmerkſamkelt fein Selöfe 
v bewußtſeyn ſchaͤrfen, und’ die Wegriffe von feinem Ich Um⸗ 
‚efang; Licht un Sertlakeie ertheilen mußte," -3) Acrua auf 
dem Schauptatze J. €. 430 454. Attila as — 49. 
®. 121. 280. Dir eigentliche Hetdengeſchichte des Marmes 
Die ſich mir mehr Zafriedenheit leſen läßt, doch gleichfalls nur 
ir ben, der die Geſchichte des Helden im Gedaͤchtniß ntie 
dringt, und der oft dichteriſche Darſtellung der merkwuͤrdig⸗ 
ſten Scenen, die der Verf. hier liefert, zum Grunde legen 
kann. Der Verf. malt alles ins Schoͤnere. Attila wird in 
den Catalauniſchen Feldern nicht geſchlagen, ſondern ziehe ſich 
freywillig, auf falſches Zureden des Aetius, zutuͤck; er M 
wicht der fhrediiche Barbar, wofur er bisher in der Ges 
Khichte gegolten Hat, fondern der edelſte, großmuͤthigſte Daum, 
der nur bey gefundenem Widerſtand fich der Rache 
es ſtirbt nicht durch Folgen der Unmaͤßigkeit, ſondern durch die 
ꝛAlntreue feiner Braut Hildgunde. Man koͤnute den Verfaſſer 
Zartheviſch nennen, menu o nice har jeden Gefhiptefiehten, 





der 
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der ee: die vhlſou dere Rearbeirnärg‘ der OWRhihte eften‘ pa 
den zum Gegenſtat' waͤhlt, unendlich - Mwer wäre:, : Diefeiz 
Rare Bürmhrf zu vormelberr :"AnzhiFäugt der. Besfufier 
fier:ati, auf Jeine Auellen zu verweiſelr, hruptſaͤchlich wo die 
Nachrichten von einander abweichen. Den Ochiuß der Buche 
nacht ein Anhang ünter-idee Aufſchrift: Folgen — naͤmlich 
ver Thaten und dei Todes Aetila bis- zum Tnbeibed.oecibuntad 
Aſchen Reichs. "Zipentniot Gaben wir' mdem reinen, nr zu 
hluͤhendon Styl des Verf. einen Latiniemus bemerkt ;..inden 
t das Adjectiv primas und primi.für- das Adverbtum pri 
num braucht. ©. 146.. „Appenstinus — hatte Der erfie bie 
Flucht ergriffenz und ©._293. der pe ect und feine: Dei 
vaffneten erfugeen’ bie.enften ben (Briinuichien, Erlenen: J 
> i & R ". PER | 


Bermiſdee Erik. 


Reuefer Wegweiſer durch die Königlich Preußif en 
Staaten. Ein Handbud) für Fremde und: Ei 
« Beim ‚von J. D. F. Rumpf, koͤnlgl. Dee 
ſchem Necifebebienten, Ziwentes Bändchen, 
illuminirten Kupfern. Berlin, bey : 
J ‚dert Jüngern. 1794: 8.8 8 4 M: —* | 
„. Auch inter. dem: Titels: Bu ent 1 


** der aͤußern und Innern Merhöi wioten 
ten ber Aoͤniglichen Schlöffee: in Berlin, Char⸗ 
Iopionburg , Dchionhauſen, ‚in u bey Poetadam⸗ 


Der Hetauegebeẽ hat Kinen YA Laut ber deym 
rſten Baͤnbchen Beſfinblechen Anzeige Man. dar zweyie did 
— ver: Städte des Kurmarke Brandendurg und des 
p3 deburg In’ ſich ſaſſen; nad iwir erhaften hier 
** cen der vorzuͤgiichſten Schlbſſer des Koͤnigl⸗ 
Fauſes, nebſt den Beſchrelbungen des Luſtgartens In Pote⸗ 
am und des Gartens zwiſchen Sansſouei und bein neuen 
Schloſſe. Was ſoll aber: die Kritik Aber vin Buch urtheilen, 
us reichhaltiy Ben ur Davſtelkung eb. Geltenbeiten; 
J Kuuiner ur ei —— wird, di⸗ Perl 


⸗ 


e eWenniſce Bike N 
——— ne der Dolifie ſewohl. as varzügikh in den 


Snnern beſfinden, und das ſich, im Ganzen genommen, durch: 


Richtigkeit auszeichnet: wenn fie bemerkt, daß das meiſte aus⸗ 
— iſt? Bin ſolcher litterariſcher Uunfug verdient laut 

entlich geruͤgt zu werden. Seder, der Berlin und Pas 
—* kennt, und ihre Topographie ſtudirt hat, iſt gewiß mit 
ber wnfterbaften . Nicolaiſchen Veſchreihung dieſer Kefidenze 
ſtaͤdte und der. umliegenden Gegend binläuglich bekannt. Diefe 


geb dem größten Theil des gegenmättieen Baͤndchens das Das 


fenn. Wenn Nicotai mi icli, Mühe, Unterkügung und 
Koften Sabre fang: zu feinem Werle femmelte und die Sch 


ana Licht brachte, welche in und bey Berlin und Potsdau 
ſich heſtuben: dann iſts freylich leicht, ‚Das. Weſentlichſte abe 


brucken zu laſſen, und es unter einem andern Titel und einer 
neuen Firma in die Belt zu ſenden. Man erſtaunt Aber die 
Dreiſtigkeit, dieſen Abdruck, als, das Reſuttat eigener mühe 
ſamen Beobachtuugen und — farſchungen an Ort und Stelle 
dem Publikum vorgelegt zu ſehen. Denn eine andere Aus⸗ 
danrig Darf man ſchwerlich machen, da der Nicoſaiſchen De 
ſcateibung nicht gedacht wird, Man vergleisbe u, q. die Dar⸗ 
Hung; der Sefchichte. des Berliniſchen vloſz s, bie Beſchrei⸗ 
iind der auſſern Metkwaͤrdigkeiten de ben. des‘ — 


I Abiciecun dev Runflkanmer,u. fin. die Geſchichte des Pote. 


Wade Schloffeb, die Beſchreibuag der. dortigen Bildergolle⸗ 


chloſſes und Sansfouci, u. a 


deg neuen ..m.. Zu 
| —F Hr. —X freylich abgekuͤrzt; diel, fehr vier en 


woͤrtlich eingetragen. Hier find —— fir uns in die 
Ka. jalenz * 5 N, “ 3 Zar’ Er 


4 


en > te-Auffgebten ja Potsdam, DEE 


Ru .. d 20 


—* * eh, 1 ‚Kantpf.- [KT 


11: geht dor Erbang des EOdlt der Crbaunng (des 
Sthloſſes war auch rin Dar : Eatoihe- ‚wen auch ein Gay 


ten um: daflelbe, weſchen tem bey demfelben., welchen 


Kur. Seteörih-Milbelm - Ehurfärk. Seiedrich, WI 
durch Wiembatrde: yenkbhs, beim durch Mambardt ug 


- werar lieh. Wo jet die Stge - fhönerrfieh. . Wo jebt 


eme.des Herkules ſteht, Hand tatue-;de6. Herkul⸗e⸗ 8 


cin xundes Luſthans mit eje Kand ain zundes Luſthaus 


bver Waſſeraroban; yab um: einem. Waffergraben, 


laſſels ingen Bier; — male: a 


His 


P4 
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ma, Ali —* wie: Partien... niet ahhfele - 
and umgeben cwaren — : mit Rank, umgeben ‚me 
‘3 Ann RS , Ri Zu RR Fa 8703 “ w ehe 

J "a \ 3 
dee Kitsexgällerienber Pesapam. ni ei‘ 35 


5 Pr 3. Do Trıo/ 3 voten ’& 177° 


PUT FENG SR 


. Dae Rabinet. Es iſt. 32 —* Babinet. & Fr 


alt Verde arttito und weißen gie Werbe antito und weiſſem 


Marmor qusgelegt; die. Des " Marfnof'ausgelegt. Die De⸗ 
Fe hat vergoldete Stuͤtkatux⸗cke hät vergoldete Ctukfatur> 
arbeit. Uebet der Thuͤre iſt arbeit, Weber der Thäriften® 
in Basrelief, das tigentlic, “ Dasteljef, das elgentfich auf 


vis zwey Stücken zuſammen⸗zwey nlden giſammenge⸗ 3J 


ſeſeht iſt, Kinder anf Juſru⸗  feße if, Kinder, die auf In⸗ 
nenten ſpielend, von. Fia. ſiatn Biel, von Fia⸗ 
ſingo. Hier hängen dte Hier hängen dies 


—— Beni‘ ——— Venn⸗ | 


Mu — L) « 
| . Sie sorge Befürehunn) * 
BD %. & 1338, nn ar 33%, 


NER Zn 


en rundes Gebaͤnde, bag 2 Se: rander Sebbake dia 
en Saͤie über“ eitender: and gie Saͤle —E 


Pond eine Kuppel bati! Zwey -obent eine Kuppel hat. Zmey 


roße Dreppeun gehen ars⸗ große · Trepyen grhen⸗ auge 
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2Vible Belege werden:fühtt mebrerer Beweiſe die Aet des 
Bcehandlung zeigen. Zumeiten bat Herr R.ſich Abaͤnderumu⸗ 
ge erlaubt, aber nicht allemal gluͤcklich. So beflimme Ti⸗ 
ölgi zwey Gemälde auf der P. Bildergallerie alſo: Antoni⸗ 
nus Pius in Konfulhrgewand; Mark. Aurel in Kanfularflev 
dung. - Hr. R. ſetzt dafuͤt: A. P. Im Buͤrgermeiſtergewande; 
P.2. in Buͤrgermeiſtertracht. “ Ze 
. ‚Ein Theil des Buchs, der die Beldreißung ber Gemälde . 
- quf:der Bildergallerie, in den batan floßenden Zimmern und 
- aufdem weißen Saale des Schloffes zu Berlin enchäte, iſt 
aus der Beſchreibung des Hofe. Puhlmann.. Berlin, 7795 
antlehnt, (wie Hr. R. ſelbſt erwähnt). Sie if: hler abgekürzt 
vorgetragen; aber mehregtheils mit den orten ihres erftern 
Mekannsmacers. Selbſt die Urtheile über den Kuͤnſtler und 
“ fein: Talent, find. zöweilen getreulich nachgeſchrieben, 3. €. 
- Über Euſtache le Sueur S. 383. Uebethaupt ſcheint Hr. R. 
Retnei seien. und durchdachten Plan gehabt zu haben, Ge 
führt er zuweilen beh den Gemälden es an, wenn die Figu⸗ 
zen in Lebensgroͤße gemalt ſind; zuweilen unterläßt er es, ob 
er gleich, wenigſtons hey den. von P. beſchriebenen Gemälden 
einen Fuͤhrer Hatte, Auſſer den Drucd » Sprach” u. Schreib 
fehlen, 3. E. Apollo Hatte fich mit Amor verzuͤrnt — Engel⸗ 
land, Pas PN den ſich Sorgloſigkeiten, die auf. Rech⸗ 
nung einer flüchtigen Arbeit zu Eommen ſcheinen. So wird 
-  Ber:betannte Bibliothekat Lorenz. Beger®, 23 4.:einigemaf 
Boger geſchtieben. Des Nildhauer untet Friedrich I, und 
Fdriebr. Wiih. 1. hieß nicht Ning, fondern King. — Roll« 
a ee 
m neuen 0 ie > diee Beſchre der 
wir im linken Fluͤgel ben zwerten Beihefle  - .. - 
Su ben neuen Beſchreidungen, die dem ecenf. nicht 
milich bekannt waren, und die wir ben Bemühungen, des‘ 
ef. derſelben banken, gehören bie Merkwuͤrdialeiten In den‘ 
mmern des jebigen A auf dein Bfrlinifiden. Schloſſe. 
ie verdienten eine qusfuͤhrliche Bekanntmachung, und ſind 
gewilß jedem willtommen. Ebenfalls fanden ft beym Char⸗ 
Inttenburger Schloß einige, Bufäge, welche gleichermaaßen 
die Zimmer des jetzlgen Künigs. betreffen. Die Darflels 
kung der Merkwuͤrdigkeiten in Bonbijou;, dem Cchloffe ber 
enden Königin, fheinen auch ans guten Quellen zu ruͤh⸗ 
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heiligen See hey Potsdam, dadon noch Tine: aucfuͤha⸗ 
ſche Befchreißtung deffeiben bekaunt :4fk,. : Eins:kurge da rich⸗ 
ide Darſtellung⸗ der Befchaffenleit:diefes Schloſſes r- De 
efie, welche man davon hat, befindkt. fich in dem / von chuikp 
nd. Schnakenburg verſaßten Megweiſer darch Berlin, 
ꝰotodam und Die umliegende Begend: -Da —— 
Belegenheit gebabt Bat; zuverlüfflgen. Nachrichten zuſolge, die 


der mitgetheilte. Einrichtung difes- Pallaſtes zu. präfenn: dp 


ann er.ber, Defcireibung, das. Bemgniß eneheilent, di Si 
Bhanzen genommen, gruͤndlich und geuau abgefußt iſt. Ren, 
emerkt nur zu ®. 299, daß man Aue: dem al gnlfchen 
ied Säulen: von-Winemor:in.den Teeppeufnal geht, tm: 
45. Nt.3).:Der Kamin. If: us: Reh von: Gurorg. pr 
3.246; IM. QOdns oriennlifche Kabinen. Es heißſ⸗ bins 
An ber Wand ſtehen Lauzen, oben fit ſchunarzen undaveißen 
Strausſedern eiert ; gwiſchen welchen Vorhange And; die 
man.eufgiehen kann, mac ſeiderem Tieger ⸗. Diesiſt “u 
adeutiich, und elite 'baftininten the: aiſo anagedrtickt: feun 


kbifdgen. tw: Bitanderteti. find Vorbärige; die man: — 25 | 


ann. DSer Alebesſchlag derſelben iſt: ars geißfd 


üt Diegerflegenz das herabhaͤngender gutter ner ak 
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lauen Ghanpentiun.bffeht.: .. . nung: ale in 


Für die Mitcheilung diefer nellen Und noch nicht * | 


nglich bekannten Merkwürdigkeiten wird jeder dem Het⸗ 


aggeber Dank willen, aber der groͤßte Theil des Buch⸗ iſt 


ompilatien, und kann nicht gebilligt werden. Die Eleinen 
upfet ſtellen Anſichten vom Bertlgtſchen Schloffe, van 


Zansſouel, dem neuen Schloſſe und dem Luſtſchloſſe am er R 
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Spicttlet au vor BaOTWIeRHEAn. 3 ı yere 
tbigen, welche von dieſem Heiligen behaupteten: man Apr 
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Moenſchontkenntniß⸗ vnd dio angeheuweicſre Dichend verrachen 
Der feine Lehre. Überasiindrsflntun, Beyſpel yEediger ‚mad: ef 
dein feweläften Temsperarkent: das: Bebnt dnäsiCuyehs 

Bir wegen feiner: Tũgenden won: allch gehen Beimerik-fehner 
Zeit geliebt And verehrt wurde fürrdeffens chlein Chu rnftöt 
ſelbſt ſeine Phyſiognomie fpricht, und deſſen Drbenibiefegrofe 
Männer, die noch in unferm, Jahrhugdert hewundert werden, 
hervorgebracht hat. — Ob rim gleich der Berfaliet, dics alles 
nicht ſo bewelſen Fonnte, wie es wohl bewiefen debe en 
ipenn man mit ihm in. dem heiligen Franz einen, Fidel, i 
-  menfchlicher Geſtalt verehren fell; fo haben ung or 
Pe, wegen des Lubigen und befcheidenen Tons, im Mod 

em der Ber, ſeinen Heiligen vertheidiget, ganz wohl geſe 

len. Der Grund, warum der Berſ. da die hohe⸗ —2 
und nd fand, mo andere Spuren des Wahnſtuns bes 
merkten, liegt in den verſchiedenen Begriffen, welche des Verf. 
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Bon dem Stande der Zernichtung fh BI‘ Herren 
ver. Kitiher zu Augshuss mom. Hezſulan Cana 
ieantia-Superioctim. 27940 8. Bunia 9b. 
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Beil Roy 
Be m hand bie Anz tie Kr. runankeit 
bie :e ächten ——— der ers ie zu. ſeyn *5* 
ſeſer Einbildung Haben ſie nun. anch har id dieſer Bros 
Ku üre, im ıöten Ötind ihrer Kritik vom Fahrgang i394 der 
Seterodoxue daxuber Trinlic) angelkaat,:baß- ct: ſich im riden oͤf⸗ 
fentlichen Schrift zu whaupten unferfangen her, der mind 
Ver Zernichtung feye unter dem Stande der Verdam̃ 
gen; das heil, Fernichtaug jeſ nodiKeir (chlinihrer: 
Derdammniß.. :Um fi nun wegen der angefihujdtaden: :Kröb 
wrobarte zu weditäertigen „ bat: der -Berfaffer dieſe Bogen ges 
fchrieben, ‚die drey Ahtheiludgen haben: In der erften. A6 
ehellung zeigt et: dir. Watzrhelt feines Aufgeſte tten Satzech 
Daß Der Sttand Der voͤlligen Zernichtung unterden 
Stande der Verdammten ſey and: folgenden Gruͤnbece 
1) weil das Mebel keine Natur haben ſondern ein blußer I 
gang des Busen ſryn 0) Wenl -die Natuv ver · Verd ammton sts 
Sugeit. gut fe, und. bleibeis- 3) Weilider gang Zeeuichteto dieſe 
edle Natur nicht mehr habe, and:toHil:fohgiih 4) dert gung ZU 
Blchtete um ein Gut weniger: habe, uleded · Bewdammte. pl 
Bor zweyten Wörhellung:vechefertiger Ach der Verf. gugen did 
Werwärfe;; die ihm Von den Augsburger: Kritikern demws 
wire; und zer ſtlachri hre Einwoͤrſe. Die dritte Abtheiluag 
eidlich iſt dayn beſtimmt / dieſe wicheie Besekfadye in ihr nafkes 
ee. Demiit: aber: endlich der Worwmutfden 
Heterodoxie, weldyer dem Verf. goniacht wurde, ganz serie 
tet wird, fo zeigt er; daß er feinen Sag: der Stand der 
Zernichtung fe FA unter dem Stande der Verdammten, 
blos aus Liebe zur Orthodoxie aufgeftellt Habe, um nämlich 
dadurch den Philoſophen und Auftlaͤrern, die befanntlich ih 
nicht mehr vor der Hölle fürchten wollen, und eine.vollige 
Zernichtung · nach dieſem elenden Leben hoffen, auch diefen lez⸗ 
„tet Schlupfwinkel zu nerrammlen⸗Geſetzt nun auch, dies 
iſt das Agete dieſer tlefgelehrren Unterſuchungen, es haͤtte 
‚mit der Bebauprumg der Philoſophen und Ungläubigen, | 
nämlich. mit der völligen Zernichtung,, feine Nichtigkeit, und 
die Höfe wäre alfo nicht mehr zu fürchten; fo iſt doch num 
augenſcheinlich erwieſen, daß diefer fo gewuͤnſchte &tand ber - 
Zernichtung ein nod) weit unſeligerer Stand ſey, als der Stand 
der Verdammten in der Hoͤlle, und die Ungläubigen, Indem 
fe die Hölle abſchaffen, und die ———— einführen , bäu« 
‚ fen damit nut das Maaß ihres Tiende. 
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Dinfieinbeumen, , Befrrungen nz 
Ehrenbezeigungen. = 


Dir. —* Hetorem; 8 
ĩt das eine halbe Stunde von Goͤttingen gelegene A 


vebnde erhalten ; ind wird kuͤnftig auf gednd er Atademe J 


onemiſche Voerleſungen halten. 


"Su Bamberg, wur ; nachdem der. Se Seh . ne 


\omdechant Schott, bisher Genlot der. Juriſtenfakuirae, 
Ine viele - Sabre: bekleitete- Lehrſtele des Kirchenvechts ade 
gelegt hatte, ſolche dem geiftlichen Mach and Rarieiiäun, 


en, Frey, Übertragen, Die Hrn. Profefforen Aſchen⸗ 


renner und Sauer erhlelten Pfarreven. An die Stelle 
s erſtern, als Vorſteher des Marianiſchen Studentenhau⸗ 
z, kam Hr. Prof. Geufß. Hr. Steiner, Prof. am 
ymnaſtum, orhleitt die Pfarren Hohemmürſchberg, und 


ine ©telle bekam Kr. Fabehan Webel, Vere Seogros | 


dan: Bamberh,« Hr. Hoftath und Weber em 
Bit: eine te Bwlage von toogi; Pril. — der Ven 
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- Kr. Prof, Danzer zu Salsurs wurde von dem gefuͤr⸗ 
ſteten Damenſtift zu BDuͤchan zum Stiftsherrn ernannt. 


r bisherige Vicedirektor — Juſti —7 — iu. 3* 
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an des verſtorbenen Ditettors ——— One ae | | 
reftor geworden. 


Die haiſer. Eänigl. ibenen. petteletiſche Geſellſchaf i 

ühmen har den Churſaͤchſ. Commiſſtonsrath, Hrn. Riem, 

* hrem auswaͤrtig correfponbire Mitgliede er waͤblet, 

im Das Diplom, vorm jetzigen Präfes, Heu. Grafen v. Kaual, 

unterzeichnet , überfande, und ihn in den Schematismus für 

295 für Boheim ei laffen. ent dieſe Erwaͤh⸗ 

lung ale ein ſeltner Fall angemerkt zu werden, da fenften kein 
Auslander in dieſe Geſellſchaft enfgenrumen wutde. 


wWittenberg VMachdem Hr. D. Balomo Eonflam 
Titius die durh den Tod des feel. D. Nuͤrnberger ee⸗ 
kedigte ordentttiche tofelfton der Anatomie und Botanik, Ip 
—* die Aufficht über das Anatouifhe Muſeum, erhalten 
: fo iſt dagegen durch ein Kurfuͤrſti. Nefeript vom gu ' 
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| Deceme. 1795. die Subſtitutionsſtelle der vegboisgiichen und 


chiruraiſchen Profeflon des Herrn Hoſt. D. Keonbarpl, 

, Lelbargtes in Dresden, melde er Bisher verwaltet bad 
a dem Haen D. Goa wwig — ia u. u 
athein worden. 
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ENT Ceipzig. Noch am 6. Oetober vertheidlate Ar. Kr: . 
Aauri Titimann, ’der Rechte Befliffener „. feine Itben 


Bing: de delictis in vires mtentig Humanye commillis, 
ger erh Borfig Fr — Ehe ri Ale 
rhardt. Zu d pugätion n eine ands 

tg vom'Hrd; Ebripitin griedrich Ei} ve, als Gratu⸗ 
Ber Hm unter Sein Titel: De Audio 4 Feanitaria Por, 
Kumatiis'publicis privafisque wiiljffinng, 8. 4. 


ey. der am- n5ı Oetaber gehaltenen. * Alyna 
sarien zerſchien aine Me see wm Hrn. D: Johan 

Ehriftian, A F | —— — — 
nt en ribergenfis. folemnem dimenfid-! 
aM. herallicam „‚anäimrvnlgo vosans; Das Apbberaunien 

Berguermafen, ‚Sesonine in tersis: awercmidi; prapus. 
nena.: Bon demfelben Verf; IR auch eine Gluͤckwuͤnſchungetn 
fährffe zn der amı:ıq. Gentdt gehalinen Häbnerifchen Diſpu⸗ 
tation ‚ dle gleichfalls einen Gegenſtand. des Bergwer korochtei 
abhandelt: · De decimis metallicie: Just, weullich public 
Cammentatior 16. “oo. 
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Am 28. Deieber wurde vom Sen. M. Encl Seledrich 
Kicrpe „um das Recht zu Haltung phitefonßtich:r Borlefun«: 
som iu erlangen, Seine, Steeitfcheift: Hiftoriag: Perlarum anı> 
tinuifiimae cum Graecorum et Ebrseorem oasrationibagi 
wgritiandag Spesimmen.. 67 ©. 4. aufs Katheder gebrauge' 
und. von,ibm .ugp- - A Bogen Gertli tilieb arena: eis: 
Openhensen ‚rei Ze 
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gr Kiofhhemg: des Pueufifcben ‚ligenieiten Candu 
es, und Ben neuen; Allaeıneineit Geuichte.s. Fed 


\ 


rar ara rt. 5 —— 7 


| ehellige Folge; daß der Abgang ber Eleven entideder nicht 
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Eusseßnsdriung. 6 ——E —— Anſpach⸗ und 
Bayreutb. Sler nimmt wor. iſten Han. 1796. Ihren An⸗ 


kn, vermöge ‚einer unterin asften Nov. 1795, erlaſſenen 
rörgnung ,, die, ven jenem Zeitmunct an beyden Gefezba⸗ 
hern verbluͤdſiche! Kraft ertheilt, ſo daß ſie von ſaͤm mttichen 
Oder⸗ und Untfrgetidleſtellen andewelhei werden ſoſlen. 


Ritterakadenile zu Liegnitz. Diele hranſtalt [7 
.. mehrere Vo onkeratenft theils durch une | inrichtuugen, 

ehells dur, Verdeſſerung der. älfern. erhalten, wovon win 
Bier nur E —2* erwähnen was’ die Lectionm 
bexifft. Av thalbſgaͤhrige· Lehreirſue fängt: Ad künftig mit, 
dam nenn: Jahre anbe Johannis ar, und endigt ſich Idhan⸗ 
nis und Weihuachten: (daraus eutſteht abet doch die: noch⸗ 


mie dem Aufange der abademlſchen Leihrveertaͤge · geſchchen 
; oder bier were dord Bie Ledeisnen unterbrochen werden 
— und: folqende Wiſſenſchaſton wmirden jetzt Galbiährig 
vargetragen: Pyof. Jetze: alle matheimatiſchen und philoſe⸗ 
phiſchen Wiſſenſchaften nach Wolf, die Natuegeſchichte nach 
Edett, ‚die allgemeine Naturwiſſenſchaft, die Dinfielogit, 
nebſt dem Nöchigen aus der Anatomle, und das Mäglicfe 
& der Chemie, Die phyſiſchen und matpemarlichen. Wiſſen⸗ 
aften werden, zugleih auf Natur,.auf Technologie, anf 
Staats⸗und Privatroilfenfhaft angewendet, . Im Sommniet 
tvmmen Erberimente, Erklaͤrung der Modelle und Vorzei⸗ 
gung der Maruralieu hinzu. ‚Sur. a ‚Pltititen ( —X ‚Sen 
fondere’ Lehrfkunden beftimmt. — roſ. 
nen Wiſſenſchaften Ey Eſchenburgs SH und die —* 
Geſchichte nach © Wehr privatin, Nature und 
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de und Eirteranur. . ui Prof. Mesdermann:. Lodik urd 
Moral, Lehrenvon Sott/ Unſtetdlichkeſt Freyheie des Wil⸗ 
lenc, und Grundlage der Heinen Sitten ehre, dann Seſchich⸗ 


te dex Philaſophie. Waoyblopdwie aller hhiloſophiſthen Wiſſen⸗ 


ſchaften und Kuͤnſte: juriſtiſche Elenmen arketnutniſſe Re 
zurrecht, wit welchen letztern eine Finfeitüng in die vater⸗ 
laͤndiſche Geſchichte verbunden —8 =. Prof. Storch; 
europaͤiſche Staate ae - Graciftif und 
Geographie nach Jobri, und 233 ameralwi Men safe 
Pen). 3 Arlfe fe: Watscheiten —— Asien, 
—ã—ùY—— rg Und en * * 


u, > 


f 5 


| en 13 

Wkıt: tateinifie Sprache, privatlın Ertiägung cialzer latec 
mirtber und griechiſcher Schtlftfieller, und Einleitung in Me 
Urwrhumstunde, = Prof. Naudee: Erklärung frenzöfle 
Aber Scheiftfteller., Bidung des Stylz ha. Eipreshens, er 
—* Anoberc Arishinetif rnnr privatim alle Theile 
der Malhecnurik, Technologie, Otkononle Karſtwiſſenſchoft, 
Chemie: Zeicnen aller Arten, «Büiffe und: Plaue in beyderleh 
Bautunf..—. Yufpecter Gebauer: ‚Die, Elemente: dee. 
feiugäflfgen Sprache nach ber Stamuipasil; : pen: wire / 


auch in Leitzesübungen: unterrica zegeben. 
Sn Sr *5 PIE ROV SSR . Por En BE Ze 
a ed ni Ei zn — * Ye 4. — zn 2 DR 


F J FE | Pe Ve — 7 


ir . 6 —* anbere Heine ‚Sspeifien 


. Mnfbach,. A Elutebungefiriis u -dem —— 
examen erſchien yon dem Lehrer der zweuten Klaſſe des biehe . 
gen“! — dem M. — S fgang ng u 
ver, ine. fleige ndiung: as (4 eund . - 
Yes Urſprung nr und Inränbung — RüdiicoR ' 
suf den geogeapbifchen Unterricht, 188. 4. 
re Boah — „.e 
— "en, dem. pr Blefigen Gemnoſtm ang 
Keinen —* "sm. Miof. Roͤblor, End zwey Einlabunge, . 
ſchriften erſchiener. Die +iyet Pragcipuns cauſas deereken, . 
8 in ſchalit Iolidipris.g grapcae atque datinap. Ainguae ſtu⸗ 
Hi prapont Ir. AIDA 4 ED Dez Def. legt dariım 
leſven Zogſingen dan-aroien Scdaden das verabſaumten Stu⸗ 
x altes Oprachen ſehr ervglich Bus; Herz: und une, 
uhr m Brand. dieſer Vernachſaͤßignug wait — 
dan: ‚anf unke Zeiten, Die Aueute Schrift berichried 
u Winstin. Luchers ‚jugendliche, Biſdung in ‚sEifeg 
yac.. 1798: MR -befchäfttige, ſich mit dem Einfluß‘, ‚ben, 
Dann Treheniua, als Sehret an der Schule ber. ‚Sranelifae 
an Fifenadp „- Die Lurher veſnchte and Jobann Gilien 
— Fpe ve Salon, Dein, Andem er nm felner gehen r 
sa? im Gelaugniß ſtard, auf Bud 
—* —8* haben, | 
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Breslau. Ah 17 Ausuft 1793. ſeherte Hr. Yes. 
* dee ln ® kan vi * | 
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aben Xoͤnige bubch. wine; Dede, Die:.unih Bald 'tndanf: Her 


Geücte erlctenen it, unfer dam Tieei: Mebeami ZJahegediichen 


> der Throndekeldung Cr. Maf. des Ainigs von Preusen⸗ 
Friedrich Wilheime U. über den Geiſt der Zeit und ſeins 


vbehaleniſſe sam: Wohlfegn des Staaten. '29:.©. 4 


ar - Wert. Tcht ‘das Charatteriſtiſche des Sets unſtes Zeit⸗ 
mtete in eine derfeinerte Sianulichteit, die mit KRrafıiofigtei® 


6 Sgoismus zufammenhießt — in een. böbern Grad des 
arusder von jener Simlichbeit chrils drgendr wich, theit 
fie gegenſeitig wieder Herner deingt und:br eine · Nabuiſen 
keit gegen die geſellſchaftlichen nothwendigen ſowohl, als durch 


WMißbeauche entflandegen Einſchraͤnkungen, die man gewoͤhn⸗ 


lich Freyheitsliebe zu nennen pflegt. Er befhäfftigt ich in 
Berfolgung feiner Unterfuchungen ſowohl mit dem, chaͤdlichen 
Einfin ‚ betr diefe Richtung ds Genius —E sitäters her⸗ 


votr bringt, als mit den Mitteln, den Uebeln zuvor zu Eon 


ıhen,, unb-ihte Quellen zu verftopfen.. In der letztern Räcı 


Nſht dringt der Werft auf wahre: Aufklärung, um Die Wiege 


\ bis zw berichtigen‘, „und auf verbeſferte Geſetze und Dep 


— 


18. guter Menſchen, um den Gewohuheiten entgegen ze 


en. un zu} 
‘ ' . en ‚ er nn * 41* 


Breslau. * Anhörung einer Rede in dem Eliſabe 
Haiim md Hr. Prof. Godeg Suſtav Sälteboen_ D 
ine Abhandlung ei; anter dem Titer: Ueber Sie Schrei 
feeyheit bey Briechen und Römerh. 17. 4, — Di 


| fn — —⏑— ⏑ det: äleen gebieten Bitter: ſowohh 


ie auch Ihre Litteratut und Aosbeſondere Ihr Soeſrgese⸗ 
Deſen von gang andeer: Art waren, als: ünfe’rieunen Sa⸗ 


dei ſie kennen, ſo mußte auch die hitterariſche Poligey u 


Wendig von dee unſriqen Sehe verſchieden · ſeyn : Der Werks 


F 


v | 
utterfüche vorgägfich die Frage: ob vble Sechreibſrevhele⸗ 
Sram und Rim —— 


ern Einſchraͤnkuugen eriiicen: Gabe? 

Feice vortamen ? und beautwortet ſie dahm ‚daß zwar Kell 
Agentlichen Gefetze gegen die Bekanntiunchung gewiſſer 
Ehriften vordanden waten; daß aber dennoch tn einigem FAR 
Gm gegeis gefkhstkäe Eqhriſten gericheuch vetfahten diurn. 


# 
. 
[3 . tt. 
— ” 








EEE pn deranfelsen J 


on meiner Reiſebeſchreibung durch Deutſchland 
"md die Schweis ſſt in der Oſtermeſſe «795. der Diteund Xre 
Band erſchienen. Er enthaͤlt die Nochrſchten von Um, ER 


"Bingen, Stutgard, Audwigsbotrg "und vobengſperg. 


Es ſſt demſelben auch des Ara. Prof: Schmid in Ulm. in 
Sereflanter Perfuch eines ſchiwabiſchen Idiotiton, ben 
eine WBerlage: beygefäg | SE 

Der Klee und‘ Klee Band AR jetzt unter dee Dr, 
mb fit erben gewiß pur Oftermeſſe 1796 erſcheinen. 
Dibalcen Yen Auſ t in Tübingen / nebſt der ne 
dem Stifte St. Blaſien in Schwaͤrzwaide, und Den. A 
erapale — Nedſt einer — kbet den. eigentü 
scheu, Urſprung det Donau. WIE zum Ende der Oſtermefſ⸗ 
2796 kann darauf i Nihlr.' »o a Konventionsgeld oder 
yRthle. 2 Gr. Wrandenburgife Geld vorausbezahit werden. 


Dernad gelten dieſe beide vind⸗ Rthir. Verlin u. BE 
DE Ei iertah, J 


aten Nov. 11985, 


x . 
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Risserheifihe Nachricht fe Kevenfinten pr | 
Zienenferunde: Spisners. Eee ofrichee *9 


—— 1. und 2. Theil betr 


Den wit hierdurch die Here &e Keionfenten nur‘ 4 


machen, nicht zu Sbeielig allem, in Spinners 
een m Befchichte 2. 2* —— beyzumeſſen, 


ndern, ehe man die darinn angefallenen: Männer, beſon⸗ 


ers den verfiörbenen von Kattichau: über feine-vorger 
kragenen Bienenmeynungen, durch Spitznern verdammt, 
af dir Naqritien iu kin rel iu dem ben erſchlenenen 

Hten 


ne wie e maden Yere —— Striche bier, uns beled⸗ 
. ‚ein. Läuse 


*4 —— eg zu verñeben ſey, ba er —* 


G. 316. von den Recenſenten im Reichsans 
RIRA Fe mit einem Genhge hebmei-ısill, und 


gas ine RETURN, | | 


16 5. 
sem Theile: der Rjemſchan nenen Kammlung — weh 
hen man mit dem ae —E der Bienen: Bu 
"Bliothek aniufehed Sat —ftehen, Ande worinnen die dem 
. Bra. v. Tauͤttichau, durch einen. aͤltern Auſſas aus dem 
Witten berg. Meochenfrlatte- anfggbüräete Eröjichtungs 
daß kein Bramd.bey.ihm-aeigeienn wodurch ein Ps$ arat 
mit derbrennen kaͤnnens Son einem treuen, 18 „Jahre bey 
Abm geflandenen, Vepwalter, Km Dietrich, Pachter des 
Mofchjinstifchen Vorwerks zu Dresden⸗ Im. Gegent hall 
‚bvey Sehnde werifſeixet / amd Pabev., Hr.Spiczner at 
‚das ESprachwort erinnert Werden: Vson Todten folle map 
yiches als Gutes vedeny ale wohl aud-fehreiben 
Ecape, dap viele, Warnung für, die Bockmanniſche Phyſ 
ötonom. Bibi. zu. fär kommt ;. dych zweifelt man nicht, 
46 toerde darinnen Alttichan’s Ehre bey Peurtheilung des 
Spigneriföben arten Tbells, sejlauelrf Inden. ‚ Bumal bey 
‚Bra, Sp. das Spruͤchwort im weichen Maaße eintrifft: wg 
umderh ‚eine Grube graben Mil,.fälle felbit bineln; ‚und. — 
da er auf.den Ruinen des fo eifsigen Bienen ſorſchers vᷣber 
fich gu erheden feherbemühet , indem et im iſten Theil ſeiner 
Weſchichte denſelben bis zum Charlatan erniedriget, im 
aten Theile aber‘, fo wie im Wittenberger und Dresdner 
nochenblatte dazu bis in Ewigkeit ( ſo rief er aus) beflaͤ⸗ 
Eigt wiſfen will; immer von Marchen and tollen veuge 
feine Jerieine Oprache feun laͤet, — dadurch ei, anderes 
Spruͤchwort wahr wacht: was Men, zu ſehr ungerdrüd 
kommt nur deſto mebr empor! Und ein ſolcher Autor 
"erlangt vom Publftuni, daß es "feine Gegner ih Bier 
nenmeynungen vetſtummen ‚heiße. Kann er died-mR- 
Riechte dem Pablikum anſinnen! t2 
Die in der neugen Sam inlung 
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v. — 
—— — nicht ‚ge 
IE ae BE Fe er en 19 Spitzner, ſondern 
sh en - —* Wabhrbeit vereiniy⸗ 
nt ten Bienenfreunde, _ 
N Te, ger ah nem SIT - 
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Mit biefem. Inteillgenzdlgte 
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girtg das Regiſter ik 17935 ausgegeben. 
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Neue Andemeine, 


daiſhe Bibliothek. 


Een und Buamſin Bandes Bose Sc 





Siedentes ‚wett a EEE 
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xobeldechung, J —— und 
ESGratiſtit. 


Laſtoph Daniel Ebellngs, r Geofeifere | bei Pr 
ſchichte und griechifchen Sprache am Hamburgis 
ſchen Gymnaſium, Erdbeſchreihung und Geſchichte 
von Amerikä. Die Vereinten Staaten von 
. Nordamerika. : Zweyter Band Hamburg, bey 
‚Bohn, 1794. 1114 ©, eine Inka un 
ver 2 5 


. Huch unter PIRENTER 


Fire 


* 2; F. Baſhenge a m a POHUPR: 


„ter (dev ältern Ausgabe:ftebenser) Theil, weicher 


Amerita begreift. Die Vereinten Staaten von 


Nordamerika, Zıpepter Band,  Alsgeärs 
beitet von C. D. —— —36 ya 


; 


Siefer Band enthaͤlt vier Staaten, ni Rhode Stand, Ä 


Ir 180; Connecticut/ ©. 187 —4885 Vermont, & 


89.-— 6065 : und New «Post, ©. 607 — 11143 fernet, 
ſu ſehr genaues und umftändfiches Inpelteoenzeihniß, bu 


PAR fo lange noch das Megifter [eo von großen N 


F, daher au dieſem —8 ein aAbelider Dropesus 7 | 


m erften Band. beygelegt 
BURDERL DVB De - uan 
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Sn 


a — h 15 fe 


‚a ft es binlängich, das Daſeyn bleker Bars 








we; —— Mal ae derſelbe 555 
ine ke en feltenften. und koſtbarſten Q | 


und — 3 — dieſelbe —* beym Gebrauche derfeiten, - 


enauigkelt bi 

—38 Unpartheylichtkeit in den Urtheilen und der. Erristug 
der Begebenheiten, wle Im exften ande, zeichnet auch Pf 
fen vor alen alten Werten US 0 1 nur ‚eigen * 


—TE in det Nachrichten, dieſelbe 





| Der Staat ode» sland iſt unter von 

Kar erftes! aber” ichſte, ee er⸗ enihalt Eon Sa 
QM., und, nad der Zahlung von 1790, 68325 Menſchen; 
worunter 948 Neger, und 3407 Indier —— ſeig⸗ 
lich 1147 Einwohnier guf der Weller. 
Meifte'nubsare Yand ſchon angebauet. * 
wird fuͤr das Sn Im Hanf. —E Se 
‚gen, die Pocken find ſehr gute Vorbe 

m, bie pünktlich beobachtet werden. Das Can —55— 
wire Derraibe End rn —e —z a 

Pina rungetweig er Einwohner. et 

Dim Rindvieh in gar) Amerika, Maſtochſen win 168— 













fund. Die Einfuhr der Neger AR verböten. © ar 
ndier, etwa 500, befißen gewiſſe ihnen vorbehaltene Als 
dereyen, fprechen engliich „up And: Chriſten. Den der Rn 


utton gab ſich diefer Staat allein Feine neu⸗ 
= ge genoß fRBR benahe der —28 — mer 
an. der Hr Verfay@i,gotfk. üben die Verfaſſung aſe⸗ 
ats und.Die [nähen — * er ** 
rnndafteſte Beherzigung, 
Mr ſtrengen Demotraten d 
Men Lichte erdlicken können. —* 
ſeine Veduͤrfniſſe find gering; aber die Schufden Kr 
‚E08, und Die rahren noch aus den Zeiten’ vor der 
Adn, und vom Papiergelde ben. Alle Religionen haben 
che Rechte, and der Stagt kennt keinen Unterſchted ber Mr 
Itgioneu, und'weiß von keiner Kirche. Daher giebt shi 
. Baptiften; Autor, Congregationaliften, Cpifcopalen, — 
an Baptißßen, Sabbatharier, ——— u nor 
Sörhder, und endlich Bla, die ſich zu zar keinent Außeeliäin 
- Le . —* a Er: 4: > Ind." 
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Erdbrſchreibung. 409 

Bekeantniſſe halten. 2391. waren ven 72 Mieinen 19 
sie Prediger. CE: 66. 3. 6. ſieht Zweimal 792., ein⸗ 
nal iſts falſch. Die kleinen Eigenheiten des Verf. (ſ. bie 
Rec. des erften Sbahdes> "find beybehalten, und men ges 
Köhne ſich daran,  &.. 5687: 3:5. nicht undewohnt7) Dies 
F wicht eva eine Felge der Auftlaͤtung, denn von dieſer läge 
Rh wenig vühmlichts ſagen, und das Schulwefen iſt noch 
irzurüd, Die betraͤchtlichſten Fabriken find die Eiſenhaͤm⸗ 
ger und Fabriken, und die vieler Naͤgeſſchmieden; die Haupt⸗ 
kfchäffe des Hiefigen Handels beſtehen In Frachtfahre und 
wiſchenhandel; den größten Antheil daran hat Previdense: 
der Staat Hi-genr in die Graſſchaften, Newport, wo 
ie Inſel Rhode ° ehoͤrt MProvidenee, Waſhington, Drink 
nd Kent getheilt‘, und hat nur 2 Städte, Newport, bie, 
auptſtadt, von etwa 1000 Haͤuſern, und 6000 Cinwohnern, 
tie einem der beſten Haͤſen in ganz Amerika, und doch in 
urkem Verfall} und Providence.:von' 3 2 960 Kdufernä 
ie durch Manufatruren und Handel taͤglich zunkannt. In 
v6 Geſchichte machen wir nur auf die Schitderung des Pree 
lgers Willlams, Stifters dieſer Eolorie, auf die allinäblige 
ucbreitung derſelben durch Kälıfe von den Judianern, oh 
Ne gewaltſame Mittel; und auf die Folgen diB überhäuften 
Yapiegeides, in Verbinduug nit der Tepublifanifchen Veufafe 
Ing; die Hey gewiſſen Ereigniſſen uüferer Tage boppeltes Zıra 
ref gewinnen‘, anfnettjane 9°. un er, 
op gt —R EEE — SE el 

: Der Staat Connecticut wird beynahe 225 QMeilen 
soß angegeben, und iſt der fruchtbarſte ia Neuengland, den 
iſt zurchgehends einen ferten und ungemein fruchtbaren bon 
m hat. Der Schifffahrt'auf dent EConnecticut find’ die Ward 
: an der Mündung, and die VWerfchlänmungen defieiben ſeht 
inderlich. Er träge daher me Schiffs won 230 Tonnen, 
is Hartford, weiter hinauſ bios flache :Wooten: -Die Tha⸗ 
les it mie bis Schelburn, 3Meilen weit; ſchiffbat. Une 
r den natürlichen. Dean Brote auch Der wilde Weinſtocht 
er abet keine genießbaren. Beeren giebt. Der Landbau wird. 
jeg mit ‚größerer Sorgfalt 'getrieben, als man es fohfk-im 
dordamerika gewohnt iſt? Das Koruland nimmt beynahn 
der. Oberflaͤche eins der Flachsbau iſt hetraͤchtlich, und das 
zrasland ſehr ſchoͤn, ſehr haͤufig und eintraͤglich. Daher iſt 
ich Die Viehzucht das Hauptgewerde der Einwohner. Die 
ahlung von 1790. gab 237940 Liuwohner, weruntes 2808 
BEE TY Inder, 


y.. 


⸗⸗ 


| 
X Erdbeſcherthuncg,c· 
Molauten ud Brepueger / and a 264 Regmfchanen, 
e Iadier Mund Ehräten, und haben ifpe eignen Länderegem 
Ye Zuftiärung thun es die - ner dieſes Staats u 
meiften übrigen zunamı Der Gehrauch des Boͤndelns ta 
Lande noch faſt ‚allgemein; in: den Städten. anne. 
felöR den der Verfeinerung; fi ſtatt bes. Wetten eisen Dep 
phas zu bedienen, win vos der Macht des Hulihern Auſtec | 
ves beſtehen. Auch in Connecticut, hat man bey der Heuaie 
tion ‚wenig an der Negierungsform zu ueränbern. gefunden 
Der Staat mar eine bepnaße- unabbäusige Denokzatie. ıuh 
warte nun eine vollig unabhängige, ‚ Wegen der | 
tifdhen Dentungsert des. Wolks bie Sie. Sehen 
‚Mängel diefer  Werfafing nicht In’ nackbritige. © 
ale in Rhode» Jsland. Die Finanzen dieſes Staats Made 
großer Ordnung s die im lehten Kriege Fre | 
wahefiheiniich.alle abgezahie⸗ und die Ausgabe-fo ne 
die Regierung. 1792, nice noͤchig fand, für — —— 
Insen zu bewilligen. Die meiſten Eiuwahner And Comm 
getionaliften, ‚die jet +607 5 ausmachen, wo 
nen einige. 20 ohne Prediger Die | 
icqh in. England einen Viſchof ee laſſen, dee zu 
- London wohm. Kaf.öie Bildung der Jugend allen 
— tote febe: — und mehr gerpandt, aid. aidq 
8. berühmte Thale » Colesium: zu- New⸗ Sam 
eine ee onmepmfen Univerftäten im Mordameriha, 
fert mit Nero: Cambridge. Cs anterhält-fich aus feinen eb 
genen Fonde;, der aus Scherkungen. mb Beugzitenifien cuts 
. Rahden iſt. Doch barf es. an liegenden — — 
als 52018 jabruichen € ——— gnnecticat hat mad 
der Revolutlon auch eine Geſellſchaft den Bilknfönften, ‚ua 
eine mediciniſche Societaͤt erhalten, md es giebt in Ben Dre 
ſchaften und. Kirchſpieſen an 300 Aiich⸗ duech Unserzeiche 
nung — Siblerbeten. Ba —— none dee 













—* igen ale 
Staaten nad). . In * aber —* Bir te 
ben an Befton, Provldence, mh infondepheit Men» Dort 
HM alte und gefährliche. Mike, als daß fie ‚Schnell empor fon, 
wen koͤnnten. ‚Dartford hat den Rärkken inländiichen Hay 
del. ‚Ion bon Bunfngearitein And ich, Soimeiſch —5 — 
a. a7 , uttert 


v 
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Erdbeſchreibung. gie 
utter und RR bar, weitem die wichtigſten. Im 9. 179%. - 
trug bie ganze‘ Ausfähr nach fremden Läudern beynahe 
soood Boll. nur A des ganzen Wusfuhtbandefs- der Wer 
taaten: -Abet fehr diel gehtt nach den Äbrigen Staaten, 
werlich nach News Dort, -ulıd die Ahafnhe geſchleht meift- - 
eigenen Schiſſen. Einen Handel, wie Conkteetickts "Seex- 
det mit den berrachbatten Staaten, (&. 304.) kann man 
entlich nicht nachtheilig nennen, er iſt mir weniger gewinn⸗ 
ch, als der umutittelbare s dagegen andy leichter, ſicherer 
d flönkfler, und macht arbeitfame wohldabenbe und zufrie. 
e Einwohner. - Wie ſchwer es einem Lande werde, das’ 
atur oder Gewohnheit zu einem untergeordneten Handels - - 
ate macht, ſich vom Zwfichenhatidel ſoszureißen, zeigt bei · 
ang mit Boſton (E.%40: f.) ' Daß Newyork von die’ 


‚ Broifhenhanbel feine Worthefte habe, il billig: man muß — , 


m'nnd leben taflen; die Begierde, allen’ Vortheil allein 
en zu wollen , iſt dem Handel gewiß im Ganzen nachthei⸗ 
und hat oft zu ſeht falſchen Speculationen verleitet. Det; .. 
ſichtsvolie Hr. Verf, mag ung dirfe Anmerkung verzeihen? 
r unitrittelbare Haudel dieſes Sthats mit Europa hat ee! 
zu bedeuten. Rach Humburg ſcheint noch kein Schiffe 
daher gekommen zu ſeyn. ‘Der Staat wird in g Graf⸗ 
ften getheilt: Hartford, New⸗Haven, New ˖ London, 
field, Windham, Litchfield, Middlefer, und Tolland. 
bar 2 Hauptſtaͤdte, Hartford ven 4 500 Haͤuſern, 
beträchtlichen Manufakturen, und New⸗Haven, von’ 
abe 900 Gebaͤuden, in det Anlage eine der regelmäßig: 
Staͤdte in Nordamerika. — hat New⸗ 
don. In allen Städten Connecticuts maſſen die Haͤnſet, 
Feuet sbruͤnſten vorzubeugen, 3 bie 9 Yard von einauder 
ernt ſeyn. Eine nachahmungswuͤrdige Einrichtung, wo 
h iſt, und Platz wuͤrde uͤberall dazu vorhanden ſeyn, wenn 
ı die umliegenden Gärten einer Stadt mit in den Plan 
in ziehen wollte. * man-dutc) die weitern Wege ver⸗ 
e, würde man an Gefundheie, Annehmlichkeit und Si⸗ 
beit vor Feuersgefahr vielfach gewinnen. Connecticut bes h 
ptete, alles Land zwiſchen a1” und 42° a’ der Breite ges ' 
ihr, dis zur Suͤdſee Hin, vermäge ihres Frenbeitsbriejeg; 
: 2787. trat fie den auf Penſylvaniſchem Grunde liegen⸗ 
Theit an dieſen Staat, und neuerlich den weſtlicher gele⸗“ 
u Tell an’ den Congreß ab, letztern jedoch mit Vorbehalt 
tanſehnlichen Bezirke — Suͤdfeite des Sees Erie;' 
— da der 


aa. J er — 
det aber m dem, unmittelbar unter, dem —* fießen 171 
on Dit der nocdweſtlich vom ai. gelegenen Laı 
Su N ei) ae in Der 
—8* Aral ne Sr 2 * ff nie, de hlage., 
* a. gerecht ‚mi t eiöedangeh wie ib; 
Bene, die Holläuder, die, erjke 1tbed 7 
len er, noch di⸗ Englaͤnder gieugen bey —* 
| en Meg, dep, Gerechtigkeit. Vo En Eau F 
lebletuden Judiauetg das Land ab. — der Do 
| uode⸗ —* ABI, gegen die Cingrife, der J 
ein Eigenthum tapfer, vertheidigte, ward gänzlich | 
Bay der unfpidlichen Härte der politiſchen und reli idfen & 5 ru und | 
füge „. nach welchen dieker. Staat don feinen, Si u 
ſtreugen Puritaneen , eingerichtet wurde, Laßt ſich 
Wacheihum deſſelben kaum begreifen. Die, romant —— 
ſchichte zwever verfülgter | Richter Carls 1. & 497. De 


man eben fo wenig ohne Theilnehmung lejen, als bie 
—J— andern in der 14 * 
















RT Kr: Sefangeulhaft des ‚muthigen 

443. ff) 
ruhrten, Beweiſe dep Unerſchrockenheit dieſes Mannes, wird 
aan, Iich duch des ©. 348. erwähnten Üprgangs ı eich, 
EIRDEST Er ED ET ——— 


BR } n Ötadt Vermont” Sat man, eg in Sa ande 
Hebi.inenig gekannt; auch ſind noch zur. De ber Dudig 
‚Subfidier vpy demſeiben ‚nur menge eiio Irtereflaut . - 
bag | iefeite Gemälde deſſelben einst cheninhali Kegpäg 
‚ab. AMeilev, .. Cr. if. gr — noch unangeban 
Biber, dag Elima * — die itene 
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ceut zur Erleichterůng det, an wird rt PR 

Naturgeſchichte dieſes vanbes liegt noch faſt gan; im D . 

und der erſtaunliche Schatz von Holz kan wegen der Deo, 

ſchwerlichen Ausfupr wenig benugt werden, . Der Gra 

| iR vörtrefflich,, "und Viehzucht daher das - dauptgewerhe 
Eipirohner ,. doch aud) der’ Aderbau betraͤchtlich 

| ‚ra: — die Veltsmenge 4539, Ka nur 16 

N N F — 


rd 


eisen | dit 
guͤdier wer Tine it ande | 
den umliegendeh- al ig, 
Ur Dayeru, Städte die in ar 
. "DE Staat bat’ äine x weielich 
liche Berfallung , und fchon feine Gefege ih eine ee 
Denalumg gehlatas; damit jeber Einwchher fe: ſich auſchaf⸗ 
nıöbanss, geringe Cifänfte, geringe. Ausgahen And:nue 
— ——æ*— — —— ‚auch fein Papiergeld aber auch ſehr wenig: 
Dandwerker, und faft.gär Lone: Manuſakuuren, . außer oini⸗ 
jen. sehehlicherr Eifenwerfert. Der innere Bexlanf-wirb-meife 
wech Untaufch getrieben; Der Äußere Handel bes Bandes. seht: - 
af: allcin tnch den daten foßfenden: Deeſtaalon, und Wird bes' 
sonders it: Radvieh/ Sal Afleiſch; Waitzen unt Helz getriea 
en. "Werkionts einziger: Hafen, Allburgh am Champlam⸗ 
Der, wird nah von ben; Cuglaͤadern ihm — 
vd veſetzt gehalten; weil man feine Bolbhhe.nichtrereill 
Dieproteſtantiſche Religivn iſt gewͤſſe emaahen die pe 
igion, denn alle Glieder bar eſeygetung wiäflen. eine. Ger: - 
Härang: unterfäreiben, daß Me..die Nebelnalten und nenew: 
*8 gbielich eingegeben alten, vambi ſich zur prh⸗ 
Reũoon iekennen. Aehrigens verwehrt bie Gay. 
ſtieution —2 ausdruͤcklich ſich in Religionlachen 
u: miſchcw ;nue: dah Chriſten verbunken find, eine ihnen geo“ 
ige: Arpiöffentiichen &ottegdienflag zu unterhalten. Est? 
ſchen eine Univerſitaͤt beſchlogfen und gut betirt, Pr Bun! 
Iidgton am: Champlain⸗ See ervichtet werden ſoll. Des 
Staar iſt im? Graſſchafcen getheilt, wavon Venningon⸗ 
Rutland, Addlſon und. Chittenden im: Waſten des gruͤnen 
Bebirges; Mindham aber, Wiudſor und Qeauge Im Oſten 
— ie ep ; entf. a22 Selen, und dag, in Dee 






ber Fe aber iR ie Aabwechſelnd in. den Bleden wi 
fog. ‚Die Geſchichte diefes Staats ift merke 

; aber faſt rec Br; hicht bearbeitet.” Das merkwuͤr⸗ 

Biofte tie usbestil ch fuel? Zunahme der Bevölkerung. , 
Vor 1769, war Veknigtit noch ein dicker, völlig unberohn x | 
aD, hr * ©. 513. ‚hatte der — um, 


i machten * 


len usb Bubfidien, und dahet auch mis Xorzuglcher 
De und Unsftändlichleit ‚befepriebe... I altern 
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Und d 

feiner‘ u, Menge eines f n% 
femme Od) on, ‘die Unabhängigfel, DIL Um 

— — gamſhire  SroptfRappieh, m 








. Der Sicet Lew Rat iſt weit engiehlper 7 











traͤgt ohngefaͤhr 2475 QMeilen. Der. angen⸗ men⸗ OHR; 
daß dag Elime jener Gegeuden dem. in eurdpaiſchen Sudecc 
welche to bis ss Grade noͤrdlicher liegen, gleich ſeg TEE 
keinen Grund. Die Eytreme des. Froſtes und an 

gen hier, niet weiter ame einauder,, und bie. * 
rungen ſind weit ſchneller, häufiger. und Rärten: -M 


— die Serge —X langen ben —— 
deſftaech⸗ 
——— u beoöifent. Ta 





| staunt, he ber elften sur ‚der Ver. ——* in 


chen die Fluth 36. Meilen. weit tritt; und zu gleicher · Zeit 
den Seyben aͤußerſten Punkten am färtften iſt, wenn es graue 


de in der. Witte zwiſchen beyden am fiärtfien ebbet. 7 


New-⸗Vork hat unter allen ndediichen Staaten dig} 

| wichtigſten Landbau, und iſt eine der vornehmſten. Kornkanu⸗ 
niern in Nordamerika; obgleich die herrſchende Ark,” dag, 
Geld zu beſtellen, ſchlecht üt, und ohne Zleif und EEK, 
gefchieht. "Der Walzen geräth am beften, wird’ auch inpe 
er Menge gedqut, daß er den Hauptaͤrtitel der Aucluhr 
agsnacht. ‚ Rindvieh'« und’ Schweinezucht. wird 'undyntehn ! 
ſtark getrieben. Die Zählung von 1790." gab 340120 Eine, 
wohner, worunternoch 21.324 Negerſelquen waren. Eic 
dem if die Einwanderung fortdauernd ſeht ſtark geweſen. 
Die Volksmenge iſt aber auf einem kleinen Theil. des Staat" 
gnfammengebrängt, und einige e Bean gab ſchon — 


% 
* 


Cohn Ag 


m, Die find nd noch menig:ühee 6 Koͤele ſtarz 
nd leben Babe fu am ee dl sog der. New⸗ 
orkjſchen Regierung, unter Ihren Sarihems in einer demo⸗ 
ratiſchen Verfaſſung. Der Staat enthaͤlt kr ‚3 

‚oder, 5 fich Sittende Sieden, und. 143, — ten — 
te. In der Conſtitution it lehr —*— —AX Die 

okratie zu verhüten. . Die. Fiuanze ur 


ande. 1793. betrug 320g Er Pier Er a 1: 


Yebet 291854 Pf. ſoldung ea vuin 
Nitglieder der — ward nicht mehr, als 18139 Mi, 
ufgergendet. Der Staat hat keine, Schulden mehr, hinge⸗ 
en ein, Beldyeimbgen kan W,094936 Pf. , oder. 2,7290840 
Dollär, nah einer bier im Detail ‚alieferten. Berechnung, 
die Miliz iſt an dooco Mann ſtark. Alle Religionsbefenne _ 
iffe haben bier vollig gleiche Rechte. Die vornehmie Ochul⸗ 
nftalt iſt das Columbia. Sollegium, eine; Univerſitaͤt in eng⸗ 
schen  Donier, außer welchem noch atwa no.eimnezielbse 


ktademien im Lande ſeyn mögen, Was aber bier Huiverfia - ·· 


ät heißt. ift eine. Art von Obeksusatoslum über das gefamnm 
e Sähulmwelen‘, welches nach eier, ganz eigenen Eiurichtun 

ie gelehtteen Würden. ven drey erſten Fakultäten ** er⸗ 
heilt. Die Por: und Perlaſchſi iedereyen; dann die Ahorn⸗ 


uckerſiedereyin, Eiſenwerke und Oalzſtedereyen machen die v 


etraͤchtlichſten Fabriten aus. Der. Händel son New⸗Vork 


egreiſt einen großen Theil des Handeis von Conuectieut, 


Berment und News Jerſey, dir durch New⸗Vork getrieben 


pieb, und, er wird noch wichtiger werden, wenn. die prss· 


ectirten Candle, au.denen mit Eifer gearbeitet wird, vollen⸗ 
ver find. Die wichtigken Ausfaprarsiel find: Waigens und 


Baizenmieht, Leissfaamen,. Hola, Arche, Beil uud ih)  - 


Eifen, Seife und Talglichter. Die Tabellen, bie Hr. E. 


iber den Handel und die Seeſahrt von New: Dort aus den 
merikaniſchen Rn giebt, find Außerit ſchaͤtzbar, und 
ibertreffen 1,2 „d die, vi, ‘nn; de Bon Hobdelsſtaͤdten | 


haben. 


ter. EN) it 


Dieſer Staat iſt jett I hiherte 20 "Sraffhaften:ger 
elle: Drew +" Vork,. Suffelt, Queen's und Kings s Conitp, 


Richmond, Weite Chefter, Dutcheß, Albany, Drange, Ub 


t, Kolwunbla, . Benfelaer,. Saotraghtoga⸗ BBafhingeon 


finton,. Montgomerp , KHerfemer, tn Bee u 
* u 


Dntario: Die 3 eher veunen 5 Ye 
Pr - 


— VER | 


/ 


415 Erbbeſchrelbimg. 
J BL 
graphie Meter Grafſchufien 
* zweyten Stadt der N on, ) 
Wir wollen nur Zudſon ausheden, eine ganz neue, & 
Zenbder Grafſchaft Colambiaa, am Hudſonfluſſe, ba wo bie 
Fahrt Tür groͤßere Schiffe Auf demſelben aufhört 42° 23° 
reite:): Ste ward erſt 73. zu banen angeſangen, 1 386. 
atte ſte a — 1790. ſchon beytahe 2600, 
eitbem nimmt fie, nebſt dem betraͤchtlichen Gewerbe, das 
fie treibt, immer mehr zu. Die Amerikaner haben ſichs ſehr 
dugelegen ſeyn laſſen, die Namen der groͤßen Männer, bie 
in ihrer Geſchichte glänzen; von Columbus An, und der erſten 
Erbauer dadurch zu ehren‘ und zu verewigen, daß fie. ganx 
Bezirke und einzelne Ortſchaften von ihuen benannt haben; 
d# ift aber mancher geliebte Name mehrern Oertern beygelegt 
-wordih, mordus leicht Verwirrung entſtehen Faun, Die 
Grafſchaft Onondaga hat fogar faſt alle Namen ihrer Org 
ſchaften aus der alter griechiſchen und Fämifchen Geſchich 
entlehnt, weil fle utſpruͤnglich aus dem Militairlande befteht, 
bas der Staat feinen Öffieleren und Soldaten, die. im Res 
volutionskriege gedient hatten, verlehß. — 
2 DW Geſchichte dieſes wichtigen Stootss iſt noch zur, 
Duke angenehmer iſt bie Hoffnung, die der aͤußerſt fleißig 
He Berk ans macht, von nun an alle Jahr zuey Wände 
zu liefern. : Wer wird. nicht der Erfüllung dieſes Wanſches 
mit S: che entgegen ſehen, und ihm au diefer hoͤchſt muͤh⸗ 
ſamen Arbeit, die ein ewiges Denkmal deutſchen Fleißes biete 
ben, wird. Geſundheit vnd das Gluͤe wuͤnſchen, dag ige 
alle nöthigen Quellen veichlid fliegen mögen. . 
PO erh 7 . 
0. Haushaltungswiſſenſchaft. 
Naturhiſtoriſche und oͤkonemiſche Briefe über das 
Donaumoor, von Franz von Paule Schrank, 
— nehſt einer, Kupfertafel. Mannheim, bey 
han und Ödg. 2795; 211. S.in 4. 198: 
8 K: 8* J et ln —* Fe | u BE “ , 
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—— dngelegte @tadt in eier fructbaren Legenden @er 


fo tote der Huupiſtedt des Staats, ' 
nion, iſt vorttefflih ausgeführt. 


r ur. . Pr . 
Haushaltungewiffeaſchaft. Kr 


Yr allen +2 2:Nwiefes die worbbenan )uſewhhl in aatarbiterte 
ſWwirin. als auch öforemichen Dettachte, der artemmäßigen. 
Danaumoostulargeſchichte beygefelier; und geleſen. Ip 
werten: Hier verſtehe inan, daß durch Mooa und Meen 
einerley vermeynt wird, wie auch der Werfi im erfien Mei: 
fe..estlärt: es; iſt wieklich fo einerley, wie Sumpf und 
Schlamm: uns biefes. Mooe oder. Moor. brfiebt aus: 
Quadratmeilen, die in ein artiges Laͤndehen umgefhaffeh 
worden. Die 8weifler vom Beſtemde vieſes neuen, ohne 
Schweidtſtreich er berten. aamdes ; weorden in dieſem exſien 
Drieſe S. 1 — 14. zu einem ſtandhaften Glaubem gelangen · 
Im aten Briefe Sis— 31.,' werdende" Verau 
Iaffüngen' Biefer Briefe, die Meynung Som Urfprunge der 
Moores, der Quellen, Baͤche, Zlüffe und Yungerquellen, 
u. f w. datgerhait, 7 u re | . f | \ | | B , 
2... Deister Brief, &. 97 — 31.,darin werben ‚He. anfı 
dem Moqre wachſenden Joflanzen: in einer: orbentfichen Slo⸗ 
za dieſes Moyres befhritben,, und bis: zum Klee gegangen, 
den⸗ der Verf· abgehogenen odar. ianasbflee (Triſouna 
tiexgofam) nem ; deſſen dkonbmiſche Worzüge werden eben 
fg;erroieien., als ab, dag er anf dem Moore gewiß gebeihe,: 
Se waͤchſt eben; fe-hads, wie der: gemeine Klee, und iſt, da 
er mogtrere ande nicht. ſo vollſtaͤndige Blaͤtter hat, eben daher 
Leichte zu trocknes wie jever, ‚und blähet auch weniger. Ig 
Jahe 2793 hatte ſolchen ein Wirth (Dchneider zu Menburg): 
Bis zum. Hälfte des Junius ſchon zum tanmale abmähen. fülte; 
nen. Daß alfo auch: Klee auf dem Moor wachſe, wird num 
nad ©. 59. ſicher erwieſen: und daß man den Verf. als eiugn; 
Mann anſehen koͤnne, deſſen Worte mehr, wie die der politi⸗ 
ſchen Kannengießer gelten, kann man aus einer Stelle abn 
nehmen, die verdient, Daß wir fie Hier auitheilen, ©. 50.: 
„Dan kann in der Landmitthſchaft jo gut, als in der Politik, 
kannegleßern, tird man thut es auch. - Aber Niemand kann dfes! 
fem Kannengießern mehr abgeneigt ſeyn, ats ich; Niemanb 
Tann mehr. gegen· Vachwiſſercy ſeyn inGillen, "wo: Ctfah⸗ 
zung, 10 oͤrtliche Umſtaͤnde ſprechen nruͤſſen. Allein ich hahe 
das Moor nach allen ſeinen Theilen und ohne Vorurtheil (ing; 
dirt, benne feine Rräfterund Mängel, habe uͤber die Gegen, 
ſtaͤnde uͤberall Beobachtungen mit igenen Augen angeftellet 
Bas Geſchehene verglichen/ geſichtet, und glaube, wach ſo viel 
angewandter Vehutſamkeit, engſcheldend ſotechen au — 
urn , | ee 


— J —E 


, Ole Webentüichteittn kanix wen noch weht Verbringen; 
— *** Einwuͤrfe kaun man nicht machen. Zu bder⸗ 
23* Bedentlichbeiten gehört frepli nicht mehr, als daß 
en etwa eino Spatzierfahrt · auf das Moor mache und im: 
Wirthehauſe der Karlekrone (der gen Kolonie) bey einem 
—2* Wein ein Huhn verzehre. Ob der Torf-gun Kleebaur 
‚ ſagt man, daruͤber hat man denn doch bisher ..teine 
Ag. Keine / Crfahtung ? Ich habe bey; Poͤttmmes im 
FJruͤhherbſte des vorigen Jahres (1792) zu einer heißen und 
wrocknen Zeit, bie —— angehalten. hatte, Moorwieſen 
55 anf denen ber rothr Wieſentlee häufig, und wie an⸗ 
was er Mi einſtens guch mar) vortam, Diefe 
Si eu waren 5 en ein; bie x über faſt. 
din ausgefüllt, hat en. deroivegen ich auch „der Wirterung, 
Ungeachtet, die Füße maß bekam; "auch wangte der Boden 
nd ati unter meinen Tritten. Hier war alfo noch wah⸗ 
der: Detſf; Moor ſogar, und deanoch HAlee, bloß weil das 
Bike Durch: die Graͤben einige Boregung erhielt, ad nicht 
‚mehr faul war. - Ich habe ſchon oben; von Den Kleinen Erbis: 
hungen geſagt, worauf niltten im More Klee wählt; daß 
eu Torfgrund habe, beweiſet das an Ricler Seite wachſende 
rothe Funffingerkraut, und der: Augenſchein, wenn: man die 
Nuaſendecke weghebt. "Die Frage waͤre demnach nur noch "0b 
— Mi was dr Erfahrung * —— —2* 
get hat, auch vom abgebogenen en 
Was ift aber abgetrockneter Torf? Noch nicht hinlaͤnglich ver» 
wicterte Holzerde; mit: wahrer Mederuche gemengt, gerade 
duo Semmenge,. in weichem die Gaͤrtner ihre zarteſien Dflan«- 
gi am liebſten etziehen; und man: kann noch ſeagen, od der 
agebogene Sre; der. fich dech-dunhäus'weniger:säcklich, 


| is der ‚Miefenliee bezeuget, darauf gedeihen dürfe?“ 


"Vierter und’ fünfter Brief, S. 31 i00. In die⸗ 
ſen beyden Brieſen werden alle auf dem Meore wachſenden 
aanen aitmftändlicher beſchtieben. 


GSechſter Beief, "00-1 14, Der herra⸗ Weſſ⸗ Die: 
Bine genau unterſucht, und er Hält deffen Genuß für fdjäde! 
I: Von der Drauhbarkeit des Zerfivaffers zu erbte 

rehen haͤlt er fich- überzeugt, da er MWbobeir von den l 
| Feen in Hen. Hoftath Gudows in - Händen: Finn! 

gleich wohl will er, daß man von dieſer —— fon wenig, ! ) 
is mogieh On Gebeanh machen wg - Er ſucht ſolches Pe 
eo. 

/ | | 
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anime kenn ri rn FR 
uweifelt Rec. ob er gie andy bie. Austrodinung Tat das’ 
vorrislihke:bäte; " Tine akhere Prhfing ver Kenner verdient 
daher allemal; mes bei in feinen: Wrtefen anfaͤhet, nicht top 
niger, als ˖das, wagen S. 212, f. gegen das Tachwachfen 
ben Zorfes ; aufftelet: worin Rec. 38 Kg art 
het / fo wie wir auch and. einer beuld joigeuden Schrift: ( 

über den Torf, deſſen "Ensiebnung, Sewiunung und 
Vntzung, Münden , bey kindauer, im aten —* ie 
bere Auſſchluͤſſe eriangen · 


Siebenter Brief, © —E— darinnen werden dig 
wann⸗ md Sträucher angezeigt, die im Moose fortfommen, 
Was: wider dis Moorben gefagt wid, eniträftet. er ©, 
123. beyfallswuͤrdig. Auch dem Tabacksobau ſpricht er dari 
Bas Wert, und davon hat Rec. gute „Proben arhadt, ſo u 
er ſolchen ebenfalls dahin. empfehlen kan... N 


2 Achter Reif, On re, gier werten de 
Thiere beſchrieben, bie auch dem- Notaſorſcher angeben zu 
finden ſeyn werden, da; ſelbſt bey den bekaunteſten, Immer 
ersige. enerfungen vorkommen. 7 Ei 

Lleuiktee Brief, S. 150 — 169. bandelt vom weid. 
gange auf dem Moor, bis Ei Stalfserung,, und 
yon. den Scälen. 


dehnter Brief, © ‚169. 18 ‚Diefen Detef. chen : 
tert die fernern fEinwhfe zeiDer: Dib. Brallfärerung) 
die alle ſehr annehanlich And, und vorzüglich · von den: Uuken⸗ 
nern der Stallfletrenung geleſen werben ſellten; allein dieſs 
werden ſolche gerade am wenigſten leſen! — Wie ſich der Vſ. 
uͤber die Brache erklaͤrt/ und den Kicebau in dieſellber haben 


will, MB wicht-uginder wichtig, und verbient Prufung mie 


Nachahmung ; ;. daher bier feine Worte eos ©, ı72.: „Das 
Butter iſt, mie ich ſchon gefagt habe, der verwickelte Knoten, 
der auch dir klaͤgern Aunöwirtbe abhaͤlt, da; did. Stall⸗ 
fürserung eirzuſahren, wor bishers der Köridegang: kblidh 
war, Die Schwierigkeit, diefen: Roten zu löfen, iñ indefe ' 
ſem oft. nur ſcheichax · Wo man unbeichhäntter Herr von Seile 

new Arstern iſt, da muß ſie verſchwinden. Man bebe die 

Brache auf. Wenn ich Die Aufbebung der Brache empfehlen ". 
a finde ich vor, allem noͤtbig, mid, über den Sinn des Moni 

tes zu ertlaͤren; denn Die Detsnemiken zuferer Tags ,ı * 
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Gh) ſebe allgemein aus biste Iherhe "herum drehen, verbin⸗ 
den damit nicht sinerfey Megriffe. I, Es giebt Beute, welche 
gerlangen, man fol ſchlechterdinge alle dreyerley Ebeile - 
Des Feldes kortwährend. mit Getraide befken.. Es wuͤtde 
mich viel zu weit von meinem Zwecke abfähren,, wenn ich dier 
fen Vorſchlag, der leichten. gemacht, ale ausgefuͤhrt .tfl, 
genau prüfen woſſte. IE: Andere ‚niollen. bay Dritte Feld 
zun Shumerung. berunst wiſſen Dieſer Votſchlag hat una 
gleich weniger Schwierigkeiten In der Ausfühtung, als dei 
erſte; aber, da faſt alle diejenigen Gewaͤchſe, die man Dazu 
wählen duͤrfte, entweder fethft viele Düngung ſerdern, wenn 
- Pe gedeihen follen,‘ oder eine ſtaͤrkere Düngung für die dar⸗ 
uuf folgende Winterfrucht uiothipendfg machen: jo ſetzt bies 
vinen vermehrten Viehſtand voraus, der fa bey einem uͤbri⸗ 
Bens wohl bewirthſchaſteten Guthe nicht weiter erhöhen läßt, 
weil es, unmöglich iſt, von der gleichen Anzahl wohl beforgter 
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wie auch die Gewalt Ber * Hi si 
wirkte... Erſt dadurch Pradite KR HR: 
fung, daß er ihnen einen vottheſthaft 
Bot, wobey die Hauptider BR Ä 
ı den Frauken aCihem a fr | 


—R usn 
Me den letern war! Mac 8 400. ſoll Karl der Große 
ech die Annehmung des Kurifertitels kelne neuen Rechte ph 
vönnen haben, wei ei ſchon als Patricius über Mom und 
yeften Bebirt * die oberſte Getdalt beſeſſen habe. Allerdinge 
zewarnn dr. Als Patricius war er niche unabhaͤngiger Heur 
son’ Rom, fondern nut Statthalter drs Kalſers; er beſeß 
* * —— — orſt· ſrit⸗ dem er Sn Kots 
ertitel arigfitommen batte, Bart er Und una giget | 
Sehteter Dir‘ Romer . 2 — J | 

4. Zu en . Gi. u 


* fonles chufes de rorſcarit et de Pincer- 
titude qui: r&gnent :dans: l’ancienne hiftoire 
de a Rullie par Ioftph d’Igclfiröm, Le 

‚x Matsı Eh “ an pe chez 'Som- 

‚mer. a9 ange. 8. aa J 


Odalelo⸗ diefe Heine Sqhtift nur x sin Jugendlicher Verſuch 
aſt, der. in Eatſtehen einer Familiengloͤck = bei verdankt; 
ſo / #8 fie * einer un ange m Ba mus Bi 
un or 


denben.vergebßtst, uud bey —* einzelnen 5 
dutıneı mehr evaſtelld, ‚uud von -ibren,.urfpeünglichen. Finfa: 
«heit. nätfeuıihaperben, ı Zu ber beſouderg Urſachen rechuet 
ne u — ars Volket 
ſch ver Qchrifeſprache, im Sal auch Hiefeibe vorhonden mat 
—— — —⏑⏑ ⏑OI Gehranchengu;hehienen „mh. den Merluf hl, 
— Derimäler, als 3. B. Auſſchriſten, ee Da 
ahnhg la. die bog den beſtaͤntigen Wälferimanderungen und feindy 
lichen Lieherfählen et Untergange bloß geſtellt warenn 
Bo: win dergieichen/ dent Sr durch die Sinne zu 
ihr kerumende Mablzeichen ainmal verſchwunden taten, 
ware m ·ſichere ‚Unter fholungsagigeen dus Zeiten, Bee 
a Handbingen geſchthen. Ser, 


BL 17 u , "Ser 





ar | 
[77 ’ 


439 
2 Aiefen * 


I das Auffe 


tionen der ätteften Geſchichte Nichtẽ geürnnn 


eh Berdkubiitg: und — A — 


aueh. Rt, 


en, en. Sefchichse quberer — Pr ben. Kid 
—* Den —55 ge weg RER. 65 






















— 
=. . ’ 
wu - J 


—— 
Sir eine Euler‘ ‚dar ande — 
ine Pripzin waren, ſchienen dem We 


be — noch 
——— = r 


Die — der — — die — — 
f: eos Ar 
* Vrdnen he Veen: 
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ch Mottunterits bezogen Bahn. Fe = 

hätte; nur der Seabmäfet won DfEold- duty: 

wähnung. Aud'den in Ruͤckſicht deu’ 
nice Tehr bedeutenden Nachrichten dae:: 
hidierfenmler , die noch dazu bleg ui FE 3 


 Prechen, war wenig zu nehmen TEE ah 


men , Tab uns für die alteſte Ruſſtſu⸗ — 
en Antehliffe eeidarten, und maug! a netten Sr 


nen Annaliſten schviffirmangeh a 


sähe in diefen und in Andern —2RRR& 
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it Nnhdiuen· ale Venen: uur Felt ericheen, 
Worth .firrd nicht einmal die ihnffern Annaliſten von Amen Ichlorhe 
m Caniptiemieh. gehoͤrtg anderſchie den⸗ nor wimmelt der 
Kent ber erſterur von. unzaͤhligen Wehlems die. allen Sn 
den Gebrauch iäter Rachrichten unficher:,: und uns fer. of 
as. umbantbage. Mefhäfft zur. Palicht machen, die Fehtace 
—I Siorler mit dam Mu frühen. Anneliten.au werninis 
Welche ikriorerumg mußte d. B. die / Wrwendlung vo 
————e—— ————— sine Folge; von: Regenten ig!deg 
Ehrountogie verunniaflent: Line ‚genug Keraltniß der · Syraae 
vet ältern einheintiſchen "Armekiften: HE bey nicher kritiſchen Rer 
ler eine unerlüßkiche ECigenſchaſt, die feibft Dem berühmten 
Bapes,) der fe. viel ie ur Abi — 
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fielſche Gründe zu unterſtuͤhen fucht,  "Mebrigens iſt Diefe Ma⸗ 
Sarte in unſorn Dagrun fo haͤnfig durchdebattiet —ã * 
ei fie in wohl als bekannt: neruındfegen, kͤnnen. 

. netten nde moch, daß von dieſer Schrift auch in den 5* 
vichtenber Polen eine liäberfekung :abgebrudt üfR; * 
aber bir bier engarigeen in allen Ruͤckſichten uachſtebe 4 


vestium ‚ber —E air Ann Pr 
0 HDeutſhland, nech ichshiſtoric yon 
CB Choph. von Schmidt: genannt. 
bene Adthailung 1 Sale, hey Cyelbandı. 
ErAI3.: 25 Wo: imR;; Achte Abrgei;‘ 
deene Aal 31943 37. m aa * 
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weiter nichte zu bemerken, ilv 

hellung dir Geſchichee gg IE von: 1564 vi⸗ 
‘1576 hedreift, und die Ste bis zum Jahr 1597 fortigdhe, ’wi 
die Haͤberliniſche Arbeit aufbärt, und. die Fortfekugg an 


ten — den Frhin. von Senckenberg anfängt. Das 
iſt alſo mit der 8ten Abch Nee 
. —— der Sa fein Verdienſt um &le' den 
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Ahuillerien gẽfunden. Aus dem Frangoͤſtſcheu 
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ie Ban. 


aufzuzeigen; fie if au ia * forreitenn zu | 


ne erg 
ki in-Beif apd hart, als daß fie day saufen beygezaͤhlt wer⸗ 


‚Könnte; Der ru beyder Sprachen ſcheint dem Ueber⸗ 
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Muͤnſtier aha: Thenkis: —— 
ten, * Tach Friebr · —5 — BGeheimean 
ut iv, " ‚Berlin; " 


2 * und Daurarf, — 
—195 | er, nn I smifflen bei, den 
abe. Run FR 270 Sr * u, mit 


are Kupfrene — RE RB A REINE Ware, We 

7 Pr 23 onen les ee zäh ae ur} i12. | 
Daß die machemariche PER ——S nad; Des 
geationsinalern fehr nuͤtzliche Dienfte zu leiften im Stande | 

y kann wicht "bezweifele werden, wenn auch manche Kuͤnſt⸗ 
— us Zuttaunen zu ihrer Geſchicklichkeit, und ausı Furcht 
hr den Schivierigkeiteh einner mathematiſchen Wiſſemchaft, 
efes Hulfsmittel bey Seite feßen! Sie midgen zwar nicht 
hirecht haben, wenn Ihnen, manche Abhandlung über die Ders 

Fiv viel zu gelehrt vorkommt; ir) mäffen fie darum niche 
Rhben, daß dieſe Wiſſenſchaft ihnen a Puh: fens : 


— Sit des rc. Raths Möinich 
ea RN PR die a vor —* Leh⸗ 
ren 


8 


N 


erfematt. U 


iahen fit MAeſe auch ſar jene mc einei⸗ verffhrgten Noeh· 
abe gebrauchen koͤnne, nach welchem der Abſtand des Auges 


on der Maisrtafet fo wie Theile befommt, "als der Abſtand 
si Auges von ber Tafet durch den Vordergrund enthaͤn. 


Roche Kuͤnſtier möchten eine nähere Eretärung der Einrich⸗ 
ig des Propottiancchzirkels verlaugen, weil es nice angkh 
ehm iſt, ein Inſtrument zu gebrauchen, das man nicht roak : 
mr. Einigen wäre es aud) mohl angenehm geroefen, wenn 
je Gruͤnde Der Operationen Uhnen begreiflich armadkt: Yoären, 


— danz moͤglich ſcheint: fo fern man nut auf volkänue 


Derkonfeationee: keinen Anſpruch mucht. On 
wjer ſind ſanber geßochen; aber: nicht inte —** * 
WR: Auf den Mann wEeworſen. *. | ot f 
En EEE SEE ze : Be‘ 


FRE der, Aſmnonemie vor Übel Buria. En 


Dee a @Bertiw, ber; Schöne. “1794. 1 Anh 
‘nie ———— in Dog gefhnits 
en AM: 16 8. ı 


54 Arkektang: zur. Agronomie gebiet. para golge der von. 
a Berf-. herausgegebenen mathematiſ tbuͤcher, und 


%, glg ein gemeinſchaſtlicher Unterxicht ompfrblen. De on, 


dinle vung 8 ‚Ave Kunze Geſchichte der Farenamie, ein 
novhlogiſches 


Vverzeichiß einiger aſtroneiſchen Schriften; 


an eine Sammlung; von Sägen aus dar Geometrie, Mocha⸗ 
it und Optik. oeide.nle. Kerterusniie zu Au rlernung der 
ſtranomi⸗ nothig find... Dos Wilchernerjeichniß It ohne Auge 
abi des. für. die Befeg diefes Lehrbuchs Brauchbaren aufge 
Ya follen Diele mit. Frifchlin;- Alſteh, Cuverte che 
aent d' Uydroꝝtaphie, u. al. qnfangen? Die mehreſten 
geet er. angeführten: Buͤcher find viel zır.geicher und. Hol - 
länger, mande it peraltet, 7:95. bie. Tafeln nen 
Hire,. Es-mügte in einem folhen Mergeichnifle: *8* 

Yes Charakter. von den Schriften. geseben werden, ping 
a sin, Bingerzeig,, wleſern fie dem Leſet noch feinen u 

m RE gleiten nüßlich werben können, : . 

— appoluns enthaͤlt im dleſem erſten Bande 
weibung und Erflärung ber eünde 
—— 9 Von den Sterndildeen. 3) Bon 


sn, —ã* der, Himmelskagel zur. Ra atienn 


NMA.D. B. EL D.3, 66. Vu eh. 


’ 


440 Mathemaak 


‚her Aufgaben : 4) Mom der kuͤnſtlithen Erdkugel und übern 
; 5). Verfestigung der Welttugeln, und Zeich⸗ 
‘mung der Simmels » Land » wud Beecharten: : 6) Bon den 
aſtrenomiſchen Inſtrumenten, -andführlihd von S. 91 — 
341.. Dahin gehoͤrt auch 7):von mitrometriſchen Bars 
sihtungen. O. 242 274. 3) on ber. Eintheilung 


U 


„i; Neue erleichternde Darfieflungen des Bekannten reich 
man in dieſem Lehrbuche kaum autreffen. Kin und wieder 
ſind einige Unnicktigfeiten oder: mangeihafte Barftellungeg | 
‚Angeflefen. . Der, Verf. reder ©. 7. ff. von einem Firms 
ment. Nun erklärt er ſich zwar daruͤber, daß das Wort riad 
bloße Vorſtellung, die wir uns von der Sache machen, aus⸗ 
druͤcken foll; allein das Wort ſchiebt leicht den Begriff ven 
- ram feften Gewhihe uitter; woju die Bighr 9. 5. auch ved 
— G 
142 meſſer der Erde, mit dem des Firmanents per 
Höhe klein iſt. Man folfte fagen bder Beebachter, —* er 
auch ſeyn mag, oder wohin er fin Gedanken verfetzt, ber 
ſchreibt um feinen Standort, als Mittelpunkt, eine K 
> Säcke: mit einem uhbeftimmten Halömeffer, um durch 
Gpunkte auf dieſer Fläche die Lage der nach den Wetttoryen 
gezogenen kinien / anzugeben; diefe Tinten. mögen für eine Laͤn 
‚ge Haben ;. welche ſle wollen, itinerhdih der: Kagel liegen, ada 
über fie hinausreichen. — Was Gz9. als der Ordabium 
‚geführt wird), warum junn den Aafang der Jahreszeiten auf 
die in den Kulendeon übliche Art —— iſt nicht ba 
frledigend. VDer Grund moͤchte vielmehr dieſer ſeyn, DaB die 
Verfertiger der Kalendet die Punkte der Nachtgleichen uud 
des Sonnenftillfandes als bie einzigen ausgezeichneten fanden, 
unr dadurch den bald früher, bald- fpäter eineretenden Wed⸗ 
der Jahrszeiten unzugeben,, zumal da der Fruͤhling, md 
‚ Noch mehr. der: Herbſt, ungefähe Huch Phyfiih in tem Macht⸗ 
gle ichen anfangen. ⸗ODoppelſterne find nicht bloß vermuth⸗ 
RE (G. 30.), ſondern gewiß weit von- einander entfernte 
Welttbrper, deren Abftände won uns nahe fldy:gleich, oder (ehe 
ungleich fegn künnem — — Die Ertlärumg des verändrriichen 
Glanzes einiger Sri (S. 30.), daß fir auf einer-Seie 
heller, als auf der andern ſind, ſetzt wordus, daß fie ſeurig⸗ 
uind breunende Koͤrper ſeyen. — Die Eintheilung des Gim) 
miels in bjer Zelder, durch bie Elliptit und Die Milchſtraße 
RXF | Bee . 











a (©. 34.) 
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NE: 54.3 in grauchtzer. Doch uech heſſet, ohne bieſes Hilfen 


mittel. auszuſchließen, iſt es, wenn man ſich merkt, ‚über‘ 
welchem Sternbilde des Thierkteiſes jedes andere Sternbild 


nad) Notden oder Süden bin liegt. — Die Erklärung, 


warum die Alten den heliokiſchen Aufgahg und Untergang der 


Drerue als eine. wichtige Erſcheinung angeſehen Haben, näni« 


ih dus Aberglauben C&; 167:). üt nilht die richtige, wenn 
ad) bei einen oder andern Sterne det ABerglanbe fid) ethag 
edichtet bat, Bie Alten gebrauchteh dieſe und andere ‚Arten 


Kalenders. Den Aegpyptern kundigte der Aufgang des Sirius 


der Hundsſterns kutz vor Sonttenaufgang das Ansıreten des 


Nils an: Die Meynung, dag diefer Stern Bas Tollwerden 
ver Hunde —* — * in ſpaͤtern a ae 
ven feyn: — Achpeniſcher Aufgang eineß Sterus (SS; 108. 
ſt ei, Ratt kronbeifhen Ph ar 74 


ringt eine ſalſche Vorſtellung bey: Die Pole Ted Dimineld 
ind Zeine fo beſtimmreti Punkte‘, baß Linikn Bondeni, Mite 
elpunfie Der, Erde, und einen Hrte auf der Exsäfläche in eia 


sem der Pole zuſamnienlaufen koͤnnken. Die Linien ,. chelche 
nach einem Pole des Himmels von irgend einem Punkte in 


yder guf der Erde, oder in ihrer. Bahn um bie Sonne sam: 
stenla 


en werden, ſind Alle volfomimen Batallel; " Man m 
a fein Sicmanent gedenfen, — Die Aricintluf der © 
en zur Seziehung einet Kugelflaͤche if unt ſchtig Sle ift niche 


ungen von Käflnern und Lowitz in ben Söfting. Commen “ 


asich von 1778, oder Mayers Antuitfung zur Verzeiuutig 


ser Erd» und Hinimelschärten ai Ende. — Die flereögtan 
liche Projection iſt nicht die einzige Ar, 6 t Abbildung von .. 


Weltfügeln,, wie ©, 159: geſagt wird Wean Farin‘ fie andy 


Richt. eine ünnatürliche nennen, weil fi eins‘ geonmertie nnd | 


niche.eine Epkifche Worftellung if; — , Die 


"Jale. Methode. (G. 187.) find_für ‚den Schiſſer mirhe. 


wauchbar, meil er. auf einer folgen Chakte feinen Cours nat 
beffingmen kann. — Bey dern Gebräuche eines Manerguds 


zrauten ſoll gemeiniglich det. Zweck fen, die Zeit des Durch⸗ 
handes eines Sterns durch hen Deribienzu erfahren, &. 209; ; 


hatten nad da 


/ 


Bein Diefes koninte man mul einen Sitagsfrentähre wich 


wehtfgiler haben; —. Mer Veiſ. ſcheeldt. harallatifche Ma⸗ 


ſchine (wie de la Lande) und erinnert, daB man nicht ſchrel⸗ 


hen ſolle Paralaktifghe weil fie, gfmag Al Gelten a4 Sm \. 
. u Ben 3 —F — 


1 


in, Meipenade 


Ä Fernrohre) blent, einen Stern: auf (ihnen Paralietkreiſe zu 
verfolgen. Die grammatifche Bildung des Wortes, paralle 
sifch, indchte anftößtg fegn. Der Rec. kann nid nuchfehen, 
wozu der Erſinder dieſe Maſchine vder dieſes Geſtelle zujtraͤchſt hat 
gebrauchen wollen. Man kann ſich derſelben zur Brobad 
J tung der Parällare bedienen, nad) der von de la Caille $. 430, 
Fo der afteonotniichen Borlef, erflärten Methode. — Micht 
j „: Wterngeit, ſondern Steruftunden, follte es S. 304. helfen. 
IT eerngeie ift die Zeit von dem HDurchgange des. Frähfinge 
| Punktes durch den Meridign did’ zu der Zeit der Veci⸗ 
— 4 tung. ai EN | on u “ E Bu . | E | 
en Fr . er F . ET " Hu. r 


‘ art. 


“ur 


37.Vandendoͤk und- Ruprecht, 2794. 579 S. int 
\ . ar .;, yt 7 —8 s . ine . \ A >» . D 

72% Ne? . J *. oo — * J J . 
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4" on .\ en wn.t 
Me Wöreriiterumg dey dieſer Ausgabe Frchfte Etncifäe 
. ‚Yladpsichten über den Urfptung des Namens Algebra. Wir 


sher diefe Begriffe nicht deutlich ausdinander geſetzt hat, 
Fr ſind· 
GBriele⸗ we ni biegen 7° h 
> .chabuten elbnikg erimiere,,-es ſey vergedens daß man fa 

55 unmögliden Broͤßen rocgzufchaffeh, Die ſich dr. 


„ben Ausdoructungen MMOBELDER V· k pet 
nenreiben durch Apiteh zu finden, hat Sanlhaber suis ae 
"Touderbare mög ndung der Verſetzumgen macht M. Io, Valen 


u "anmsglichen ig nt die dem Rechter, ee 
ſeh 


Ind fraͤgt, yuöt' modis hae pſam hominis faciem rariars 
—SB— Die Mannichfaltigkeit der Geſichter lej⸗ 


‘ter er daher, tote oft 30 Unterſchiede (vermathlich in —* 
no Ä Ä eilen 
7 N . 
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‚heilen bes Serie) ihre Stellen verwechſeln koͤnnen: "de 

tüßten denn freylich doch wohl einmal unter den 50. 49. 48.... 
Vetſetzungen, Maul oben, Augen unter der Mafe, und’ 
tirn zu unterſt vorkommen, und die ganze Methode waͤre 
mnach, ein großer arror mentis, &. 55. Ehe inan das 
egebene und Geſuchte mit Buchſtaben bezeichnet, muß man 

jerlegen, wie die gegebenen und geſuchten Groͤßen einander 
Rimmen, d. I. man. muß erft Denken, ehe man Zeichen 

x die Gedanken: macht. Wäre diefe nicht genug zu enpfehe' - 
nde Vorfchrift immer befolgt worden: fo dürfte man in mans 
eu algebraifchen Abhandlungen, "die oft ein fehe gelehrtes 


nſehen haben, nicht unterweilen ganze Bogen durchblättern, 


n auf.ein Reſultat zu kommen, welches, bey einer. geſchick⸗ 
en Bezeichnung der Größen, auf eiuem Öftavblatte hatte 
'8gefährt werden können. Das Refnipat iſt oft ſehr einfach, 
Id die Rechnung dazu aͤußerſt weitlaͤuſtig; gewoöͤhnlich ein, 
hler unfebicklich.gemäblter Zeichen, und daß man eher 
—8* dachte. ©. 113, Eines Winkels Tangente, 
ecante, Sinus und Coſinus, find allemal rational, wenn’ 
8. halben Winkels Tangente rational iſt. S. 213. Eine“ 
leihung. kann ratioͤnale Wurzein haben, die wir hit an⸗ 
es als durch Naͤherung anzugeben im Stande ſind. ©. 228, 
er Dame Gemiordinase ift nicht immer paffend. Man - 
nn ihn ganz emtbehren. Mehreres zu der Wergleichung 
r Ellipſe mir der Parabel; uͤber Achnlichkeit bey geradlinigs 

ı Sigusen, und krummen Linien... Von der Affinität krum-⸗ 
Linien bat Euler gehandelt, de curvis frmilibus er afie “. 
bus etc. Die legtere Benennung feheint von ihm zu ſeyn. 
finität deutſch zu Heben, mörhte etwas ſchwer ſeyn. Schwaͤ⸗ 
efchaft Erummer Linien würde nicht ernſtlich genug ausſe⸗ 
a, und Verwanpfärafe wäre au allgemein,_da man von 
eſchlechtern und Famıflien. frummer Linien redet. Webers 
upt ſey aber wohl die Affinität krummer Linien von keinen 
‚Ben Sebrauche, fie höre ſelbſt bdurch Aenderung Der Abe 
Tenlinie u. dgl..auf; Euler, der dieſes erinnert, hätte bins, 
egen koͤnnen, wie die Schwaͤgerſchaft durch Aenderung in 
a Ehen. Die Lehre von. den krummen Linien ‚der zweyten 
dung bat fo viele Zufage und Aenderungen bekommen, 
A diefer Abſchnitt des Buches faft als ganz nen bearbeitet 
gefeben werden kann. Zur Lehre von den Combinationen⸗ 
hrere litterariſche und andere Zufäge. Wahrſcheinlichkeits⸗ 
dungen, Wahyrſcheinlichkeit gebe bloß an, was die Hoff⸗ 
. | - vo. . \ ir , | rn 


\ 
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nüng aa fich werth ft. KB jemand dieſen Merci zählen 
koͤnne, ohne ungluͤcklich zu ſeyn, wenn er ihn verliert, das 


geht die Rechnung nichts an, Bey Spiefen deſtimmt fie den 


Werth der Hoffnung eben deswegen zuverlähig, weil‘ fie am 


nimmt, der Bpieler ſetze nicht mehr auf, als er ohne Unter 


uemlichtent milfien kaun. Dieſe Annahme fey aber begreiflich 
nur besioegen I oft falſch, weil der Spieler ſelten mathema⸗ 
elf) denke, Man koͤnne alſo den Werth der Hoffnung in 
abſoluten und relativen eintheilen. Ben dem letztern kom⸗ 
nen die Umſtaͤnde deſſen in Betrachtung, der die Hoffnung 
faufen will wie ſtark ex dein Verluſt des Kaufgeldes empfins 
den will. . Eine mathematiſche Ausführung hierüber von Dan, 
Bernoulſi (de menfura fostis, Comin, Ac. Petr, ad annui 
1736.) | : 549: wird gezeigt, tote man, £ogarichmen von 
Summen und MDiffetenzen finder: ‚Terme ©. 557. Gebrauch 
: der trigonometriſchen Tafeln zut Yusziebung ber Quadran 
- wurzeln, zu Aufldfung quadtatiicher Ofeihungen, Summ⸗ 
der Würfel einer gegeßenen Deenge von ı nach einander -foh 
enden Zahlen; über Summen von Potenzen. Ueberall find 
Fehr vief fitterärifche Notizen beygebracht, wie man Überhaupt 
den den Käftneriichen — gewohnt iſt, deren Wer 
nicht eek unſers Lobes bedaff. Em. | 
\ . .. £m, 


Sammlung algebralfcher Aufgaben, nebft einer Ein 
leitung in bie Buchſtabenrechnung und Algebra, 
von Joh. Phil. Gruͤſon, K. Prof, d. 6 | 
beym ad, Cabettencorps in Berlin. roentet 
Theil; Aufgaben vom erſten Grade, mit zwey une 
bekannten Größen. Halle, bry Henbek‘ 1794. 
— 15 Dog. in 8: 16 . u | . J 5 
Zuetſt, Vorſchriſten zu Auftdſang der Gleichungen’ vom ste 
Fen Grade, mit einer oder mehrern unbekaͤmten Groͤßen. Duxch 
Analvſſe verſteht Kr. Cie, bier. die Wißenſchaft, vermittelt 
des algebraiſchen Calculs und der Reſolvlrung der — —5 
gen „alle die Aufgaben and verſchiedenen Fragen, bie über ale 
Arten von Großen gemacht werden Eännen,. aufzulöfen, 


» . 


Hr: Br, hat Recht zu beftimmen, was ar bier durch die . 


ſes Wort verſtehtz ſonſt iſt Aualpfis eigentikh dos Beefahren, 


rd -® 
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aburd man’dle Gleichung Finder, und das [ARE ſich nicht 


Bl in Kegeln einſchateßen wie die Aufloͤſungen der Gleichun⸗ 
n; auch bey dieſen Aufloͤſungen, erfordert es freylich analy⸗ 


ſche Aunſtgriffe, ſie zu finden; die fo gefundenen Vorſchrife 
an aber auszuüben, iſt fa wenĩg Analyſis, ale die Kettenre⸗ 
l, oder Ausziehung der Quadratwurzel) Den den Vote . 


briften zu Rechnungen bringe ‚Kr. Gr. auch viel für die An⸗ 
enduug aufs gemeine. Leben bey. : &o hat ar, mit feiner ber. 
innten Seichiglichfeit, Tafeln für Mechuungen zu nahen, 


n Paar Tafeln zu Jerwandlung des Hannoͤveriſchen Tafleng 


eldes in. Gcfd, und umgekehrt, verfertigt; jede nimmt nur 
Ine Octavſeite ein. Die erſten Aufgaben find. in beftimniten, 


ahlen ausgedrüdt, bey den folgenden werben Buchſtaben 
braucht. — Hr. Br. nennt im zweyten $, eine "Aufgabe 
eſtimmt oder unbeftimmt, nachdem pie Menge von Kefultaten 


I die Statt findet. (Richtig iſt es; koͤnnte aber den irre machen, 
er von beſtimmten Zahlen im Gegenſatz der Ausdruͤckungen in 
duchſtaben wäre belehrt worden. Der konnte b. e: a X 


ie eine ambeftinimte, Aufgabe halten, deun die Menge von 


Berthen, die X haben, iſt ja unbeftimmt, da a, b, c, jedes’ 
nzähliche Werthe haben kann. Nicht fo zweydeutig iſt es, 


venn man ſagt? Eine unbeſtimmte ‚Aufgabe ff eine Frage, 
Der Aufgaben find 113. . 
Joß fie nicht ſyſtematiſch geordnet ſind, laͤßt ih feicht r fie | 


ich viel Antworten geben laffen.) 


rtigen, her koͤnnte man wänfchen, daß mehrere das waͤ⸗ 
m, was doch imterfchiedene find, Beantwortungen vom: 
tagen, die bey menſchuͤchen Geſchaͤfften vortommen, nicht 
loße Nechnungeßbungen', arithmetifche Raͤthſel. Eben weil 


'e Wgebraiften meiſt Exempel der legten Met gegeben haben, - 
at man ihre Kunſt für ein Spielwerk angefehen, das jeden 


4 


zebehren fonne, der ſich nicht damit beluftigen wil. 


Wiechtsgelahrheit. 


eber das Staatseigenthum In den deutſchen Reichs. 


‚landen, und. das: Staatsrepraͤſentationsrecht der 


MN 
.. r# 
\ i 


⸗ 


— 
2 


deutſchen Landſtaͤnhe, von Dr. Adolph Felle. Hein ⸗ 
.. Sf4 ve rich 


| ie 


‚ci Pofle zu Roſtock. Roſteck und Seipgig, in 
der Stillerſchen Buchhaubl. 1794. 248 &, ing 
IH u 0 
Dieſe ſehr intereſſant. Schrift Hat zum Hauptzweck, 0% 
gen, auf welchen Gruͤnden das Lanbitandicäftsrecht in der: 
deutſchen Territätien berubet, und in wie fern Aus Demfeibes 
die Theorie von dem Neptäfentatiöndrechte des ganzen Landel 
rechtfertigt werden kann. Sie iſt alfs weder eine Sek; 
des Urfprüngs ber, Landſtaͤnde noch ein Tandftändtkier 
. Ötgatsreht im’ Moſerſchen Geichmock Demumgescea 
über alles, was auf ben Grund der Banbflandfchafe Wein 
at, darin im ganzen Umfange, und mit der grͤten Lupe 









lichkeit, dargeſtellt. N | 

In diefer Hinſicht iſt auch die in bem Titel angezei 
—— zweckmaͤßigſte —8— erſte Stel ber 

‚tigt. fich mit dem Staatseigentbum, weldies (nah. 11. 

nicht nur die Befugniß der regierenden Gewalt, sur Erhel⸗ 
Kung des Staats eine Aufopferung des. Privateigenthume gu 
gen die Gicherftellung des. Sanzen zu verlangen ,. fonderg 
Jug die Staatsgewalt in fich begreift, zus mlichtten Ver 
volltommnung der, Lage ber Staatsbürgen die natrliche Frey 


heit der Unterthanen einzufhränfen. ' Der Ausdruc fe 


. wird mie Recht als. nicht ganz abeäquat gefchiibert. a“ 
Refer Definition widerlegt Hr. P., nun. alle äbineidhende 
Reynungen, und zieht für. die feluige fodany die Mefultatg 

heraus. — ‚Alles mit fpeciellet. Anwendung auf ‚die deuridk 

Berfaffung, und nad) gründlich « hifotifhen Angaben, mo 

bey bie Entſtehung der Territot ialbohe it dei wichtigſten Gaupss 

abſchnitt mache. Die weltlichen lehnbaren eichslande ent 
balten ⸗ad des Ken, Verf. Gtundfäpen (&. 127.) fi 
wahres Staatseigenthum; wobey vorzuͤglich die Ludewig⸗ 
ſche Theorie zu widerlegen war. So find auch did Biſchoͤ⸗ 
fe CO: 139.) den weltlichen Tertitorjalregenten dollig gleich, 
und Eommen dabey die nfprüce der Domkapitel in keinen 

Betracht. In den Allodialen Reichsfänden’ift der Anfprucd 

dk Privateigenthums oblektiviſch zu beweifen, in fo fern e£ 

„fteye Güter, Städte und geiſtliche Stiftungen bettiffe. Pag 

ter's und Spittler’s feparffinnfge-Erörterungen find 6 
mit der zpechnäßipften Auswapl beuugthiotten, bieten " 
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.. der. zwegte Ahſchnitt des Weste (von S.157. an, 
Ver das Repraͤſentations recht der. deutſchen —8 
& zit eier, vortrefflichen Abhandlung von den verſchiebenen 
Regierungeformen uud von des Entſtehung der Landeshohelt 
ingeleitet. Nach ber Entwickelung bes Repraͤſentativſyſtems 
perden, von &. 311. an, dig, aus derſelben fich ergebenden, 
Refultate entwickelt. Allerdings find die Keichaflände af ) 
ine ganz.andere Art, als die. Landftäude, entſtanden, weil. 
etztere ſolches deen Sigensbum und denen don bieſem zu en? 
richtenden Abgaben zu. danken haben. Vorzuͤgli — — 
iſt die Anwendung dieſes Grundſatzez auf, die deutſchen Doms; 
apitel, denen Kr. P. krin Repraͤſentatidusrecht der geſamm⸗ 
ten. Ungerthanen (& 234.) zugeſteht. Ex. giebt ‚überhaupt, 
nur eine Reälvepräfentacion zu. Und nach dieſem fehr rich⸗ 
tigen Geſichtspunkte wird die Verfhledenheit der Reptaͤſenta⸗ 
Bon ia einigen Reichslaͤndern, wiewohl bloß bepfplelsweife,, 
gew r J “N 


ryerden. 
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S. Vorrede in 8. 20.0. 


Nenn es ein gänftiges Vorurtheil für eine Arbeit macht, 
daß ihr Verf. weniuftens mit den Erforderniſſen derſelben ber 
kannt iſt: fo chanen wir nicht leuanen,. daB wir die gegen. 
wwetize Ganurnpunp nen. De ziel folgen I oe-Dar 
Zu | 3 na 
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hahinen; da bie Verfaſſer die Erlordetplſſe bey Beatbeitung 
berſelben, nach ſolgender Aeuberung in der Vorrede zu ſchließ 
ſen, recht gut keinen’. „Wenn ſolche Erzaͤhlungen nicht eiq 
außerordentliches Intereſſe darbieten; wenn fie nicht auf eint 
eigene Art eingekleidet, und in einer angenehmen Schreihaxt 
vorgetragen — ſie ſeſten ihre Leſer. Ey ger 
“Birk eine ganz eigene Lage dazu, um dergleichen merfinärrbige 
- Fälle zu ſammeln; vier Geſchicklichkeit eine noͤthige Auswahl” 
au treffen; noch mehr Fähigkeit wird hber erfordert, Die 086 
gewͤhlten Falle gehe zu bearbeiten und vorzutragen.” Ale, 
fein der innepe' $ erh "einer Arbeit felbft muB freyfich dies 
Vorurtheil erft rechtfertigen , und da fanden wir denn nach 
genauer Pruͤfuug der gegenwärtigen, daß jener dieſem bey 
weſten nisje eitſßprach. An gutem A Sihrige dar 
bey zu thun, fehle es den Verf, diefer Rechtsfaͤlle nicht: fs; 
baden diefe ihnen bekannten Fälle im Ganzen gut und zweck⸗ 
maͤßig zu erzählen und darzuftellengefucht ; allein dieſen Rechts⸗ 
fällen ſelbſt fehlt es groͤßtentheils, ſowohl an'uird für fich, als 
was den ang’ der Unterſuchung bereifit, an, Interefe, 
NReuem und Ausgezeichnete, fo daß der Nuben derſelben 
- Die'meiften uur einigermaaßen erfahrnen Kriminalrichter nur 
pm fehr geringer, fo wie der Gewinn, den das Criminal⸗ 
Echt in miſſenſchaftlicher Hinſicht daraus ziehen Fünnte, von 
wenig oder gar Eeiner Bedeutung feyn dürfte. Die Verf, 
maßen es fich üßrigeng auch nicht an, daß fie allch jenen For⸗ 
” derungen Genuͤge zu feliten im Stande feyn ‘werden, und fue 
chen ihr Unternehmen durch folgende Bewegungsgruͤnde zu 
rechtfertigen: daß doch dergleichen Erzählungen allemal ihr 
relatives Intereſſe haben; daß eine dergleichen fortgefehte 
, Sommlung, beſonders einer gewiſſen Claſſe von Rechtsgelehr« 
ten, dem Seiminalrichter , Advscaten, Gerichtsvermwalter, 
willfommen fey; daß ein fofches Unternehmen auch im pfyche⸗ 
logiſcher Rückficht der Aufmerkſamkeit nicht univerth feyi daß 
ws vielleiht auch sin Scherflein zur Vervollkommuung des 
juriſtiſchen Vortrags beytrage; daß eine ſolche Sanımlang 
auch für jeden andern Leſer nicht ganz unzweckmaͤßig ſey. 
Yun wir wollen mit den Verf, über’ die Herausgabe biefer 
Stechesfälls niche rechten, und diefen {n manchen der hier an⸗ 
gesedenen Ruͤckſichten nicht allen Mugen abfprechen. Da die 
‚ Ber, bey jeden Falle vorzuͤglich“ ihr Augenmerk auf die Bere 
| beidigungsfchriften richten, und einen Auszug davgn Wr 
N wuͤrde dieſe Bammtang wohl beſonders fünftigen Defenfos 
— a — zen 
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pa von einigem Nutzen ſepn Ahnen) sın Try Verfertigung 
er Vertheidigungeſchriſten manche Ideen ſowohl im Ganzen’ 
ie Einzelnen daraus zu nehmen. nt 


Was die Einrichtung dieſer Sammlung betrifft, fo.. 
ollen nach dem Plane der Verf. jährlich ein oder zwey Wände. 
ben davon geliefert werden. Peinliche und Hürgerliche Rechts⸗ 
aAllle ſollen darin mis einander abwechfeln ; and) foll zuweilen 
ine Abhandlung, die fich entiveder Durch. ihren Inhalt, das: 
illgemeine Intereſſe ihres Objekts, ober ihre Schreibart aus⸗ 

eichnet, .eingefchaltet werben. Auch veriprechen fie, um et⸗ 
vos. zur Vollkommnung des. juriftifchen. Styls beyzutragen, 
ſonders mufterhafte Vertheidigungsfchriften und geſchmach⸗ 

ille Relationen ans Akten, mit unter vollftändig abdruden 

u laſſen, und fordern deehalb einſichtsvolle Maͤnner auf, 
huen folhe Veytraͤge mitzuthellen. Wir wuͤnſchen ihnen. 
Mefe Unterflügung von Herzen, und .machen daher ihr An⸗ 
uchen durch unfre Anzeige gern bekannter ; fegen aber mach. 
bie. Erinnerung binzu, ja nur lauter mufterhafte Schriften: - . 
aufzunehmen. 


BGexwiß manches wahre Meiſterſtuͤck von Deſenſtons⸗· 
ſchriften liegt noch, für Andere ungenutzt, verbörgen, und’ 
eine Sammlung ſolcher wuͤrde von ganz ungeziwelfeltem Nu«‘ - 
gen, und verdienſtlicher feyn, ala Fine ganze Reihe Wände‘ 
von unbedeutenden Nechrsfällen. 
Wir fuͤgen nun die Eyrze Anzeige und Beurtheilung ‚der. 
in helm erſten Baͤndchen entbakenen IX einzelnen Stuͤcke 

1  zue \ ' ee 

IL, Einige Gedanken Aber die Sebler und die moͤg⸗ 
Jiche Derbefetung der furiftifcben Schreibart. Freye 
(ih zu kurz, um den Gegenſtand zu etſchoͤpfen; aber Doch gut⸗ 
und mit Sluficht und Wärme für diefe wuͤnſchenswerthe Sa⸗ 
che aefäriehen. Hin und wieder verleitet jedoch diefer Eifer: - 
den Berf, die jetzige Page ber juriftifchen Schreibart mit ſchwaͤr⸗ 
zeren Farbert zu malen, ald fie in der That if. Bar p-arg 
iſts Gottlob dach nicht mehr, 3.D. ©. 10, „Unfte Urtel 
fangen alle mig einem abſcheulichen Gprüchelhen an, das 
kaum ein Deutſchfranzos fo fagen wuͤrde: „Unſer freuhdlich 
Dienſt zuvpru!!“ und &, 14. „Weitſchweifig zu ſchreiben, 
and zugleich durch alle mögliche Verwit rungen undeutlich zu 
machen, iſt uns eig, wonigſtens heilige Obſervanz.“ Fred 


0 Rechtsgelaßrheit. F 
.  Aöestgiehen!- Ciche mahr. Dingegen iſt das. was er ©. 15; 
ſogt: „In allen Schriften höherer und niederet Gerichte hat 

man ie angewöhnt, jedesmal deu Eingang in eine einzige 
Periode zufammen zu preilen‘, dieſen fo lang als möglich zu 


acer, and mit'einem Worte anzufangen, das. entweder 


undeutſch iſt, oder die ganze Periode ſchlapp macht. Wan 
glaͤubt der Sache dadurch ein Anfehen von Gewicht zu geben, 
und fie erhält bloß Schwerfaͤlligkeit und Undeutlicht eit. Die 
Urtel, und noch mehr die Ziweifele » und Entſcheidungsgruͤnde 
werden oft durch die einzige Reget, daß fie nur eine eitzige 
Periode enehalten ſollen, zu einem unverfländlihen Chaes. 
* Eine ſelche Periode IE in der That für den, der fie macht, 
"eben ſo marternd, als füe den Lefer:* - Wer, der in ein 
NMechtscolleglum, auch: mit den größten" Kenntniflen , tritt, 
hat dieſe Marter nicht empfunden ? Selbſt unter Arten gray 
gewordene Arbeiter bat Rec. oft über die Schwierigkeit und 
den Zroang , den ihnen die hergehradhte Faſſung der Urtel an 
thut, Flagen hören. Cui bono ? mochte mau billig fragen. — 
Die Vorfchläge und Wege, die der Verf zulegt zur Bewir⸗ 
tungelner Reform in der juriſtiſchen Schreibart angiebt, be. 
fteßen.in folgenden dregen : entweder durch lautes Ruͤgen der 
Seiler, oder durch Bepfpiele von" Männern, die ie 
Anſehen dem Anfehn der. Verjährung entgegen. feßen Eünnen, 
oder endlich duch Verſtopfung der erfien Quellen, dig in der 
Art des Studirens, „und felbft in den Schulen au ſuchen find. 
Den erften halt er felbft richtig fuͤr unwirkſam; Die bepden am 
dern aber, bey aller, Schwierigkeit, für ſicher. — Die gan 
. ze Sache verdient in unſerm in fo vielen audern Ruͤckſichten 
wirklich aufgeflärten Zeitalter allerdings chätige Beherzigung. 
*  Keaplich find die Gruͤnde derer, welche für die Bepbehaltung 
der hergebrachten juriſtiſchen Canzleyſprache ſtteiten, befous, 
ders die Beſorgniß, daß durch deren Abſchaffung leicht der 


noaoch unverſtaͤndlicheren leidigen Genie⸗ und Romanſptache 


ſeſſelfrey Thuͤr und Thore geöffnet werden könnten, auch 
nicht ganz außer Acht zu laſſen; aber ein vernünffiger Mits 
us reines märe doch auch, nach ynfier Meynung, bierium 
denkhar. mv Ze " u 


... U. Ein Ehemann geraͤtb wegen deppelten Ebe⸗ 
bruchs in Unterſuchung; wird aber wegen Verdacht 
des Meineides ee en - Schon dieſe Ueberſchrift 
iſt unrichtig. Nicht Verdacht, ſondern Beſorgniß au es 

“ ier 
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Rechtsgelnhehete. A 


Fa “ 


hier Heiße." Derin Ber Mann toaritiche wegen elace Mettnete" 
yes verdaͤchtig, fondetn es war nur bier nach den Umſtaͤnden 


Han Meineid zu beſorgen. BDer'ganze Fall aber, der vigt zit 


imſtandlich für feinen innetn Gehalt vorgetragen ift, iſt wirt⸗ 
ich unbedeutend: Ein Eheweib, die von ihrem Manne ger ' 
rennt lebte, wird ſchwanger, yırd giebt, nachdem ihre erſte 


Mngabe als unwahr "befunden, einen Ehemann zum Vater 
ain. Da dleſet aber alles ii het: ’fo wird er am Ende, 
ya es mißlich wat‘; auf’ven Reit igungseid zu erkennen, v 


ser Sand bis nlıf nähere ſich hervorthuende Anzeigen “Frey ge⸗ 
procheh.: Uns feheint, daß der Angeklagte ach allen Um⸗ 


ſtaͤnden, die im hohen Grade wider ihn waren, ‘bey getiauds 
rer: Unter ſuchun 
NE, = ie 
nNi.Die Merſchrittenen Bränsen bey der Selbfll. 
peribeidigung. -Aucy'diefer Full Hat’ wetter nichts —8 
eichnetes. Ein Vagabunde witd von rinem andern, der if] 
chon vorher ſehr gereitzt, in der’ Nacht vbr dein Wirthehauſe 
Hit einem Knotenſtock angeſallen; zever üeht bey dem Man⸗ 


zei hinlaͤnglicher Vertheidigungacnittel ſein Taſchenmeger. nnd. 
berſetzt ihm ‚bamis, einige Suche, woran er heransh:flirft. - 


Das erite Urtel verurtheilte jenen zum Schwerdts "Daurärwepke 
hen fe. Dfſenbur wurde auch bier bep der Unterſuchung 


Acht getaſſen, wie auch der Verf. beuferkr. In diefer R 
ſicht kann diefer Fall denn von einigern Nutzen fegn. a 


ſehr gefehlt, und eln allerdings ſeht wichtiger Umpfland N ; 
\ * 


IV, Die gerechte Nothwoehr. „Noch unbedenfender, 


als die. vorigen... Bey einem Uhrmacher, auf einem -Dorfa, 


ber ſchon mehrmals Anfälle von Dirbſtahl erlitten, machen 
in der Nacht Diebe swieder eillen Verſuch. Einer · von ibnen 


ſteigt auf eine Leiter, und tehnt fir mit dem halben Leibe, ing 
dbere Fenſtet, um nach den Uhren zu greifen; jener erwacht, 
greift in der Angfa eine geladene Funte, und erfchießt vielen. 


Er warb am Ende frey geiprochen indem man bier anf,den 


Umftand, daß er ihn erfk hätte anrufen muͤſſen, Feine Rüde 
icht nahm. rar = ER 


£ oe 4 
V. Sobee Verdacht wegen vorgefallenet i I J 
4 


ſcherey. Mehrere Perſonen eſſen von einer Waſſerſu 


werben dävon ‘Frank, und eine alte Frau ſtirbt einige Srun⸗ 


yon nachher Der Verdacht ſalſt auf einen im Haufe fich ber 


\ 


5 des Series 'thohf ‚hätte überführt wetden 


aber wand allen Umſtaͤnden viel richtiger ‚zur außerordentli⸗ 
tra 


finden« 


{ 


Andenden Zimmergeſellen, det auch nach allen Amin 
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ſehr gravirt war. Weil aber das Corpus delifti ufchr * 
‚eig in Gewißheit geſetzt war: fo ward am Ende der Reini— 
gungtzeid erkannt: Auch diefer Fall it für feinen innertz Ge⸗ 
‚halt ein wenig zu weitſchweifg erzaͤhlt. Dep Verf. fait im; 
inganges „Gegenwaͤrtiger Ball mag up en, wie viel oft 
Umgiande zufammentieffen, einen Menichen einer ftrafbaren 
Togt verdächtig zu machen; ‚ja, wie fehr.oft ein folcher Weuſch 
ſelbſt, Bey Sufaromenes fing ſoſchet Umflände, durch fein ep 
genes Benehmen diefen Verdacht vermehren Fayn. Fuͤr Ride 
tes. aber. mag er ein warniendes Beyſpiel ſeyn, aus dem Anafı 
lichen Benehmen eines Verdächtigen nicht ſogleich auf deſſen 
Eitrafbarkeit zu Schließen, und ihn vorläpfig als einen Schul⸗ 
digen zu behandeln,“ Wir müfjen zweifeln, daß disfe Abe 
Kar dieſe Erzaͤblung erreicht merke; Arugeflenbat war 
‚Hier wa er, Unterfuchung gefehlt, und bey ‚einem genaue 
pnd beitscen Aerfahten bäfte Ich vielleicht ergeben, daß Dicke 
„Verdächtige doch mphl, der Schuldige ſey. vorn 
2. "VI Ungegruͤndeter Verdacht. wegen Sodomite 
ey... Ein unbedeutender Fall. Auf eine HEHE ungenife 
MD enunciation geraͤch ein junda Menſch in-Inquifitien ; win 
aber atn Enden far deſprochenn⸗ ne RE oo 
VIE Das’ ſowobl in Anſehuug ſeiner techeliches 
gölgen, ala auch au und für fich ‚mestwäräige Ay . 
dendende Johann Keeich Rumpfs. Wir wmuͤſſen ches 
lich defichen , daß wie In dieſen rechtlichen Folgen; dm 
nigſten aber in dem Lebensende diefes Menſchen etwas [end 
Hi Mutrsürdiges-Kaben Finden können‘ Der Hels des Stüdd 
fürbk-anden:zufälligeh: Balgen einet von einer Weibsperſon 
nit vinem Botſtbeſen ethaltener Verletzung am Kopſe. Vebk 
einen Nachlaß entſteht ein Prozeß dwiſchen einer Perſon, 
mit Dar er ſich verlobt, tiem Predider, den er ˖zum Erben 
eingrſetzt Hatte, and einem natürlichen Sohn.Das und 
whin · und wieder arrbegretdiche gerichtliche: Verfahren in dieſet 
Dache iſt wohl das mertwindigſte bey dem ganzen Falle: 
"WI; GSeſchichte einer des Kindermordes ver⸗ 
daͤchtigen, mit Staupenfchlägen und ewiger Aandes- 
garırifang. beflzaften. Welbsperfon,. Auch dieſe Ge _ 
Gichte hat in ihren Nebenumſtaͤnden meiger. nichts ausgeze ich⸗ 
‚netes.und beſondetes, aid was man gewoͤhrlich ‚bey verheim⸗ 
hen Schwangerſchaften nd heimlichen. Gebutten Anne 
. . - ie 


- 


lie: fon war t en; fet, und man mug 
' Dar ehe ‚ Se f 


fer Die 


oe? r wärtige, Fall, ſagt der, Berf., koͤnnte 
—— Kieler / 


Y s. „ il 
—* bie aufg | 
ach abgeben, daß es mir medicinifihen Unterſuchungen und 


usgefteliten Butachten zuweilen eine mißliche Sache ſeyz 
ven ‚nicht. bey allem Anſcheine des Daſeyns eines ſolchen 


luvermogens dennoch politiſche Urſachen denkbar waͤren, bie 
en ganzen Hergang veranlaßt haben koͤnnten.“ Ein Wlan 


Nechtsgelahrheit. 953 


ier umfländiich aus⸗ 


n 
or der 5 der zu erwartenden Strafe mären’auch - 


— 


bte mit ſeiner jungen nicht uͤbelgebildeten Frau in der beſten 


Sarmonie 6 Jahre tm Cheſtande, ohne ihr die eheliche Pflicht 


a lefften; fie ſtellt' am Ende die Eheſcheidungsetklage deshalb - 
n; nach geſchehener Beſſchtigung Aber faͤut das — | 


14 


zuͤtachten dahin aus, daß jener hinteichendes Beimögen in 
Zeyſcolaſ habe. Demohngeachtet erfiärt er hartnädif, CM 


e zum ehelichen Werfp gegen dieſe feine Fran gänzlich unfäb 
fer | ku ehe wolle Die Ehe warb . 
arauf geſchieden, ae ſernere Verweigerung alg Fine 


is ſey, welches er fi 
pirhtoillige Voeriaſſung a 
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u: ae ar lern NV ae 
Annaien des Theaters. gu nfgehntes „beit, : en 
7 ——— 195. ‚13 Getem ie 81.8 
8 &.. — ee € 


BA bet mit ichen a fee Teaching! tvo bier 

fünf Sehaubühnen, an eben ſo viel Ecken Deutfchlandes 

tig machen, weiche yon ihnen das aͤchte ——— 

,‚ go ein halbes Schod andrer,, gegen Kunft und u 

nicht felten in. voller In ufrektion find ;.. wo jeder gi! 

Muſenſohn fi berufen fühle, Partere uhd Logen im 

| ae u zu fegen;: wo alfo das werthe. — ſel 

Met nur aus Gaſſern beſteht denen alles willothmen 

Was ein Paar Stunden lang ihre Einbiſdunge raft Beraufdt 

Kder 'einfchläfert: Key ſolchen Umitänden bleibt es _febr bie 
0%, daß die Anhalen der Anarchie bis. zum —— 
eſt ſich dürcharbeiten konnten.‘ Frehlich ſii es darin 6 
ig, mit untei arinſelig genug ans ; denn um die Eläglidhe 

. Lücke efufüflen; muß von, Zeit zu Zeit auch bag auslä 

fie Theater herhalten; da aber das Ding einmal nicht zu 

Vermiftt hoc timus- eorienti — — — 


| Dieſes Heft eröffnet eine poetifche, Beta 

* Regiſſeur des Berliner Theaters, Hr. Sled, im 
ember, 1794 geſprochen at. Sie iſt kaum funfzig Zeilen 
ng, mit Geſchmack ver izirt, und enthält gluͤckliche 
Dankſagungsrede heißt ſolche, weil die Stiftung efies 
Jenftonsfonds fat Mitglieder der Bühne jo eben vom RE 
nige war bewilligt worden. Was es mit dieſem zur Auf 
nahme des Thegters fo unentbehrlichen , und doch fo" lange 
pernachlaͤßigten Hälfmittel, in Berlin für Bervandnif habe, 

ätte doc) billig angezeigt werben follen. Handelte eines der 

üßern Sefte chon davon, fo erwartete man bier Ruͤe 

5 sihen leinen Fingerzeig ober, wenn der Annallſt ſet 

ned nicht binteighend — war —plautus, Zeh 
fing, Schiller, vom Rektor bmieder zu Halle: if dei 
zuneyte Aufſatz überichtieben.. P. und L- fitden ſich wegen 
des Luſtſoieis Trinummus Gier neben einduber, . das lehter 
aͤberſetzte; ihm aber den Namen: der Scham, wiedergab, Ä 
den in frau im a des EuNemee — va, > | 









meonmmenden Wepfal, findet er doch einige Anftoße gegen 
das Wabhrſcheimllche, Sebickliche, und gegen Sittlichkelt. 


FR 


zer Annaltft gewußt gu haben. Gleichguͤltig iſt es deun aber- 
och nicht, wer un mit Böesbächtungen übe Ton und Art 
L 21111 7 EEE 7 | 
AV. Mennkeimer Gcanbähne, —Der gut geſchrie · 
vene Auſſatz iſt die Fertſetzung eines im XIVten Heft abgg = 
rochenen Artikels, und erhält die Geſchichde derſelben vom 
zten Auguſt 94 bis ven Item, Januar 95. Empfindlichen u 
Betabenshar ihr, Daß many fa.grübte Mitglieder, wie Boec 
md: Beil, Innerhalb eines Jahres wegſtarben, die Rollen 
ver dorden Manner febald-Hider wieder erſetzt, und viele gute 
ticke daher gar'niage Bereit warden tynnuzm, Aoch dur: 
MAD BILD Ve din 
— J 


ß 


r 
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"den Todesfall der Chnrfuͤrſtin und naberer Perfonen ,: Die aim 
"Sperrung tes Theaters verantaßten, ward ihre Einnahne 

' merklich geſchmaͤtert. Defto ruͤhmlicher iſt es für -iiasen beim, 

trotz feines magiden Umfangs, : feinse:cben- nicht reichen: Ein 
wohner, und det Abweſenhelt des Hofe, ch dennoch den WR 

“fig einer guten SGfaufpielergefellfchaft "zu behaupten, Ci 

"zum Beſten ded von neufraͤnkiſcher Mäuberhoede niederge 
brannten Grädiäens Kuſſel gegebenes Städt brachte dei 
*623 ‚Gulden eins und eben ſo patriotifh Wurde Die Einnahne 

dauch bey andern Vorfaͤllen dieſer Are verwendet. — Ber 
"dent. zu Chemnitz 1754 gebornen, und den sten Auguß 94 
geſtorbenen Schauſpieler Jod. Dav. Beil werden unterh altes⸗ 

“de Nacht ichten mitgetheilt. Mit angenehmer Figur. und bier 
father Organ ausgeſtattet, war or fo’ ghuücktich geweſen, fein 
RKuntft noch unter Eckhof in Gotha ſtuditen zu doönnuen. Dar 
I lung des Komiſchen -blieb.feing ſtaͤrtſte Seite; ‚und ah 
‚eigie Compafktion. waͤrde in.Dlefein. Bach ihm gegluͤckt haben; 

= spürte das fonderbare Vorurtheil,.im erpifhaften, Drama u 
gleich meßs-feiften zu-Eonnen, Ihn nmht. immer an dieſe Klipe 
7 getrieben; «- Acht Stücte ‚feiner Feder ſtehen bier namentlid 
angegeben;· wovon jedoch kein einziges auf Buͤhnen, oder in 
Leſekreiſe ſich erhalten duͤrfte. Auch. andre dramatiſche A 
WM. aufgeführte Produkte, beſonders aus der unerfchopflicen 
Fabrik des Ken, v. Aogebue, finden ſich hier zetgliedert, 
‚and meiſt auf eine Art, die fir iebereich gelten kann. Diß 

man einem Manne, wie Pr. Iffland, der als Schrififtelle 

„and. Schauſpieler dem M. Theater gleich Ehre macht, in * 

:fem Auflag reichlich Weihrauch freut, hält Res, für te 

und billig. Daß aber, auch, 3. B. in einem feiner neyefien | 
SDrcuͤcken⸗Allzuſcharf mars ‚Icharrig, die. heyden legten 
Akte etwas langweilig find,, wird. eban, fo. wenig vᷣerſchwiegey. 
Deſto mehr wird das allprjüngite-feiner Frzeugniffe, Dienfp 
pflicht uͤberſchrieben, von dem Dramatürg beransgeftrichen. 
Me. hat es noch nicht zu fefen Gelegenheit gehabt. Daß Kt. 
Iffland Nbrigens feiner Muſe viet zuwuthet und fo zahlrei 

. ae Ochauſpiele Bloͤßen In eo müffen,, If ſreylich 

ein Wort im Vertrauen, bas anders woher, af“ am 
Mannheim zu erwarten, au WIE ſchon dann ab warn 
ZZ. biren beraten hat. "ee ewiſt Zeit, ich ander 
af TE dr 
u ” Y Weber den letzten Aufenthatt der. Schuchifches 
Beeſellſchaft in‘ Danzig! vam Augup bi Schluß dee Jabe 
J T. io Tags eliv va 4M. | Y2794. 


. 


\ 


494. = . Ein den Bogen Janger ;. nicht: ſchlacht geſchrede⸗ 
er Beridst; wo es aber nichts. ſonderliches auszuhehen giebt. 
aß bey dieſer Geſellſchaft Schauſpieler ſeit 12 — 15 Jahren 
ı ungeflörtem Beſthe derſelben Rollen bleiben, bewelſet zwar 
—— ade Zuſchauer vollkommen, deſto ziyeh⸗ 
zutiger hingegen ihren Geſchmack; wenn, ngmlid, Attricen 
on 40 und mehr Jahren, die Rollen ſechzehnjahriger . nit 
Zeyfall zu ſpielen fortfahren. Von jeher gab es in Dan g 
eute von Taet und Einſicht; umd der gute. Geſchmack bac 
ch in der That ſrͤher daſelbſt 'yedußert,tnts in Tnancher grofe 
in Stadt mitten in Deutſchland. Dennoch Flage der Au 
ı8-ganz lauf, daß es mit dem Pirbkkoim Ganzen ; in Micha‘ 
cht auf Gefuͤhl Mid Kunſt hier gar nicht fott wi. Alleht, - 
eht es anderroites‘,o-Geld;, und nidts-als Getd, die Rs 
mg des Tages iſt, wohl Mi geringften troͤſtſicher ak und 
at auri facra fſames· vom Andeginn der Welt beſſere Folgen 
habt? — Im September brach laute Unzufriedenheit her 
zallerie gegen die Direktion aus, die ein mit Ungeſtuͤm ge⸗ 
rdertes Stuͤck, die Hageſtolzen, nicht hatte geben ivolkefrs 
ud der Lerm murde ſo heftig, daß Militair⸗ und Poltzeyan⸗ 
alt. durch, ein ſolennes Publicandum.-Ach ing. Mirtel lenen 
mßten! — Ein taifppnirendes Vexzeichniß des ganzen Days 
mals, und aller aufgeführten Stärke, mache. den Artikei fie 


heaterannalen alferbings ‚brauchbar... . ©. . ul 


NV haͤnf neiun Rupferſtiche aus Sbakespear·s Gallerft 
aͤmlich ven Nunimer 3 — 29 beſchrieben; mit kurzer Fr 
altsanzeige ſolcher Stuͤcke des Britten, die durch deutſche 
ʒearbeitung (1): 00er " Natlonaliſirung auf unſern Buͤhnen 
och nicht im Gange ſind. Das rieſenhafte Unternehmen 
agliſcher Kuͤnſtler wird ſo bald nicht geendiget ſeyn; der Re 
akteur unfrer Annalen alfo hat noch manchen herriichen 
eG 


uͤckenbuͤßer für die Zukunſt ſich zu verfprecint R 
2 u vl. J zn. nt “2 — 2* 3 ” a. * 
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der näch Veidienſten geulichtigte Recenſent. Ein 
uſtſplel in dreyen Aufzügen, von Albert Reuth, 
RER, WB, Paderborn. 1795, 120 S. in Bu 
Me 2 ee 
tn er u — By 


48 Weatet. aB 
AB der dewner hher feigenden, allen krittſchen Triburaia 


zu Köpfe wachſenden Bücherfiuch, wär’ es eben kein Wunde, 


"wem auch in —— berfelben manches —e 
"Rh eingeſchlichen hätte, es Lachen erregenden mag 
—X genug ſeyn, um einen witzigen Saft auf den Cu 
{ag zu bringen, dic& eine Pofle wenigſtens an der ſchlechia 
BDewirthung ſih rachen zu tollen; und etwas diefer Art 
Arſen erwärtete Mecenfent. ——— 


Selten aber iſt ſolcher fo arg betrogen, und noch feitee 
Die arme Kritik ſelbſt won fo groben und fchmußigen Fänpes 
angepqckt worden. Der Water biefer heillgſen Geburt fchein 
sin uufeliges Veirtelding-von Tagidbrer und Eiteratus zu 
j 8 für Theater und Drama gänglich ohne Oiun iſt, an 
Achmack und Gprache ſich auf leder Seite verſuͤndigt, vom 
itiſchen und literariſchen Negiment nicht den minbefu 
Pegriff hat, und wahrſcheinlich ig einen Freiſe up 
Meuſqchen tebt, die noch einfaͤltiger und plamper, MR 
zr/ ſind. E EEE a 
Da die Bube In eine Gegend aufgeſchlagen a 
Mi alles zum rhmifch » katholifchen Lehrbegtiff bekennt: | 
"one zu böffen, daß für den proteftantifchen Zuſchaner es 
Ytroas: zu: fchmaufen geben wuͤrde; allein auch dieler muß ud 
leerem Magen nach Haufe gehen; denn der umwiffende Bcrßt‘ 
weiß ‘won den ‚geheimen und offnen Po | 


En * —eS —5 ges ai der Luke | 
en iſt Mit dem Zerenfioncwelag gap w A | 
! * | 





"And alle hoͤchſt abentheuerlich und unbrauchbar ausfä 


einzige , was aus biefeim. vom Kopf bis zum Fuß verumgiib 






ten Stuͤcke etwa noch zu lernen wäre, läuft auf die Eutip 


ung hinaus, wie ein Ersignorans fich benehmen würde, up ' 
Stumpf. 


Berfuch.deg. Keitig, in feinen Gegend mit 
Stiel auszurötten: ein Gewinnſt, der fürwahr mit fo 
verihivendetem ‘Papier, fo viel geftohlner Zeit in keinen 
Verhaͤltniſſe ſtehe! — Sollte die Veisgeburt wirklich is 
Paderborn zum Vorſchein gekommen ſeyn, und wobl get 

Beyſall dafeltft finden: fo mag es mit den Spaͤßen, die uk 

über die gute Stade zeüber ſich erlaubt Hat, doch fo unge 
recht nicht ausfehen,. wie andere gutmuͤthlge Koerneprue 
ten es glaubten. in neuer Veweis übrigens, DaB ned 
fange Rice ſcharf und bitter genug recenfitt wirds * 


A 


Pe: - 


wolti hen unktaut A; unmoͤglich den Porneaſ fe frech EN 
'y witergraben koͤnnte | Bas 2 


Erziebungsſchriften. 


bung. Won Gutsmuths, Ersiper Fr ESchne · 
u 


Kupf.; auf Schn Pap. 3 ., auf Druckyap. 
—** 8æ. a 2 


Seit dev Errichtung des Philanthropine zu Deffan, einet der 
ohlthaͤtigſten Erſcheinungen unfers — überlichen 
h die Erziehungsverftändigen der : Ä 

© Zeit auch wohl in andern Anflalten und in Privarhäuferh 
m Körper feine Rechte poicdergeben, und das Woruttbeil, 
s könne man dem gefräntten Korper zum Trog die Seele 


Erfefunggfriten, 89. 


offnung, daB man mik 


% 


peckmaͤßig ausbilden, Inmer mehr und meht ablegen werde. _ 


diefe Hoffqung warb yon der Erplehungsanftäft zu Sehne⸗ 
enthat unterhalten ,. und wird nun aufs nene durch vobiges 
uch belebt. Die Anzabt der Oubſckibenten — es find ih⸗ 
x nah an drittehalb Aundert — zeigt, daß manchen Erzie⸗ 


en die Ausbildung des Körpers ihrer Siugend noch immer. 


ichtig iſt, und Daß fie Unterricht ſuchen, wie. fie es damit 
azufangen haben. Diefen giebt nun Sr. ©. in der groͤßern 
Hälfte diefes Buchs, und giebt ihn auf bie zweckmäßigſte Art, 
x nimmt (S. 267.) drey verfchtebene Gattungen „pädadpgis 
ber Leibesaͤbungen anz 1) eigentliche gymnaſtiſche Ue. 


ungen, die mehr auf Bildung bes Leibes, als auf gefell« 


haſtliches Vergnügen abzwecken; 4) Kandsibeiten; 5) 
efellichaftliche Jugendfpiele. Diefe legten kommen hier 
icht vor, weil fein Kaum dazu wer; follen aber , wenn dag 
Jublitum das, was hier geliefert worden, gut aufnimmt, 
anftig u. befchrieben werden. Die Handarbelten haben 
ur Einen Abſchnitt, nur ellf zn erhaltet. a = 
5 Se . 


4. Cirtehungsfehrlfiin? 


And die eigentlichen Aymnaflifchen Hebungen, wie Sr. 
S. 164. verfichert, und wie ich bezeugen muß, fo vollſtaͤndig 
und praktiſch beichrieben, als es Bisher weder von Alten 
Meuen gefcheben iſt, und als hinreicht, dem angehenden 
Lehrer die zur Ayeiührues noͤthige Anleitung zu geben. Za 
diefem letztern Puntte gehört auch, daß Bey jeder Uebung 
die noͤthigen Vorficktsregein, und nachher S. 646. ff. ned 
zehn allgemeine gegeben werden. Die Uebungen ind: Spriu⸗ 
gen, Laufen, Werfen, Ringen, Klettern, Bataneiren, He⸗ 
ben , Tragen, Ziehen, Tanzen im. Sell, Stel: und Reil, 
-Beifteeiben „ Tanzen, Gehen, militafrifche Uebungen,, Var 
den, Schwimmen, Uebungen, die auf Feuersgefahr Dede 
“. Bung haben, Wachen, Faſten, lautes Lefen und Deklamiter, 
Uebung der Siune Es iſt jedesmal bemerkt, welche va 
diefen Urbungen die, Griechen und. Roͤmer ion hatten,, wit 
fie fie anflellten, und wie wit fie, unſern Zimeden- g 
‘anftellen müffen. Diefe unfere Zwede find &. 201 — 236, 
beſchrieben. „Wir find weder Griechen, heißt es S. 2596. 
welche ihr kleines Sebier unauſhoͤrlich gegen die Anfälle der 
, vaterländifhen Nachbaren, und der fernen Barbaren zu ver 
.  sheidigen haben, noch Römer, die fih auf die elende Aufl 
legen , nahe und ferne Nationen zu unterjochen; wir -verahe 
ſcheuen daher die ſpartaniſche Kryptie, fo wie die unmenſch⸗ 
‚Tiche Kunft der roͤmiſchen Stlodlaroren, Wir find aber and 
feine Atbleten, und unfere Jugend fol ſich weder die Zah⸗ 
ne Anjtoßen, noch die Rippen zerſchmettern; fie ſoll fich wer 
der erwuͤrgen, noch die Glieder verdrehen, u. ſ. w. Wir 
ſtreben bey dieſen Uebungen nach Geſundhelt, nicht nach Wer 
nichtung derſelben; nach Abhaͤrtung, nicht nach’ ber Unen⸗ 
pfindlichkelt des Kannibalen; wir ringen nach männtichem 
Sinne und Muthe; nicht nach roher Wildheit und Unbas 
digkeit. So ſchmiege ſich denn deutſche Gymuaſtik ganz as 
deutſche Zwecke; abet hey weitem nicht ganz an die der Grie⸗ 
Ken und Römer.“ ··· EEE 
Die erſten fünf Abfchniete zeigen die Nothwendigkeit, 
den Nutzen und Zweck der Lelbesäbungen, und lehren zugleich 
Wie üngegränder der Widerwille ft, mit dem man fle’durde 
gehends betrachtet. Der neunzehnte Abſchnitt giebt eine Ue 
- beificht der gumnaftifhen Uebungen nad den Haupttbeilen des 
Körpers, „d. i., er zeigt, welche Uebungen mehr dem ganzem 
Körper, und welche nur vorzüglich gewiſſen Theilen zu gute 


... 


\ 


beiden fol, hin und wieder etwas geſucht, ungefähr wie. der 


Louſſoauiſche. . Einige Stellen habe ich zweymal lefen müllen, 
m fie zu verſtehen, 2,9, ©. 143.: „Von dem großen Mus \ 


en täglicher Lelbesubungen für Körper und Geiſt überzeugte 
nich mehrjährige Erfahrung, aber wie beödärfen ihrer 


ſicht, u. f, w.;5® welches letztere fo viel heißen foll, als: ich 


abe wicht PS mich darauf zu berufen, weil eg bekannt 
ſenug iſt, u} 

ehrlich genug, 4:8. ©. 21.: „aber dieſe Jugend iſt 
yAufig unnerfchont non niederdruͤckender Arbeit,“ anffatt: 
Iber junge Menſchen (im Gegenſatz von den jungen Roſſen) 


serdeu. häufig -durä) zu viele und. zu fchivere Arbeit niederge⸗ 


rückt. Dahin gehört auch wohl S. 627. 3, 14. ꝛiemlich 


ıhentbebrtich, anfart: ziomlich nötbig, od. : nicht ganz ents | 


webelich: S. 242.: Anlchuld, Unbefangenheit, Frohfinm 


und Thäbigfeit:And.bie Mieifterbilonep des Mienfcenges . 
ichts,“ anftatt: (wie ich vermuthe) geben dem menſchlichen 


Befichte die größe Schoͤnheit. S. 342.: „Die durch Am 
kaͤnde finnlich geuͤbter gemacht wuͤrden,“ anſtatt: deren Sit 


se durch Umſtaͤnde mehr: geuͤbt werden. Das wuͤrden in 


ieſer Stelle, ſtatt werden, iſt wohl nur ein Druck⸗ odeg 


Schreibfehler, ſo wie auch S. 135. 3. 17. Tücken ſtatt Tͤe⸗ 
Fe, and an einer andern Stelle, ‚die ich nicht glaſch wieder 


inden kann, ſaͤugt (von einem Kinde) ſtatt ſaugt. S. 649, 
z. 18.: „Das Hinlegen auf den kuͤhlen Boden, u. ſ. w.“ 
Veſſen? der Kleider, die unmittelbar „vorher genannt find, 
der der Kinder ? Vermuthlich der letztern. ©.139.: „Voss 
chlag der Gymnaſtik.“ Schläge die Gymn. vor, oder 


bird fie vorgefhlagen? S. 267.3. 3. win: :nSich foll die ' 
e „Leibegähungen bier — in ein Syſtem bringen.“ 


Bie kommt der kategoriſche Imperativ Hieher? — Derglei⸗ 
ben kleine Sieden werden indeß keinen Sachverſtaͤndigen 
ipdern, deu. Merth diefes Buche au erkennen, und es. allen 
n empfehlen, die entweder von den mattnichfaltigen Nutzen 
er, Leibesuͤbungen noch nicht überzeugt find, oder, da« 


* uͤberzeugt, nie wiſſen, wie ſie et damit anzuſanges 
il ee Ze 


NR, 


N 
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D .Styl in dieſem Buche ſcheint mir, beſonders da, - 
Bo auf die Empfindung und Ueberzeugung des Leſers gewirke 


1. Einige Wendungen ſcheinen mir nich 


4 8 EZ a u v B 
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162. Eepiehurigsfheiften, 


Zu Kurze Seſchichte elnes Onanitin, ber ſNich fer 
: Burler hat. Für Eltern, Erzieher, befonderg aber 
für feine leidenden Mitbrüder gefchrieben, Gera, 


bay Roihe. 1793. 795. ae 


3) F. Rehm, Prediger zu Immichenhain in KHef 
"fen, über frühe Wolluftfünden.- Fuͤr Lehrer der 
Bürger » und. Ländfehulen, auch ſorgſame Wäre 
‚und Mütter. Aus dem Schulfreund abgedruckt. 


Erfurt, bey Koſer. 1793.53. 3.48. 


x P 


Ein Pane leherelche und deren: wolie fe sfhriehen in, 


fehr zu empfehlenne Schriſftchen 


0 Men, giebt, mebft dein Eueſtehen des Liebois, a 
hrauchbare phyſtſche und moralifche Mittel an, deren ſich an 
fchet Unglädlider, von, ke bied Die Rebe. U, bede 


Ben muß. nn 

Mr. 2. zeigt unter andern , daß dieſer Krebsſchaden del 
wenſchlichen Sefchlechts fich auch auf.dem Lande inter. Cie 
— Wort für die, melde noch immer ungläubig jene Peſt, du 
> m Finftern ſchleicht, leugnen. Aber vermuthlich ein vergee 
licheg Wort, denn. fie verfdtießen ihre Augen eben ſo gut zer 
‚ Ber Geuche, die am hellen Mittage verderbet, vor deu zelb 

tiſchen und religioſen Aberglauben. 


Erzlehungskatechtsmus für Ettern, vorzuͤglich Wit 
ger⸗ und Bauergleute, Die ihre Kihder geſund 
und. tugendhaft ‚ergeben wollen. Bon J. G. 
Paul. Budiſſin, bey Matıhiä. 3799: 184 © 
5. x DRaEBeAEeRS 
| Gut gemeint; aber nicht ſonberlich ausgeſuͤhrt. le Ka 
chismusmethode bleibt immer unmnatuͤrlich, man mag, we 
gewoͤhnlich, dem Lehrer, odet, wie bier geſchieht, dem 
Texrnonden die Fragen in den Mund legen. Was kann mm 
— . natürlicher feyn, ala 3. B. die Kinder fragen laſſen, wie et 
| bie Aeltern mit der Erziehung angafangen haben ? Damit will 
Ab nicht Hrn. P. Borfehlas verwerfen, daß man die, Ingend 
‚08 Ichte Jahr in Des Oqqule belehren müfle, wie fie vink 


J N 
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lite Aeltern werden ſollen; ich tadta blotz die Form feines 
ehtbuchs. Vollendo undusſtehlich wird dieſe Form, fo wie 
yr. P. fe braucht: feine Fragen find viel zu lang; eine (S. 
2.) {ft achtzehn Zellen. Von den Antivorten gitt, daffelbe. 
[ben auch von der Form weggefehen iſt das Buch nur fehr 
sitteimäßig 3 dag Bute, mas es von der Außern und Innern 
Erziehung enthoͤſt, tft in andern Büchern diefer Art laͤngſt 
eſſer vorgetragen. Von ben drepzehn Abtheilungen, Die es 
uthalten fol, find bier erft vier. Die Fortſetzung, ne am 
Schluß geſagt wird, foll, tie gewöhnlich, nämlich jeden 
Monar zwey Bogen, erſcheinen. 


“Lt 


Hiſtoriſche Nathricht von dem Unterrichte ber Taub⸗ 
- Rinnmen und Blinden, oder Beobachtungen über 
die Bildung Bepder überhaupt, und über die der 
- Erfigen zu Lelpzig iasbeſondere. Leipzig, bey’ 
Breitkopf. 1793. 14 æ. 0 


Dileſe Nachrigt iſt In Vrleſen enthalten, die bar Hetaucge 
ber , faut der Vorrede, unter dem Nachlaß eines Freundes 
will gefunden Haben, Sie fellen, was bie Biſdung der Taube 
ſtummen betrifft, Die Bloͤßen dev Lehrart des Abts de Epee, 
und die Vorzüge der Heineckeſchen zeigen. Jene, wie diefe, 
Find aber jaͤngſt aus Nieolais Reifen, auf. die ſich auch der 
Herausgeber dezieht, und aus andern Schriften bekannt, fa 
Bag man hier nichts neues lernt. Indeſſen iſt es gut, daß 
das Detannte voleder in Erinnerung gebtacht wird, damit 
das —*— — Ruten u. fine Wittwe 
fertſetze, ferner Unt g und Zuſpruch Anden möge, 
+ Bom funfgehnten Srteke an beichreibe der. Hetausgeber 
Die Methode, deren man ſich In Paris bep dem. Unterrichie. 
der Blinden bedient, Er macht naͤmlich einen Auszug aus 
den Efsi ſur ’Edugation des "Aveuplen, à Paris, imprim6 
par les Enfans-Avaugles, 1786. 4.7 7 
—8 IX. der —— ee Srraneg- mit dem dr de 
e, welcher geſa er s Stumme x 
"Sur de Sabe, whd nicht Die Gadıs duch DAR 
more keynen lernte. Der H. ment, „das ſeh eine 
garıy neue Erfahrung, die allen vorher bekannten widerſyreche; 
bena gewohnte jeraeh DR Kinder. de Dinge Dep nah dur 
2. $ en 


|] 


— 


N u | 


v 


a Eggiehewgeſchriſſen . 


hen Namen derſelben Eennen,“ ‚Mer: rund, des. Misver⸗ 
ſtaͤnduiſſes ſcheint in den uͤbelgewaͤhlten Ausdruͤcken des Abıs 
kennen lernen, und durch zu liegen. Durch die Sade 
lernt man das Wort nicht kennen; aber mit ber Sache. mn 
zugleich das Wort, oder weiches auf eins hinausläuft, mit 
dem Worte muß zugleich die Sache gegeben werden, mens 
bas. Kind , taubſtumm oder nicht taubſtumm, nicht leere Tom 


lernen ſoll. _ 
v . “ ı - , a 4 Je. 


Verſuch einer Formenlehre des Griechiſchen Declinis 
rens und Conjugirens in Tabellen. Zum Gebraud 


fuͤr den erften Curſus, nebſt einigen Vorſchlaͤgen 


| x. zue Methode, von J. C. F. Berghaucr, Lehrer 


an. der Domſchule zu, Magdeburg. Berlin, bey 
Wieweg, dem Aeltern. 1794. '4 Bog. Text und 
3 Dog. Tabellen. 8.— 


Den Tabellen wollen wir ihre Braucbbarkeit nicht abſyte⸗ 
chen; beſonders da der Verf dadurch, daß er. in: denjenigen, 


WwWelche zum Verbo gehören, die Vorhängelpiben umd -die 


Schlußformen mit andern Faxben drucken ließ, als Pie Grunde 
ſylbe des Verbi felbft, die Sache anfhaulidyer und ſinnlicher 
zumachen ſuchte. Warum er nun aber auch nach drey Bogen 
Text binzufuügte, ſehen wir nicht ein. Denn ) iſt Diele 
nichts weiter, als ein ſaſt woͤrtlicher Auszug aus den Tre 
delenburgiſchen Anfangsgründen, und noch dazu 2).fo kuri, 
und bie und da. fo unvollftändig, daß der griechifchlernende 
‚Knabe dennoch einer groͤßern Sprachlehre nicht entbehre 

kann. Ein Paar. Bepfviele mogen-dieg- bewelſen. $, 22. 2 


 Häbt es bey..der erſten Declinations Die Endung 25. bag 


ftatt des’ gewehnlichen 7 ein «a In den Voͤlkernamen u. L w.* 
Wenn man die- Tabellen nicht anfiebt, Io weiß may nicht, ie 
weichem Caſu dies geſchehe. Warum alſo nicht. mie TrendL 7 
Im Vocativ har die Endung 75. fRatt des ordentlichen y ein 
we: in.den Voͤlkernamen, nf. 5 94:1) „Die Wörter 
Iefer (dritten). Deciingtton bekommen im (B. eine Syib⸗ 
mehr, weil fie un N. eigentlich) keinen Calus haban u. fm," 
:Deutticher und vichtiger helßt es Ia-Zk, „. den. der. Verf, Gier 


dvor Augen hatte: Da die Woͤrter der seien, Deslian an 


«x 


J .‘“ 


8 


u Erjiepungsihrifien. 464. 


tin eignes Enfnehe Ion Tin em ‚Nominativ Gaben: fo 
efommen ee Caſus er w. Der Verf. ſcheint 
iefes alle, da es nicht auf den Vocativ und den Accuſ. der, 
Börter in sc 2%. pußt, haben einfchränken: zu wollen: ſagt nu 
ber zu wenig, flat day Tr. zu viel ſagt. — ben fo--un« 
pliſtaͤndig iſt das, was $. 28, 1. aefagt iſt, vergl. Te 6. 30. 
da der Verſ. der Formation der Zeitwoͤrter eine vorzügliche 
lufmerkſamkeit widmete: fo mundert es ung, daß er bey der 
'chre der Neduplication '$. 36. nicht auch die Abweichungen 
iemerkte, die ſich finden, wenn ſich das Verbum mit einem 
Doppelbuchſtaben, odet 4 u. J. w. anfaͤngt. Freylich hat bies 
Trendelenburg, dem der Verf. hier wieder ſolgt, auch nicht 
emerkt; aber eine Anmerkung verdiente es doch, weil der 
Raabe, wenn es bloß; heißt, bey den Verbis, welche fih mit 
inem. Conſonanten anfangen, wird vor dein s noch der erfld 

Dusbfinbe des Verbi wiederholt, glauben muß, es heiße eben 
pwohl sespeßa , Yusyunbınz, pspysa ; als rerußa'rerind 
1. ſ. w. Die $. 8. gegebehen Regein reihen auch nicht bin, 
am dieſen Fehler zu vermeiden. — Was 8. 42, über die 
Formirung des verb. liquid. geſagt iſt, reicht ebenfalls für 
yen Anfänger nicht Hin, indem nichts davon vorkoͤmmt, wie 
zs gehalten wird, mer zwey Conjonanten vor dem wftchen. — 


Aubere ‚minder wichtige Fehler, die wir beinerkt haben, über . 


geben wir. Will der Verf. daher unſerm Narbe. folgen: ſo 
laͤßt er bey einer. künftigen Auflage den Tert ganz weg, und‘ 
liefert ſtatt deſſen etwa noch .eine Tabelle. zur Formation deg 
Verb. liquid, ; die, wie Dec. aus Erfahrung weiß, eipem 
Anfärger allerley Schiwierigkeiten machen. Dann Fhnnen 
alle dieſe Tabellen, ſowohl die, reiche im Buche felbit ange» 
geben find, als die Befonders gelieferten, ſehr gut Als eine 
Beylage zu ſolchen· Sprachlehren gebraucht werden, in denen 
ſich, ‚wien. B. In: der Trendelendurgiſchen, ſelche Tabellen 
nice nden, und der Schuͤler braucht nicht eine Sache dop⸗ 
pelt zu bezahlen. — Die in der Vorrede gethanen Por⸗ 
ſchhaͤga zur Methode zeigen, daß ber Verf. fein Freund deßz 
alten Schlendrians ſey; aber wir glauben doch, dab Me Men’ 
chode, welcher er folgt, etwes Jangweilig ſey, und daß Ihan, 
der Sründtichfeit und Leichtigkeit unbeſchadet, auf einem fin 
gern Wege zum Ziele gelangen koͤnne. Es iſt hiey aber nicht 
des Ost, dies weitlaͤuftiger zueigen - - Bj 
en . BER Tb; Br 
DEE nz ” ee .. Argzney⸗ 


2 


A pe fucht zu bewelſen, daß er nicht qur duro db 


’ 


⸗ 


466 


Arintogelahrheit. 


j Ueher die Structur ber Gebärmutter, und über bie 
Trennung ber Nachgeburt; in einer bey .feiner 


Einfuͤhrung als Sehrer der Emebiudungsfunft auf 


2" dem dffentiichen Hörfaale gefattenen Kede, von 


€. H. Ribke, Prof. der Entbindungsf. bey dem 

Königl, Coll, med, chirurg., und Hebammen 
- ehren Berlin, bey Unger. 3793. 3 Bog. ing 
AR u a 

nen Präparate eines Walters, und durch phufielogifäe 

ründe, ſandern auch durch eigne an maceristen Gebde 
muͤttern angefteflte Bemerkungen völlig überzeuge ſey, def 
die Gebärmutter keine Deufkelfalerh befige, fondern daß ſchlas⸗ 
geaförmig zufanımenlaufende In einem feften Zellengewebe ein 


gehuͤllte Gehaͤße die Subſtanz diefes Drgans ausmachen: def 


eben diefe, durch die Schwangerſchaft entwickelten und ausge 
dehnten Soſaͤße, durch das Zellengewehe unterſtuͤtzt, Di 
Heraustreibung ber. Frucht und der Nachgeburt bewärkten, 
und daß fle twahrlich eine größere Kraft zu äußern Im Grante 
waͤten, als die, — mon einigen großen Anatomilern ange 
nommenen — : Diuftelfafern der Gebärmutter, — - Die 
Ton diefer Rede iſt übrigens ſteif und einſchlaͤſernd. | 


Gedanken uͤber Duarantaine Anſtalten Überhaupt, 
und insbefondere über die Samburgikhen. Ham 


‚ burg, bey Bahn. 1744 420g, in 9,5 ge: 
Mi, dieſem Aufſatz — welcher auch Im Archiv des rm, 


erf ſchon abgedruckt ſteht — ſucht der Verf., der Herr 


Senator Schroͤttering in Hamburg, den Umwerth eines 


keinen Geſundheitspaſſes zu beweiſen, und geht Hierauf DR 
Wuarantaintanftalten feines Staats durch, um das Mangel 
Yafta berſelben an den Tag zu legen; ruͤhmt dagegen die Oi 
cherheitsanſtalten, welche zu Livorno zur Verhütung der Dept 
beobachtet werden, (die er nach Vounoi beym Ehicoynam 
Hier türglich beſchreibt) und dicht and dieſem dien wien 


Urin wer 


yhluß, sah 3 a die Bataburper wenig Deffnuns Sätsen; 


te Sicherheitsanſtalten hen Livornoiſchen gleichfohimen zu u ' 
ben — es an. geratbenften ſuͤr fe ſey, kein Schiff mit gift· 
ugigen Wagren aus irgend einem türkifchen Hafen, voenige 


fien, wenn: es nicht zuvor zu Livorno Auarentaite:geh 
nba. 5* 


ns nicht aus der Levante und der Barbarey auf die.Eibe | 
Ale 


x, Wrede, der Arzn. Doctor, der me. Sacufıd 


Main a ſ. M. Witglied, mediriniſcher Per 


fach einer modernen Kleidung die Bruͤſte betreſ— 


fen. . Bm’ Nutzen des weiblichen Geſchiechts inn 


Sräbren, nebfl "einigen Bemerkungen ühse das 
Schwinken. Wien, bey Kurzbeck. 1794, 4% 
Dogs. 5 | 
So undestich ale der Kent, eben fo ſchlecht IR Bieft game 
Seochäre gerathen. In einem platten, der Sache gar niche 
ngemeffenen: Tyn, ‚befchreibt der Verf. die allgemein hekanne 


m Nachtheüe, welche die Befundheit durch den Bebrauch dep - 
erfchiedenen Arten der Schminke, uud auch Durch alle Kies 
ungsftäcde, erfeidet, die den freyeri Gebrauch der Glieder 


eſchweren; und eifert dann insbeſondere gegen die ſeſt apli 
jenden Mieder, durch welche das Franenzinmer die 


hnic m Die Che ju prefen pflegt, um fie mehr geruälbt | u 


Auterricht fut die Hebammen in der Oraffhaft-fippe, 


Entworfen von Dr. 3. 8. A. Socke, Fuͤrſti Tine . | 
pifchen Medieimolrath, Amtephpfitusund Hebanp 
menlafeen · Lemgo, bep Meyer. 1794. 12 Dog, 


in®. 8 æ. *X 


Niat nur ats’ Grundlage deym Unterricht der Hebaimmenn 
ondern auch als Leſebuch für fie, iſt dieſes mic beſtimmter 


Deutlichkeit geſchrieine Handbuch vorzüglich nuͤtzlich und ee 
ehlungswerth. Die Lehhren, weiche Hebammen bey der Ge⸗ 


‚art, dem Wochenbette uud bes Behandiung neugeborner 
—— oo. \ Sinne ' 
| : / 
N 
\. 





2 wu Adreraaahrhen 


giadet uaſehe/ ob: Die Ahr, ‚weideg 
‚meiden. .nnifien, hat ber Verf. — ganz. den Faſß 
sbiefer Frauen. —5— — in gebrängter ker ar IRRE 3 Bu far 
‚geeit, auch die Bär genau angejeigt, in denen eine 
‚omme fih micht auf die Kraͤfte der Natut mad Ihre eigne 
fer yarlaffen dark, Londern· den Kepfiandr says Arates und Gp 
Hurtäbetfere bey Zeiten ſuchen muß. "Die bier e 
Vorſchriften des Verf. find, wie St, mr —* 
bio zur hätten wir daß er de 
Vorgang der nat rfihen Geburt j —ã auseis 
sänder geſetzt haͤtte. = - Ein Sahregttet-äE piefein * 
ee 
e Linniſche Hebammenordn ne en 
Ans vorlche — fo mie. diefe ganit | — he in 
"weckmägig und gut ſind. * u 
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—5 — Krankheiten. Bud) für 
Aeltern und Ergieher beftimme. übau/ brg 


2. 
N detich. 1794.. 3 11728 CE 00 
— — duch. den ———— Haie geats 
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ier. einen Theil einer Volksarjneytunde. | 
che Verſuche veräntäßte Shape den er 
- übertviegen fell, welches der häufigere Fall ſeyn daͤrſie! 
find die Forderungen der Deutlichkeit, der Präcifiom, det 


——A amd ae ae ‚mitten, a rl AR 


Viliein wir werhriffen vornehnlich anatomfch e ind 
pe Praͤciſton, ſelbſt Wahtheit ; Au das —— — Kirk 
en keine ſirenge Prüfung ausbalten. Wenn ua bieczu nech 
nachtſamteit, Mißverſtaͤndniſſe, und Eigenbänfel der. Lets 
-und 2eferinnen fommen: fo pangt uns, daß, "Alles Werdigns 
Se des Der. unerachtet⸗ I au; and, gefehlt werden 


Or. 


j “a 
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Can Mond Abhandnuunn vom Uefprina, Merlauf, 

Natur und Heiliumg des Frleſels. Nach ber zioege 

ten.ſeht vermehrten Originalausgabe, aus dern 
Lateiniſchen überfegt, und mit vielen Zuſaͤtzen und 

Anmerkungen :begleitee‘ Winterthur / in der 

h Stelnifßph Puchpandhing. „2 294:"256.©: 9r'8. 

A 20 ur ER ee ET 3. 


> «3 

In Hoffnung, daß den mehreſten Aerzten das alte Allis. 
niſſche Original bekannt ſey, wollen wir kuͤrzlich das Noͤthige 
von dem gegenwaͤrtigen Werke anführen. Die neue Auflage 
Beni-im ei7y2 unter dein Ülelı. VFratcuatio de mulig- 
Cara Ale 8, Brogreflu, namasen curatigpe. ‚Auftore 

”, Meae eo, Editio fechnda, notis er; addsjoni- _ 

aa, $. Auguftse-Taudrisiorum, ex fypoztaph. lac, - 

Fea. 7792. heraus. Nach der. Verfiherung des gegenwaͤrtl⸗ 
Yen Herausgehert Hat felbige vor: der aͤltern ſehr vieiguık vor» 
aus, denn nicht nur find die mit Aiffean, bezeichneten Roten — - 
an der Zahl bundert und achtzeben, von deneg einige meh⸗ | 
sere Seiten einnehmen — ganz neu binzugefohnmen,. Tin 
bern auch eine. beirächtliche Vermehrung der Paragraphen 


en 
‘ 


“ud... «de 


Vebgrfeßungen fg. viel Moͤhe ‚und - Fleiß Demenken weiber Br 


Audwig Wigand. auf diefe verwandt habe. Beine Ale 
merkungen und Zufage geben der „Urberiegung eiuen Ausgen. 
aeichneten Vorzug:var bem Original es I. or. . 
77 Me viller MBeſcheidenheit ſagt derfelbe. van der gegena 
waͤrtigen Ausgabe, daß er fig termüher babe, ſolche ſo treu 
und lesbar, alsi moͤglich, zu machen; allein es fen ihm waͤh⸗ 
rend feinen Arbeit oftmals vor Unmuth :die Feder aus der 
Hand gefallen — indem er ſich arı mancher Stelle Faft- gar 
nicht aus dem · ſchwerſalligen, krauſen, unverſtaͤndlichen, mie 
ſelbſt geſchafſenen Wörtern durchwwobenen? (warum nicht 
durchwebren 2) Latein des Italieners herausfinden können. N 
Trier ee Ta — 
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fefeld die Rede gerbefen, üftere Wiute pu dehen,, vos 
e — und deutſde Pr Be rate 


a. Miyenankehrhelt. 
. | sung, ae —8 Praktifde & 
. E find 
bemerken, 
Beer 2 
'nigen Schriften hatten; —— 
—— etſchienen Rab, wet, er Ver nk 
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minkungmn. Aber bie PAR, und: gu X 
Krankheiten, herausgegeben von DeJoſc 
| Ehritien Gottſieb Arfermann, Prof. der Yy 
sale, ‚Pathologie und. Therapeut u og 
Raenberg und Altdorf, 6 ey Menach uud Ru 
L 3194 104. S. in 8. SH — * 


De Anftäle für eine Sat ju Aldor, weiche Ge Mi 
Und Prof. Hofmann im Jahr 1786, unterftäkt von MM 
„gern enfhenfrennden , wirb min, da der Oi 
"perfelben einem entferntern Rufe fotyte;- ind. Nitborf r 
1793 verließ, von dem Verf. gegeitthärtig SärHe u 
Beſten für die arnien Kranken, und bie, weile zu AM 

Medien ſtudiren, mit allem nur moglichen — vettek: 
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zig, unterteitungelafig,, als der .Wepörrangtete dir {er 
> nur die Lage, in.weidhe Wie menfhkiche fr feine 
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hen und : mehrere ſeiene Anhaͤnger. Es gab ee Br 


Opee Leicenſch ron tiber t einen * großen Cipleisann 
* As dieſer dactch eine aubre Pardey, die eq ud 
mdecht ‚jjeräunmig. haben: wolle, eingefhräntt Ward, ba: 
ben fit vortrefflich, umd Ihre Denkungsart ſchien ſich in; 
That zu zögern. Nach drey mit widerlegenden Annuve 
gen begtelteden: Stellen auszeinem Gedichte won Gici 
T Reccaiflonvon Rehberg, und xinet ‚Angierkang: en 
\E aber Den: Abt Bier; folgt. dir Dchriſt deſſciben Abe 
Mossschte.. Hai fur. Veh. mar "m; 
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. Briefe an Seren Be. vt tab * die Berich⸗ 


: timngen deſſelben· Mon: L. Sachmahling 

Kirchenin ſpettor * „Dberpsediger zu Oſterwiek. 

F Y Fo —— vera 1700. 172& 
9 Me 1 TE ir, 22 2 i vor Fr wer. ,* 


©, a Betanut e ein net Yahlıder det Yanbähfigen 
eologie, fucht die Verichtigungen des zen. v. R./ ſo 
Re diefe Theologie betreffen ‚gerade: durch Die Woufilkin 
ten, Weiche dieſer ale -ntichwig- anficht,, m —— 


traͤg agt hn zu dem Ende⸗ die gerobhnlichhe Dogmaltk mit den 


— Veweleſtellen ganz ehrlich vor. Wo er aber Die 
aesiost nicht detriſſt, da giebt er Ha u: R. mehremiheiit 
Und das iſt alles, wat man wlengen“ Yaun, es iſt 


—* ls man genohtniih Fiber. 


-_ 


Water mehrern Stellen, werlißer: i vera einen Er lante⸗ 


| tung von Ken. ©: Hatte, iſt much die ©. 20.2 „Eine matte, 
 Wäffrige Prediat, und ein ſchales Lled dagn, iſt wohl frepfic 


ein? ſchlechte Seebenſpeiſe 1: damit man: aber doch bisweilen 
vorlieb nehmen, und fie nicht verſchmaͤhen muß ,. des Exem⸗ 
pels wegen.“ Aber daun verführt man ja die Leute durch 
fein Erenmel ſchilchte Seelenſpe iher zu: genießen,,. Die ſchlechte 


RMahruag, and alſo ſchiechte Serlen giebt, womit keinemn 
Menſchen gedlent ſehn Bann. Man mußte, denke ich, gern 


Be :das Gegoncheil thun·/ man mÄßte des: Crempels wegen 


u nicht ht waͤſfrigen· Pretigten vorlieb nehmen/ damit man 


tönen vrefuͤhrte, fie auch zu beſuchen, und:fo am ſeiner Geelt 
Sechaden zu kiden, Das mwaͤrde ben andy dien Polye habew 
Bid wöfftigen weliigtem , und der. Berran Oie dergleichen 
haiten, nach und A unter. weniger würden. Unmitteiber 


verher ſagt Hr. &.:: m Predigten za hoͤren, iſt biaher mach 
fin —— — vweü uns aber Sort ſo oft in ber heiligen 


Särifr behehft „ı fein Wort gu baren ,- und. der ‚gemeine: 
Mangiden Unterricht und die Erlunerung tan: die Deligten, 


| nicht⸗ entbehten kamıe fo wire es dych wohl git, wenn Pers 
. ſonen vom Standes gib: ſonderlich Obtigkeiten 1:ihem. —* 
rar .. a . ı . . . 
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gut Exempel gun und die ſo allgemein einreißer de 
ne Beridumnif or öffentlichen Gottesvereb⸗ 
ung ‚zu. derhuten ‚Juchten, wun,, Jalden ‚die Morten 
ne malte wäfltige Predige uf. a Aber ‚id, begreife, 
ht, wie mau, ‚eine, matte wällrige redigt für (Boris, 
dort, uud — einer ſoſchen Predigt für Vereb⸗ 
ing Goites geb em, könne, obue ber heiligen Schrift gran, 
4 zu vider ſprechen Das, Wort Gottes iſi 16217727 
—6 ‚and Eräftig, und ſchaͤrfet, Dennrtrin . , 
neidig ge und durchdringet. bi e 
N Amis S — Geiſt, auch Marf und gi, 
d iſt eine * te wäh ge, Predigt offenbar das Gegentheil 
* gr Mort, und in od einer folchen Predigt 


— * elek — Be Uns 
er. 
n, 


ſagt gavs Ayuts 
en ee durch nn: He dieem & 
—— ‚tolle. Er. lautet ſo z. on lanſet ‚uns; nun, 
e B — 2* ingukoiſimen u defer Kae, (vom An⸗ 
ven matter waͤſſriger —— auf daß — 
Ne in daflelbigr.,SEyerhpel des Unglanbens.” Dep 
gende zwoolite Ners wird ausdruͤcklich auch, ein denn. mig, 
wshorhergebenden zufänmengehängs,. zum alfenbarem- Des, 
iſe, dag im vorhergehenden Verſe ‚dag Gdegenthril,ypn den , 
vendigen, Eräftigen Worte Üpsteg, alfp,maite, wälltle, 
Predigten „die wit nicht 5 BAR, " ” wohnen iſt. 
Bi kann Hr. — 





Sn 


Ei 


afuch ciet PRIV Dreh bes Ehen 
thums und der Eigenthumsrechie des Schriſtſtel⸗ 
lers und Verlegers, und ihrer gegenſeitigen Rech⸗ 
te und Verbindlichkeiten. Mit vier Beylagen. 
Nebſt einem Britifchgg Verzeichniſſe aller deutſchen 
befondern Schriften, und in perlodiſchen und an⸗ 
dern Werfen ſtehenden Aufſaͤtze über das Bücher 
weien überhaupt, und ben Buͤchernachdruck ing« 
befondere. - Wen €. M. Graͤff. Leipzig, bey 
Bräff. 1794. XVI und 381. a0. | 
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die daraus folgen, richtig angegeben. Mer Streik über 


fe Sache, und über die damit zufaituenhändende des NRadi 


rn —— 


«übte Denker, als ein Kant, Ehlers, Keim 
- der Antvendung diefes Begriffs auf das Betladsreae fiet 
vereinigen Eonnen? Doß der Tehtgenaniiite noch nner 
"Me vier Behlagen; beten ber Vtel gedener, finde 1) 
Suta chten virfihkdener angeſehenet ' Wuihhändter" ader day 
Verkagorecht an Werken verſtorbener Geilehrtein, bey Gele 
genheit eines Aber Cozens Dtaarskunde entftändenen Pro 
ges. N) Endurkhell der Schwetinſchen Juſtigkanzley fa 
Veher Gate. 3) Gragen kinds — Drriegers au 
inehrere Buchhändler, nebſt ihren Antworten, das woblet⸗ 
sorbeiie Eigenthum dee: Werteger betreffenb. ) VWertage 
vetkraͤgen; aus bem allgemeinen Gefetzbuͤche der Preußiſch 
Staaten; mit Antaerkungen. Dieſe vier wichtigen Beydiegen 
gehen von &. sr. die 201.. Dann folge das auf dem Vtel 
"genannte kritiſche Berzeichniß, wo Ner. einen Meinen Aufſch 
über den Nachdruck der Boͤcher, Brachſtoͤck eines 
Geſpraͤchs, Braunſchw. J. September 1791 , vermißt 
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llin, in ber R igaiſchen Statthalterſchaft. Herr Gott⸗ 


ed Wesifche, * eh Cammerrarh zu Mellerig, im, 
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u diekt letztern bat er verſchiedene 


W 
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Am 23. Julius ſlarb zu Basbek bey Stäbe, ge: Ernſt 
HSeinrich Stabl, 24 Jahre alt; Verfaſſer einiger Aufläge 
in Eichhorns elgemeine Bibliothek der bibliſchen Kit 
vahıt ·· el eye 


"Sen arten Serieimber Ras zu Verin, Sr. Jobam 


Eheifi. Suche , geb. zu usa en 1 Majde⸗ 
burgiſchen im 5, 33 Er hatte Jet 


iden Jahren die 
Stelle eines Paͤten hofmeiſters. Beih, Hauptitubium mar 


Conchylien⸗ und Verfteinerungstunde, wovon er in ben 


Schriften der Geſellfchaft der haturfat ſchenden Freunde m 
Berlin, deren Mitglied: ee war, einige Intereflante Aufläpe 
gehefert bat. 


Am sten Setober gieng zu Muͤhlheim eur Rhein mie 
Tode ab Hr. Johann Bufkgu Zaygıgenn, "Prediger 
bey der Lutheriſchen Gemeinde, gebohren Ju Guͤſtrow im Her 


. zosthum Mecklenburg den 2sften Octoher 17.44. n Fin 


Jugend reiſte et faͤr bie — ——— afe Yu 


regen Reichsſtabt Efſen 8 da er zum Prediger det 
riſchen · Gemeindr in der Savoy, zu den on berufen zu 


. ehrung ;' als: Miſſſonae, wurde dann 1766 Prediger I 
t 


und hierauf 1774 die Stelle zu eim erhielt. 
Schriften —õ— 


Den ten Dctaber ftarb hr. Jobann Ernſt Sup, 
—8 bey yier Lanpgemeinen.-ohnweit Zerbſt, 63 abe 

Er. ‘trieb in ſpaͤtern Jahren -werpüglih das Erubieis 

beutfchen Syrache wmit Erfols/ wovon feine feheifeftelleris 
en Arheiten zeugen. . u, 

Den sten November ſtarb zu Doͤnzg Kart Ber 
—* Lengnich, Archidiakonts und. nad Den dei, - 
Oberpfarrkirche Mu. "St. Deariäy tie ‘saften Jahr feines. Als 
ters‘, bekannt 'a ⸗ gelcheten, —* und A, 
audy bon ter, 


sen HMNoremiber gling nit Lede ab der zb 
hr Perg und Kupferſtichſammlung bekaunte Hr. Bstts 
ried wintler⸗ Kauſmaun au: Leiphig 9 deen Alte... :? 
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* bolit one bar univerfa Philoföpkia ; unten. 


wit des Gen. prof. RE, un bie Darauf Dip 


price Dictorrodtbi:.- —— Der Au en Br 
Deu Aten! NAuguſt · erhlutt reihe — 3 Stephan 





Taier, atıs Franffubt’ am: Mayr, nad Werffeidiguhg ee 


r Streitſchrift: Apborifeten: aus der Moralphiloſo⸗ 


ie, dem Vaturterht berhaupt und dem natatli⸗ - 


in Staatsrecht insbefondere, nach Beundfägen 


er kritiſchen Philoſoph ie, :famms:: Saͤtzen aus den i 


wigen Theilen der Phllofopbie: sr. Sieiem. — 
en Vorfi ig führte dierdey ebenfalls: DR Pe. Veuß. 


20h — 


"Bamberg, Die: gerobüntiche philsfpsikte RT 


bmotion giens, den zoften September 1795. vor,fich, und’ 
r. Prof. Nuͤßlein, der den Vorſitz bey der Difputation 
hrte, fehrieb Hierzu die Einladungsſchrift, in welcher er 


— lurze Daſtcinig ie — anlegen Sinem⸗ a 


—A 
„Senn * Se * — bed 54 Jobann, 


esrich Latrobe, aus London, "Diff en⸗ Bose o) 


ftematis::griticg, So:pagg. 8. '; Der Verf. greift das 
rowneſche Opftein, das von manchen Aerſten fo ſehr ange 


unt, bewundert und. —8 voird, nach ſeinen eigenetk : 


—— and ſucht das Schwankende, Unbeſtimmte, 


aAlbwahre u. dergl. de Banken nacheh. „, Mad) ein 


rlaͤufigen Ueberſicht de iffe, und einer. Tabelle 
g ſtheniſcher und. aſthetziſcher Xnlı age , zeigt der Verf. daB 


Br. Smeitabilieät nie. haltbar fey, und Die darauf ges 


aeten Säge nicht immer, logiſch richtig und wahr befunden. 
rden, u. dergl. Das wird mit. einzelnen Beyſpielen beitäs 
t, und vernünftige Aerzte werden ihm, ehne Bedenken 
aitene Auch wird Weikard mit Recht getädelt, daß 
die Sache uͤbertreibt, und keine, Au. ox nicht ejnmal ah 
verſtehet. 


Den vofin December Hen. Friedrich Leop. Chebe 


PR Rabe, ans Quedlinsung, Difl de delore gpauickt-- 
m? 8 tum⸗ 


2r | mag. 
A Sr, deuntſcher unlverſtiden Ser ———— 


— 
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x ar N 
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ram, partnrightiunn.;nnerneraumgs Sapaugı) Der Verf; 
et erſt die mancherley Sch vor; 

ehrt erfolgen, durch, und baſcheeibt die vorneigmften 

„ topnani.fle entfteheti., fügt. ſedann die vermandrem 


| Aigen Ohiomienen n Kelten bey, und Ichlieh® 
mit zwey Krantkheitsgeſchi dent Starkſchen Clinico. 
2 205 Werlachterrogranun wor Hrn. D. Schmid 
auchält — qua remiſſinis peccatorum notio bi- 

Ali. inqagerur pori.l. 2 Bogen. Der Verf. milk dem 
Shen Begriff: Vergebung der Sünden, von den aͤl⸗ 










eben 
2 —— bia euf Lheiſtun mad die Apoſtel verfolgen. 


Bier der Anſang aus den Moſaiſchen Vaͤchern, wo es manch⸗ 
wal Befreyung won irdiſcher Strafe, mandımal, 3. B. deu 


en Opfern, Vefreyung don außeri cher Unteinigkeit/ und 


Zutritt zum Judifchen Heiligthum/ nie aber iunerliche Beſß 
i heißen Ih — 
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nl .uitmal. motoren 
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Medicinalweſen bey der Vellerreilhifchen Zr, 
ee -— Mit unermuͤdetein Eifer wird deſſen Berbeſſe 
hrtgeſetzt "und, wir haben daher bereits wieber eitrige fi! 

* Rbritte die in Aufehing dieſes Gegenſtands een find; 
dr berichten. — Nachdem der Urepehsnathliche Verſuch 
ft der. neuen Militair⸗Pharmaespoe, die im Militairſpita! 
| Re wilde, fein "Ende erreicht. haete⸗ wurden dieſe 
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2 Meonathe, Auguft bis inch Oewber mit den Di 
ibn May, Junius und. Juhzus verglichen, in welchen 
näc. der alten Pharmacopoe diſpenſirt worden war. Die 
Adliche Atzneyportion jedes Kranken Fam’ nah ber alten 
arniagc. auf 7 Kreuzer, nach der neuen 2 Kreuzer: und 

. Während. jene galt; ſtarb ber ı3te, bey der neuen ber zwan⸗ 
Safe Kranke, CDiefe Beſtimmuſtq der Mortalitaͤt enticheid 


dar wohl nichts: Art der herrſchenden Krankheiten und Jahrs⸗ 


jeit find hier von einem Einfluß;die Bey der‘ Gegeneinen⸗ 

derfiellung nicht erwogen zu fen fheint.) Man 'mwartet 

"mm taglich Die neue Pharmasspbe fürmlic Key der Armet 
erigefuͤhrt ſehn. u 
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schmerzen, die vor, in und nach 


0 el | voe 

ldfemiiäch. Bertoeinin 
nn — Permanene Bil ee Prix: 
tifon, die aus ‘der Dirxeckien der’ medieiniſch· chirurgiſchen 
ephe· Abade mie befleht, And unter sindih. uns. dei Pro⸗ 
Horen‘: zu waͤhlenden Direktor: ale Ouniolsgefhäfte von 
Bichtigfeit ‚bearbeitet 3 =): dla Fettevebieamencen⸗ Negir; .5 
—— 7 Der‘ der Feltaͤrzte uter Ah Obe 
eldatzt, der. auf Befotgung aller beſtehercden⸗ 
ſchafte ſehen muß. eu iſt der. Pref. von Pe u 
ı Freyburg ernannt. und ihm ein Gehald von saoc; A. erꝛ 
eilt. Er muß zu Kriegszeiten im Felde erſcheinen, und in 
:iedenszeiten die größgen Gagnilonsfgitäler bereifen. Er ift 
titglied dee Akademie, und hat bey allen —— 
ns⸗ Sitzun ngen eine. Stimme. Damit aber iq feiner Ab⸗ 
efenheit die" Laufenden” Geräte beym Ho — m 
den, ſo wird. aus den, Profefloren ephs⸗ emie 
ſubſtituirter oͤberſter ee —* 
rn be ble len no ihr Yefchehen 


| U u F * 12 sr 


El. und andere. tleine Schriften, 


ı Sennkfüres an. der Gder. gwed Schalſchei ariften, die 
* exſchienen ſind, enthalten die erſte: Einige Fehan. 
h.äber. die Nochwendigkeit Ber Meklsmivs und Xe⸗ 
äbungen auf oͤffenelichen Schulen, vom Hru.-B.: _ 
ettmers, Recior der Föniglichen Briedeichsfehule.,. als Fine 
ungeſchrift u den am 7ten Apcil Dar gehalten Aiemte. 
en Uedungen abgefaßt: Id): 

Die yibe Be vom Hen. Prof. 7 na, Near, ber 
— aa Andelt : bon’ gt in Fol oder Buͤr⸗ 
rſchulen Er a een Unterrichte 
der M ee Sie ift gleichfalls eine 
—— ji ”. A re gehaltenen, ei | 


tr hen 


Biels. Yır —— er 1 it änfen 
‚ 22ffen September 8. SS N, gehäicen öffenttichen‘ Bine 
fung erichienen, vom ihfpeeter "und 
digen u —— Alter‘ bet‘ Bu: 


90 De | 


— 
\ 


/ J N. 
* den.  gepenfeieigen gevoceen Hrderamgen dee 

v und Muͤtter an Die Kebret ihrer. Kinder, und 
der Lehrer an die Väter und Mätter ihrer Schüler, 
Der Berf. Weit‘ von den zu dieſem Gegeuſtand gehörigen, : 
und für das Geheyhen der Erziehtmg fe wicht gen Wahrhei⸗ 
ten, vorzuͤgkich in Bezus auf das vor ſich habende Lekgt, un 
ſagt dabey viel Nuͤtzliches und Gutes, was ‘an: ardeig 
Orten beratint z werden verdient, um die Forderungen Ned 
Eltern an: hie Dchullehrer herab zu ſtimmen, und den. ban⸗ 
een " terderungen der lettern mehr ‚Senne Po geben. 


vl. * * 
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A Rasrhngdisen — 


Die —* erſ Buchbandjin in Crantfurt a.m. | 
Bu die eberfekahg eines ſehr interẽ anten Werks veranfiale. 
ten laflen, welches "unter nachftehendem Titel bereits‘ die 
Preſſe verlaſſen hat, und in der beporſtehenden Leipziger 
Oſtermeſſe durch alle Hure Buchhandlaingen su Gaben ſeyn 
wird: Veue Theorie der Geburtsbülfe in Beobach⸗ 
tungen, ‚Schluffolgen und Vorſchoifden, fuͤr Schwan⸗ 
‚ Breiflende und Kindbetterinnen, von 7 I 

combe, auslibendoͤᷣn Arzte und; eburts in 
Paxis. Zum: Wohl der Menſchheit, zus "Unterkägung der 
edelſten Theils der Schöpfung, zur Erleichterung des wich 
tigſten Berufs der Muͤtter, ſcheint ber Verf. mit feinen 
Kernen di ganz bingegeßen in haben. Er verwirft alle 
gewaltſame Inſtrumente, deren Anſchen fchon: die Leidenden 
‚in Grauſen ſetzt, und behzaußtet kuͤhm and) ohne dieſelben, 
Die Gibuttunter der grogen Mipwirkung. der Notiz, fürr 
de u künnetn. — Pe. eds. ln —A mer 
ei en. fs r — se ..n 


it ber. rpedition. des urs ir sie zur 
Per. 6 iſt as mi nteeich im Jabr 1795, 
Eilftes und zwoͤlftes Stuͤck. Inhalt: >. Conftitution der 
. franz; Republib, Wie; fir ‚der. Natienalcpnvent dem franzoͤſi⸗ 
{hen Volte voplegte. are "Brief anf. einer Neife von Bruͤſſel 
nach Ho — 3. Auszüge, aus ber bey Lemai⸗ 
te se RR. ——— BI. 4 Real, Ba, 
€ 9 . 
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ich! einen: Beſchteibung "der. Begebenheiten wom ı3ten und 


r Sitzungen. 7: Der ·Herausgeber ar -Bie- Peler.. » 8. 


brennen./ ‚ingleichen die Pflichten eines Würzburg, 
orffchuldbeißen, ein ſehr gruͤudlich gefchriebenes Buch 


eo te, 
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Ausel de ia Patzie, zur Veylage ‚die Muſik fürs: Cla⸗ 


·¶ . u — 


floßnen halben Sehe — ‚BD u ta wurden {pie 
| En Gegenftände erwähnt: gep 


LM Anfehung der beſtimmten Hepartementer 
— Geſellſchaft. 

Die ber der Kerurigsänffalt für Ertrunkene ange 
geigten und von der Wefellichaft Beichnten gluͤcklichen -Reb 
ungen von dreizehn unter achtzehn ins Waſſer gefküziten 
Merfonen; verſchiedene dadurq veranlapte anperordentilde 
Belohnungen, und ruͤhmliche Erwaͤhnung der dabey bewieſe⸗ 


nen Thaͤtigkeit mehrerer huͤlſteiſtenden Herſonen; Anſchaf⸗ 


fang einiger neuen Drettumgensettgenge und ‚andre verbeters⸗ 
* 


— der Anſtait. 
Der mit dem izten ober wirder angefangene haß⸗ 


| däßrige Curſus des Vortrags für. junge andwerter 


and Fabrikanten, sep weichem ſich gegen 350 Zuboͤrer 


eingefunden haben; und die dedorſtehende Eröffnung eine 


dritten Subftriptien sur Unterſtatzung dieſes bermeinnde 
gigen Inſtieuts 

Erthellung der Nidernen Sprehmsänge an mibtere, #8: 
— ibren Fleiß auszelchnende⸗ Zogtms⸗ ber Zrichnange⸗ 


Die revldirte Elmichtuiig des von jest an in Privat⸗ 
vorteägen umgeaͤnderten, bisherigen öffentlichen , Unten 
wichts in den Schifffabursfunde; " 

Verſchledene unfen folgende „. dee. Anſtalt zur Befoͤr⸗ 
derung des Kand⸗ und Gartenbaues geſchehene, Bars 
ſclaͤge zur Verbefferung der Obſtbanmzucht u. fm. ° 7 
1, In Anfebung fortgefeneer Seliberationen ber 

Ältere Vorſchlaͤge. 
” Sie in der Angelegenheit des Slefigen Kalkhofes, bey 
Den über dieſen Gegenſtaud von der Behörde: veranlaßten 


Deliberstiönen , forıgefegten Verhandlungen. 


Der Depteag- zum gemeinnuͤtzigen Almanach von 
1796, unter den Rubriken; 3) Warnungen und Kegeln 
su verlebere Sebandlang der Kinder in A 

en 


yaenn bene. und Dovantbeilerdecttiht: 
ker und Me, ee "Befemübeit der Rindrz 
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uns und in allen Jaͤllen enfärkolicen Baer der Tce⸗ 


pfevrbdaarq. ee vater 
a a Sun vor eingelesen —R 


Der yon einem Fremten can mauniei e Plan dar © 
richtung einee Anffalt von warmen und — 
maralifben unn andeecn Bidern, deſſen — 
—X von den Umer nehmern u vor der Su ſuſpendirt wor 
. ‚Der Berflag tert Derrägung des in den Brau⸗ 
VBack⸗ und Wohnhaͤnſern, bhefig. ſich genetierenden Feuar 
wurms Cbiasıa orienmlis Lion.) and bis. Dagegen yrapde 
nirten Drktel, - 


:Die Brrtbeung ve. ennpfehlungereneöigen. Horb we 


and Aulferafeln des Ser Dr, Sträve zu Chrlig,, im 


d nd. auf. dem 
— ee ‚in der Ausführung abey Br 


kein 10, Woi gus Catdeckung von Beitteln, gegen :: 
a dem Weiren fihäplichen. Senmist ah Schmant Einen) | 
en ehren dlefes Grereides. 
Die aus England mitgetheilten, an ia ſelbſt PR geat- 
keiten; ; aber. ben den Hirfigen Feueranſtalten, mich der Ein⸗ 
richtung .unferer Sptuͤtzen, nicht anwendbar beſundenen baͤn⸗ 
Pb hläuche su Seuerfprünen, . - 
dDer Vorſchlag zus Werbeferusig der biefigen Bafı ou 
fonbeleuchtung,,. ar der neuen wsitberhaften. Politeyaue 
ſtalt in Luͤbeck, woher eine der daſelbſt eingeführen Ba 
ney, mit. dan gehörigen. Apperät, Berechnungen und 
detsl. zum Verſuch verſchtieben warnen, und. zur Beucthele 
lung ihter Wuͤrkung vermirteift ainer über: die Gaſſe geſpaum⸗ 
un mt Bar dem Be augen ie. 9 
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Mutoir Rachricht v. J. ryſtes 


BIETE NETTE ader den hc PR N 


Bu —* des: Gembſeraues und der Mſtuni; ticche auf 


Bar Sedit, oremiltelſt Anziebang son Kecnftkinnen, 


und die in diefer Hinficht zur meltern Anfüermn: genamennen 
re Beßchluͤffe; werte Oiesftig, wachbem die Aus 


tun dileſes —* mehr vorberetet worden, neh 
den beſchloßnen Pulsaufgaben, das weltere belannt gemacht 


warden: wird. 


a. — Bredußgmeden: Me Biigliede. der Sefeliſchaft und 
‚ganıbere- Freunde, Freundinnen und: Befoͤrderer dir Ob 
wbaumzuct: vom dem dazu niedergeſetzten Auleſchuß angele⸗ 


gentltehſt euch: Kerne von gutem Voſt, beſonders 


won Pippin⸗ Borsdorfer⸗ und Pigenn « Aepfeln er 


Aammeln, undo ſte, mit: Wenennung bei Eiorten,. ba 
„möglich dem Ausihuß einzufiefern‘; um der. Serüktak 


he Auefähtung. jenes: ‚semeinnhgigen Worfühzes. dadurch 
5 an erlekhreim.!: 


'W. —— —* und Bm 


pfeblung 
Die den —XE Sera Eshnt , Redlih- 
und Rump für sinen. 3, Tome Reraugdialt € f. Addreß⸗ 
Ad): ae geldnen 
Störenmämzen.: J 32 
Die der Wehmutter⸗ gdrou Zabn, wegen elnes Arte 


. ini 


u regte: enthehen Relevnung ‚uno haverne Ebren⸗ 


"Brefälebene Beohnungen, at —— Pr Net: 





- Ms — ih ootzaͤglch woͤtig Dheſeuet “Derfonen. 
Die. "Mamens 


einem hierin: Siſchler 


J —8* ——* Belohnung, Area | Reel, | 
dung des "Modells zu einer Krankenbetiſtelle. ide * 


Amnfehlung mehrrter hieſtgen geſchickten unftle und 
Pfrofefſloniſten: beſonders des: Mechanikus, Herrn en 
wohnhaft am Dragenerſtaul, iin Verferelgung: von 


hen vphyſtlaliſchen Workgeugen ; und des‘ Topfres He 4 * 


banu Heinvich Bänke: wohnhaft im. Korrtraͤgergang Ne. 


® ara, fül Berfertigumgigenigus gefermnen und eingerichteten 


Anden. u Jar 02° EL ET EU ae BER FE 
N Preisertheitungen: Eau 
:3,. An, ven’ Ken. Cirheltw, Kriegorath und Osnehoflate 


m ans: Director Langhans kr Brrlin-, für: beffen eingefanb! 


6. Bd westulguee Aac maehrat an genen Ofen 
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MEER eingegangnen Möharzbiutigen ( S.xotes St. 
er halb aͤhr. Rachr. vor. J. mit dem Preis von do Sp; Ace 


getroͤnte Proelsſchriſt, uͤber Me. die Einrichtungen vom 


fentlichen Kalkmagazinen u. L’m. betreffende Preisauf⸗ 
ıbe; und an Hrn. Johann Antı Sahrenkruͤger hieſelbſt, 
xs ertheilte Ackeſſit, van 10 Sp. Duoaten, fuͤr deſſen eisges 
Eye Re ae Vorſchlaͤge in⸗Abſicht defiriben Ger, 
MANDEEn. 1. 0 0; a 

2. An Hen, Nic. Seinzich Burmercr biefelöft, eiaa, 


N 


'rämie von 10 Sp. Ducasen,..alg Antheil an. ber auf Porz 


Häge zu Verheſſerung der -biefigen anfenmoork gefege 
n Preis, fün deſſen eingelieferten,. ein hieſiges Haſenmoqr 
Iteeffenden Verdeſſerungspias mit der Deviſe; zum ‚ders 
ichz venrinnchaupfächlih Pepflaſterung des Bodens dieſes 
loores und taͤgliche Wegſchaffung des Unflaths. vargeſchla⸗ 
n void... on Burmeſtern bat deu „yorarmähnten, 
reis zu andern. gemelnnügigen ‚Berwendungen -au;bie Oh, 
Unchafeigehgukt ) kr * 
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„Die bisher erwähnten Drep Dseisfchriften And-deui Kajfı 


fg: und. dem. Düne» Departement zn weitern et | 
a) 


ıd-eventuellen Ausführung dep.barian enthaltenen Varfhläs 
übergeben. ER 

3. Die dem ehntgl,-preuß. ‚Öekonomie Commiffarius 
id Condretenr. Ra: J. F Kange, aus Cuͤſtrin, entheilte 
raͤmie ven⸗ 10. Sp. Ducaten, für deſſen Preisſchrift aber, 
ckerbeſtellung und Regulirung der Aandmsafien für 


nselne Senexfamilien, mit der Deviſe: Aderban;, 


elche Schrift von Trey über. denfelben Gegenſtand einge⸗ 


ndterr Abhandlungen von dam Cenſur-Ausſchußt, fuͤr die 


Ig andiaſte und: gruͤndlichſto ertlaͤrt und zur oͤffentlichen Be⸗ 
nuntmachung enupfohlen iſt. PU EEE E BE 


et 
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„40 Die:Aommhlefigen Dortselgmgler,. ed. Barbortz 
r einige eiugelisferge porzüglihe Poreraits jn Oel, decretitte, 


raͤmie don 3 Sp; Ducate, 


wer! 


N. _ — La u — 
5. Die dem ach blefelbft niebergetaffenen Engliſchen Fels), 


rhauer Armatage, für.eingelieherte, ‚befouders, gute, mit 
em neuen Hieb bearbeitete „. alte. Fallein ertheilte Prämie, 
ws Sp: Dusaten.. | 
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„6... Die. dem biefigen 


er re Pe 
WELT ebwiik, für ‚sanige, 


saletich un oenuthne SIchnainchehken, iu Abiucneneähr, 


a „"zuerkannte Prämie von 6 ucaten. 5 
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N DIE Den: WRHF Babliuten, Jacctipea:tia OR 
Mabelſten in Eppenborf,: I. I. Anobloch in Barm⸗ 
Kt, T. B. Bartelſen am Strohhauſe, 6: Sütfcher ums 
F. Buͤtſcher in Wohldorf/ J. Minstens und X. Keufner 
Mi Barmbeck, IT. C. Sievors in Farnſen, sb. Iden ia 
Suede,’ J. Dompftor in @ppendorf;und L.X7. v. Dra⸗ 
relir mBliwarder, fit dew-Bicher betriebenen Bie nenban 
ertheilten Prämien von 15 WE; Coarant: und wird die, 
Hanmehr ’4 Jahre zür-Toncuriettz offen gergefnne,, - Aufaabe, 
vor der Band wieder juräd gendmnten, nachbeht die ausge 
detnen Prämien ein unb:sioanjig- verfchiedenernal an - piefige 
LSaudleute mit gutem Erſolg vertheilt worden, 
8. Die Anmetdiirg' von6 Landleuntin des Haämburgl⸗ 
ſchen Geblets, zu der votjahtigen anf die Betreibang Dub 


BVartoffeldaues ausgeſetz ten "Prämie; und Sit dem hiezn ers 


änfeen' Ausſchaſſe eoihmirfrte Unterſuchuag 'biefee, noch 
nicht —T — beglaubigten Angaben.” - > 

9. Die Einfendung einer Preisfährift: Aber Die Ver 
beſſerung der Blogifcherey mit der Deviſe: „Etfahrumg 
Lohne dem Beobachter mi Wahrheit,” und Mitthellung der⸗ 
flben- in den Tenfar⸗ Kasſuß chin 

. XI. Publicirte Preisffragen. 

033 Pbenmhmeite Autgabn, ;3..- >: 

“> a Deinjentgen  biefigin -Eimubhnet, within. 30 Yer 
menkinder, unter achtzehn Jahren, mit eiher das ganye 
Jahr bindurch fortdauetnden Cnict aber role die Winkelar⸗ 
detien von Zeit zu Zeit unterbto chenen i-iheer kanftigen Be⸗ 
ſtimmung, ihrer Motdlitaͤt und Ihrer Geſundheit unnachthei⸗ 

ilgen Arbeit deſchaͤfftigt, wobey fe woͤchentlich wenigſtens 

1 Mek. verdienen, und bie Abenditukben zum Schutgehen 

frey behalten, nach Ablauf des erſten auf dieſe Weiſe zuge: 

brachten Jahres, ein’ Prils’don 25 Sp. Discaten‘, oder eine 

Ehrenmänge von gleichem Werthe. Doch midiste Anmel⸗ 
dung besiegen vor Anfang des Jahrs beym Hen. Obtraften 

Tonnies, anf dein Neuenwall No. 142. geſchehen und den 
- Depurirten der Sefelllihaft die Beſuchung der Atdeitcſate je 
| jeder Zei frey ſtehein. b) Denjenigen drry Kandbeſitzern, 

. welche zuerſt auf eine higher unbemohnt gelbeſerle Stelle „des 

 Gammbtrgticnen Korhiet ein Baus erbauen, und folhes,. 

nehft wenigftens elneni Morgen Landes, einer Samflie' zum- 
Anbau von feihft’beffeßigen Brriehgewäcdhfen überlafen,: 
oder ſelhſt gu dieſem Oebrauch anwenden, (in welcher 7 
.. 0 . e 
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kam iäet. Rupfahnnt ob EXEI 
—æ Demmskgor je eltan baten): foßatb- * 
Baus dewobne und das Ey Gartes gero kchſen begeſſte: 

nem jedeg eine Prämie nen tao ME, Couram⸗ a 
igen hieſigen Wundarʒt, cher erwiefrnermaaßen, durch 


oaltende Bräbung und Aumeudung der vorgeſchriebenen 


kepungsmittek,. plien „m Waſſer Verungluͤckten, weicher 
ach- einem beſandene langen ‚Beta erſt wieder aus bewi 
Baijer geansen ‚spenden konnte, wnb leblos heraus gezogen 
ard, wieder zuw Heben gehracht bat ‚; für einen folchen: Rip 
einem ah. qugzeſſonenden, und von der. ii ale 


rahglich micheig auflästen, Rettumgsiak, eine Pränie men - 
Termin niefer. Zulpebe seht. von 


SOME, Ceirani. Der 
fern hie: Öftern. 
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nn. uRtasbeit:und Danertigteich Song, zu el⸗ 
m verbältni mäßig billigen Preis liefert, sine Mrämie von 
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Sp, Dit; 
796 bey. dar Erkllicalt.... 6) .Anfi eine 
Zahl "des. Geſſhnnnetes har Gegend im mL de der Yuathh 


DR 3 beiten. yeratßın Landflniik- —— 


Gegenden um Gamburg, —— ie, dep 
* oft —** ober: 6 Armee, und) die 


elöungen geſche han bay der: — 2) Auf dic haeſie 
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am KHalkiräiceihfommdn;, ein Perla ut 0Bo. Deck 
yo: Sc) Auf die hieſthe Betfertigung · son fähleunen, deu 
Enaliigen an Guͤte and: Haltbardeit gleihkommenden,, Wa—⸗ 
genfedern, ein Preis:vor ta &p. Ducaten. Die Anmel⸗ 
dungen zu beten Prämien geſchehen vor Weyachten 796 bey 
Neo GBeſellſchaft. e) Auf die wirkliche Anwendung neuer und 
aprtheithafter Gebraͤucharten ver Robben, und Sex 
bundfelle, wobey allenfalls dio fehr männichfaltige Errgllſche 
Binwendung derſelben zuns Maſter genommen werben Fön 
ein Preis von 55 Op. Ducaten. Die Preibſchtiften werdel 
vor WMeyhnachten 1795 an die Geſellſchaft eingeſchickt. ) Ein 
Preis: von SO Spc.Duc: auf. die vollfiäridigfte,- zweckmaͤßigſte 
und Aihizuchteadite Beantwortung der Brage: In wie ferne 
erhellet aus Altern und neuern "Erfahrungen, daß die Erb 
ftenz, tee: Hor und der Wigne ſorvohl ais Tommiffionss 
andel deutſcher ſorbohl Me: anmbaͤrtiger⸗ Handelsſtaͤdte 
den benachbatten Otaaten · kolneoweges fun Machtheileg 
chen, ſoadert cdaß vlekmeht die Crhaltung nd der WBehiſtan 
der Hieideieſt adteiuunde die Auft e Ochaltung Ihres eign en une 
hhres Comnriſſions Handels: allemal mit dem Flor der 
udher oder entſetritec · angraͤttzender Starten Itmig arfb unzer⸗ 
trenulich verbunben And2r und ih wole ferne Saffeti ſich dieſt 
Erſahtungett auf bie’ gegenwärtigen Hoffrifhem: fetuoßft, ib. 
Sandinagenerhälenäffe »;der: dentiären wrgklldre :atır Ehen 
geuglichften entoeiten ke! Die Peeisſchriften mhffen vor 
Barnbnadieen 795 mttielmer Dülolfe. und) beygelegtetin verfiegel 
vis Diane der Verſaſſer · an die Deſellſchaft gefhickt werden⸗ 
ir. A. Fohhende Pteisftage witd hierdutch“ noch .eit 

— lt, publioet. ar Beten" zu. 
ve Preis, von 49. Sp: Duraten, auf die beſtimmteſte 
u gonaueſe der anwendbaeſten, und, dirrch Erfah⸗ 
mg boſtaͤtigten, Kichetſen Mittel, wodurch holzerne Gebäude 
ww Mer, h. B. Vodſezwaͤnde, Hoͤfter und Schleuſen in . 
Guben, Stackwerke und Ducdalben, Schiffsſignae, — 
Begktounen, auch die Schiffe ſeibſt gegen den Fraß des 
Beewurm. ————————————————— 
Wörm; teredo navalia) welſcher bekanntlich das Helz durch⸗ 
hehrt, and fo den Ruf ſolcher Gebaͤude beſchleunigt/ qu con⸗ 
fertiren Rad, — ODile Geſellſchaft wird hletbetz die Angabe 





fiber, Mittel fuͤr die beſten etkennen, welche zuverlaͤßig er⸗ 


yrobt und dabey toohlfeil ſinde: vend entweder mir dem Sole 
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g hewmesl ihm. Gebäuden „ die wechſelswelſe 
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—* era in —*8 un w. herden Ebunen, vlzüehe 


ndre Mittel als bey — en Gebäuden nuͤtzſich uud 
un geachte es ar, 


n gewöhnlichen 
a ‚ale; — mh —ã und Nägeln zu bes 
blagen, (die Scpiffe mir einer fo genannten doppelten Haut 


. Ausgef&loffen von dem,’ 


[ABerztehein)ü. bat. , tell diefe "Dinge im Meeriva er dere 


inglich, den Diebereyen unterm fen, theugr und In mars 
en Fällen gar nicht inwendbar ſſind. Eben To wenig kann 
5 Pre der 5 —— Kirk, * 
£ o EDEN ter, und auf Erfahrung gegr ih el 
ver Guͤte) bloſſe Vrojecte und alfberae —* 


en Verſuh unter sworfen, und, wenn biefer gelingt, dem Ei 
—* eine ang eine Belohnung ertheilt. 

Die Pteisſchriften Be mit einer Devlfe und verfi ies 
gr —* Stiel, wor Weyhnachten 1796 an die Befelle 
Me 

vit — PER dk innern Ferfeſtu ing und 
Be en dgrungen der Gelchfhaf 

- Die Innahnie eines neuen Born der —X und. 
ıfleherung einer jährlichen Unterfiägung des, wegen Ktänfe 
hkeit, abgegangnen %oten. 

Die bevorſtehende Publication eines Verseichniffes als 
= ſetzt lebenden. unterfihriebenen Wiirglieder und 


Tockizten ber Geſellſchaft; und Zaſendung dieſer Liſte an 


ſaͤmmtlichen Mitglieder. 
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von der. Fleinefri Jugend⸗ heſonders in den Kurſaͤchſi⸗ 
4a SAnbem, ‚mit Nutzen ‚Eorinte,gelefen werden, Che er 

elea hate Br Jelbſt ſagt, — nicht leichte Arbeit unternahm, 
able en,lich. von, bein, Gebräuche, und von der dattnäch zu 
35 Einrichtung, eines ſolchen Buchs eine deutliche 
pritejuhe, mochen zu ‚müllen 3. und dieſe Worfrelung ba 
loßg et mitzuthe len damit 'bas lachverftändige Phublitum 
wohl über die Richtgtelt berfelben erkennen, als uch) beur⸗ 
etlen: moͤge ob er bei det Ausführung feinet eigenen Idee 


en Hehlilden fey. Wie viel fehlechte Kinderfihriften wenia 


et würden wir haben, wenn die Verfaller derieiben die, _ 
immmtlich gethan, und wenn fie dann zugl eich ſich eine jo deuta, - 
dei und wichtige Idee von ihrem Barhabenigemasht haͤttem 
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Eben daſ. Kind / iſt ein Menſch ein 
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ve. "en. ‚Rind iſt eine wermimfigähtge Ex, mit 
len den An — die als. Bedingungen der for⸗ 
hien: wit det menſchtichen Natur verbunden find, 
de Eatwickelung deſer Antagen und die VWeförderuie e 
kaftiges Selskrhärigteit. iſt Zweck der Bekehrung: folk 


greife der Jugendle wir Die, die fich in — 


n dieſen Zwoch zu erreichen. 


Bisher if bloß vom. erſten —— 7 


ebe geweſen. ®. 21. koͤmmt det, Berl. auf den Mipeec 
$, ſchriftligen vom mündlichen Unterrichte, den er in 
ninkten {ehr beſtimmt an — ‚and daraus wieder ‚niet — 
ztuͤrlich daraus fließende‘ Flach zieht. Dies Verhaͤſtniß der 
ben Belehrungsart zu der andern ‚gun darf derjenige, der 
r junge —52* ein inſtruktives Leſebuch wählen, und 
enige, der ein ſolches Buch Ihreiben will, nicht aus ber 
— HA Es ergicht ſich unter andern daraus, dab das er ſte 
ſches einem Kinde u leſen vorgelegt wird, nicht 

N biete Wort enthalten mülle, 
“ Kind ſchon vorher anichauend und durch mündliche Er⸗ 
dran en hat kennen gelernt. ©. 26. Wenn aber der junge 
Befehl: einige Fertigteit im Leſen erlangt: har, alsdann iff 
bh, ihn das nuͤtzliche Werkzeug, zu deſſen Befiß er ger 
hat iſt, nicht bloß zu Wiederholäng der alten, ſondern auch 


Erlangung neuer Kenntniſſe brauchen zu laſſen; und dar 
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 Berbin, — er; tele hamma; Phntte Ark FPanict 
dusſehen z. er, wußte die verſchiedenen Mantenbidfer nier ‚Ei 
uſt er wüßte Bie:pisg. Segenfänberfeläft,- wetin ser: fie 

‚ u umpichgiden. Nun⸗ aber erfähetser auch, bag bi 

ze ale dem Daamen, ant ſteht, daß ae. stärke ein Theü 

er Planze iſt und daß die Frucht auf die, Bluͤthe folgt · 
in wußte er, daß eine Sonhe, und .eine Erde Tey; en 
wußte Tag und Nacht ſinnlich zu unterjcheiden: nun erlans 
& auch einen Begriff vom Verhältniß der Sonhe jur Erde 
ind von den Urſachen, warum Tag und Nacht Auf unlerer 
Erde abwechfelr Vorhin unterfchled erden Bauer und. den 






„Soldaten bloß durch ihre Kleidung und ihre Fuͤſtung, we m 


fie. fie bei fich hatten: nun wird er dieſe Beiden Stä 
durch ihre Beſtimmung unterſcheiden feriieh, Er 
dieſer Belehrung die erſten Stamina ji’ einer 
Menge der wiſſenſchaftlichen Dil iplinen. auffaſſen die zu 
ner Zeit, wenn es „nöthig ift, befruchtet werden förgneit, Mm 






ſeiner Kenntniſſe faͤhig erhalten werden. 


Warum und in wiefern Gechichte, Seosraphie,, Kb 
Aion und Berufskenntniſſe ausgeſchloſſen merden; darüber era 
m aͤrt ſich der Verf; S. 34.ff.; aber vonder Geographie, 
feinen befondern Grund an Sollten nicht‘ gewiſſe gene) 
dia bie Kentuiſte mit Re einen, — in dieſem Buche 


fhen? — —— eg 


Unter dem — nu det. 1 Be &. as. die An⸗ 
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ofen vnc deb Maymider Sane-geihänfesästr ich darſ au! 
Mangel am Raum kene Auszüge: mehr. machen. "Yu ein 
m. uͤber den Vortrao dor Sitentehre © 42 wis 

—* —VV— Ei i 
“ Nier, ſcheint ee nie, daß. der Kek, ich eubwebet hicht ie 
=; nme ausdelicke, wie fonft „, oder die ‚ wovon .die; 
de iſt nicht ſcharf genug ing Auge gefaßt habe. Er meint 
nämlich, ©. 4634 es gebe nur. zwei Gründe. (Motive), die 
bei Kindern der, Anpendung —8 waͤremn, noͤmmlich —** 
das, denn es iſt dir, nuͤich; unterlaß das denn es ⸗ iß die; 
— 12 2) Thpe dag, enmes iſt recht x unferlaß-bas, — 
el unrecht. ‚Aber, ſollte es nicht; einen dritten 
den, der jenen; bein nicht uutergeordnet, und auch kei Rn. 
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 Menek ſagt Herr Th., daß er den erſten jener beiden - 
Zraͤnde für unzureſchend, und in feinen Einfluſſen für ſchad⸗ 
fh halle. Das it er mm auch Allerdings; aber doch nup 
ann, a da gebraucht wird, wo der zweite: The 
Aes weil es recht iff, gebraucht werden mühte: zB. 
sei dem Gebot; Taf jedem das Seine, "und bei,ällen Ger 
wen Mrd, Verhorem, die darutirer Begriffen fd, "Aber ums“ 
jefehreiftber zweite Grund eben fü unzuläfftg da, wo det erſte 
ebnaucht werden wſleSo kanu mau: 5: Blnicht ſagen: 
Is fein anzeifes Obfkur.igeil dies vnrecin iſt hondem ment 
huß den KHtund brauchen: weil ea. di ſchaͤd lich iſt.Mit 


Fincan Warte: Es iſt eben ſo unſtatthaft, die Rechtheit oder Br 


Serechtigkeit, und. die: Micht ⸗ rechtheit oder Ungerechtigkeit 
um, Merfkmale des Nuͤtzlichen und Schädlichen, als unges 
rehre das Nüsliche und Schadliche zum Merfttinlb der Ges 
lechtigheſt und Unggrecheläfeis ‚au machen, "Und dies gilt’ 
ticht bloß yon dent, was htir, was dem Handelnden ſelbſt 
ahlich urid ſchadlich iſt, oderdaflır chalten gird, (denn ſeyn, 
{ind dafur gebalten wecden, feier rinexlei) jomdetn Auch 
Aa. Belt, mas Anderen nuglic, oder yadlich iſt oder were 
yet Tan ; "auch Diefes nüglich oder ſchaͤdlich ſeyn, dder iver«" 
ven können, kann nicht das Merkmal der Gerechtigkeit oder 
Angerscheigfeit abgeben: Mit andern Worken das Mefen 
wer. Melentliche ;(eflehtia) Der Qerechtigkeit kann nick? 
mein. beichen: daß fie nuͤtzt; aber inngetrhne daun das Wee 
en des. Nuͤtzlichen eben fo wenig.hait beſtehen daß es Os 
recht. iſt. Wer wird a. B. das Weſen oder das untizfcheie _ 
xnde Merkmal der Barmonie Darehi:fepen,, daß ſte dem 
tuͤnſtler, der fie hetborzübringen verſteht, nuͤtzlich wird,” 
bin Ehre und Brod verſchafft, oder darein/ daß der Ton⸗ 
Anſtler durch fein Konzert Andern nützlich wird, dab er ih⸗ 
ıen einen angenehmen Zeitvertreib verſchafft u dql. Umge—⸗ 
* 389 kann man, eben. fo wenig das, wag Ehre und Brod 
ei 2. Der ‚einen angenehmen Zeitvertreib verſchafft, Eurz, 
as, aueh iſt, barmoniſch, oder der Zarmonie eigens 
mt eb nentien,- ie mit der Aarmoönie, ſo mit der Be: 
echtigtei . Un das Aarmonifcbe kennen zu lernen, muß, 
tan, fe Nicht it dem Nruken‘," Ber daraus eittfteht, oder entr” 
ſtehen 
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fen). ale hapıes nicht ungerecht ift, Dee 


en I bes. mi ae recht und unrecht iſt, kam 


u ſo ori | —— sau bet. das was harmoniſch ode, - 


ichterſtuhl des Muͤtz lichen und, 
—— —— werden;: RL wenig, ala umgekehrt var, 
dem Gerichtsh F der „Harmonie, ob dem der Ge rechtigkeit 
sus gptadit werden kaun⸗ mag | ol und ſchaͤdlich iſt. 
GSeſetzt nuu aber: ein Kind wiſtr den! Unterſchlet ya: 
| Mini recht und umretht, und konne van jeber 


Handlung, 
die man feiner Beurtheſlung vorlege, ſagen/ db fie das eine 


oder das andere ſey: witd — nie ſittlich unreu han 
dein? O nm gar du del V idev mellora wıc..: 


Über woher denn das? b kann mir nut drei urſe 
chen denken. Entweder 71 Br bei vorfommenden Til 
len nicht an jenen Unterſchied; ‚oder es denkt zwar baran, 
und. will ihn auch beobachten, itrt fich aber, und Handelt 
alfo umrecht, in ber Meinung recht zu handeln; oder es 
kehrt ſich an den ihm befannten und auch leinem Geda 
o° eg Unterſchied nicht, unb bandelt * wiſ 

unrecht 
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nie: ge 8. 26 ©. 51, augdrüdt, ihnen die Anwendung 
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= an mu dag. Gens fü fi tes Rechthun zu erroärtnen, 
eigung dafür zu intereſſtren, die Pflicht zum Triebe - 
Y machen, mit Einem Worte „es dahin zu bringen fuchen, 
aß gern. hoch echt gethan, und ungern nurecht gethan. werde, | 
Jen ee das ift.es, worqn es in dem dritten fehle, f 
echtthun wird nicht geliebt, das Unrechtihnn wird ni 
——* an kennt zwar den Unterichied zwiſchen 0:57? 
hu tab Unrechtthunj man weltz daß man beim Macht 
yun das, Berhältniß des ‚ma zum Dienichen’ beobachtet, 
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‚u ober jeren — * — Vorzuͤgen be⸗ 
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as una. alfa :dem Menfhen.. gegen den 
Yhonfihen und. genen has. Wrchäliti eh % zw 
Menschen eiuffäßet, wenn man ihn zum 8 ‚6 
ut Zenbachtung jenes Werbukierdfies — erden 
Dies. wolkte jener unfteablige Inde der das Geſet der fies 
we gabt denn Kiehe, in dem Güuie:; vnorin bo. es nachm. 


Vetimoſlen beglaitete — 7 * 
Dad ich, dem ecwas Veh noollen iſt in Jeder: A 
und drei iſt tn‘ der Ads; worein man den a 
wu Rehschund: Ueiden Muß, —— dieſer: Begriff nichi muͤſ⸗ 
am Raaacne ucgen Et —7 
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iſt.“ Freilich aber tie kann ich anderg?,, 
Handlungen gehen aus dieſer Wurzel hexor, ale 
A a ads dem edliriniffe, fie zu verrichten. , Mur € 


or. iotansef 
"0. Sendungen wer ot; iD tum bed Boa ai 


leſe Begriff. nie worden. Wenn ah. 6" mein. Ich 





Ber wern alfo-die Abgigen Menſchen, unch dem exe ffuadtn 


usdrucke des: Groß⸗ Jugaifische: im Don Arion ,i fg 


wich weiten nichts: ſinde als Zahlen; ſo mente ich eutcoco⸗ 
das wahre Verhaͤltniß zwiſchen mir und andern Menſch 
nie ausfindig machen „oder wenn auch mein Verſtamt 












meiner Selbſtſuchtigkeit frei und ſtark genug dazu, bleibe, Ti 
werde ich doch nie Luſt haben, diefes Verhaͤltniß zn — n 
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meine Handlungen dieſem Verhaͤltniſſe gemäß ei ice 
Liebe ich hingegen bie. Menfchen,, fo. werde ich gern red 


him wollen; ſo wird, aud) das Dewußtlenn, techt gethän ji 
aben, mich freuen, und- dag entgegengeſezte 


‚mich ſchmerzen d, 1. ich wetde in jenen Falf,ein guiten, 


in dieſem ein böfes Gewiſſen, und in dieſemn oppelf 
Gewiſſen eine neue doppelte Triebfeder hab F nic 


Kechethungzu befleißigen, und das Wurechtrhun.du oermeiden, 


Aher fo thuft du ja gecht, weil zecht thun —J 










eht abet diefes Bedurfniß nicht aus dem blöfen 2er 
son einer Handlung, fohbdern daraus, daß ich gemeige E 
der Luft babe, eine Handlung, tiefe DS auf 
gemäß iſt, Au verrichten. Diefe Geneigheſt aber oder Diehl 
Luft entfteht nicht aus diefem Begriffe, fonft nlißteja 
der; der Hr Beneinen Begriff von der Baukunſt hat and 


aſt au Haueti haben; fnddsu'.fle entſteht aus Bern Miz vdel 


dem Angenehmen, das die Gandiung ſelbſt begleitet, m 
das mir anders meher ala qus bein Begriffe von der Kanbı 
kan, bekgont ſerm nnih.Ig es Tara einer ſogar ein ſtarket 
Bedarfniß fuͤhlen / ſich den Begriff von einer Handlung ode 
won einera: Sinbesriff von Handlungen ,’z.:sd, vom RNech⸗ 
thun, befannti and. geläufig zu: mwhne; 'ohut daß alıa-oim 
kom Bebürfniffe dag andere, das Vrdaͤrſniß recht su Hase 
bekıtu semtftehe, Es giebt yn Lente gomng, die gern üben bad 
5 nachdenken, "je Anbere mndlich und ſriftich 
lehren: moͤgen ss dian aber / niches wobniged / alxs das Bekürfuig 
fühlen „ ſelbſt Iycht au. handeln. „.Videa meliara err.,.; 
= 1m Aber Was. Weduͤeſniß handein, Heiße ap fimmlichent Kur 
weiche handel,“ Als wenn wir oudere — 
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ken — der innere Sinn, und Derfarst mg mit Wabn⸗ 
Tugend: und Schoͤnbeit. Wer alſo deu Regeln der 
Dugend/ Chi. ch. bien mit Rechnbun Tür eins nehme ):ged 
maͤß zu handeln ſich: beſtrebt, ‚dev. handelt allordings aus ei⸗ 
hen ſinnlichen Antriebe, weil es fonft feinen AInxiab giebe⸗ 
I handelt nicht aus Cigennutz. Denn er will ja 
rbun, er nimmt alſo Xuͤckſicht auf Andere und auf 
* Verpälmig, —* er *F eg mit ihnen fleht ; der 
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ngegen ©. 32. bemerkt er, baß das Gewiſſen laut’ ſpreche 
Hrebell fey unpartheiifch und univcder ſprechlech; und die 
Crime biefes natürlichen und angeboerien . ichters. fen p 
darchdringend, baf auch das. Toben der —— 
wie: An Dante geweſen, fle ganz zu erſticken 


wdire matlerliche Velchrung werde dir abſi —— mn no de 
Granafape:. Thue das: Gute, weil er recht ik, ſtark untere 


ah andern Die Tudend einen andern ie 


eigenen Sof, 
wc guten Gewiſſen? Und wenn das Genifien fo sie 


eich Tann, fol man davon nicht Gründe zur Canpfehlung 
Des Dagend hernehmen? Soll un nicht auf die angerehund 
Gapfibym’.des guten; und auf bie: unangeuchme CEurpfu⸗ 
Bam: dos bhfen. Sersifiens bei ber Abftdelichen —* 
van dirfen? Ä 
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* ul ee — — u Bei Me 
5 — EA ausf es | 
ebigten Kr liefern: fen. wir wenig — 
IR erg | 


—S * FE Ace 
— ie — ae ; über Fe 


n.43. 3. Er machte fein Volt Er heben a Vor · 


All “der Sep zunchmuember Shesdprbenkeit Ay Okttın. 
Kopbeieet, aufmeckfam; über Suc- 22, sun 87. 3 
Velter⸗ —*— des in der 1) Meepi | 
af gegenwärtige Zeitumftändes Über benfelben * 4. 8 
ab fich, da der Staat nicht mehr zu retten war, dach alle 
Mühe, einzelne Perionen zu —* daß ſie nicht auch * 
Strom hingeriſſen würden; über Joh. ı7, 158.35 
Hraͤnkte ſich bey ſeinem she u auf das Fand Sea, 
ls fein Vaterland ein, und widmete Zeit und Kräfte gaͤnmz⸗ 
ih dem Wolk, u welchen: er gebörtes Über Matth. 15,24 
\ Er zog für. jeine Zeitgenoflen und Landsleute viel wichtige - 
hren und Nuhanwendungen aus der Ältern vgterländilchen 
— über Marc. ı2, 1— 9, 7. Aus der aͤltern 
inheimiſchen Geſchichte zeigte er die Natur und Folgen einer 
guten 
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u Ey DE oinn er fah , daß durch der € 


Vor ländlichen Erſorgen der Zu Matt 
wo, Der Aublick eines le Ku ⸗ 





"Bet Reel Ve y 
‚Pine inbrach 5 4 
ger von eitlen Ewa a * 
nahm ngen aby: zeigte hs fir. 
en abe, wonn noch 















machte * itleiden * ſolchem Grade tege, daß er 
ee der Stelle der Poch abhe auf, | 
er, Tg, Nichts machte ihm | X of 5 


Sie ind Uneigennuͤtzigkeit der 2 nd et J 
* und Bebuͤrfniſſen —D ER übe 
Hey) Einſammlung einer acht Tage zuvor al 


feywilligen Steuer) 13. Seine" Baerlandslie be ** 
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s Rlrligen ,"Tondern auch als eitteh einfichrsvullen Preb 


Hure Cunbilligkeit ) oder "Ungerechefäfeie‘ 


Kohl: angungenden! von DEE beweiiet aleich die erfle 


_ een kine gleiche‘ Belt innäng von ihnen: verlangen 
Aber Bio Ahltef und‘ dk: — darin chriftliche Kehren 









endlich auch Ken größten Undank feiner Lande ‘ofeich, 
und ſie war dabey To unpartheyiſch AR y keine rien 1 


ſchuldig machte. — Schon die 34 Ue are dieſer 
ausgeführten Materien wird unfer-obides 
und die Fefung der Predigten —J Da es nogh mehr 

v Ennen fie daher 'mit guten © ur Deforb 


*r —J in, NJin, 1 hvolle 


ia? win Hin. a ar BE Bei ee 


: — — — sro, % Aoranien hit per —E—— 


ganz am innern Seethe bey; indeß gehbren * 


Aa mh Ya Behlfeechten. Der Verf. jeiät fich da 


nur als einen warmen Patrioten und freiten Unektehant ſri⸗ 








deyr Be lehren des· Ch ſtenthums richtig zu etfäuteen & N i 


igt darin ler die Frege: Beantivortet: wie r 
Kibice Fefa bey Ro groflee 'Verichiedenbeit der Mer 






WG: Re" 3weyte; von Feichrfinnigen Werbeiken 


der Weisbeit mitgetheilt. foerdch, enthalten viele gute 
us —— Dit GR Ri nd Eben 





ie J —— 


—E Belegenbeitun, BE. m Vite raxe — 


rs Konigs am Nemährsenge‘, an dem varordneten Dani 
eſte nach der Einaͤſcherung ber: Dohnifehen Königsberg, nach 
Biedevderkeltung. des Verf. von einer: ſchwerrtr Kraukheit 
„ f. f. Gehalten.Wanm hier manchen. Lobale vorkenunt, ereıh 
yenitrdie. Warme des Patriotiſmus ben Mebner nichtifeltenm 
up Deklamatien uhdszu.bilkerersichen Vorſtellungen Hinreißt.4) 
äh: fihaae untere beſondenn Veranlaſſuugen sähe ats 
rſten entſchuldigen. Doch wird Der Verf: wohl than, wenn 
v hierin nech meht uͤber ſich macht, auch einen doch. wehren 
en. Pepularitaͤt in Fa und. Aushruͤcken ſich beſteißigt 
Deun oh men en anchen Ghelegftheiten auch befone 
ers aufdie deukanden Duhorer und Leſet Raͤckficht zu nehmen, 
Ar; fo giebt 08: dach eine gewiſſe Popularitaͤt, die fuͤt alas 
allend; ift,,umd deren ſich mhr jeder ae v vneme 


ige haie — IA a fit sl Zw IES: 
yet. J J 2 Er A a | 
biari 49 ra — Re IE DELL DE Bea a 2, —8 


berlebun * Erklau her’ ewdhnlſ ie Mi 
; En —— en * übliche * 
Komme unb ne — — 
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vphoa im — Eee ki 5 be! 
Cruſiug 1793, 4 DB Fe in “8, * SE 
Zweyter Heft, .1195..,30; ET Br 


ae om, ticer Heftı IHRER Bogen... 42 A 


Dar Plan "bee Berfaffers Ift laufiber Vorrsde,, den Predi⸗ 
zern, beſonders Amgebenden ; ein. Buch im die Hände zu ges 
sen, das bey ihren Betrachtungen über, die gewöhnlichen Pe⸗ 
eikopen die. Siche eines Repertoriums vertreten könne; ohne 
ledoch quf der anbern Seite Mißtrauen in ihre Keuntpiſſe 
u feßen, und. ihre Würde zu beleidigen. Es enthält daher 
n den Noten eine moglichit kurze Zufarnmenftellung von In⸗ 


axpretationen der va guchſten ſowohl aͤltern, als beſenders 


zcnocn. Fredeitu Die Namen derſelben und dir Stellen ih⸗ 
Ki 


NZ: 
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Al ¶ ancheledene Bftbriid Fa Aarzeri u 
— angezeigt worden. “Der Verf. pet 
nicht et, auch mauche in unfern ab 
— Tode verföuieme Dibeishger, 3@. Mabront 
ä gu ungen, und iakentic, anzufügten ; auch wohl Sie umb 
vu/ durch Wahrbeitstiebe- gebrungeh ,. mancher Tele abwei 
| Pr Ereiarnng feinen Veyfall zu ettheilen. Dieß aus 


wenn wir a das Ku hd —— Fix 


Be digertbetrachten. Denn es fehlt leider nicht an ſolchen ſchwa⸗ 


. ben Brüdern, bie. bloß durch Autorität, oder durch ſehr ven 
ſtaͤndliche Winke geleitet ſeyn wollen. — Zuweilen hat 
Verf. auch feine eigenen’ Bemerfimgen, and) wohl ganz 
Auslegimgen, Auf: d re durch eigenes Nachdenken gekommen 
vom, bergefügt s bet: eu bat auch manches ergänjt und beilerge 
ordnet, als er es in den gebrauchten Quellen ſand. Ein 
ln guet Lt, iſt der. größte Theil der Erflärumg des 
t m Die Romer tveldhes Recenf mit ——— 
Mi “and "viele Aufklärung darin angetroffen Hat; | 
wohl noch nicht ſo ganz entichieden, wie dern Werf, zu 
—— — daß di fe, Hpoſtoliſche Ermahnungen nach ihrem 
i — we 48 edehrer und Son der Haren 
hen eg emeine angeben Jollen. t 
Ä m oe tiß deſſtiben m Sammlung, — ———— 
urld Srläuterang DE verſchie denen Schrifterklärungen 
ſichtbar und lobenswerth. Es ſind ohnſtreitig die Dar 
ahellen rüit Finger Ausſwahl genußt, und mit unvarthenilger 
SGegnauigkeit daraud' bad brauchbarfte Hierin 
‚Prediger, bie HP Bas eregetifche Studium niche felbit 
eihdeitigen, ober doch Zeit und Mühe beym Nachſch 


ven wollen, ſich Auf dieß Repertorium ſicher verl | 
: x: ande vr Hilfsmittel, entbehren einen. * 


BSo viel von den eiek ifchen Fimertingen, von 
—* — DEN —— ae 
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Anibestfchen , it nad) eit 
geliefert. — bie ri raͤn 
* atiſnnen moͤglichſt mit acht dei ae 
touſqu; ‚dit eh e der h. Schriftite ch 
Säße, bie An anderer Schrift gedruckt und mit 
1’ bezeichnet ergänzt, und Die Art des Vor 
VE Eko uns * fichere üb ergetra 
Hiedurch wird freilich d -Y tie id el Pätar 
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| e ziemſich ähnlich ;' aber mir glauben HI mit BR 
„daß diefe Methode zur deutli —5— | 
irhes. die vorzüglichere A —* betra tet, iſt 
Aisch diefe Arbeit mir Fleiß und Se 
6:6 Rexenſenten Ueberzeugung —* ls uk une. 1% 


Dem, der ger fire ag ‚roied es freilich. | 
fallen), in einzelnen sdrücken und — F — 

ei finden. Auch iſt die in die Uebetſetaing alfaeuehıtene 

Erkiarung die wohl mehrenitheits des BVerfr eigene —* 
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Aindsblut, * Auch 
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„andre (derung, läßt Diele hei u 
„llımftände berli iten, N‘ Jeſus ge A ſt jene ma 
„daß er eine ü eräulg wirkfame, gültige Iteligionsverfe 
niet hat. — wiſſet, das, 

dann erſt ſeine Vollguͤltigkeit 
enn er geftorben Fu Auf qͥh — 
nit a rechten Stifter eines new. veranſte it 
{ich geinasft —— Teftaments;; „ 
ei mächen far li ‚Sein Tod, ‚der, ua 









ar Zeit eſtges Teſtaments 
ungen geſchehen i ‚ daß ‚die, 
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nIhaft anzutreten.“ eu re ge ehumd beki 

erit durch die Yoten dag hittweichende. bl Ka oil 
gerade ficht Hehaupte,, daß je eite ken ; F fe 
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ten Let vefolgert find, kurz angefuͤgt. Seine Abſicht och 
dabey dahin, dem Prediger auf diefe Belle zur Wahl dern. _ 
Predigten abzuhandeinden Materien behuͤlflich su werden. ° 
®ie find war nicht ausgeführt, fondern enthaften oͤfters nur 
Wirte und weiter zu entreickelnde Ideen; jedoch pinlänglidh ; 

für. jeder, der weiter nachdenfen fann und will, und der * 
nicht. erwa gewohnt iſt, andern bloß nachzudenken und nache 
zuſprechen. Für diefe iſt dieß Werk nicht; jenen aber enw- 
Hehlen wir es mit * Zuwerſiche als e eins ber  vorägli / 
in dieſer Art: A 


Noch — wir an, daß in; bieſen drey Sıften- ſamtli. 
che evangeliſche und epiſtoliſche Texte vom Neujabrsfeſte 
Bis zum dritten Oſtertage erklärt anzutreffen find. Das 
ganze Berk wird alſo er bis zu —— und druͤ⸗ 
der: — — Be A u 


Die — der — und ven 
‚gen Welt zur Beförderung der Ruhe und Er Ä 
dargeſtellt von Joh. Deine Reß, Prebften x. 

‚ und ‚Prediger zu Wolfenbüttel. Lelpzig In der - 
". Werganaföcn Duihhandlung, 1795 8. — 4: 2 


en au; gleich ‚eine kalte undartheyiſche Kritik gegen 
biele Ausſichten und BDetrachtungen, vorzüglich aber gegen den 
bisweiſen nur-gar zu bogmatilchen Ton derielben, noch mame 
ches einzuwenden haben möchte ; fo folgt man doc dem Verf. 
guf feinen aͤtheriſchen Wanderuugen mit innigem, ‚Vergnügen 
nach, und fühlt fi dadurch zu edien Weftrebungen und fto⸗ 
den Erwartungen ungemein erweckt, und geſtaͤrkt. Freylich 
IE es groͤßtentheils nur. ein Probuft der Einbildungskraft, 
was er von der zukünftigen Welt uns ſagt; freylich find es 
ar — — Geſtalten in einer dunklen Ferne, 
vas feinen Augen vorſchwebt; aber. das Gemälde felber iſt 
wet fo lieblich md Die Dichtung überall -fo michtern, daf 
nach ‘Die ſtrengſte Vernunft fich es wenigftens. als ſymboliſche 
—— gefallen laſſen kann, und für mehr, als diefeg, 
es der V. felben, deu-tofr, um - eblen nd. 
ICH. DBXELD. 5. Ville Gef eng: 


"904. : Weoteft. Gottecgelahehelt. 
willen; trihtg hochſchaͤen, nicht ausgeden. Werne mochten 
wir die Nußbarkeit diefer Schrift durch Eine qusführlächere 
. Darlegung und Beurteilung befürdern Helfen; ba uns abet 
diefes zu weit führen würde, fg müflen wir ung. bloß mit dis 
gem kurzen Abriß begnügen. : Das Ganze beſtehet nämlih 
aus XIV Sbetrachtungen » in-Senen man obngefähe folgenden 
Adeengang bemerft: Es iſt fehr vernänftig, eine vi 
und vergeltende Ewigkeit zu denken; in .diefer aber Eärnep 
vernünftige Weſen keine höhere Geeligkeit erwarten, als fe 
| Faͤhigkeit und nioralifhen Werth haben. . Es giebt alfo, da 
9... Ve. Empfänglichkeit fo verfchieden iſt, verſchiedene Negionen 
bed. Himmeld, In bie hoͤchſte derſelben, in die MNaͤhe dei. 
Gottheit, wuͤrde auch der. volltommenſte Menſch wicht tas 
daſelbſt nicht ſeelig ſeyn kͤnnen; uns muß nach unfenl 
Anlagen eine eigene Region, gleichſam ein Erdenhimmel, be⸗ 
ſtimmt ſeyn. Wis ind aber nicht mehr, wis Gott uns fchuf 
‚andwerden nicht, was. wir koͤnnten und follten; wir koͤnnen 
ifo auch diefen Erdenhimmel nicht einmal erwarten — mil 
fen vertiefen werden In eine dunklere Region. — ohne Se . 
iigkeit — wenn Gott nicht aus Gnaͤden, ohne Abbruch ſei⸗ 
‚ner Gerechtigkeit, den Erdenhimmel ung wieder erbffne, 
“amd unfere Bildung darzu wohlthaͤtig bewirkt. Dieg bat er 
getban durch Jeſum; ihn, ſeinen Sohn im hoͤchſten Bar 
MNande, den naͤchſten nach ihm, durch den alles auf Erden wo⸗ 
Snigſtens iſt, ließ er Menſch werde, ließ ihn bis zur tiefſten 
Schmach Ich erniedrigen, ließ ihn ftecben, und dieſer über 
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gen uns nicht glänzende’ vollendete Tugend, fordern One 
und der Gla him einige Ki 
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nn Proteſt. Oottesgelahrheit. | 30 5. 
Sisels von den Beſchwerlichkeiten Bed Erdenlebens, Erhz. 
g und Vermehrung unſerer Einſichten, edle zimectmäßige 


ſchaͤftigung, und Genuß mannichfaltiger reiner Freuden. 


beit höochtten Stufen der Geeligkeit it bieſem Reiche gen 
gt der zuerſt, der Jeſum als feinen Erloͤſer erkennt/ und 


ch die Kraft feiner Verſoͤhnung delebt, thaͤtige Menſchen ⸗ 


e uͤbt; in weniger heile Gegenden kommen die Irrenden, 
weniger Tugendhaften und Unglaͤubigende. aber ganz und 
ewig verworfen iſt doch wohl keiner; und endlich werden 


nachdem erſt Jeſas zur Wledererweckung der Todten, 


d zur Umwandlung der noch Lebenden, auf dieſer Erde 


\s 


xlich erſchieuen iſt, und Ihre gegenwärtige Verfaſſung aufı 


yort: hat, in den Hummel. Gottes erhöht. Die find ohn " 


aͤhr bie Hauptfäge, bie ber ®, diefer Schrift an den Peite- 
ven bet Bibel noch weiter aͤusgefuͤhrt hat; wir zweifeln 


Gt, daß ſeine Arbeit, fo wie fie es verbient, Bevfall fine 
g. und bey verſtaͤubigen Leſerri, die ſle nicht ale tet | 
gmatiſche Wahrheit, ſondern vielmehr nur ale ein Tube) 


% 
%: 


es Sewaͤlde recht ju gehtauchen wiſſen / micht ehne Augen 


monde. 
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Geſinnungen und Handlungen, in ben Betftunden 
vorgelefen, ‚und als ein Denkmal feines geflihrten 


lehramtes für feine Gemelnde herausgegeben von 


M. Johann Siegismund "Gottlieb Haubold, 
Pfarrer zu Klein» ⸗Vargula. — Send, gedtuckt 


ven I. M. Maufe, 1793. gr ®. 134 ®; 9 #: J 
Det Wert. handele In z0 Andachten von der Odte-Corted} . 


on Vertrauen alıf Gott bey Verfolgungen; von bet Geduld 


ka Beiden; vor dein murderbarer, doch weiſen Führungel : 
Bottes; vom Kampfe uud Siege über die Suͤnbe; War . 


ung. vor läfterhaftein Umgange; Ermahnung zu einem tu⸗ 


tung zur Atbeitſamkelt; vorn Nutzen des Gebet; von der 


Demnih; von der Verſohnlichkeit von ber Maͤßigung fiber... 

icher Freuden; Wartung vor der Wolluſt und Unzucht; tole > 

den. dem. Aufſchub der Bekehrung; vom Gebrauch ber hell. 
Bea "00 - Erf 
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306 : Preoteſt. Gottesgelaͤhrheit. 
Orr; von der Bfrforge Sottes; Bewegungegrund, rund 
Jeſu zu lebens von der chriftlichen Gelaſſenheit; vom Ber 
halten bey Verlumdungen und Laͤſterungen; von dee Frege 
muthigkeit vor Gerichte 5 von der Größe Gottes in der Na—⸗ 
fur; und in der Erhaltung ferner Geſchoͤpfe; von der Dank- 
Bayfeit gegen Gott; Lob Gottes nach erlangter Geſundheit; 
Verſicherung und Hochſchaͤtzung der Gnade Gottes; chriſtli⸗ 
che Todesbetrachtung; Auferſtehung des Leibes und Unſterb⸗ 
lichkeit ber Seele; von der Seeligkeit der Frommen neh 
dieſem Leben; von dem Beftimmungserte der Gottiofen. — 
Woran ſteht immer eine Schriftitelle, die iu der Andacht r« 
Hört wird, und jeglihe Betrachtung wird mit groͤßernthei⸗ 
butgemählten -Liederverfen angefangen and beſchloſſen. Ne 
ätte Hr. H. die Wiederhotung der Verfe in einer Andacht, 
B. &. 11, und 14: "22. und 24. 49. Und 51. 32. imd ss. 
‚88, and 73. vermeiden follen. Der Ausdruck iſt größefie®- 
Eheits gut und ſprachrichtig, nur hätte Rec. 3.55. nachſtehende 
Stelle (S. 66.) anders ausgedruͤckt· SchmachsenD ab 
Jeſfus endlich noch aus allsugrofier Liebe gegen Bot und 
_ feine, Mitmenschen feinen Geiſt auf u. ſ w. Die Zuch 
nungeſchrift an den Badenſchen Geh. Rath und berjägen 
meifter von Geuſan (ben Kirchenpatron bes Verf.) ik is 
Pine ger zudamithige Bon.abgefäße © 2 “ 


®“- 


G6 J >. ' ' . - 

Belcht · und Communion- Buch, von.M. Joham 
Friedrich Heinzich Cramer, Diaconus an der 
EKreuzkirche in Dresden. Dresden, bey Johana 
- &anmel Gerlach. 1794. 207 ©. in 8. I 


Wenn es gewiß iſt, wie der Verfaſſer auch in der Vorred/ 
bemerkt, daß noch immer hin und wieder ſolche Andachtsbo⸗ 
Se ‚im Gebruuche find, die den nüßlichen oder Würrdigen 
ennß bes ‘geil. Abendmahls mehr hindern, als befbrdern: 
fo Scheint die ein Beweis zu ſeyn, daß wir der gutem unb 
nögliden Baͤcher diefee Art noch immer nicht zu vie] Haben, 
enn alſo die Bekanntnlachung bes vor uns liegenden zw. 
maͤchſt auch nur in der Gemeine des Verfaſſerz den Erfolg Bat, 
.- jene mehr und mehr zu verdrängen: ſo iſt es ſchan nicht ums 
ſonſt geſchrieben. Inhalt und Ausführung laͤßt uns indeſſen 
wit. runde höffen, dab es zit Erreichung dieſes Zwec 

| IT nen ur 
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Dont Gensgelofihiie mr 
wohl in einem, ã Afange nuͤblich Aa, 
werden koͤnne. Um nun Hierzu bepaueraggp;j- 18: DE) 
halt deſſelben kuͤrzlich * ſtehn. E⸗ iſt feigender: L on 
ge Abhandlungen. 1.) Bon der Stftung und dem * 
E des: heil. Abendmahis Wenn der Verf ©. s- ſagte⸗ 
f welche Art, mir aber des für uns getoͤdteten deibes und, 
8 für. uns vergoſſenen Blutes theilhaftig werden, das Gßt⸗ 
h. wicht beftimmen , da ſich Jeſus felpft nicht We; 
ruͤber etklaͤrt hag:z — fo fage er dieß wermuchlich bloß, 
Hinſicht auf die Schwachen „ denen ex anftoßin zu werdeik- 
vtete wenn e 4 Noͤher zu beſtimen magte. Seite, 
aber ‚auch. fuͤr ſich ſelbſt ſo denken und urbeilen.s fo. Der. 
fan wir ·ihn auf f anfer ‚Vipligeh. ; und zwar des zu De. 

. der neuen alla. de Viblioch. ©. 527, mo er dieß eb, 
lich und end. befkimns. ſinen wisd. — .:2.)- Bow ' 
ı wahren, Nutzen des heil, Hbendinahls,: 3.).Von der; 
icht eines_‚ichen. —— an. der deyer det Abendyabls 
zil au- —5 — 1. Von der ‚Vorbereisum au Abend, 

A ei: Ihfturäfung.; 2.) Brifung race 
befondery Fepälm und, Verbigbungen dr menfhhe 
m eben, :3.), Befgndere. Prüfung, De mächfl auf 
Abendmahl: Beziehung bat, ..4) Von dem Urfprunge sul 
1. den Abflchten der Meihte.. 5 Megeli für Cheifterg 
wit Nutzen beichten woſſen. III. Anmwelfung zum guten 
rhalten am. De ae. ‚Mörgengeber am Deichttage 
Uprerhaltungen ber- Indacht var der’ Brite.» 3.F 


"8. Andenken an Gottes Allwiſſenheit. 2.) Ueber. dig | 


vafdarfeit und Schänblichfeit der Sünde. 3.) Warnung 
dem Vorurtheile: man bedärfe der Wuße-und Defle 
fe. 4.) Wartung wor dem Aufſchut ber Käufe. ex Br 
ing, 5.) Von, der. heilfemen Bekuͤmuerniß übe: die 
inde. 6.) Weber, Gottes gnähige: Sefiniungen in. Chriſto 
fr, -b) Gebetsüöumgen ver der Beichte in der Kuda 
ſtes, zweytes und drittes ©rbet, nebſt auugen en 3 
wuͤchen, deren man ſich auch ſtatt einer Beichte bedlenen 
We: ). Gebetsuͤbungen nach der Beichte. Erſtes und 
rytes Gebet. -d) Betrachtungen nach der Beichte.zu. Kaufe: 
Neher die Gluͤckſeeligkeit deter, die mit Gott in einen 
ten Vernehmen ſtehn. (ECin, wie uns duͤnkt, etwas m 
meiner an nicht, ganz wuͤrdiger Ausbcruck.) 2.) Anlei⸗ 
zur heilſamen Betrachtung des Leidens und Sterbens 
R 9 Abendgebet 3 Pac W. ) Anweiſung 
. zum 


\ 


‘ 


> 


+ 
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KE Perboieſt. Sotees gelahrheli. 
* 2 Br . 

gems guten Verhalten am Kommmmiontage. 1.7 2 
: ber gin Comimmniontage." - 9.) Erweckung aut Frotid⸗ 

in Genuſſe Des Abendmehls. 3) Erreedung zum 
ften Wererineniffe and zur thätigen Ausübung Des Cheiſt 
tbams, 4) Gehetsuͤbungen In der Kirche wor dem Abende 
mahle. Erſtes. zweytes und drittes Gebet, .nehft kurzen Gr 
‚beteh beym Benufle deſſelben, und einem Danfgebete nah 
demfelben. 5) Betrachtungen und Gebete nach dent Abend 
mahle zu Hauſe. Lobpreifung m fi die Stiftung des 
Abendmahls. Erimynterung, die bisher bemerken. Fehler 
abzulegen , und bie entgegengefegten Tugenden auszuuͤben. 
Ermunterung zur Wachſamkeit über, die gefaßten guten er 
Füße." Das Abendmahl, als Erinnerung an den Tod und an 
die ſellge Unſterblichkelt. Abendgebet am Konmürtientagt 
V. Betrachtungen, für hunge Chtiſten die dag Abendmahl 
‚aam erfienmal genießen wollen y) Danfgeber für bie iq 
den Jahren ·dor Findtheit genbſſenen Wohlthaten. 2) Selb 
pruͤfung Aber die bisher augewaͤndtein Lebensjahre und Demi, 
tbigung wor Gott. 3) Erinnerung für jutige Chriſten an de 
Bichtigkelt dee erſten Abendmadlogenuſſts. 4) Ermumts 
tung far junge Chriften, aͤber die Unſchuld des Herzens nut 
er die Reſcagtrit der Sitten zu machen. -s) Betrachtunz 
Me Eltern, deben Kinder das erſtemal das Abendmahl ge 
nleßen. VI. Gebete: für Krane, 1) Gebet einen, Kranfen 
‚VOR dem Abendmahle ':2) Geber eines Krankon nach dem 
Abendmahl⸗e. N) Fürbitie‘ einer Famhle für einen Sterben 
den.“ 4) Einige Spruͤche, an weldye man einen Kranken mı 
Immen fann. 5) Einlge Lieder. —- Auch fchon diefe kuch 
ot Bean led binfänglich ſeyn, für vieles Erbaumge 
up Äh gutes Worurtheif zu erwechen. Wirklich verdient ed, 
als eines der beſſern, allen Denen empfohlen zu werden, die | 
- entweder noch fein beſſeres haben, oder. vielleicht zur Abwechhe 
> . Yang ip’ diefee Art mehr als eines ju bergen wünfcen. -N 
koͤnnen und moͤgen wir den Wunſch nicht unterdräden, uf 
Der Verf. beſonders auch über den Tod Jeſu, in ſoſern derſellb⸗ 
Ms ein Ppfer für die Bünde, oder als ein Verſoͤhnungsted ia 
decr heil. Schrift vorgeflellt wird, durchgaͤngig und mm | 
mehr fo denken und fprechen lerue, daß auch ſelbſt denkende 
nnd aufgeflärte Chriſten nicht dadurch in ihrer Indaecht sehn | 
Weſden, und Beinen Auſtoß darau nehmen fangen, Ps 

a | |" 
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Natholiſche Gottesgelahrheit. 
Mus des Gornmeffins vollſtaͤndige Sebensgefchichte | 


und Coangeliumsiehren nach dem heiligen Mate’ 
thaͤus, ſammt den einfehlagenben Parallelſtellen 


der drey übrigen Evangeliften. WVers für Vers 


aus den heil. Vaͤtern und bewaͤhrteſten Kirchen⸗ 


Pfarrer in Fußach. Ein zum Gebrauche ber j 


3°9, 


‘ 


Dre ausgelegt, non Matthäus Schabet, 


Volksprediger und des Molfs hoͤchſt nuͤhliches 


Wert. Exſter Band. Erſtes bis funſzehntes 


Kapitel. Mit Erlaubniß der Obern. Augsburg, 


bey Rieggers ſel. Soͤhnen. 1795. 48 Bogen, 8, 


1 ME. 1288, 


Sowohl die Abſicht biefes Buße, al⸗ auch die Methode 


ſach welcher ber Verf. zu verfahren für gut fand, iſt ſchen 
as dem Titel erfichtlih. Um ſich aber doch hieruͤber woch 
—55 zu belehren, wollen wir Einiges aus Ber Vorrede 
mführe 


sage. immer. aufeichtige Ehrfurcht‘ gegen die heiligen Wäter 
and Schriftſteller der Kirche; fehe fie immer, wie billig... für 
Be erften und glaubwuͤrdigſten Zeugen des Sinnes der Einbe 


gen, Heiligen, Katholiſchen, Apoftolifchen Kirche an; Halte 


De ausestelenften Werke alter. und neyer Sichriftforfcher in gee 


bädeendent Werthe, und. wolle das göttliche Wort durchaus 


eigenfinnigen Privatgeifte, oder Bach dc 


Bid nach dem 
wilikaͤbrlichen (Befchmacd der Proteſtanten, ausgelegae 
Ifen. Berufe ih mich einigemal auf Proteftanten oder 


Geidenwerke: fo geſchleht es dey Eruditlonen, welche die 
Elemente unſter Kirchdogmatlik ſchon gar nicht beruͤhren. Go “ 


bedietztan ſich, nach der Anmerkung des hell. Auguſtins, die 
Vaͤtei ſeſbſt der Schriften gelehrter Helden, und nahmen ih⸗ 


wei, wie einſt die Iſcaeliten den Aehyptiern, die gelehrte 
Beute zum Vortheil des Chtiſtenthums hinweg.“ Am Ende 
ber Vorrede erklaͤtt der Verf. noch ausdruͤdlich, daß er feine 


Arbeit dem Urthelle der heiligen roͤmiſchkatholiſchen Kirche un⸗ 
teriwerie; des Säule, and Grunafefle der woabebeh, vn 
Er Zee Ze Zr Eee Ze | GE EEE 


5 dJ 


n. Ich ſchreibe, ſagt der Verf. für einen Barbolke \ - 
chen Bibellefen, und denke mir, ein katholiſcher Bibelleſer 





evblich bey, bis fie ibren Erſtgebohrnen Sohn gebob 
. eim-barte, dem fie den LIamen Jeſus gab. Joſeph here: 


[) 
— 


Haus eingeführt, Allein, er hielt mit ihr vor, mie nad, 


.aßt ih verftehen, daß ſie and nach. ihrer Gebährung niemals 


SDes helligen Geiſtes, die Mutter feines Herru und Sorte, 
nen; Jeſus wird allhier der Erſtgebobrne genannt, nick, 


zw Ka. Bosgefee 


‚Öher Diefes Wert gaͤnzlich der heiligen und unseäglichen Kirde 


und zu entfchriden. Wir hegnuͤgen uns daher, blog die Er⸗ 


fraͤulich⸗ Reinigkeit, deſſen das geſammte erſte Chriſtenaltet 


es eigentlich jutömme, Aber. den, weht Bäriftverfiaub m. 
urtheilen and zu enticheiden. — Auch wir wollen Das Urtheil 


anheim ſtellen, weil es, wie uns der Verf. verfichert, nur ihe 
eigentlich zukommt, "Über den Schriftverſtand zu ureheile 


klaͤrnug sie vindigen Verſes bler abe Erhenng unferer Schr 
aduuſchreit 


Metthal 1, 25. oſerb wohnete ihr aber nicht 


Mariam, nach der Gewohnheit einen Landsleute, in fein 
und nach, wie vor ihrer Niederkunft, die unverſehrteſte jung 


Beftändiger und allgemeiner Zeuge fl. Denn bemerfet de 
Evangeliſt, Vak Maria bis zu ihrer Niederkunft vos 
Joſeph nicht erlannt wurde, wie ſaßlicher und bewaͤhrter 


erkannt worden? Sollte wohl Joſeph, nachdem er die Hirter 
gehoͤret, die Weiler Morgenlands gefeben, fo viele Altmadıs 
under bemertet, Marlam ; ben Tempel Gottes, den SE 


Bapen betuͤhren köͤnnen? Sie gebabe ihren Erſtgebobe⸗ 


well nad ihm uoch ein Anderer, fondern weil vor ihm Fein 
Aaberer aus Marla gebohren worden; hämlich das iſt Ge 
wohnheit der heil. Bücher, daß die Minziggebabenen au 
Bfigebebenn 2 geniennt werden. 3.8.28. Mef. 12, 13. 





6, € eher aber ‚mich darım Hrfigebohsnen, 


werit feiben, fersohl Einzig», als Aelteſtgebohrnem, ſchon ver 


7 en Grfetze Mofls die Rechte und Würde der Oberhectſchaſt, 
bdes Prirſterthums und des Vorrangs In. Erbſchaften zufamen, 


adeiches, daß es auch Jeſu Chriſto zukomme, der Geil. Eban⸗ 
geiiſt ſtithin zu bemerken giebt. Dis fie gebobren. Dief 
ung vor der Geburt bejahet gar nidhts zu Gunflen ber 


Ahrftigen Seit nad der Geburt. 5 Dr bebräifde Opradger 


brauch Will allein fapın, daß durchaus 
niemals geſchehen. Aehnliche Sehrifeßelien mit dem Woͤrt⸗ 


R de bis lieſt man Plalm 122, ı D. der R , 
0 Pfeim 109, Deu md * —E 


J 


yivendig’ an, daß eine Sache, don der dle,Rebe iR, nach⸗ 
‚ads wirklich gefchehen fen: fondeen at nar, daß login nichts 
res geihehen.” 


1 


impexe Schmwanfubis, Benediktiners zu | 
fobrunn, Hochfuͤrſti. geiftt, Rachs, ehmals oͤffem | 


lichen Sehrers an der hohen Schufe, in« und db, 
3. Superiprs zu Mariq Plain naͤchſt Salzburg, 
Gedanfen über die bedenklichſten Einwendungen 


egen die Untruͤglichkeit der Kirche, und über die - 


tage: ob und wiefern die Eatholifche, oder doch 
ie chriſtliche Religion für die alleiuſeligmachende 

iu halten ſey? Salzburg, gedruckt und im Wer 
Tage bey Duyle. 1794. 15 Bogen. "Ta 1098. - 


Reſe Gedankes find bereits Im Anhang des zweyten und 
‚itten Bandes der-dehtten Ausgabe des prakeifch « katholiſchen 
yandbuchs abgedruckt, und det Verf. hat fie num hier auf hö⸗ 


en Wint nach deſenders abdrucken laſſen. Wie beziehen ſich 
r awey Abhandlungen vo Ka euf.die kritiſche Hefchidhte. 


er Eicchlichen Unfeblbarkeit, und auf die Schriſt: We⸗ 


er die chriſtliche Religion noch die römifch ‚ kacho oli⸗ 


de’ Kirche iſt die ‚alleinfeligniäcbende. : Die erfte Ab 


andlung hat den Titel: Meinr Gedanken über Die bes N 


ventlichften. Einwendungen, welche man dermal wi⸗ 
wE-dle Unschglichkeit der Kieche zu machen pfledr. 
Diefe Abhandiung ft. iu fünf Abſchnltte gẽtheilt. Im erſteu, 
weyten, dritten u 


Rradition, aus der Opnodalgeſchichte, und aus den Grunde 
fügen der Vernunft, gegen die Untruͤglichkeit bee * 

macht; and der fünfte Abſchnitt brantwortet folgende Fragen 
Aber die kirchliche Unfehlbarkeit: Was wird zur ſynodaliſchen 
Brepräfentation. der algemeinen Kirche erfordert? Wiefern Ifk 
hlezu die orig Betätigung uothwendig7 Wer wußbabep. 
arſcheinen? Welche haben ein entfchelbendes Stimmrecht? 


Bu; und wie. verbinden die conciliariſchen Entſcheidungen? 


Bu 8 vun. Hurkahäl nn Prerien Sina zu bet 


⸗ 


Rue —R sin, 
Ber. Beil. dergeſſeu.) Of Märritel bis pefät alſo tige 


” . f} 
— — — — 


vierten Abſchnitt beantwortet der Verk 
Ya CEinwendungen, welche man aus ber Schriſt, ans der. 


n 
/ 


‘“. . 
am v6 SR. . " 


sı9 Karol, Gostesgeiaßrgeit, 


gen? Die pwote Abhanblung nauterſacht die Frage: Gh 
. and wiefern Die katboliſche, oder Doch die beifll 


Religion. für die alleinſeligmachende zu baltem ſey7 
Auch diefe Abhandlung hat der Verf. in zwey Abſchnitte ge⸗ 
eheilt, Im erften Beantwortet er die Brage: Ob und wiefern 
die katholiſche Meligion für die alleinſeligmachende tünne ange 


"geben werben ?. Und im gwepten: O6 umd wiefern der Giaube 


an Ehriftus ans Erlangung dis.erofgen Heils nothwendig fer, 


"and re die chriſtliche Religion für die alleinſeligm achend⸗ 


konne angegeben werden? Da dir Verf. in beyden Abhand 
Inugen bios die Brundfäge, welche er {hen in ber .erften Aus 
gabe feines praktiſch⸗kathollfchen Rellglnchandburches feſtge⸗ 
ſetzt bat, meiter entwickelt, und gegen einige neuere Einwer⸗ 
bangen zu fihern ſucht, wir aber das Refgipnshandhuch feih 
gmpftändli In unferer Bibliothek (ſ. B. 1062 ©. 1.©. 528.) 


+: angejelgt haben; ſo Finnen wir uns dier auf das dore Wenger 


brachte berufen, nm nicht das bereits Beleste au wohgerr 


Der Kacholik gus Vernunft, ober überzeugende Be 


weiſe von ber Goͤttlichkelt der kacholiſchen Neiigion, 
Aus dem Franzoͤſiſchen bes Herrn Abtes von Ma 


= rabail, Weltprieſter des Bis hums Strasbim 


and Pfarrers zu Mireval. Mit Erlaubniß de 


‚ „Obgen, Augsburg, bep Dofl. 1794: 22 Bog.8: 
| Original, woven bie Ueberſezung var uns Heut, i ia 
‚x788 gedruckt erfchtenen, Es enchält eine Sammiunz 
von Briefen Imikhen einem katholiſchen Geiſtiichen und eines 
Aingläubigen, in welchen dieſer die Rolle bat, die Zwrifel ges 
gen die fatholiſche Dieliglon vorzutragen, die Antworten, web 
she der Geiſtliche darauf giebt, für genuͤgend zu erflären, und 


. 0m Ende dem Geiſtlichen feveclich den Eieg Aber ben Um 


- glauben zuzuerkennen. Wir haben In diefer Schrift weder 


einen neuen Bewels noch eine neue Wendung ſchon fange 
vorgebrachter Beweiſe für die Goͤttlichkeit der kathollſchen 


Melisten gefunden. Der’ Gang, welchen der Verf. nimm 

iſt ſoigender? Ob man Gott vernänftiger Weiſe glanben Lin 

Me, Wende gerthet hat? Ob es wehe ſey. dag Gott nun 
BEL BE a En SE —. } J 


“w 


2 Karl; Gortesgelahrhele. 8 13 


b Ehriſtum geredet Hat, und ob dieſer noch Immer durch 
Kirxrchetfortrede? Ob es keind andere wahre Kleche gebe, 
jene, welche Chriſtus geftifter hat, und ob dieſe Kirche 
andere, als die romiſch⸗ katholiſche fey, oder ſeyn koͤnne) 
es auch nothwendig ſey, daß Gott zu uns redete, und im⸗ 
‚ru reden fortfahre mie er zu ung geredet hat. Diefey 
zezeichnete Bang giebt nun dem Verf. Gelegenheit, In dem 
iefen ſelbſt Aber folgende Materlen, immer im Bezug auf 
Einwuͤrſe des Unglänbigen, zu reden: von dem Daſeyn 
ttes; von der Nothwendigkelt des Glaudens; von der’ . 
rklichkelt einer ghrrlichen Offenbarung; Jeſus iſt der wahre 
ſſias; dies beweiſen die ſowohl von ihm, als von feinen 
ngern gewirkte Wunder, nebſt bin glaubwuͤrdigſten Zeug⸗ 
en; von der Aechtheit det Evangelienz von der Aechtheit 
Wunder; von ber wundervollen Ausbreitung der chriſtli⸗ 
n Meliglon; von bem Jinterfchled zwiſchen der Ausbreitung 
: heiftlichen Meligion und anderer Sekten; ob Gott neh 
fahre, uns feinen Willen durch die Kirche zu offenbaren, 
d wir. alſo ſchuldig ſeden, derfeiben Gehoͤr zu geben? von 
n Kennzeichen, der wahren chriſtlichen Kirche: von bem 
apft, ale dem fichtbaren Oberhaupt der Kirche; bie Kirche 
unfrägtich, wenn fhon Einer oder der Andere ihrer Di⸗ 
‚Hfe irren kann, und’ fie wird auch nuträglich bleiben bis ang . 
ade. der Melt; "ch Immerhin eine allgemeine Klrchenver⸗ 
mnilung noͤthig ſey, wenn über Segenflände des Staubeng 
ver der Sittenlehre entſchleden werden ſoll? Wohin ſich der 
»Miglaͤubige Chriſt bey Kirchenfpaltungen zu wenden babe 
on ber Yntrüglichkeit des Papfts; ob die Juden ihr Blau 
icht entſchuldige/ vaß fie Jeſum geroͤdtet haben? an ‚den 
Nitteln, jur Kenutniß der katholiſchen Religion zur gelangen $ 
d die Vernunft alein, ohne Affenbarung und ohne Gen 
es. Meſſias erklecklich geweſen wäre, uns die wahre Meile 
fon au lehren? ob nicht die Philoſophie das Nämliche bärtg 
hun Tonnen? warum die ride Religion, wenn fie bie 
währe iſt, wenigſtens die größten Laſter his jetzt noch nicht 
usgerottet habe 7 ob dis natuͤrliche Religion nicht den Vorzug 
bor. der peoftenbasten. yerblene? oh die heilige Schrift ganz 
allein die einzige Adıre Lehrerin der Reſigion für Sederman 
ſey? ob Mittelsperfonen; nötbig feyen, ‚um den Menichen mit 
Wott durch die Religion zu verbinden 3. ob-fid die Vernunſt 
Immerhin. Slindlings dem Glauben antertgerfen müfle ?_ von 
den. Quellen fo vieles Gmpürungen gegen Die matt, he 


I 
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zur. Karel Gottesgelahthele. 
» :furbellice Religion. — Die Ueberſetzung ir ash > | 
— wären Drten uadoutlich Kg undeutſch. J 


wiagauin für Prediger; jur Zefscderung bes "profi 


ſchen Chriſtenthums und ber populären Auflid 


‚rung; herausgegeben yon Bonaventuta Andreß. 


’ Dr. der Theoi. Hochfürftl. Wirzb. Schulroth 
' und Profeffor der Homiletik und Päbagegif. au 


- der ‚Univerficht.: "Vierter. Band. _ Wirzburg 


im Verlag der ra Vucpandlung: ı 293 
- 32 Bogen. 8. 1 DM: . 


Iefeg Magarin erboͤlt fh Immer. in feinem ſo vor zͤgliche 
eethe. In dieſem vierten Band findet man Folgendes: 


Erſtes Heft. Abbandlungen · von den Leichenbe⸗ 


— agniſfen und den baden, gewoͤhnlichen Trauer « und Standre⸗ 


‚ben, Predigten: An dem Feſte Mariä Verfündigung; 


von dem Elugen und chriſtlichen Benehmen bey aufferordentlis 
nn Zallen des Lebens. Auf St. Stephanstag, von Gebar 


n Pfißer, Pfarrer zu Randerſacker. Anzeigen und 


— 59 Zollikofers Predigten, 6ter Band, Katholiſchee 


—88 vom Bra. Kaplan Relter zu Salzburg. Ueber 


- die Bildung des Volks zur ndufrie, von A. Wagemann, 


Ubhbarakterzuͤge vom — 


27 "- Derorbnangen: Hochfuͤrſtl. Kemptiihe, die Einführung 


Bir. neuen Dibelousga betreffend. Ausstge aus Schrei. 
; der Schuleifer eines Pfarrers Im Hoaſtſte —— 


| — 24 NMovbr. 1791. 


DZweyt 66 Heft. Aobandlungen: von ben deis enbe 
ni er den Par — Teauer ⸗und Stundre⸗ 
Predigten: An dem Fee Marlaͤ Geburt, von der 
Sorge für das Zeitliche, vom Herausgeber. Bey dem Aw 


.. tete der Pfarre zu Gnetzgau, von Yad..Depifh, ehmaligen 


Br zu. Altenbanj. eigen und Yusstge: -Foßiker 
Predlaten, zter Band. Verordnungen: Hochfürkl, 
Witzburgiſche, bie Einführung eines Frühgertesdienftes füs 
bie Dienftboten ber er —— betreffend. Einig⸗ 

Nikolaus Gelſel, Dechant and 
HPfarrer zu kaude 


[9 — FR | 3. A j x 
. N Drines 
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Kilo: Oetesgelahifie dig 


Borites Heft. Abbandlungen:; ehr BIrSMRRNING : 
ad Einrichtung der Öffentlichen Derſtunden. Ueber den exe 


tiſchen Kanzelvortrag bey den Kathollken. Ptedigten⸗ 


in dem aſlgemeinen Frleden. At dem gewöhnlichen Dühke-. 


Re, yon Kaſper Styling, Pfarrer zu Fahr. Anzeigen 
ge Kritt der Moltsmoral für Prediger ; mad 


antiiihen Stundfägen, Bearbeitet von IP! Snell 


Viertes Heft. Abbandlungen: Ueber Verbeſſerung 
md Einrichtung der oͤffentlichen Betſtunden. Ueber den eges 
etiſchen Kanzelvortrag bey den Katholiken. Predigten: 
zon dem zukuͤnftigen Leben. Von der Aufklaͤrung der Reis. 
ion, und deren beruhlgenden Ausfihten im Dunkel der Pole. - 
m. Anzeigen und Auesbge: Gründe der Zuftiedenheit 
es Landmannes mit ſeinem Stande, eine Predigt son: P. 
toman Schad. Fuͤr Kranke und ihre Freunde, von ER - 
Saller. Verordnungen: Fuͤrſtl. Birjbursifäe, fir ’Dfaro 
te und Deamte, tn Ruͤckſſcht auf, ihre Pflicht Im Schulwebn 
n. Chavakteesäge vom’ Hru. Sabkiel Reichard; geweſe⸗ 


em Pfarrer in Kirchberg. Am Ende diefes Hefts iſt nach" - 


‚gende Nachricht wegen einer neuen Auflage und Aortfegung 
iefes Magazins angehängt: Es haben verfhiedene Freunde 
iefes Dagarius den Wunſch -geäufiert, die Abhandlungen fos- 
hl, als Predigten, beſonders abgedruckt zu erhalten, Da 
& nn die, erſte Auflage beynah vergriffen, und -eine zweyte 
ochwendig gemacht hat: ſo If zur Bequemlichkeit det Feten 
ie Verfügung getroffen worden, Daß die Abhandlungen Fäinimts 

hin. einem Bande, dann Die von dem Herausgeber felbft- 
eraßten Predigten in einem andern beſonders gebrudt, und 
mar um den nämlichen Preis, den Bogen zu 3 Kr. abgelie⸗ 

ert werden, Die Abhandlungen und Predigten find neu bes 


nders Die Abhandlung von det Aufklärung . 


spe, and a ' 

e6 yeıneinen Wolfe, nach den Zeltumfänden mit "Zufägen 
vermehrt iorden. — Zu mehrerer Bequemlichkeſe ſoͤwohl 
ener, die die erſte Auflage beſttzen, als jener, welche Die Ab⸗ 
anbinugen beſonders ſich anſchaffen, wird die Fortſezung des 
Dregeiins water einem neuen Ditel: Veues Magazin für: 

diger, beſorgt ‚werden, wo juglelch die Eintichtung : ges 

nacht werden fol; va Abhandiungen und Predigten dei 
Haupttheit, wie bisher, ausmachen; dabey uber auch zugleich, 


achdein die homitetifihien Marerien ſich nach und nach etſah 


fu, Dir Katecheiit ſowvohl in Biegen; ats Ndeſtern/ it anf 


\ 


. . > ’ 
„ 
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[ 


} 
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Sad, ii erfichtlich, daß Bisher von biefem 


" —* der: katholiſchen Geiſtlichkeit Bekannt und benutzt werden 


—. —* Andreß, der. Thesl. Dt. Hochfuͤrſti. Wirp 
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N ⸗ x 
u . , R ( Yo. . 
916: Kachol. Gottesgelachrhelt. 
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raphlen ſollen nur felten, and nur —— 
nes 






Denon ul vorgettagens Dann, nehfl ganzen Prodbgten 
au -Difpofitlonen, thells aus ſchon gedruckten, theils tige 
deuckten, deygeſetzt werden follen, Die Anzeigen von mäßlis| 
hen Edriften für den Veikelehrer werben ‚ebenfalls fortgw: 
fee; keine Verordnungen aber mehr wörtlih abgedruckt, in 
dern vur der Geiſt und Inhalt davon mitgetheilt; auch Die; 


fen Piatz finden. Bey diefer Abkürzung, beſonders ber 
‚weitläufigen Verordnungen, und Weglaſſung gewöhnliche 
Wiogeapbien, wird die Wogenzapl eines Hefts auf 6, und der 
reis auf ı5 Kr. hetabgeſetzt. Gehe Hefte machen hinfure 
einen Band aus: — Aus dem bepgefügten Verzeichnißz der 
Butferibenten, und dem Verzeichniſſe det Buchhanpkugen, 
an welche: Exemplare von diefem Magen verſendet worden 
| agazin 854 Erem ' 
plare. verſchloſſen wurden, und zwar, an einzelne Subſet iben⸗ 
ten:236, und an bie Buchhandlungen 6:8 Eyemplire. ke 
wuͤnſchen, daß dieles fo vorzüglihe Magazin Immer mehr ui 
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Abhardluugen Aber verſthlebene Oegenftände: der 
-  Demiletit md Paftsral. Werfaße von Bonaren 


burg. Schulrath, und Profeſſor ber Homiletik und 
a een ae Thel. 


I Wirzburg, in der Rienneriſchen Buchhand 


1794,23 Bogen. so. 


Wirt vetwelſen tinfete Leſer auf. das, was wit betelts da 
er Anzeige des erſten Theils dieſer Abhandlungen angerertt " 
ben, und bemerken hier blas deu Inhalt dieſes zweytes 
Gellgs. 1) Ueber den Werth det. Pfarrpredigt bor jet m . 
bern, und von den Urſachen, warum dieſelbe in Staͤdten, Dre 
ea won den Höheren Staͤnben, veradſaͤumt wetdez 2) Den 
efftlichen Auſſatzen und frehen Bosträgen, vom Wetmoriren 
und Eptemporiten der Predigt; 3): von den Leich 
Yen. und den dabey gewoͤhnlichen Trausr « und, Ötandreden; 
4) über Verbeſſerung und Einrichtung des äffentliden Bet⸗ 
| \ 


J 


B 


achollbe Bei sur 


) Dei Lekture 
a a en m aan 


Marianiſcher Gnadenhimmel, mit zwöff Seernen 
gehe Das iſt, andaͤchtige Betrachtungen, 


—— Tagʒeiten, Litanehen und andere 


beter zu Maria der allerſeligſten 
ihrer auf derfelben firnehmfte Feſttage des 
Jahrs, zum Troft aller marianifchen Herzen aus 


unterſchiedlichen apprebirtet Büchern mit großettt.  - 
elß zuſammengetragen. Mit Erlaubniß ‚der, - 
bern, Augsbürg, in ber Joſeph⸗ Wolſiſchen 


Wuchhandiung. 1795. 31 Bogen. 8. 10 


‚ Anleitung, die zwey heiligen Sakramente, ber 


Buße und des Altars, würdig zu empfangen. Ein 


Chriſtenlehtgeſchenk. . Mit Erlaubniß bir Dbern, 


Augsburg; bey Kieggers fel. Söhnen, 1195. & 
2 Bogen. 1 X. ab 


td. 1. Wie waͤrden uns Mu Ber größten Verigerhett finden, 
enn wir den Auftrag Hätten, den Unſinn, der in fra 


che feht, zu teferiren. In dieſem Galle würden wir us 


ı der fauren Achelt verbammt fehen, Bas ganze Buch abzu⸗ 
zreiben. Weil wir uns aber ber Dirau auf keinerley Weiſe vene- 


lichtet fühlen: fo üserlaflen wir es unfern Leſern, aus dem 
geführten Titel dieſes Buchs anf feinen Inhalt zu ſchließen. 
30 ee Ti wir es im Allgemeinen billigen, wenn. mau aus 


2 Naſe eines Menſchen feinen ſtetlichen Charakter, und. aug 


m Titel eines Buches die Defchaffeuheis feines Inhalts bir -_ 
Imıhen will; ſo müffen wir doch goflehen, DaB es Bäche 

est, aus deren Titel man mie Sicherheit. anf ihren inneren 
ehalt (ließen kann. Auch dey gegenwärtigen Buch iR. 5 


es der Ball, - 


Ne 2. | 
— Gm m von miieigen, Ca, Dre 


8 % “_ " 
’ . . \ 
ug. . 
“ f | u 
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Rail Sotteegelahrheit. 
Der denkenbe und durch Leidensbeyſpiele ermuntere 
Chriſt auf feinem Krankenbette. Eine Zugabe 
zum ,Krankenbeſuche In feinen Eigenfchaften “ vom 
deſſeiben Verfaſſer. Augsburg, bey Rieggers 
Söoͤhnen. 1795. 23 Bogen. 8. 16. 


Diee Bud enthaͤlt Morgengedanken, Abendgedanken, zußilli. 
Be Bedanten jur Veherzigung, Leidensbeyſpiele aus der Schrift 
und dem gemeinen Leben, und zum Beſchluß noch einige Be⸗ 
frachtungen: Über dle Nichtigkeit des Menſchen, und die un⸗ 
bvdermeidliche Stunde feines Todes; Aber die Unſterblichteit 
der Seele, und die Beſtimmung derfelben zur Ewigkeit; über 
das gegenwartige Leben, als eine Vorbereitung und Erziehung 
zur felgen Zukunft, — Das Ganje iſt fo beiaffen, daß es 
Allerdings Kranken” zur Erbauung und zu: mannichfattigem 
Troſte dienen fann, | | 


N 


Natechetiſche Exrflärung und Unterhaltung über bi 
Sonne und Fefltägsevangelien. Bon Spivefter 
Br Jakod Ramann, Prediger zu Zimmern bey Er 
furt. Viertes Baͤndchen. Letpzig, 1794. 14 
Bogen. 8. J . 2* ee a W 
— BSunftes Bandchen. Ebend. 1794 
13 Begen.8. iz c5c. 
Myu Möigiehung anf die Recenſten bes erften Theil diele⸗ 
Wuchs: zeisen wir je&t das vierre-und :fünfte Wändchen an. 
as etftere dleſer benden Baͤndchen enthält Die Euungelles 
vom Gtephannstage His zum ſechszebnten Trinitatis. Das 
letztere vom-fiebenjehnten Trinitatis bis zum Reben und Jam 
Jigſten. Rec. har in der Behandlungsart der Teste Leine A 
Anderung gefuuden; :und finder «6 alſo Aherflüßig ‚- ſeine bepm- 
erften Theile gemachten Erinnerungen zu .wieberboten, Die ſich 
onſt bey Durchſicht dieſer Theile leicht mit neuen Beypplelen 
Nelegen lleßen, jeht aber au ſpaͤt kemmen moͤchten. 
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Ser — Gtoätererfaflungen undiriper 


—*8 
Ein Haudbuch fuͤr deurſche Bürger und Buͤrgerin⸗ 


nen aus den gebildeten Ständen. In kurzen und 






—8 — Vorle ſungen über bürgerliche. Seſellſchoẽ 


1,6 w. von Au E d, Profe Q 
X ſiw Be er Min = 
6. 13 8 


Buchhandlung· Grſtes Heft 
tes Def“ —* 146 Be ee 


a Bien; in weldem der — Denſh vi dir 
* ſſche Kriſe ünd ven keptlelemu⸗ iczre tr 
Fit ffner Mia bier ein Mujerer Hafen‘, "zu weſchem ſchon bet 
me⸗ des berühmten Werfaffers hinlanglich aulockt. Es 
woehl es iſt behaͤglſch, ſich auf dieſe Melle mit dem 
unbſ en ihr die geaetıfeirigen Nichte und Verbindlichkeis 
»der Regenten und Unterthanen bekannt zu machen. 
dan onqrchle, Freyhelt, Steiähelt, Adel und Grlfftiche 

leſe taͤglichen Themata in den gemifcherften Befells 
Wein — merbett hier nach billigen und gemäßigten Grund⸗ 


tn‘, in dem überzeugenden Ton det Ruhe, erörtert. Dev 
VI Über die Eonftirurion, wobey Dr. €. Nouffeau's 


eiiungen tolderlegt, führt zu der Difcuffion fiber Defpos 
ed Staatsverbeſſerungen, an welchet Int fo mancher 
ge’ Kopf Iheitett. Und Aberalf ſſeht man, daß bir neues 
v Meltbrarbenbeiten die Veranlaſſung zu biefee Arbeft gas 
Po, prattifcher find in dieſer Hinficht die 18 89: dei 
jeyien. Heſts, mo die Gräuel und Unbeilbarfeic der Arlara 
e umd die Gründe für die erbliche Monarchie erwogen 
dm. Mur umter dlefer genießt man Sicherheit, Ruhe 


d, —— * Wie beruhigend und wahr am Ende die j 


üsfichten des Verf! Er Hält mit Recht in Deutſch⸗ 
Sache einer Äufgeklärten Religion in @idjetheit, 
— 2. wienig die Utrube über die Verhreltung der Aufklaͤ⸗ 
Mi wis die Udruhe über ihten Rückgatig fir gegründet, 
eßt mit der großen Wahrheit, daß Die am beften veve 
—8 Verſaſſung die befte iſt. Moͤchte doch der Fortgang 


r Weltbegebenheiten zur Ausführung diefes Sabes im drit⸗ | 


3 Hefte relchlichen Stoff geben ! ! 
DR DE vu SE Uebes 


— — 


















Pe Wolwelshe. | u 
Wehe Monarchie did Ku; anh ein pofeifhes 
„ Blaubensbefennmiß. 2794: 113 Seiten in 8 


Ohne Namen de⸗ ee ww — 
Fr me 


Ds Verf. fiedt den di 7 daß öine — in free 
net, d.6 nach des Verf. neugemachtem Spkathgebrankke, 
Monarchle, He gut pe — erg — 
ungen —— — * Fe u ge 

ö emand etwas enden ; beſonders da er e 6 
< nimme, eine foldye Monarchie einer — bie aa 
ver Reinheit iſt, entgegen zu fellen, Das Sarıge läuft un de: 

Auf eine 3 npratlo elenchi hinaus; denn eigentlich hätte 

ipiefen, werden mäflen, daß eine gut und — beriva 
onarchie einge verfaffungsmäßlg verwalteten mok 
wyorzuziehen A; und das zwar nicht in einigen S cken, 
en —ã —* Bel 5 un der degem 8* 

affenhelt ands meiſtens hergenommen, meldye 

Ba dee X iſt He werden, daB man mehr len 3 
ale den U * Philoſophen erblickt, und in allem. 
— kann. Auch den Styl ſcheint der Verfen 
Be udirt zu haben. Glelch der Anfang lieſert davon 
dei Beyſpiel. Zu einer Zeit, hebt der Verſ. an, 
—s ‚mit ber Reglerung und det Einrichtung 
indeg .. and übelverftändenen und uͤbelerklaͤrten 
| —8 und roh epidemilch aeivorden Kt; zie einer 
Zeit u.fi; Boch! es zweh ganze Seiten hindurch fort, ud. 
—— Aa, Et, zu einer Zeit, wo man jeben Kleinen, 
bi N de a Sn norhwendigen Druck, Als, eine. lles 

Irzergluͤck gerftürende Laſt ausſchreht. Statt des 
’ teten Ste ſahð folgt nun in einer neuen Periode! 0 t hält 
- diefe öder ſene Klaſſe von Staatsdůrgeru oft aud) nur elijelm 
lpibug derfelben etwas für Befchwerde, m fm, Pium 
algen 3 Merioden; und endlich In. einem a Ablape 
bes 





wvird der Tange —A Nachſatz ſo herbepg 
olden Zelt ig pielleicht: nicht ganz arte 
| Me nn Fr * u. * — FR — — “ — ** 


Peer —— En De 





\ Fr y ‘ 5 — 
Wel deiqhel 442 


* Vnhalteiß der Fantiſchen Phul ſerhle gun 
ſtlichen —* und Moral nach Sem a 
‚wedfich gethanen Geſtaͤndnifſe Teibft ‚des Herrn 
‚Ranıs ‚und feiner eifrigften, Anbähger, alten redliq 
— hriſten zum reifen Bedocht vorgeſtellt vam 
Verſaſſer des Antt⸗ Kants. München, gebrude 
—— harte. Bm, Sehriahl] A 
To Dogem:dn „8... 


A Danie bee Beiden Bm Vehela e 
loſovhie —— iſt aus dem 


Ir auch nur ein —* — 


„ die elgentliäy "ae — — Bee 
n i 


r wi der * H Hi) Spin, eu — * ntiſche De 


a — Be jan — und Angew: Ir 





Ir baß fi ” — wife 

doch auch —R —— a die —2 
—E — angebrachten Begriffe ſchon oͤffentlich geſcht le⸗ 
und nad) allen I giſchen Regeln fitaefegt Haben; dag fie 
dllch, ohne allen. andern. Beweis, als daß man ſich dir Sahe 
ht Anders zu erklaͤren wiſſe, Gaͤtze, welche dert allgemeinen, 
ſunden Verſtande iast —8 für Hauptgrundfäge 
nes Bee, ofen Gebäudes Aufitelle, welches Die 
unge ic hetige N und Motal des Chriſtenthums, dag 
; De in allen ri n Steaten herrſchende Religion, ja 
— 2**— a he ‚and Metaphyſik, vom Grunde aus umſtoße. 
ie ig gen beweiſt det Verf. nach feiner Art, und’ 

er re uf feine eigenen gelehrten Sarife Ä 
Und eiiin) etige gelehrte Welt fo gar wenig: 
en * — anders als gaͤnzliche Zerrürtung Im 


— in der —— ud dem Staate· 
ee » az „a enoftee 


j i ; “ 5 A 
⸗ > 3 } 
' 4 


j53 Bauteile 
ittehen tanh Wvtegrhheitlid 6efommen se 
| — — —— Offenbarung, und Ar. 
Zeumnasteungen über Rants pbilofopb 
Sigfonsteoer Ihre Abfertigung. Sonderbat aber i 
der BA; dieſe Boden gegen das angeführte. 
PR die Bonkion innerhalb der (Bränzen der bloßen 
Dernunft, bis auf Deite 84 geſchrieben dat, ohne die Kantk 
er Schrift felhfp noch, geſehen gu haben;, denn aut diefer 
eite bekemnt er: EN ch bier eben diefe meine Meine Scrfe 
„ſchließen wollte, erbielt ich don einem guten Freunde das 
„Wert des Hrn. Kanıs felbft, Keligion innerbalb > der 
„Graͤnzen der bloßen Vernunft; ünd er drang fi hr an 
"mich, id) ſollte eine vollſtandige Widerlegung de tbere 
„nehmen, um mandem, wie immer, eiteln Vor 
- gebrugen, Allein, bepm Durchleſen deſſelben fand Ü * 
| »bellen ganzer Johalt aus Hauptſtuͤcken beftehe, — 
„ganz leicht kur apgefertigt werden mögen, und n 
„eine umländlichere Widerlegung erfordern, um t 
| „ihren ſalſchen Schein von Wahrheit ſchwache 
„den.“ Dieſe gang leichte und Furze Ab ‚tigung fi 
auch von Beite 85 an. Wir aeftehen au —S 
Der. ſehr leicht geworden feyn mag, biefe ie 
Widerlegung der Kantiihen Schrift zu — 
eil et dabey keine andere Mühe hatte, a den 
—*X auf feine fo bogenreiche und weltbert * 
& und philoſophſſche Schriften zu verweilen; De 
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tattleriſchen Buͤchern, ſelbſt in jenen, welche 
anntwerduun der Kantliſchen Philoſophle gefchriehen 
der ‚man alles ſchon beyfammen, mas fich frgend g ) 
Königsberger Philoſophen vorbringen läßt. Am Ende * | 
8, der Verf, noch die Endabſſicht des Kantifchen € 0 
dlefe fe it naͤmlich Feine andere, als: „alle ——— 
xvernichten, alle Beweiſe goͤttlicher Offenbar 
nlen fihtbaren gefeßlihen Kirchenfakungen, a € 
ntäumen, und die Menſchen zur 6 Moral * 2: 
a Mannes, einzufhränfen.” Deswegen ruft der Berf. moi 
& die. Regenten auf, zu wachen, daß aus diefem Hart 
nich noch etwas Aergeres entitehe, „Zarbolifche, Ta, Fed 
hoch chriftliche Kegenten, fagt der Derf,, haben gee 
rfache, über die beimlidke eo jen Ja 
eblichen Moralpbilofopben zu wachen, weldhe 
San die Monarchie und den Stant’ die * 
AWeſu. 





— 
V .n 
>, 
De 


D . * 9 

. .. . % «, .. Pr 

. . “ -. . 

B ı B . 

nn | % . . 

ON s - ’ " * 2 
2 J 3 - D T — 
2 v . 'ı. * 


rege „ Dife yagent Boa. ). Cbieiiädtfun, f& Be 
gerzen mir ndoerandericher — 
hu fühseh pflegen 3. 


zer nunfhehre ine Menſhen, Pr fr fit, gr 
Anleitimg pr Erkenntniß amd Jicbe der A 
Von FM. Satler. Erſter Band. . Zmate;r 
‚ neubeatbeitete, Ausgabe, München, bei tree; | 
1795. 25 Bogen, 8, Zweyter Band: 16, 
Dritter Hand. 2a Bogen. 2 NR. 


)Net B. bat * voigelett. eine Vernun fee Hr Mani 

e fie find, daR in, für ſmnliche Bernunftgekbönfe, für * 
voll Neiguugen und Vorurtheile, gi ſhtelben, und an 
eſer Hinſicht dielt er «6. für nothig, —2* Kräfte, Pater | 
ft zu füchen, und die Hinderniſſe der: @ftehntnig' genau zii - 
ſchreiden, fodann: die Eharaktere dar. men falichen Weherzena: 
ig, und die Mittel, wodurch Die! wirkliche Auwendung dent - 
—— 
m eßchtepu Er pei eſe Bernunftlehre ante 2 
auvtſtucke;: 2) ** rc ichen Ueäfgen,, Di- 


—5 ja seien — — iM 
Der menfolichun 





—ã — in —— — Pest: 25*— —— | 
— zu GE Ai Ku rare, wiurbehien, aumva | 


d die V ſ it von d 
3 erſte Ban ‚Nele Bei errunfe el Sa kin A 


lc, ven, ——a EN * Abſchnitt Handelt Som 
brungsvermoͤgen, und veſteht —ã— ING. 

—*2*8 worin: das Erſabinn govermohen und Dr 
haroktet der Erlahrung hefiche; b) rend-Füttnen tal eigent⸗ 
id darch die Auffere ſluullche ahrutig ewerden Oidie 
Hg q von ſtbeobachturg⸗ 
) Ver dein —— dert Sälumiter dus denk‘ 
— zu —— te Abſthnitt haͤndelt yon Vom 
—— beſſeht uts —5 Pankten 

ie! *** „his —8 Wiſhetleber a Habe, 
) ein, Qpral der Einbildungetraft; b) Gruͤtibe dern verinkfele : - 


I : * 


—* EPREUEUFEN rate de 
zen exiſtire ⸗ A), * — Aber; 
, W@) der Achilles des Unglaubens; f) zur Vrruͤtung wieler 
Mißverſtaͤndniſſe. Der dritte Abſchnitt Handelt von Dem 
 Pernanftvermögen, und beſteht aus ſokgeuden Unterfuchus 
den: a)’ von dem allgemeinen, geſunden Menfſcherverſtande 
von dem gefunden Verſtande eines Jeden; eR von der ſoi⸗ 
ſhenden Vernunft, in: ſomelt fie, Ideen bildetz ) · von der 
forſchenden Veynunfe, in. ſoferne fie — ;:@) vog der for 
ſchenden Wernyoft, in foferne fie bauet; f) won der, Forfcena 
Den Bernunft, in foferne fie iht eigenes Vermogen untet ſucht. 


Der zweyte. Band handelt won den HZinderniſſen im 
AÆrbennen der Wabeheit, und. zeriällt in folgeude dre * 
ſehuitte. Der erſte Abſchintt handelt von den. Keidenf 
reoan, und zeigt, daß die Leidenſchaſt anfangs Deu Gefichtepunf 
verruͤcke, and am Ende den Menſchen verfiode. "Der zmepte 
Ab ſchnitt handelt von den leidenſchaftlichen Zufländen, 
| nd: befieht aut: folgend Anterfahungen: a) von der Imele 
—2 b). von ‚der. Autſcheidungsſucht; e) von der Bars | 
wunftihmärmeren sh) mam- are SmiaginationsichiyÄrmerep; 
‚© von dee Gle guͤltigkeit gegen. Wahrheit und E erthum; 
PM som dem literaͤriichen Egoismus a) von einigen Einfinifen 
RB Begehenngsvormoͤgens anf das Erkennen, die Eeinen Nur 
- am. haben. Der dritte Abſchnitt handelt non Der. Morus 
, „‚Wbeilem, uüger folgenden Rubriken: 2) &s giebt fogar Bars 
= bel von dem, was Vorurthail fen; b) Einzelne. | 
helles e) -das Schlimmfte bey dem Auftand des Worurt | 
 WD Von dem Zuſemmenhange der Leidenſchaften und Daran | 
| —* mie dem. Selbe, und der Sprache. a Ä 


‚rn Dee deitte Band enthält. das ‚dritte und Pr — 

— Das dritte Hauptſtuͤck handelt von. der Erkenatniß 
Ben Wabren, -. Sites. handelt der Verf, von-der Waßıhei, 
von der Erkenntuiß des Wahrheit, ‚von. ‚dep Gewiß heit der 
we von Der Meberzengung, und wie man dazu gelan⸗ 
2 es: und wie ſich die ſterbende Ueberzeugung wiedet 
Bd Be von dem Endzweck aller Erkenntniß, oder KL, 
der Weisheit, . Das vierte KHayprküd glebt näbere ink 

ya möglidibeften Anwendung unferer Erkenntuiß⸗ 
rraͤfts, uyd handelt in drey Aſchnitten, vann der Erf 
—— von der Velars Kt Wahren, von 
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bar Gnıfı Den I. ‚&, so ausbräidlil erfiär F 


Kr 3,9. nice zweiſeln, wenn ih auch wollte, 
He Allgemeine Bidliothek dieſe meine Vernunftlehre erſter 
Kuflage ſehr (chief babe beustheilen laſſen;“ fo-wolen wir it 
och dadarch nicht abſchrecken laffen, unfer Urtheil über die 
weyte Auflage, nach unferer beſten Ueberzeugung, unfern Le⸗ 
ein mitzutbeilen ; wobey wir aber erinnern, daß ung der Vf. 
Ir ae über dle erſte Auflage dieſer Vernunftlehte 
As er St. 1. a a As 8.) ganz tn 
und ge wir auf das, was dort: gi — worden ? 18 
& welter Rüdhdr nehmen. - 2 


Was mug fuͤrs erſte den Ton betiſt der Eh Bier Ver 
nunftiehre herrſcht; fo muͤſſen wir aufrichtig bekennen, dag 2. 
En nicht gefällt... Auf der einen Seite läßt der Verf, uͤbera 
emerten, daß feine Vernunftlehre Worzäge befige, die man 
bey andern Vernunftlehren vergeblich ſucht; und auf der ane 
pen Seite theili er uͤberall Seitenhiebe aus, bey aller Erkläg 
ung. daß ex nur den geraden Weg fortwandele, ohne auf 
feine Weaner rechts und links Ruͤckſicht zu nehmen. Diefer 
literariſche Egoismus, der bepnahe auf jeder Seite Hervorfticht, 
kann dach wohl ‚bey wechtlichen Menfchen dieſem Buche ie % 
mermehr zur Empfehlung dienen... Auch erhellet ja wohl a 
her Inhaltsanzelge, die wir oben mitgethellt Haben, dab In 
dieſer Vernunftlehre gerade eben die Gegenſtaͤnde abschandele 
werden. die man is in. andern Vernunftlehren finder, of» 
gleich ſchon der Titel zu verſtehen geben foll, daß der Verf. bey 
feiner, Vernunſtlehre einen ganz neuen Gheflchtenunft gefaßt 
habe. Odar will etwa der Verl. gar zu verſtehen geben, daB 
feine Vorgänger ire Kerune fliehen, gefchtieben. baden, fuͤr 
Menſchen wie fie nich t (ind; da er hingegen die — 
für Menſchen, vale fie find, vexfagt dat? Wir wiffen (a 
‚der That nicht, wen berglei en Arufferungen anders dicken 
foflen, als das llebe Ich des Verf. zu Fipeln, Mind ſich it daw 
Augen der Schwachſehenden wichtig zu machen. Auch finden 
nje den Tom des Verſ. nur zu oft geſucht und geſlert, woͤdurch 
DER. Deutllchkeit und Beſtimmtheit nicht ſelten Abbruch ge⸗ 
— . © tadelnsrürdig wir dies auch hey den uͤbrigen 
— des Verf. finden; fo muͤſſen wir doch geſtehen, dal 
Yen bey einer Vernunftlehre für doppelt fehlerhaft halten. 
Fuß, muͤlſen wir Im Allgemeinen. bemerken, (ob wir glelch 
‚m voraus ſehen. dafı ung der " deswegen dei al 
14 R 4 ad wer 
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‚ „tung, Unterfahung, Prüfung und der — 
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a 7 . a 
* ine Gegenſtände bergufaigen Der 


536 Meltweishelt 
ang RT ran, Kt... Ta ud ln Wi 
ööfprechen mted,) DAB wir zwar DIE reitalßfen Gefähte, Wiek 
Verf: fo oft Auffert, Felnegrörgs mißhilligens nur dünke, tn 
aß fie Sehr oft Am unrechten Orte angebracht find, und mit 
Fin das nicht Elar machen, was der Verf. date har mracher 
oil, Wenn der Verf, meint, wie er quch öfters Deuchich mer 
Een läßt, dep en aläubiges Gber um Weisheit alle übriam 
. Borinriften, zur Erkenntniß der Wahrheit zu gelangen, üben 
Adig mache: fo har er fa der That dadurch, dag er HR 
Bernumftlehre ſchried, etwas fehr Umolhiges nd 













langen; aber ein eben ſo naräsliches Mirel, als die Wrpshadr. 
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vermögen seftehe'; nah Pod wir durch Exfahrunden rigen 
‚ fie werden fünum? uhelas ſeyn glaube aber andy "da 
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Beimeispel. 3 


Ro Beast burdh folgende niey Sabe Hinlängitä wrhrrer fd. 
Me: 3 ‚niöflen Erfabrungen machen, um sub, 


teftend: ir: - 
igentlichen Erkenntniß von der-Sinnenwelt, und 


on dem, ivas in uns wirklich vorgeht, fontmen jo. 
Imnen. ; Zweytens: Es iſt Beine Etfabrung, wo feine . 


Empfindang, Bein Bewuſttſeyn dev Mmpfindang, 

eine Erkenntniß durch Empfindung und Bervußtſeyn 
ſt. So kichtig aber dieſe beyden Sahze auch Immer ſeyn 
nögen, ſo Mrd fle doch nicht hintelchend, obige Frage: worin 
as Erfahrungsvermoͤgen eigentlich böftehe ? zur Zufrtedendeie 


\ 


er forſchenden Vernunft du beantworten. Auch laͤßt ſich ale 


dings ſehr Teiche abſprechen, daß an Beautwornung ohlger 
Frage, in Abſteht auf bie eigentliche Erkenntniz, gar nichts 


Bernunftlehre vi ſchweres Otuͤck Arbeit erſpart; aber Die 
Schwierigkeiten werden nicht gehoben; ſonderu nur bey Seite 


jelegen fepi' allein, dadurch wird zwar wohl deni Verf. der | 


ielegt. Au) wird die Sache dadurch nicht Ing Meine _gbs - 


tacht , wenn der Verf. in der Folge behauptet? a) durch dfe 


Empfindungskraft, durch die Sinneskraft, wird ung di | 
> 


Ataff zur Erkenntniß gegeben; b) ducch die Apperceptio 

raft C(oder wie du fle nennen magſt) werden role ung. deſſen 
Jermußt, was durch die Empfindung gegeben worden; 6) der 
Beritand bringe binten nach unter Betriffe, und in Worte, 
— denkt das, nennt das, was uns durch Empfindung.geger 
sen wurde, und weſſen wir ung bewußt geworden find, Durch 
ale’ diefe Saͤtze wird aber obige Frage: worin dag Erfah. 
fungsvermogen eigentlich beitehe? noch gar nicht aufgelöffz 
arid follte denn wohl dleſe Frage felbft eine bloße Spipfindige 
keit Betroffen, role der Verf. bemerken laͤßt? Sollten die Am⸗ 
worte derjenigen Philoſophen, Die ſich an die Aafdfung jener 
Krage gewagt haben, wirklich bios In Worten und Ausbruͤden 
von vinandez verſchleden ſeyn, wie der Verf, daflir außglebt?- 
Wie laͤßt ſich irgend beftimmr über Erfahrung tederi, fo lange 
man noch wicht gefunden hat, worin bag Sefaprunäepermmd, 


gen eigentlich beitehe ? Oder werden denn wohl die Erfahruns - 


gen wicht das Gepraͤge des Erfahrungspermögens habtn? Udd 
Ußtſich wohl jemals beſtimmt angeben, was und wie viel 
an den Erfahrungen ihren Objekten annchöee, fo lange man 
lege welß worin das Erfahrungswermögen eigentlich beſte⸗ 


Be, und was dieſes zu den Erfahrungen Kepirage; was folge - . 


idy:au den Erfahrungen fubjektiv, und was au ihnen objektin: 


einem 


x 


. 9 


ſey? Man tann #5: era a‘ SAH auch ſogar 
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wͤgen gänzlich: vom Verſtande ung des Vertiigft trennt, 
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— —— neh verzeiben, wesn er. GA 
hide an Diele Unterſuchungen wagt; aber eg verräch in dur 
Shoe keinen kleinen Brad von Elgenduͤnkel, bey aller Demuth, 
fe .man vorgiebt, wenn Einem diefe Fragen auf dem Wege dir 
Unterfuhung ‚begegnen, und. man fle nur fo geradezu als 
pibfinbigkeiten, von der Haud weiſt. Doch unſer Verf. läit 
Überhaupt ulcht nur überall in ſeiner Vernunftlehre feine Abs 
neigung gegen dag tiefe Eindringen In das Erfeuntnigvermb 
nen Klicken; fondern ex giebt noch auͤberdles deutlich N 
‚serfiehen, wie ſehr er fich mit feiner Weisheit über diejenigen 
‚erhoben glaube, bie felhe Spibfindigkeiten der Iincerfuchung 
werth halten; dadurch kaun num freylich nichts anders als 
eire ſehr oberflaͤchuiche Erkenntniß gefördert. werden, meld 
doch durch eine. Vernunftlehre eigentlich entgegen gearbeite 
werden ſollte. Zwar hat es unſer Verf. In feiner Vexnunß⸗ 
lehre überhaupt gar nicht darauf augelege, das Uneroͤrterte 3 
gfroͤttern. das Unbeftimmte.u beitimmen, und dadurch der Er⸗ 
‚Eenutulßi mehr: Beflgkelt ie verſchaffen; ſondern er beanägt 
ſch damit, alles, was tiefes. Eindringen. egforbert, enriwede 
geradezu als Spitz findigkeit zu brandmarken, oder Die Fordp 
"rungen der. Vernunft durch die Ausforäche dee gefunden Max 


u eaverſtandes, und. wer moͤchte wohl diefen dem Verſ. ab⸗ 


ſorecen 7. — beyzulegen. 


J “nn , B B 


VDer zroepte Abſchnitt deu erften Hauptflädg, nom Glar⸗ 


bensvermoͤgen des Menſchen, hat unfere Erwartung,. offene | 


herzig ſey es geſagt, ob wir gleich wiſſen, dag mir uns ba 
‘dem Verf dadurch den Verdacht zuziehen, es mangels uns qu 
-Wahrheitsgefäpl, am allexwenigſten beſriedigt. Es herefh 

‚In. Diefend ganzen: Ahſchnltt eine, fo große Dunfelpeit und Ne 
‚‚golreung der Begriffe, daß es bem nachdenkenden Leſer Auf 
Achwer wird, fi wieder. herauszufinden, und deu Sinn des 


Verf; auch nur bisweilen zu örrarhen,. Der Brund bien. 


duͤnkt uns darin zu legen, .baß ber Verf. das Glaubenayre 






ei 
bbaͤnglges Hlaubensteibuna] 
PR ‚ebenfalls yon der Vernunft 
bL.ungerktüge wird. . 


„gigeneg, von der Vernunft. una 
‚Feßtegs, das —X8 inner 
hnabhängigem. Wahrbeitesef 





"wollen nit besten, Daß Dadurch. dem Aberglauhen, bpm 


vlinden Glauben und det. Schwaͤrmerey Thür, und Thore 
‚Yiner werden: ſondern wir wollen unſern Leſery a 


NO ek vol. en Wendt fir dp Grldenn ar fen d 
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hilft: Ereweis, daß in der menfclichen Ylasur ein 
Bi bensvermoͤgen exiſtire, und der Begriff Davon | 


hin ein von Erſahrung und Vernunft ‚umobbänglaeg, ‚compiee 3 | 


ke laubenaveemsgen, ein Blanbensfinn, 


Berſtandes und. der Vernuntit. 
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koeifen für ‚gut Kuderz ober ob er-emen fie uns-exf nach eünp- 
beſender 8 einen dein 5 Auflage hinzaſetzen will. 
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Nyues Repertorium von felmen Buͤchern unb Schriß 
rt Erſtes Stuͤck. Nuͤmnberg, 1793. bey 
ka 228 Seiten. 8. 8 > “ e “ Z | u J 
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Bauers Bibfiöthees nbroram ratiorais — 
trop Adree vier Baude, doch nur ein unjurelchendes, ſehr 
fiheres Köifsinireel ſey, IR mehr ats zu Bekannt. Fwey du 
Ber Folge don dem wackern Hummel hinziigefägte O:uppkes 
mentfiände hahfen dem Beduͤtfnifſfe xhen fo wenig ab; un 
noch Geſchrherlicher warb es dem Buͤcherfreunde gemacht, nE8 
1991 ein Dritter Supplemencband erfchien , worte 
. no®Jıberdies‘ die meiften Artikel ans Pray's zu Dfen 1780 
gedruckten Werzeichniffe genommen finds ta ein mitden de 
Ungarn über Seltenheit abſprechender Bibllognaſt, and. wem 
Keine Kennenig auch noch fo ausgebreitet wäre, Anwieht 
Cody, für einen tuͤchtigen Gewährsmänn gelten kann! 
aus Univerſalkatalogen alfo über —— — Ar 

len wollte, mußte A ‚gefallen laſſen, nach Drey gany 


ſchiedenen, in alphabetiſche Drönung gebrachten Bergetcauified 


— — Dee 
Bus bbchſt wahrſcheinlich der fragmentariſchen Behandſi 
‚ud. noch Fein Ende machen wird, *T * 
:Sabt wohl hat Ährigens dieſer hiue. Frgänger barau ge 
than, in het Vorxede ſich uͤber Plan und Geaͤne feines Linteie 
nehmiens zum voraus zu erklären, „Ale im X Vzen —35 
dert gedruckte lateiniſche, fo wie his 1520 alle deutſche DBüs 
sur, bIribER ana feinem Nepertorios weil, wie hefannt, He. 
Paaser.in Nitusberg, dieſe beyden Gegenſtaͤnde zur erfchönfen, 
ancmäbet ih —* ſenn laͤßt. Eben ſo alle ſeltnen Aug 
Zur HR Bibel und einzelnen. bibliſchen Stüce, weil Arız 
und andee fuͤt dieſen Zweig der Vuͤcherkunde Dinkäng 
4m geſotgt haben. FZerner alle Schriften Luthers, Melan 
xehono —2— evangeliſchen Zeitgenoſſen, die man Hoss jeher 
Viei ſorgfoitiger auſſuchte and! deſchrieb, als Die won Geguera 
der Reformation; weshalb letztero auch in dem neuen Repei⸗ 
torib Dias finden ſollen. Die zahlreichen Ausgaben endlich 
bee Augsburgifchen Confeſſion, die Hr. Weber uulängft zu 
ſichten und kenntlich za machen verſucht hat. 
Fr Anbre Shulen Gingtaen, ehr Katalog We rhye 
6 er übergiengeu, Deren. Au ung aber uns, bier. 
* —3 wuͤrde, ſtub vom Pan. an der Yelnen van 
" ** wicht —— —— Yärte 1 
kuliren fonnen — treu mußt, and susreigner a glährigen 
Erſahrung mit mehr als — ———— ne berei⸗ 
ert werden. Dieſe eigne Kfahtung war Urſach, mare 


— — — — 
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a Avae a6 fritea.anfariähktts Rächer 


wen 
1 Semäbimapnes blieben: hey ſehr dielen 1ndlz iesäng 


ieuing fremder Auetorkeat für-den Reimer auch in di Khan 
wre; und für den Teiche. oder Anibtenner. iſt ei Moe⸗ 
edit Immer chem ſo viel werth, als irgend «im andrer. 

se eine nie eieine Zahl yo Bd SH Di allen Meier und site. AG 
ren blos deasuaganı Inter Reummen wurden, wor 


+ im Auslaude dder mit en Drache gedrude find, .. 


One Den Kreis der: Spltenhelt drch dar am weit aut ** 
—ä——— wäre es ain bermehe noch verdleaſt⸗ 
beres Wert, die ‚ Ihr ‚ausläudlihen. Shder.. 


durch Marne, Be kten Vert ehr, adır andren Bufalb _. 


Drutſchiaud gar nichs.mebe: false. And, hurch ein * 
rzeichniß damertlich zu sachen. — ecſte Spk diea 
s Mepertorii gebi bia Ende bes —E IR; : Bünf bie 
d6. Haſte vuͤrſten es ale ſeyn, momık ſolches der Aenumitz 


sven aufgusspibendes Hücer zu Hatſe kammen wird. Mer. 


igßeng:. hält ine dielen nemen Dehtr ig dem Darausgeocy 
b febr vexpflichtet, und hofft, dey Abdrugk künftiger Gtüce 
u und moecd zu vaͤharer Deimuhtung demenigen Männe zu 
3ben, der, bet; Anzeige des, erſfen fſceiuc, air anfeim 

ai fi dazu malte verwanden laſſen. 
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* rap —— und —* the * 
allen a Heiurich eu mar Lawaͤtz· Königl. 
Dünifh. Juſtizrathe. Des Erften Theile erſter 
Band. Statiſtic (Statiſtik), Politik und einigg 
damit verwandte Gegenſtaͤnde. — Auch unter 
dem Titel; Handbuch für Bücherfreunde und. 
Zibliorhefate, - Des Zweyten Theis erſter 


Band. Statiſtic, Ponnt und dinige Damit vers . 


wandte Gegenflände. Erſte Abthellung. Mic 
, dem Schattenriſſe des —— uͤnd einer Woran 
rede bes Herrn Doctor Kruͤnitz in Berlin. Halle, 


ben Debaikr, 1793: ar und 884 Ben, m 8 
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Diele —ã Handvuchs, würde gegenwaͤrtiger Recenſens 
den Anſang dieſes weyten Thells gern ober Einfhränfung 





Gelgeingefälier: 
auf Die von einem andern Receuſenten Gerrülfe 
ungen der vielen Wände des erſten - heile 
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She, wenn er ee nur wit ‘gutem Gewiſſen ıban- Eünuss 
Ser. vderkennt wider die gute Abficht, noch den Fleiß und. 
Dehartlichteit des Verf.; aber leider! iſt dies nicht hinjängs 
Uch, fein Wert ſo Lrauchbat zu machen, als es ter anders 
Umſtaͤnden werden gene Mit Vergulgen: beınerfe Rer, 


das Erbes nach Volfändigtett :: aber mitr Mi 


Buergulgen 

"Gebt et. fie in feiner Hoffauutg gesküfce, daß Hr. 2. eudtiß 
mal anfangen werde, einem feines Naturnach baͤndereichen 

Werbe die Elaſchrinmbaug au geben, de uks Hoffen ließe. daß 

Bunt .Berfafler, noch Verleger, noch das litet ariſche Publ 


ermuͤden, und > DB er beh der Anerdnung einen DIE . 


wählen würde, der den Gebrauqh des Werkes mehr erleichtete, 

und jenes anbert Wiliographliche Werk dieſer Art Aberflänig: 
Ader der Verf. hat ſeinen Pan, das Handduch za 

werskäte, mie noch mehr —— und Übetdies-bieibt' et 


“ ac; let bey der alphabeeifgen Ordnung. Bey manchen 


andern Ilterutifchen Arbeiten pet (bee ce unbeftzeitbaren. Vom 
theile; bier fallen die Nachthelle in Die’ Augen, wenn mise 


auch Aur bläktert. — Jamrebin mit — die Hauptordnung 


die alphäbetifche ſern, fo’ dag Abg aben, Abim gsrechk u.f.ws 
a einander folgten; nut, Pe di —* Au⸗ 
wicht in der ſonderbaten — Suurig fliehen 

* hier Mach der hier befolgten Ordnung ſindet man ch 
und daſſelbt Buch unter mehrern Nummern 3. B. das be 
tanute Abrégé des. princippę de l conomit politique dr 
— von Baden unter Abrégé, Charles, Karl u. ſm 
laͤuterungkſchriſten, Begenfähkiften u. al wieder an einem 
andern Orte; kurz, aͤlles, was ſeiner Natur nach In einem 
ſoichen Werke zuſaumengehoͤrt, Hk zerſuͤcteic. Der Verf 


 füdıc dag feibft, mad barıben geh ern. Apsißein. dieſes Danöch 
m! überhaupt au nur u find (Abgaben, Abt, Abzugs⸗ 


Mel), eine Art fditemmatilcher „ — ang 
ft nicht ganz —— Ueberfiihten angkhaͤngt, die, x6 ihm 
Gäcten ſuͤhlbar machen — wie weit Seffar 28: geweſeo ſen 
wuͤrde (ee. Iherarposlign dari ch zu erdneny. unduımkht.b 
„sine ſcheinbare Dr She eine wirtlihe Drohung zu vehdt 

* e er ſyſtematiſche Abtheilungen gewaͤdlt! fe — 
LT bep bein nd Adoden au ſeichterm Blicke dig. 
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bheineffteni und veriniften Aufiäke, die Masleh'e| B 
Änder, u. ſ. w. Üderfehen, in die Folge der Auſſaͤtze eunttter. 
dr Realzuſainmenhang gebracht werden, das viele Hide) 
Ad Herwelfen, die Wilcderholungen manchet Tief if Ya! 
‚ren eripart worden; kurz, mAh wuͤrde das Werk ungietd { 
ichter brauchen Förineh: . Biie Km Hr. 8glauben, daß: 
e Ordnung, z. D. Blbliothetaren, angenehm ſeyt iban 4, 
"ihr Doch wohl nicht folgen. folen? und wie weit ſchweret 
IR es, einem bloßen Bädperiichbaber nierden, hler alles Aufsire' 
F (Wie kann man dem Leſer zumuthen, dieſes odet jew 
SUR met einem eimeinen BuchRaben, mit hem ſich de 
Serfafler nannte, oder nach dem oft ſo ſehr unbeftinmien? 
Rinptwotte zu füchen? Diele Schwlerigkelt des Suigend'. 
Krmehrt noch nn. einen ſehr detraͤchtlichen Thell die Menge 
dgedruckter Recenſtonen, die dies Handbuch. zu einem eben ſo 
Öndereiiben, als thenern Werke machen müſſen. Untibgtidy 
Ard der Verf. irgend einen Lirerator überteden, daß er it‘ 
In näcıften" Wänden’ fchneter forefchreiten werde, wenn vE' 
tefen dam göybeSäN Dank würde er verdient haben, wenn 
Kälber dte füher, die er anführt, aus den mihrern daruͤher 
irren Recenfionen das Reſultat mitgetheilt Hätte; ader Po 
nad felhen Plan’ entfchuldigen ſie oft toörtiich, Made? 
ſiablich zu geben, And dem Tb‘ Aufferft fonderöhren, 
Funde? um“dem deutſchen Sprachforſcher gelegenttih einen 
ink zu erthellen, wie wenig wir bishero ih Hiaſtchteines 
gemein anzuerkennenben Sprachſyſtems überein ’gefommhert 
— und wie verſchleden und ſchwankend die Regeln ſelbſt bite k 
kun’, welche ſich duͤnken, die Pädagogen des arbßern, ihter 
Brleßung und Bildung anveritanten, literarifchen Häufer | 
ufepni! Diefer Iweck mag um fo meht befremden, weh 
han flieht, daß die gebrauchten Journale ahs-fehr. verſchlerneg 
—* find; und ſicher hätte Jeder. Kuͤuſer des Werkhdieſt 
weck getn genen mehrere Kürze, gegen einen Auspig 'Seik - 
auſcht geſehen. Auch wäre es wohl eine große Frage "ch! 
Kr einen iſterariſchen Werke diefer Are der Abdrugghngzek! 
ecenflonen erwartet werden konnte, die ſich nicht oe 
Beſtimmung des Werths des angejeigten Buche befgeänten; 
ondern aud ausführliche Anzeigen des Inhalts leferh,. Mas 
zurch iſt freylich Diefes Werk zugleich ein Renieepemeriuin ger 
porden; aber ob dies Zweck fehm hürfte, ifk eine andere Ftage. 
Ind doch war es vieleicht imbgtich, beyde Zwecke, ein Iitsrarke 
Ihes und ein Ckurzgefaßtes) Reakrepertrrium zugitich zů A 
j ⸗ .. ⸗ —E 





5 wie ſehr er ſich badurch gefhadet bat, Ueberbis io 
-  bierdurc ‚der Gebrauch des Buchs nur nad m 


le leichtere Meberfiht der von einem Ber 
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lich zu cxreſchen, wenn der Verſ. einen andern Fa 
17 die Receufionch mehrerer Se 7 nd sarl 
* ‚und alles Weberflüßige weggelaffen 6 (ber, 
eine oft Äufferft unbedeutende —— * 
itzt gar en mehr intereflante Mstpeile 
- hm ourmalen, | eltun of 
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